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GcW siir die Uation?

In der „Schlesischen Zeitung " veröffentlicht vr . Hans
Weicker auf Grund lljahriger Erfahrungen rn ernem
Volkssanatoriuin für Lungenkranke ernen Artikel „Ar¬
beitsfähigkeit und Arbeitswilligkeit ". Er kommt dabei
«u folgendem Resultat : ^ .

Auch ich komme auf Grund der Praxis zu dem
Schluß , daß eine weitere Ausdehnung der staatlichen Ver¬
sicherung Gefahren für die Nation bedeutet, welche nicht
kompensiert werden können, daß sogar diese Gefahren
sich schon auf Grund der in Kraft stehenden Gesetz-
weiter entwickeln, Unsere Zeit fiihrt das Wort Humani¬
tät im Munde ; aber wie wir darin irre gehen, daß wir
Kranke, Schwache, zum Lebenskampf nicht geeignete
Menschen unter Hintansetzung der Fürsorge für Ge¬
sunde allzu sehr stützen und danut unzweifelhaft koni
mende Generationen schädigen, so ist uniere soziale Ge
setzaebung nabe daran , ein Geschlecht heranwachsen zu
lasten bei dem . . . künftig nicht nur der körperliche
Befund, sondern auch die jeweilige Charakterschwachezu
begutachten sein wird ."

Daß die „Schlesische Zeitung " es ist, die hier das
Material gegen den weiteren Ausbau unserer Arbeitcr-
versicherung sammelt, ist nicht weiter auffällig Für
-außerordentlich bedauerlich muß es dagegen erachtet wei¬
chen daß gerade Ärzte denjenigen Kreisen, die der Ar-
beiterversicherung feindlich gegenüberstehen hier Waffen
in die Hand geben, die sich vielleicht , rn Zukunft als
äußerst schneidig erweisen. Man dar ; an derartigen
Kundgebungen nicht achtlos vorübergehen. Wurde doch

fckion im letzten Winter im Reichstage von hoher Stelle
auf eine ähnliche gutachtliche Äußerung eines Arztes
hingewiesen. Wer den, Fortbau unserer Arbeiter -M r-
icheruug freundlich gegenübersteht, muß zu Km̂ geourl-
geu, wie die „Schlesische Zeitung " ste bietet Stellung
nehmen, damit nicht in weiteren Kreisen dm Überzeugung
Platz greift , die Ausdehnung unserer Arbeiterversiche¬
rung bringe Gefahren für unsere Nation.

Untersuchen wir die T -.ffachen, auf Grund deren
Weicker seine folgenschwereTheorie aufstellt Schon bei
der Aufnahme der Kranken m die Heilstätten findet
Weicker den Einfluß der Fursorgegesetze auf die der-

irrten $8cböIfentnQ£fd)td)ten. SUrä ber ^ atiadje, baß
die von den Landes-Lersicherungsanstalten: Überwiesenen

riusnabmslos leicht erkrank: sind, die Selbstzahle .,
dagegen, die sickp ww Weicker ausdrücklich hervorhebt,
meist aus dem kleinen Mittelstände rekrutieren , ohn
Ausnahme schwerer, schließt Weicker, daß bei den ersteren
die Neigung besteht, jeder subjektiven Beschwerde nach-
zngebersi bei den letzteren dagegen gegen körperliche An¬
feindungen angelämpft wird . . ..^ ,

Man muß sich wirklich wundern , daß Weicker sich be¬
wogen fand, mit einer solchen Auffassung an die Osfent-
Trrhfptt zu treten Da haben nun die Ärzte und ri
Verein mit ihnen die Versicherungsanstalten und Kran¬
kenkassen in Wort und Schrift die ^ ahre gepredigt.
Gebt frühzeitig zum Arzt ! Nachher ist es zu spat!

Wie häufig wird es dein Versicherten angeraten , sich all-
iäbrliüi oder zweimal jährlich in bezug auf die Lungen
imtersilchen zu l̂assen, um so die Gewißheit zu haben
rechtzeitig in Heilstättenbehandlung zu kommen! Und
wenn nun die Versicherten, um den, „Zu spat !" zu ensi
neben ich rechtzeitig an ihren Arzt wenden und die Ver
sickerunasanstalten auf Grund der sorgfältigsten E
wäaungen Heilstättenkur gewähren, dann wird es nach¬
her übel vermerkt, „daß die Kranken jeder subjektiven Be¬
schwerde nachzugeben geneigt sind.. .

Der kleine Mittelstand , der die ihm vielfach uner
schwinalichen Kosten selbst bezahlen muß, beginnt spater
mit w öur Natürlich ! Der Kleinbürger muß es sich
wniR'rtma ! überlegen, ob seine Verhältnisse eine solche
Kur ae ätten ob e? sich jemals aus den zu kontrahieren¬
de Schulden wieder herausarbeiten kann. Deshalb
wartet er ab, ob's nicht auch so besser Wird. Die Folge
fft daß sie, wie Weicker selbst zugibt meist zu spat kom¬
me Aus diesen Tatsachen schließt der Sozralpolrtrker,
das, eine weitere Ausdehnung der Versicherungsgesetze
erforderlich ist. damit iioch weitere Kreise rechtzeitig und
nicht zu spät in Heilstättenbehandlung ^ omme ^ Wei^

folgert umgekehrt : Weil der Selbstzahler langer die A -
beit fortsetzt, ehe er in Heilstättenbehandcung geht, ist die
Verficherungsgesetzgebung gefährlich für die - catron,
denn die Arbeitswilligkeit leidet. .. .

Nicht überzeugender sind die anderen Grunde , dm
Weicker für seine Theorie anführt , wie der daß die
Selbstzahlcr früher nach Hause orangen aü dre Ver -
sicherten. Es ist nicht möglich, ,n, Rahmen eines kurzen
Zeitungsartikels auf diese weiteren Beobachtungen
Weickers einzugehen, w,r hoffen aber, daß andere Arz.^
Anlaß nehmen werden, gegenüber der Werckerschen
Theorie ihrer abweichenden Auffasiung öffentlich Aus¬
druck zu verleihen : Videant consules!

Politische Werftcht.
Die Ergebnisse der Ansicdclungspolitik in Posen und

Westprentzen
werden von dem freikonservativen Landtagsabgeordneten
Landrat a . D . von Dewitz  tm Dezemberhest der
.Deutschen Monatsschrift" aufs beachtenswertestê er¬örtert . Gestützt auf eine umsaßende 'LtatlpA , knupsi
die Darlegung des Verfassers an die Tatsache an , daß
1897 bis 1900 die deutsche Hand in den beiden uniiede-
lunasprovinzen 30 627 Hektar verloren hat, und day trotz
der Ansiedelungskommission 1890 bis 1800 die polnsiche
Bevölkerung Posens um 10fj> Proz ., die deutjche nur
um 3% Proz . gewachsen ist. Wie in beiden Richtungen
Wendel zu schassen sei, ergibt sich aus den jolgenden,
vom Abgeordneten v. Dewitz gemachten Vorschlägen.
Die Zunahme der Polen ist durch vermehrte Begebung
feinerer -Stellen und durch Einführung denffcyer Ar¬
beiter mit Hülfe eines Bencsizialsystems auszugleichen.
Letzteres besteht in der Maßnahme, daß jedem deutschen
Arbeiter der 6 Jahre auf einer Domäne oder eurer
deutschen' Ansiedelung in der Ostmark ^ eit geleistet
hat bei Übernahme einer Rentenstelle aw M . anzu-
rechnen sind. Diese Summe nämlich gehört heute zur
Übernahme einer selbständigen Arbeiterrentenstelle . -
Karner ist anzustreben , daß der Grundstucksprcis auf
eine normale Höhe zurückgeht und daß Ansiedelungs-
güter möglichst nur aus polnischer Hand gekauft werden.
Dem Übergang deutschen Besitzes in polnsiche Hand ist
durch Einführung einer Veräutzerungsbeschrankung ent¬
gegenzutreten . v. Dewitz beruft sich hierbei aus Artuel
118 1 des B . G.-B ., der lautet : „Unberührt bleiben die
landeAgesetzlichen Bestimmungen , welche 1. die Veräuße¬
rung eines Grundstückes beschränken." Demgemäß ver-

FeniUelon.
Vom Musikerelend.

Berlin , 25. November 1805.
Seit Jahren schon tobt der oft mit großer Leiden¬

schaft geführte Kampf der Zivil -Berufsmustker gegen die
kitter empfundene Konkurrenz M' litarkapcllen . F
jeden Einwandsfreidenkcnden steht cs cst, daß nltt r
den Zivil -Orchestermustkcrn ern arger Notstand herrscht,
daß diese Berufsklasse sowohl rn materieller wie rn
sozialer Hinsicht weit zurückgeblieben 1- “ “ / “La
dringend not tut , hier zu helfen und zu beßerm D -
os îwen unterliegt es keinem Zweifel, daß, sagen wir,
die Vorliebe des breiten Publikums für ^dre rn Unfformspielenden Militärkapellen und die allzu sroße Live
fiw d» Militärbehörden de» m  J wS t!

ZMWGMV

aber nur dadurch möglich geworden, oag es ^ ^

Tüchtiges können, und lnsolgedep ĝ ^ Orchestern
zahlt werden, senden 9 Qualitäten nicht
Unterkunft , oder sie blelben, falls ihre 9JUIitär, öag
für die „hohe Karrreu t -s -jAxrt Somit,verden

Armm »

schasffn° " Di? KonknÄi ^ der' M
lsiöu Konzertgetriebe wird sich vor der Hand kaum

seitiqen lassen, selbst wenn dre maßgebenden mMarrschen
Oberbehördcn geneigt waren , hierfür die Hand zu !ärcten.
Das große Publikum liebt iiun einmal dre Mrütar-
kon^crte und sei es in vielen Fällen auch nur wegen der
Freude an der Uniform . Wesentlich andcrs mussen mh
schon die Verhältnisse gestalten, wenn etwa, wie es früher
einmal der Fall war , das Konzertieren rn Uniform bis
auf Ausnahmefälle verboten würde . Dagegen lehnen
sich freilich die interessierten Gastwirte , und zwar auf dre
Wünsche des größten Teils des Publikums gestützt,
energisch ans Man glaubt es nicht, wie mrlrtarfromm
in dwscrn Punkte die große Masse der Musikkonsumentcn,
l-is zu den geslnnnngstüchtigen Bebelmnern herunter,
ist Die Militärbehörden würden übrigens heute auch
kaum mehr für ein abermaliges Uniformverbot zu haben
sein denn es ist schließlich aus verständlichen Gründen
nicht d>° I« m M , öl«
und Volk auch ans die,ein Wege aufrecht zu erhaltem
Dahingegen wäre es der Behörde ein leichtes, di . V
teiliqung der Militärkapellen , ganzer Teile oder ein¬
zelner Mitglieder derselben, an all den kleineren musi¬
kalischen Beschäftigungen zu inhibieren , durch die dem
Verdienst der Zivilmusiker die peinlichste Konkurrenz
gemacht wird Die Tanzmusiken und Vereinsveranstal-
ES |” S »7n p,l . « * .! « ginilmufiferrt «b° .
lassen. Der Militärmusiker ist doch m erster Lin e
Soldat , und überall da, wo das tragen der -
ansacichloisen ist, sollte auch die Grenze für die muftk
geschäftliche Tätigkeit des Militärniusikers gezogen sem.
So würde dem Zivilmusiker auf ^ . ißer=
Betätigungsfeld und damit em bejr" b'Ae g" «- deS
dienst ermöglicht werden.^ Wird die ^ hierbei
Zivilmusikerstandes eine Befter«:
noch andere Faktoren mitß ,sif- ,̂w>,sxmbles. Und
künstlerische^ Ä ^ lkapellen -die Möglichkeit gegeben,
in " eine "ausstchisvöllê Kpnkurrcnz mit den Militär¬
kapellen zu treten . . . finanzielle und

. ^ " übrigen gibt es/Mcheftermusikern . Alle Gat¬
soziale Miser n ^ ausübenden Menschheit
wllen iLen grkßen Prozentsatz zu der erschreckenden
Masie des Mnsikerprolctariats , vom Opernkapellmeister
und Overnkomponisten herab bis zur erbarmnngswnr-
Maörn Klavierlehrerin , die die Unterrichtsstunde für
Äf erteilt Welches Elend verbirgt sich hinter einer
-, « « « « -» di° lautet : . « «» e«.

unterricht wird erteilt auch gegen Mittagsmahlzeit ."
Das Heer der wilden Klavierpädagogen setzt sich aus den
heterogensten Elementen zusammen. Gerochene
Existenzen, die von ihren besseren Tagen her etwas
Klavier spielen können, suchen in der Notihrbißchen
Können durch Erteilen von Unterricht an den Mann M
bringen . Wie viel Schaden durch minderwertigen Btuslt-
unterricht angerichtet wird , das ist gar nicht ailszudentcil.
Die Verwilderung der musikalischenBildung der heutigen
Generation ist zum großen Teil auf ^resc ungesunden
Unterrichtsverhältnisse zurückzuführen. Sollte dcr Staat
dem Überwuchern eines derartigen M ustAehr er-P ro e-
tariats den Boden entziehen dadurch, daß er das Er¬
teilen von Unterricht von einer durch ^ ufung nachzu¬weisenden gewissen Befähigung abhängig macht? Aus
doppelten Gründen möchte man dies wünschen, wenn es
angängig ^ nn 6ie  verkannte Genies hungernd ihr
Leben fristenden „Höhenmusiker" ! Künstler , die viel ge¬
lernt haben, deren „Genie" aber für das erträumte
Fdeal nicht ausreicht. Sie könnten ihren Lcbensunter-
balt sehr gut durch Unterrichterteilen erwerben. Doa,
die pädagogische Handlangerarbeit widerstrebt ihrem
künstlerischen Ehrgeiz . Sie haben von ransihenden Cr-
folgen und ungezählten Lorbeerkränzen geträumt , und
sie sieben Zeit ibres Lebens unter dieser Suggestion.
Daher hungern und darben sie, che sie ihrem ideale:
Wahn lasten. Ähnliche Existenzen, dw aber in d^ t
oft die wirkliche Märtyrerkrone des Musikers rragew
gibt cs und gab es vor allem unter den schass
Mnstkern. Die Musikgeschichte zählt etnê game,Mlhe
betrübender Beispiele auf, und uns manch
von Komponistenglück und -̂ >e.i ,
schmerzlichesKapitel zu erzahlc- ^ ßefteßt, die sich
um die Bühnensanger un blenden ließen,
einst von den -Erfolgen be Mittel mit uu=
und die cs dann trotz um ^ g3rettcr  drängte . Der
widerstehlicher Gena^t a: s Stadttheater sind nichtHofbühnen und äutntmer n dritte und
viele, »üb wehe den Armen, ^ '^ .tifteu  Bühnen ihr
vierte Kräfte an kü » Schmerz um ein in Nichts
®afe «tt£ t2 sä *t»eal nagt noch tiefer als die Sorgezerronnenes Lev« Bnhnenproletariern gleich-
ums tägliche Brot ' ow r vielleicht von allen die
SÄÄ Au «--» ö«ödi-
Illusion , genommen worden ist.
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langt v. Dewitz analog § 18b des Ansiedelungsgesetzes
von 1604, daß eine Veräußerung von Landgütern nur
zu -beurkunden ist, wenn eine Bescheinigung des Regie¬
rungspräsidenten darüber vorliegt , daß sie mit den Zielen
des AnsieSelungsgesetzesnicht im Widerspruch stehe. Wird
dem die Vorschrift hinzugefügt : die Bescheinigung des
Regierungspräsidenten sei zu erteilen , wenn Existenz¬
oder Familienrücksichten eine Veräußerung unumgänglich
machen, so werden berechtigte Interessen gewahrt . Des
weiteren fordert v. Dewitz: billigen Kredit in Form
einer amortisierbaren Hypothek für wirtschaftlichschwache
Deutsche,- Beschränkung der Rentengütcr auf Stellen bis
zu 10 Hektar und Verkauf von Attsiedelnngsgütern mit
landschaftlicher und staatlicher billiger Beleihung , damit
die staatlichen Zubußen bei Begebung von Rentengütern
vermindert werden ; Übernahme des Landankaufs und
der Ansiedelung durch Unternehmer oder Gesellschaften,
weil der Staat teurer kauft und langsamer ansiedelt,'
Beschränkung der Ansiedelungskommisston auf die Fest¬
stellung der Renten und Verminderung ihres Mitglieder¬
bestandes. — Die hier kurz -skizzierten Vorschläge ver¬
dienen zweifellos die ernsthafteste Prüfung in Parlament
und Presse.

Englisch - russische und englisch - deutsche Annäherungs-
Gerüchte.

n . London,  25 . November.
Wir leben im Zeichen der Annäherungen oder

vielmehr der Annäherungs -Versuche. Auf eng¬
lischer Seite bildet in gewissen Kreisen das
Hauptziel solcher Bestrebungen ohne Frage die Schaf¬
fung eines großen antideutschen Trustes , der die Iso¬
lierung Deutschlands vollständig machen würde . Vor¬
läufig hat es damit aber noch gute Weile. Auch anders¬
wo wie gerade in Deutschland ist dafür gesorgt, daß
die Bäume nicht in den Himmel wachsen. Präsident
Roosevelt hält es wie ehemals die stolze Britannia mit
einer „splendid isolation ", wie sie durch seine Aus¬
legung der Monroe -Doktrin bedingt wird , aber auch die
in letzter Zeit viel erörterte englisch-russische Entente
erweist sich iinmer mehr als ein Trugbild . Es stellt sich
setzt heraus , daß ein Einvernehmen zwischen Rußland
irnd England in Asien mit den mehr und mehr in den
Vordergrund geratenden protektionistischen Bestrebun¬
gen Chamberlains und seiner -Freunde schwerlich ver¬
einbar ist. Die Zuckerproduktion ist bekanntlich einer
der wichtigsten Industriezweige Rußlands und in In¬
dien wird nur russischer Zucker verbraucht, und zwar in
ganz bedeutenden Mengen , so daß die Einführung von
Schutzzöllen in dieser englischen Kolonie der russischen
Industrie enorme Verluste beibringen mühte , was
natürlich nicht gut mit einer russisch-englischen Freund¬
schaft in Asien harmonieren würde . Daß die neuerdings
wieder rege werdenden Bestrebungen für eine englisch¬
deutsche Annäherung noch viel weniger Erfolg ver¬
sprechend sind, braucht nicht besonders betont zu werden.
Immerhin ist jeder Versuch mit Freuden zu begrüßen,
der im Bereiche des Möglichen geeignet erscheint, ein
etwas besseres Verhältnis zwischen den beiden Nationen
herbeizuführen . Man sollte aber auf deutscher Seite
aufhören , ewig die Engländer einer feindseligen Gesin¬
nung gegen die Deutschen, speziell gegen -den deutschen
Kaiser, anzuklagen, und sich lieber ins Gedächtnis zn-
rückrufen, was in Deutschland nicht - alles über die
Königin Viktoria , die doch gewiß keine ausgesprochen
deutschfeindlichenGefühle Hegte, geredet worden ist, und
was erst über König Eduard , an dem man jetzt in unan¬
genehmer Weise wahrnimmt , daß er nicht der schlechteste
Staatsmann ist.

M »chdr»ck verbot» !.)

Heitere Umschau.
Von einer Wohltäterin der Menschheit ist in den

Zeitungen zu lesen: die Pianistin Helene v. B a u tzn e r n
— Heil ihr , dreimal Heil ! — soll einen wunderbaren
Klavierdämpfer  erfunden haben, ein angeblich voll¬
kommenes Mittel zur Zähmung jenes gefürchteten vier-
sütztgen Haustieres , dessen Heulen und Klagen, Seufzen
und Winseln so vielen die Tage und Abende verbittert.
Die Erfindung soll öeir Klavierspielern ermöglichen, nach
!Herzenslust zu üben, ohne die Nachbarschaft im geringsten
zu genieren.

Jst 's nicht geflunkert , ist es wahr , Helene:
Du (selbst gefürchtet als Klavierhyäne)
Erweisest dich als rettende Dompteuse
Und unterdrückst das Wimmerholzgctöse?
Hast wirklich du ein Mittel ausgedacht,
Das unserer Nervenpein ein Ende macht?
Wir sollen nicht mehr dulden Höllenqualen,
Wenn Fritzchen eifrig Triller übt und Skalen?
Wenn Fanny ohne Rasten und Ermüden
Paukt stundenlang Sonaten und Etüden?
Wenn Adelgunde mit den blonden Locken
Schweißtriefend einstuöiert die „Klosterglocken"?
Wenn um die Wette Paul und Ernst zerstücken
Den Bach und Hayd'n, Mendelssohn und Kücken?
Wenn Karoline wie besessen klappert
Den Hunten , Kullak, Rubinstein und Tappert,
Wenn Hedwig sich versündigt ohne Gnade
An Kiel und Grieg , an Zeusen, Raff und Gade?
Wenn Moritz ohne Zartgefühl und Takt
Johannes Brahms und Hugo Wolf zerhackt?
Wenn Max sich stürzt, blutlechzenö, ausgehungert.
Ans Hiller , Bruch, Scharwenka oder Bungert?
Wenn Klärchen einnbt Schubert oder Abt
Und alle Augenblick daneben tappt.
Wenn Hans fällt grausam über Mozart her
Und seine Grete über Meyerbeer?
Wenn Peter stampft nach falschem Notcnlescn:
„Behüi dich Gott , es war ' so schön gewesen?"
Wenn Ilse erstmals Chopin attackiert
Und Melanie Moszkowski malträtiert?
Wenn Erich, wütig wie ein Leopard,
Dien Richard, Johann oder Eduard

Zu der Schnlaffäre in Wallerstein,
über welche die Blätter berichteten und über die auch
wir in dlt.  549 eine Darstellung brachten, eine Ange¬
legenheit, welche dem mit den wahren Verhältnissen
nicht Betrauten allerdings ein sehr intolerantes Gesicht
zeigte, schreibt uns Herr Lokalschulinspektor Bachschmid
ergänzend und aufklärend:

1. Die Gemeindeverwaltung Wall erstein hatte beichlossen, von
den die hiesigen Volksschulen nur gastweise besuchendenprot.
Kindern von nun ab ein Schulgeld zu erheben, und zwar für
jedes erste Kind 10 M., für jedes weitere Kind 5 M. pro Jahr.
Jene Kinder, deren Eltern dieses Schulgeld nicht bezahlen
konnten oder wollten, sollten in ihre zuständige schule nach
Ehringen fetwa 20 Minuten von Wallerstein entfernt) über¬
wiesen werden. Dieser Beschluß, der ohne jegliches Zutun , ja
sogar ohne Bortvissen des kath. Pfarrers und zugleich Kgl.
LokalschültnspektorS von Wallerstein, einzig und allein von der
Gemeindeverwaltung, und zwar mit Zustimmung auch des prot.
Mitgliedes derselben gefaßt wurde, berichte vollständig auf gesetz¬
licher BasiS und wurde dadurch veranlaßt , daß die Gemeinde
Ehringen Heuer zum ersten Male zur Deckung ihrer Schul-
bedürfnstse von der Gemeinde Wallerstein auf Grund des neuen
Schuldotationsgefetzeseinen Zuschuß von 250-M. forderte. 2. Der
formelle Vollzug dieses gemeindlichen Beschlusses oblag nach den
gesetzlichen Bestimmungen der Kgl. Lokalschulinspcktion Waller¬
stein, die kein Recht gehabt hätte, diesen Vollzug zu verweigern.
Die genannte Lokalschulinspektion hielt es indes zunächst für
zweckdienlich, sich mit den beteiligten prot. Familienvätern ins
Benehmen zu setzen und über die Sach- und Rechtslage sich
auszusprechen. Zu diesem Zwecke wurden die Genannten ein¬
geladen, sich am 5. November, nachmittags 8 Uhr, im Gemeinbe-
bureau einfinden zu wollen. Der Modus dieser Einladung war
der gleiche, wie er hier allgemein bei Besprechung von gemeind¬
lichen Angelegenheiten üblich ist. Die Wahl des Tages geschah
ohne jegliche Nebenabsicht: ein Sonntag mußte gewählt werden
mit Rücksicht darauf, daß an einem solchen die Beteiligten am
besten abkömmlich waren . 8. Der von der Gemeindeverwaltung
gefaßte Beschluß kam überhaupt nicht zur Ausführung , indem
die Gemeindeverwaltung diesen ihren Beschluß bereits unter dem
10. November wieder aufgehoben hat. Die prot. Kinder können
also, wenn sie wollen, auch weiterhin die hiesigen Schulen, aller¬
dings nur gafttveise, aber trotzdem unentgeltlich besuchen. Ledig¬
lich die Sonntagsschulpflichtigen sind ihrer Schule in Ehringen
überwiesen worden, weil es zweckentsprechend erschien, daß sie
dort, wo sie ohnehin den sonntäglichen Gottesdienst zu besuchen
haben, auch die an diesen Gottesdienst sich anschließende Sonutags-
schule besuchen. 4. Aus vorstehenden authentischen Darstellungerl
ergibt sich, daß weder gegen die Gemeindeverrwaltung noch viel
weniger aber gegen die Kgl. Lokalschulinspektion Wallerstein, die
dem fraglichen Beschluss« ganz und gar fern steht, der Vorwurf
der Intoleranz niit Fug und Recht erhoben werden kann. Des
Weiteren ergibt sich, daß die Behauptung, der Wallersteiner kath.
Pfarrer als Lokalschulinspektor habe im Gefühle dieser-dein er
staatlichen Würde die Austreibung (!) der Protestanten verfügt",
nicht der Wahrheit entspricht."

Es wäre sehr zu wünschen, daß allen Berichten über
Intoleranz , gleichviel, ob diese von katholischer oder
protestantischerSeite ausgehen , eine ähnliche Aufklärung
folgen könnte.

Die politischen Parteien in Rußland.
g. Petersburg,  24 . November.

Die „St . Petersburger Zeitung " veröffentlicht eine
interessante Zusammenstellung der bereits bestehenden
oder noch in der Entstehung . begriffenen politischen
Parteien in Rußland , die in kurzem Auszüge folgendes
Bild ergibt : Die äußerste Rechte, die sich namentlich uni
die „Mosk. Wed." gruppiert und Selbstherrschaft und
Orthodoxie als Grundpfeiler ihres Programmes pro¬
klamiert , ist durch den Staatsakt vom 17. Oktober in
eine begreifliche Verwirrung geraten . Welche Stellung
ihre einstweilen noch auseinanderstrebenden verschiede¬
nen Elemente einnehmen werden, fällt schwer, vorauszu-
fagen, doch dürfte sich das Gros derselben ohne Zweifel
wieder in einer, den sozialen Akt vom 17. Oktober als
unnütze Nachgiebigkeit verdammenden Partei zusam¬
menfinden, die, streng reaktionär , nur zu bald für die
Notwendigkeit einer Militärdiktatur eintreten wird.
Ein Teil davon wird aber der großen Verschiebung nach
links folgen und sich wohl dem „Verbände des 17. Okt."
. . .

Der „Sträuße " jäh und meuchlings überfällt
Und stundenlang in seinen Tatzen hält)
Wenn Kurt den „Evangelimann " zersäbelt
Und Franz „Die schöne Helena" vermöbelt?
Wenn Max nicht schont die „Martha ", „Mignon"

„Carmen ",
Und Nathan haut „Die Jüdin " ohn' Erbarmen?
Wenn Isidore Richard Wagner hämmert.
Und greulich „tristant " oder „götterdämmert "? -
Jst 's wirklich wahr : wir sollen künftig bleiben
Ganz ungestört  bei solchem Klimpertreiben?
Still sollen leben wir , wie unter Klausnern,
Dank der Erfindung Helenas v. Bautznern?
Das war ' so schön fast wie der „ewige Frieden !"
Doch gibt es wirklich solches. Glück hinieden?
Zunächst ich noch zu zweifeln mir erlaube —
Ich hör' die Botschaft, doch mir fehlt der Glaube.

Während aus Rußland günstige Nachrichten über
Fortschritte in Wittes Anbahnung geordneter Zustände
auf liberaler Grundlage einlaufen , wird aus dem Lande
der biederen Schwaben ein sensationeller Ausruhr be¬
kannt:

In Wielands Heimat, B i b e r a ch,
Da gab es großes Weh und Ach,
Als Strinöbergs „T o t e n t a n z" erschien
Bei einem Gastspiel auf der Bühn '.
Den Biberachcrn sehr mißfiel
Das arge Stuck und auch das Spiel;
Sie protestierten mit Geschrei,
Es folgte eine Keilerei!
Man nahm die Kasse in Beschlag,
Die Spieler flohen bang und zag.
So endete voll Dissonanz
In Bibcrach „Der Totentanz " . . .
Jetzt schämt man sich, und beiderseits
Schiebt man sich zu die Schuld des Streits,
Der auf die kleine Schwabenstaöt
Den Blick der Welt gezogen hat;
Die Aufruhrkunöe ging ja bald
Durch den gesamten Blätterwald,
llnd selbst im fernsten Kaffcrnkral
Las man von Biberachs Skandal,
Des man noch in der spätsten Zeit
Gedenken wird in Heiterkeit,

anschließen, einer Parteiorganisation , die sich unter
Führung Schipows , Gutschkows und Stachowitsch' spe¬
ziell zur gegenwärtigen Regierungspartei ausbildet.
Ihr Programm wurde schon vor ihrer endgültigen Kon¬
stituierung von dem ganzen rechten Flügel der Land-
schastspartei anerkannt . Die Stellung ihres ersten
Führers , Schipow, bürgt dafür , daß sie nicht ohne slavo-
phile Tendenzen sein wird . Sehr nahe berührt sich mit
dieser in Moskau fußenden Partei der „Schipowszy"
die „Partei der Rechtsordnung ", eine typische „Werbe¬
partei ", mit der „Nowoje Wremja " und „Slowo " als
Sprachorganen . Sie hat sich am 18. Oktober endgültig
konstituiert , steht aus dem Standpunkt des 17. Oktober,
betont aber als ausdrückliche Forderungen „die Inte¬
grität des Ueichsganzen", die Notwendigkeiten einer
„starken Staatsgewalt " und einer „starken Militär¬
macht". Weiter nach links folgt zunächst die große
Partei der „Konstitutionellen Demokraten ", die sich
Mitte Oktober in Moskau konstituierte und jetzt schon
über feste Organisationen verfügt . Ihren Hauptkern
bildet die Linke des Moskauer „Landschafts- und Städte¬
kongresses" mit Führern wie Fürst Dolgoruki , Professor
Trubetzkoi u. a. Die wesentlichste politische Forderung
dieser Partei ist eine „konstituierende Versammlung"
auf Grund des „allgemeinen, geheimen und direkten
Wahlrechts". Zwiespalt herrscht in der Partei noch be¬
züglich_eines politischen Wahlrechts der Frauen und
über die Frage , ob̂ nebcn der Reichsduma noch eine
zweite Kammer an Stelle des Reichsrates zu treten hat,
oder ein Einkammer -System borzuziehen wäre. Wort¬
führer dieser Partei sind „Ruß ", „Birschd. Wed.",
„Nowosti" u. a. Die „Freiheitlich Denkenden" bilden
eine Partei , die auch eine „konstituierende Versamm¬
lung " fordert , im übrigen aber betont , daß der politische
Kamps mit geistigen Mitteln ohne Vergewaltigungen
zu führen sei. Das Programm der „Christlichen Demo¬
kraten " ist fast identisch mit dem der Konstitutionellen
Demokraten und rückt nur die religiöse Frage in den
Vordergrund . Für eine „föderative Republik" nach Art
der Vereinigten Staaten und Normierung eines Maxi¬
mums für Privatgrundbesitz treten die Radikaldemo¬
kraten ein und leiten damit über zu den Sozialdemo¬
kraten mit den bekannten Zielen der roten Inter¬
nationalen , die vorläufig eine demokratische Republik
und Volksmiliz fordern und zu den Sozialrevolutio¬
nären , die den bewaffneten Ausstand zur Herbeiführung
eines sofortigen sozialen Umsturzes predigen.

Deutsches Reich.
* Ministerialdirektor Thiel und die Gastwirte.

Ministerialdirektor Dr . Thiel hat an den Präsidenten
des Bundes der Saal - und Konzertlokalinhaber Deutsch¬
lands und Vorsitzendendes Vereins der Saalbesitzer von
Berlin und Umgegend folgendes Antwortschreiben ge¬
sandt : „Ihre gefällige Anfrage vom 18. er. kann ich nur
dankbar anerkennen. Während andere Kritiker ganz
schiefe, unvollständige und teilweise ganz falsche Referate
der Zeitungen zur Grundlage ihres Urteils machten,
sind Sie der erste, der das tut , was doch jeder hätte tun
sollen, nämlich zunächst den natürlichen Tatbestand fest¬
stellen zu versuchen. Ich kann Ihnen nur antworten,
daß mir nichts ferner gelegen hat , als den ganzen Stand
der Gastwirte zu beleidigen, ich habe nur gesagt, und
daran halte ich auch heute noch fest: daß in dem Stand
der Gastwirte , und ich dachte dabei hauptsächlich an die
kleinen Schankwirte , viele zweifelhafte Existenzen sich
befinden. Das ist längst statistisch sestgestellt und wurde

In Norwegen  herrscht eitel Lust und Frohlocken;
Ibsens und Björnsous Landsleute feiern und bejubelu
Hakon  VII.

Es sind doch sonderbare Brüder!
Erst reißen keck den Thron sie nieder
Und jauchzen: „Frei ! Nicht untertänig
Mehr einem Oberhaupt und König!
Für immer abgetan das Joch!
Hurra ! die Freiheit lebe hoch!" . . .
Und jetzt? — Jetzt klingt 's dort tausendtönig:
Hurra ! Wir haben einen König ! !
Es lebe Hakon!  Glück und Segen
Dem neuen Herrscher von Norwegen !"

Wichtige Kunde kam aus Afrika:  Der oberste
Führer der aufständischen Hottentotten ist gefalle»,
Hendrik Witboi  kann nicht mehr schaden!

Die Deutschen danken ihrem Gotte,
Daß siel das Haupt in ,dem Komplotte,
Man hofft, daß jetzt die schwarze Rotte
Dicht steht vor ihrem Bankrotte,
Nachdem der rührige und flotte,
Kriegskund 'ge alte Hottentotte,
Der Trotz bot allem Drohn und Spotte,
Als Toter liegt in stiller Grotte.

Allmählich tritt jetzt im deutschen Hause das Inter¬
esse an den politischen Vorgängen zurück; denn —
Weihnachten  rückt heran und nimmt bereits zahl¬
reiche Köpfe, Herzen und Hände in Anspruch. Nament¬
lich das schönere Geschlecht beschäftigt sich schon tüchtig
mit der Sorge für den Weihnachtstisch:

Agnes,  die im Sticken groß,
Stickt mit Eifer schon drauf los:
Jedem wird etwas gestickt,
Alle werden so beglückt!
Käthe  dahingegen häkelt
(Wehe dem, der es bemäkelt!) ;
Sofa , Sessel, Stühle , Tische,
Jed ' Gesims und jede Nische,
Jedes Fleckchen, jedes Eckchen
Wird versorgt mit einem Deckchen!
N e l l y aber, die seit zwei
Jahren treibt die Malerei,
Pinselt  jedem ein Präsent
Äußerst stilvoll und pateut!

Willy  Wi -dvlnnrl.
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von mir nur angeführt als ein weiterer BÄvets für
meine Behauptung , daß der uns Drstrrbutlv -Gswerbe
sich quantitativ auf Kosten der Gesundheit übermäßig
entwickelt haben, und datz es besser ser, wir hatten
weniger, dafiir aber gute , lebenskräftige und gesum -
heitsfrische, als viel schwache und ungesunde. Ergebenst
H. Thiel ." Mit dieser Erklärung wird man sich wohl
nicht zufrieden geben, trotzdem Herr Thiel recht hat.

* Sozialdemokratische Rednerschule. Auf der jung,
sien Konferenz der Vorsitzenden der ^ ö̂ demokrati,cyen
Gewerkschaftskartelle in Rheinland und Lestfawn wurde
beantragt , zur Entfaltung einer besseren Agitation,
namentlich an kleineren Orten für bas lhmmsch-west-
fälische Industriegebiet eine wzialdemokrasische Redner-
schule ins Leben zu rufen . Es entspann sich über de,.
Gegenstand eine längere Diskussion, die damit endete
daß der Antrag der Generalkommission der deutschen
Gewerkschaften zur Berücksichtigung überwiesen wurde.
Diese soll nämlich die erforderlichen Geldmittel zur Ver¬
fügung stellen.

* Ein sozialdemokratischer Stadtverordneter der
I . Wahltlasse. Die diesjährigen Stadtverordneten -
wählen im Stadt - und Landkreise ^olmgen sind für dw
Sozialdemokratie erfolgreich verlaufen ; von dm 120
Stadtverordneten -Mandaten der Gemeinden Solingen,
Ohligs , Wald , Gohscheid und Grafrath haben sie nun-
mehr 38 im Besitz. In Höhscheid wurden auch iw der
-ersten und zweiten Klasse je ein^ sozialdemokratischer
Stadtverordneter gewählt . Der Vertreter der ersten
Wahlklasse dürfte wohl der erste und vorläufig einzige
'im Deutschen Reiche sein. ^

* Landflucht und Städtcübrrfüllung . Die yrage.
wie die Abwanderirng der ländlichen Bevölkerung in dw
Städte zu verhindern sei, wurde m der letzten General-

»-S « ° „n- « rlch°n
eingehend besprochen. Es wurde drc Mithulfe der Spa
lassen bei der Errichtung von Anbanerstellen auf dem
Lande in Erwägung gezogcil u,id die Gründung wno-
licher Baugenossenschaftenempfohlen, die von den Spar¬
kassen durch entsprechende Kreditgewährung zu , unter¬
stützen seieri. Der anwesende Vertreter des Minister.
des Innern Geh. Regierungsrat v. Knebel-Dobentz,
& “in .A f
gewährung die Ansässigmachung der minderbemittelten
Landbevölkerung fördere. Lire Erfahrung lehre, daß der
deutsche Landmann gern draußen auf dein Lande bleche,
wenii er nur ein auch noch so kleines Stückchen Land icin
eigen nennen könne. Wenn der Wau gelinge, w werde
!btc Provinz Hannover das Verdienst haben, als erste
in dieser Richtung vorzugehen.

Aus Stadt rrnd KauD.
Wiesbadens.  November.

Ausland.
* LRerreich-Ungarn . Das Wiener „Amtsblatt " ver

'msentlicht die Ernennung des Tschechensührers, Abge¬
ordneten vr . Forscht,  zum Sektionschef -m Eisen-
bahnministerium . Die Ernennung hat bei den deutschen
lebhaften Widerspruch erregt.

* Chile. Nach dem offiziellen Bericht über die Be¬
rechnung der Bevölkerung und die Krankenbewegung
in den Hospitälern Chiles während des Jahres 1903
(SBerüff des Kaiser!. Gesundheitsamtes 1905, s . 1--01)
wurden im Lause des Jahres 1903 887 Kmnke in Irre >n
anstalten ausgenommen: soweit die Ursache betannt roai,
wurde bei 50 Prozent der aufgenommenen Männer und
bei 12 Prozent der aufgenommenen Frauen das - erden
auf Alkoholmitzbrauchzurückgeführt. _

Anekdotisches vom letzten Herzog vom Nassau.
Die „Frankfurter Ztg." bringt folgende Anekdoten

aus dem Leben des Herzogs von Nassau:
Wie beim Ableben des Großherzogs von Luxemburg

berichtet wurde, empfing dieser als depossedierter Herzog
von Nassau einige Zeit nach dem Jahre 1866 für gewisse
Verzichtleistungen eine Entschädigungssumme von 14
Millionen Talern . Diese Summe wurde dem Herzog
nicht in bar ausbezahlt , sondern in vierundeinhalb-
prozentigen preußischen Staatspapieren  etti-
gehändigt. Mit diesem Besitze war der Herzog indes
nicht ganz zufrieden, denn er gedachte ver vorwärts¬
drängenden Politik des Grafen Bismarck, der sicher nicht
ruhen werde, bis ganz Deutschland unter den Fittichen
des preußischen Aars vereinigt sein würbe . Daß dies
aber nicht ohne heftigen Widerspruch oder gar bewaffneten
Widerstand des unbequemen Franzosenkaisers abgehen
konnte, war unschwer voranszusehen und ebenso, daß hier¬
bei die preußischen Staatspapiere im Kurse leicht fallen
könnten. Der Herzog begab sich daher zu seinem Bankier
und beauftragte ihn, die erwähnten preußischen Staats¬
werte zu veräußern , ohne jedoch das Angebot zu einem
drängenden zu machen, und dagegen sechsprozentige
Nordamerika Nische Staatsbonds  einzukaufen,
die im Kurse etwa 25 Prozent niedriger standen als die
preußischen Staatswerte . Der Kurs - und Zinsengewinn
bei diesem Geschäft war sehr bedeutend und wie richtig
der Tausch war . haben die Ereignisse der nächsten Zeit
erwiesen. Trotzdem glaubte damals der Bankier , den
verzog auf die Krisis, die die große Republik einige
Jahre vorher durchgemacht hatte, sowie auf die noch un¬
geklärten Verhältnisse und die politischen Parteiungen
aufmerksam macherr zu müssen. „Lassen Sie das nur gut
sein", sagte der Herzog lächelnd, „bei den Erfahrungen,
die ich erst vor kurzem mit der Monarchie gemacht habe,
will ich es jetzt einmal mit der Republik  halten !"---
Bei denJagdveranstaltungen auf öern Jagdschloß Platte
bei Wiesbaden wurde der Herzog bei seiner Ankunft von
den Eingeladenen stets mit entblößtem Haupte begrüßt.
Unter diesen befand sich einst ein Herr von besonders am-
fülliger Kahlköpfigkeit, besten Schädel wie posiertes Elfen¬
bein erglänzte . Der Herzog bemerkte den Herrn sogleich
und bat ihn, sich zu bedecken, denn, setzte er begründend
hinzu, „auf der Platte zieht es ganz schändlich!" — Man
beschuldigt den Herzog gewisser reaktionärer .und auto-
kratischer Neigungen , was ihm indessen äußerst unlieb
war . Er suchte daher durch liebenswürdiges Beuchmen
gegen Leute aus dem Volk wider diese Beschuldigung
anzukämpfen. Zu solcher Bemühung bot ihm auch ein
Vorkommnis Gelegenheit, das sich bei der E l se n b a h n-
schranke zu  Höchst am Main ereignete. Diese war
gerade geschloffen worden und der Eisenbahnzug sollte
sich schon wieder in der Richtung nach dem Rheingau in
Bewegung setzen, als der vom Herzog Adolf kutschierte
Viererzug sichtbar wurde , mit dem der Landesfürst nach
Königsteiu fahren wollte. Man winkte dem Lokomotiv¬
führer , damit er halte , bis das herzogliche Gefahr! vor¬
über sei, und öffnete die Schranke. Diesen Moment be-
nutzte ein auf der anderen Seite haltendes Bäuerlein,
um seinen Milchkarren mit den rasselnden Blechkannen
rasch über die Schienen zu führen , so daß der Herzog zur
Seite biegen und warten mußte. Ein diensteifriger
Gendarm sprang auf den unglücklichen Milchsuhrmann
los , utit ihn zur Verantwortung zu ziehen. Aber der
Herzog legte sich ins Mittel und rief den Beamten mit
den Worten zurück: „Der Mann ist ganz im Rechte, er
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hat's eiliger als ich, und durch meine Schuld sollen di«
Frankfurter nicht auf ihre Milch warten müsteul —
Die Frankfurter hatten damals nicht viel für den Herzig
übrig, und als er während des Fürstentages in Frank¬
furt weilte, wurde er wenig freundschaftlich begrüßt.
Freilich so entschiedener Ablehnung wie der K u r f ü r st
von Hessen  begegnete er dort nicht. Der Herzog, der
hiervon mit einem ihm bekannten Frankfurter sprach,
meinte scherzend: „Nun , so schlimm wie der Kurfürst
bin ich doch nicht empfangen worden !" „Gott bewahre!
war die treuherzige Antwort des biederen Bürgers,
„Hoheit sind aber auch nicht so arg wie der !"

— Tägliche Erinnerungen . (28. November.) 1797:
G. Donizetti , t (Bergamo ). 1812: Beendigung des Über-
ganges btt  Franzosen über die Beresina. 1830: Rubrn-
stein geb. ' (Wechwotvnez). 1848: Schwanthaler T
(München). 1851: V. Prießnitz , Naturarzt , 1' (Gräfen-
berg). 1869: R. v. Volkmann, Mediziner , st (Jena )-. 1898:
Konrad F . Mayer , Schriftsteller, f (Stilcherg ).

— Personal -Nachrichieu. Der zum Kurüirektvr von Kreuz¬
nach gewählte bisherige Kurdirektor von Aachen, Herr Pey >,
har aus die Annahme der Stellung verzichtet , nachö« n sie
Aachener Kurverwaltung sein Gehalt erhöht hat . Kreuzrmch ttni -ö
also zum zweiten Male eine» Kurdirektor wählen muffen.

— Eine neue Dcnkmalssrage . Kaum acht Tage sind
seit dem Hinscheiden unseres alten Herzogs vorüberge-
qangen, und schon wird von den alten Nassauer Landes¬
kindern der Plan erörtert , dem öahmgeschiedenen
früheren Landesherrn ein Denkmal der Dankbarkeit und
Erinnerung zu setzen. Die Frage ist nicht neu, denn
scholl seit Jahren , bei Lebzeiten des Verewigten , haben
sich bekanntlich bereits in Wiesbaden und in Biebrrch
Komitees gebildet, welche die Errichtung eines Herzog
Adolf - Denkmals  erstrebten und die Vorbereitungen
dazu in die Hand genommen hatten. Diskrete Anfragen
bei dem Herzog selbst stießen jedoch stets auf Widerstand,
der hohe Herr war nicht dazu zu bewegen, sein Ernver-
ständnis zur Errichtung eines Denkmals für ferne Per¬
son, so lange er lebte, zu geben, ja es kostete sogar noch
Schwierigkeiten, von ihm die Erlaubnis zu erlangen , ihm
nach seinem Tode ein solches zu stiften. schließlich gab
Se Königliche Hoheit doch die Einwilligustg dazu, daß
ihm nach seinem Tode ein Denkmal errichtet werde.
Nachdem die Angelegenheit bisher geruht , gehen die
Komitees nun mit erneutem Eifer ans Werk: Sitzungen
und Besprechungen werden abgehalten, und man Hort
nur die eine Stimme aus dem Nassauer Länücycn. jfii,
unser alter Herzog mutz ein Denkmal haben !" Soweit
ein recht erfreuliches Zeichen, wenn nicht bas „aber
gleich hinterher käme. Drei Städte : Wiesbaden , Bieb¬
rich und Wetlburg beanspruchen das Denkmal , und jede
der drei Städte glaubt das größte Recht dazu zu haben.
Es würde wohl zu weit führen , wollten wir das Für und
Wider jeder einzelnen Stadt hier näher erwägen, da wohl
mit Sicherheit erwartet werden darf, daß in dieser Rich¬
tung bald eine Einigung erzielt wird.

— Ter Sprudel wird , wie nunmehr seststeht, in
vielem Winter tagen, nur soll darüber noch keine
Einigung bestehen, ob im alten beliebten Sprudelsaale
,m Mktoria -Hotcl" oder im Kurhause . Der crsterc steht,

wir hören, zur Verfügung , während über die Her-
,iobe des letzteren erst der Magistrat zu entscheiden hat.

— Schillerstratze. Ans unserem Leserkreis wird darauf
hingewiesen, datz infolge der Verlegung des Bahnhofes
an das Ende der verlängerten Nicolasstraße die Bezeich¬
nung Bahnhosstraße  für den zwischen Schillerplatz
und Rheinstraße gelegenen Stratzenteil unrichtig wird.
Wolle man nicht in der Weise Abhülfe schaffen, daß man
nun mich die ganze Nikolasstrahe samt ihrer Verlänge¬
rung bis zum Bahnhofe Bahnhosstraße nennt , was

Ml MerlwWe Malerei iw 16. MrtzmdM.
(Vierter Thode-Bortrag .)

In seinem Schlußvortrage am Samstag deckte Prof.
Thoüe die Wurzeln auf, mit denen dre große holländische
Kunst des 17. Jahrhunderts im Ende des voran-
gegangenen ankert. Der Name Jan va>e Hemcffen be¬
zeichnet einen charakteristischen Wendepunkt. Dieser sehr
beachtenswerte Künstler und Denker schilderte mit Vor¬
liebe ganz ähnliche Stoffe , wie Quentin Mastys es tat.
vornehmlich im Genre leistet er Bedeutendes , nur mit
einer bewußten Wendung, die ein Neues bedeutet, er
fühlt und studiert die Wirkung des Lichts. Alles, was
zu jener Zeit schasst, fällt in diesen Bann : es ist zu be-
L «"L »te* «" « ite ..«» « . M
kommnet und selbständiger wird und ,ich auf da- Genre,
die Landschaft, das Porträt verbreitet Zugleich « acht
sich eine doppelte Abwendung bemerkbar: dre Abwen¬
dung vom großen Format und vom bloßen Porträt.
Man bevorzugt immer mehr, bis ins 17. Jahrhirttdert,
die kleine Fläche, auf die man aber das Typische letzt.
Man wendet den verschiedenen Ständen und ihren all¬
täglichen Beschäftigungen seine Aufmerksamkeit zu : man
studiert und durchgeistigt Nichtigkeiten: Stilleben aus
der Küche, Verkäuferinnen , Bauernhäuser , einfache Dor,-
stratzen, anfangs allerdings immer noch mit dem ererbten
Hange, in die Bildwerke nebenher ein kleines Genre
cinzufügen , oder eine allegorische Schilderung , als ob
man sich vor dem Ganzeinfachen noch scheute. Der An¬
fang der 40cr Jahre deckt eine ganz neue Stosfwelt auf.
das gesamte Baucrnleben mit allen seinen Nuancen.
Der ältere Pieter Brueghel , ein geborener Holländer,
einer der Genialsten unter den Niederländern , wird hier
Bahnbrecher. Auch bet ihm läßt sich das allmähliche Los¬
lösen vom alten Schema und die Erfassung einer neuen
Ideenwelt genau verfolgen. Ein scharfer Geist, ein
feiner Witz beherrscht alle seine Schöpfungen, auch seine
oft recht wunderlichen religiösen Volksdarstellnngen.
Seine Hauptkraft siegt aber im Bauernlcben , dem er
mit Hülfe eines wunderbaren Humors künstlerischen
Geist einhaucht, trotz aller Sprödigkeit de» Stvftes . Be¬
zeichnend für ihn, daß er ,eöer Schönfärberei abhold ist,
er gibt die Handlungen in aller ihrer robusten Gewalt
und Ausgelassenheit, und sucht hiertn das Typische dcs
Bauernstandes zu zeichnen. Ern Zug, der sich rn unseren

ia denen man sicharG dem modernen Stadtclebcu

hinaussehnt , wiederholt (Millet , H. Thvma .). Auch in
der Landschaft ist es wieder Pieter Brueghel , der erneu
neuen Gang geht, den Weg zur Vereinfachung, zur
schlichten Wiedergabe einfacher Motive . Und mit wel¬
chen Mitteln beseelt er sie? Mit der Macht des ^ ichts.
Ein mühsam üurchprobter Weg von den ersten Versuchen
mit künstlicher Beleuchtung zu den endlichen Meister¬
stücken. P . Brueghels ganze Bedeutung wird erst klar
bei einem Vergleiche mit der Koloristik der älteren
Maler Aber diesen mühsamen Weg sind noch andere
gegangen, so erwachte in der Mechelner Schule das leb¬
hafte ' Gefühl für die dämpfende Macht des Lichtes.
Natürlich geriet auch das Porträt , das in bezaubernden
Werken als Ausfluß italienischer Repräsentotionslunst
nach dem Norden den Durst nach Neuem weckte, rn den
Kreis niederländischer Wandlung . Hier nn Norden
suchte mtlü aber vergebens die südliche Schönheitsverrla-
runq nachzumachen: die germanische Solidität und
Gründlichkeit stehen im Wege. Es galt als Höchstes me
gewissenhafte Wiedergabe der Formen , die ruhige , feste
Htnstellung des bürgerlichen Daseins . Unter den
Meistern jener Zeti war im Portrat erncr der vor¬
nehmsten Antonius Moor . Inzwischen blühte «n oberen
Norden, in Amsterdam, der politische Gemein,amkerts-
gedanke aus. In den Bildern der Schützengesell,chasten
kann man die Entwickelung von der ersten Unbcholscn-
heit bei der Darstellung von Porträtgruppen zur vollen¬
deten Wiedergabe ganzer Figurengruppen verfolgen.
Immerhin war es jener Zeit noch nicht vergönnt , weder
in der Komposition, noch in der Farbe die Kunst des
Zusammenschlusses von Leuten in ^lebendigem Ber-
cinandersein , in der Unterhaltung begriffen, voll zu
erreichen: man hat vor sich nux Anfänge zu der monu¬
mentalen Kunst des folgenden Jahrhunderts . 1584 starb
Wilhelm von Oranten : sein Nachfolger Moritz war in
die widerwärsigsten Kämpfe verwickelt. Es kam cnöl ch
eine Art Tripelallianz mit England und Frankreich
zustande. Holland wurde Republik . In den „Staaten,
einer Art Bunöesrat , saßen zumeist die trotzen der
Städte . Es ensivickeltc sich eine ausgesprochen osigar-
chische Regierung , unter der aber Holland zu eiireui der
bedeutendsten Reiche Europas wurde, denn wirtschaftlich
fußte es auf Indien . In kurzer Zeit kamen von dort
incnnetzltchc Schätze ins Land, mit ihnen Wohlleben und
Lebensgenuß. Und daraus konnte  die hohe Kunst des
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besprochenen Gebiete schloß Pros . Thode seine Vorträge,
die wieder einmal die große Bedeutung der poetischen
Historie für eine gründliche Kunstbetrachtung nahe
führten . - A'

Aus Kunst und Leben.
* Konzert. Der Ringkirchen-Chor veranstaltete , wie

alljährlich, unter seinem rührigen Dirigenten Herrn
Claas  am Sonntag eine geistliche Mustkauffuhrung
mit bestem Gelingen . Mit Ausnahme etwa der Lauter-
bachschen Vivlinromanze , die sich ihrer galanten Urt
wegen bester für den Konzertsaal eignet, wies das Pro¬
gramm, dem Charakter des Tages gemäß, nur Kompo¬
sitionen tiefernsten Inhalts auf. Der Chor sang Werke
von Bach, Mendelssohn , Becker und Hofmann, ^Chore,
die auf den Rand des Grabes die edelsten Bluten der
Hoffnung und des Vertrauens streuen. In Bachs von
sterbetrunkener Sehnsucht erfülltem Chor „Komm, süßer
Tod" ist kein Ton , auS dem nicht Balsamtropfen
Trostes dem Hörer in die Seele träufeln . Alle Chore
waren fleißig einstudiert und ließen in bezug auf Aus¬
sprache, Vortrag und Intonation — abgerechnet jtoa
einen unsicheren Tenoreinsatz im Hofmannschen „selrg
sind die Toten " - nichts zu wünschen übrig . Unter den
Mitwirkenden machte Frl . Else Koch von hier mit ihren
mit svmvathischer Stimme ausdrucksvoll gesungenen Lte-
dern ersichtlichen Eindruck auf die zahlreich erschienene«
Zuhörer ^ Herr Konzertmeister Jrmer  erfreute diese
durch Kompositionen von Bach, Nardint usw., die er mit
schlackenfreicm Ton und gefühlswarmcm Ausdruck zum
Bortrag brachte. Herr Leo Pinnow,  Konzertsanger
ails Frankfurt , sang Lieder von Neuhvff usw. Sem nicht
übles Sttmmaterial ist aber noch zu wenig gebildet, um
in bezug auf Aussprache, Tonbildung , Intonation usw.
auch nur den bescheidensten Ansprüchen zu genügen. Das
Baßsolo in „Drum will ich ohire Murren " von Hofmann
sang Herr Lehrmann  mit prächtiger Stimme . Die
Begleitung lag in den bewährten Händen des Herrn
Schauß,  der zu Anfang des Konzertes zwei verhältnis¬
mäßig recht einfach gehaltene Choralftguratronen von
Reger mit bestem Gelingen vortrug . e ^-

K. Ein eigenartiges Völkchen. Bei dem Untergang
des englischen Dampfers „Hilda" sind che meisten Opfer
Bewohner der Hafenstadt RoSeoif im Kanton st . Pol
de Leon Zwiebelhändler nennt man in England che
Gemüsesärtner der dortige» Gegend. Es ist er» ÄMw,
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weder schön noch notwendig sei, denn eine „Bahnhosstratze"
brauche ja garnicht zu existieren, so - leibe nur der Aus¬
weg, die jetzige Bahnhofstraße nmzutaufen . Sie schließt
sich direkt an den Schillerplatz an — also nenne man sie
Schiller st raßc. — Wir glauben nicht, daß die An¬
wohner ernstlich unzufrieden sein würden , wenn man die
nüchterne, nichtssagende Bezeichnung Bahnhosstratze durch
.Schillerstraße ersetzen würde.

— Küntzel-Vortrag . Der 5. Vortrag , den Herr
Professor Dr . Küntz e t -Bonn am Samstag , den 26.
November, im Lehrerinnen -Verein für Nassau, E. V.,
und Verein Frauenbildung —'Frauenstudium hielt, zeich-
jvetc sich aus durch besonders 'spannende, klare Dar¬
legung des Zustandes des Beamtentums in der Mark
Brandenburg im 16. und 16. Jahrhundert . Der Hof
siebt inmitten einer Beamtenzahl , die ohne irgendwelche
besondere Fachbildung und Scheidung der Geschäfte für
alle Ämter dienen . Erst später kommt kollegiale Gliede¬
rung ; zuerst 'das 'Konsistorium, dann das Kammcrgericht,
idas die Stände mit Erfolg unter ihren Einfluß zu
bringen suchen. Allmählich folgen später die anderen
Kollegien. Für die Verfassung, die Organisation des
Bchördewesens waren Frankreich und Burgund die
Musterschule. Weil von der Beamtenbilöung nicht die
Rede und die Hauptbedingung der Adel ist, gelangt
nun leicht und noch jung in hohe Ämter . Als das
Fürstentum mit dem Ständetum in den Kamps tritt,
machen die Fürsten Versuche, bürgerliche Beamte oder
Ausländer , die ihnen skrupellose Werkzeuge waren , zu
verwenden . ' Bei dem Regierungsantritt des Großen
Kurfürsten war von den Kollegien nicht mehr viel zu
sehen. Der Durchschnitt des Beamtentums stand durch
die Depression, welche der 80 jährige Krieg verursachte,
und die geographische Zerrissenheit der bvandenburgischen
Staaten so tief wie nie zuvor. Dem Großen Kurfürsten
ist es eine zweifellose Gewißheit, daß man politische Macht
nur gewinnt , wenn man ein stehendes Heer hat ; dazu
braucht man Steuern ; aus dieser Notwendigkeit werden
die Steuern , die bis jetzt anormaler Zustand waren,
normal . Die Stände sind dadurch gezwungen, sich wieder
und immer wieder zu versammeln, das wird ihnen lästig
und kostet außer den Steuern noch Diäten , deshalb ver¬
zichten sic lieber auf ihr Bersammlungsrecht . Der Geist
des Stäudetums erlischt. — Der 6. Vortrag findet Sams-
!tag, den 2. Dezember, abends 6 Uhr, in der Aula der
höheren Mädchenschule statt und hat zum Thema : „Durch
Welche Mittel gelang es dem Großen Kurfürsten , den
exklusiven Geist des Stäudetums zu brechen und ein leb¬
hafteres Bewußtsein der politischen Zusammengehörig-
fteit hervorznrüsen ?" Karten zu 1 M . 60 Pf . sind bei
den Herren Moritz und Münzel und abends an der Kasse
erhältlich . Schüler und Schülerinnen zahlen 60 Pf.

— Die Nationalhymne von Luxemburg. Man schreibt
den „Leipz. N . Nachr." : Das luxemburgischeNationallied,
das dem jetzt verstorbenen Großherzog Adolf so gut ge¬
fiel, hat mach seiner Thronbesteigung eine große Rolle
gespielt. Es trägt den merkwürdigen Titel „D e r
Feier  w o n", was so viel heißt als „Der Feuerwagen"
mt& es endet mit dem schönen Kehrreim : „Mir welle
blevwe was mer sin, mir welle jo kain Preiße zin !" Nach¬
dem der greise Großherzog Adolf selber den Auftakt dazu
'gegeben hatte, beim Empfang der Landesdeputation
Ende November 1890, wurde das Lied mit Zinnra
bummra jeden Tag gespielt und gesungen. Die Haupt¬
stadt hallte davon wider. Das gefiel dem alten Herrn
ausnehmend . Aber das dicke Ende kam nach. Die Demon¬
strationen wurden immer stärker, und die Bürgerwehr
vmanstaltete einen Extra -Fackelzug -mit Ständchen für
den neuen Landesvater . Die fromme Geistlichkeit,
gegen die sich jetzt der Unwille der Liberalen und Sozia-
l ' sten wendet in unseren Tagen , hatte damals , wie immer,
^die Hände im Spiel , wenu 's was anzustiften galt, und so

artiger Volksstamm, der auch in Her Fremde getreu die
Stammessitten beibehält ; überall erscheinen diese Kraut¬
gärtner in dem mit Samtband besetzten Kufenhut , dem
schwarzen Rock mit kleinen Schößen und der schwärzen
zweireihigen herzförmig ausgeschnittenen Weste, die durch
ein drei - oder viermal um die Taille geschlungenes, ge¬
streiftes breites Baumwollband gehalten wird . Ein
kleiner geblümter Kattunshawl , der über der Brust ge¬
kreuzt ist, und eine Art Kopftuch sind charakteristisch für
den Anzug der Frauen . So findet man die „Roscoviten"
aus allen Märkten , in Le Havre, Nantes , Paris , London,
Cardiff, Southampton , Antwerpen , Rotterdam und noch
weiterhin . Sie sind die Nomaden des Gemüsehandels;
während die großen Ackerbauer im Lande bleiben, ziehen
sie mit ihren kleinen, mit Gemüse beladenen Handkarren
Überall hin . Sie verkaufen aber nicht allein Zwiebeln,
sondern ' auch Porree , Spargel , Artischocken, Broceolo
(Spargelkohl ), Schalotten , Blumenkohl nsw. Das Land,
tu dem diese Gemüse wachsen, bedingt einen Reinertrag
von 4600 Fr . aus den Hektar. Es wird mit Algen ge¬
düngt , die dem Boden eine außerordentliche Fruchtbar¬
keit verleihen , und der Golfstrom, der Roscoff urnspült,
gibt der Temperatur eine schöne Gleichmäßigkeit. Es
ist nichts Ungewöhnliches, daß in Roscoff mehrere
Winter ohne einen einzigen Frost vergehen ; so wächst
die Myrte hier auch im Freien . In Roscoff gibt es so- ,
gar einen Feigenbaum , der vielleicht nicht seinesgleichen
in der Welt hat . Seine Zweige bedecken mehrere Morgen
Landes und sind so schwer von der süßen Last — 6000
Feigen durchschnittlich im Jahr — daß man sie mit großen
Granitpfvsten gestützt hat. Die Hauptsache bleibt für
Me „Roscoviten " aber der Gemüsebau, ihm widmen sie
ihre Hauptfürsorge . Zehn oder zwölf Leute kommen bei
einem von ihnen zusammen. „Wieviel gibst du zu dem
Geschäft?" „200 Fr ." „Und du?" „600 Fr ." Wenn
alle Parteien einig sind, so stößt man an ; wer nicht mit
dabei ist, zieht sich von dem Geschäft zurück. Es wird
nichts schriftlich abgemacht, kein Notar wird je hinzu-
gezogen, das Wort und das Anstoßen genügen . Wenn
dann -das Kapital „beisammen und die Ernte bar oder
"tf Kredit gekauft ist, muß man daran denken, wieder
m  seinen Auslagen zu kommen; dieses Geschäft liegt

kirnte die tapfere Bürgergarde von Luxemburg nicht
vmhin, >das herrliche Nationallied mit Begeisterung zu
singen vor dem Schlosse. Der Großherzog stand behaglich
schmunzelnd auf hohem Bälkone, und als das Lied beendet
war . rief er dem Dirigenten der Kapelle mit lauter
Stimme zu: ,;Bravo ! Da capo! Noch einmal spielen!"
Und wiederum ging es los : „Mir welle bleibe was mer
sin — Hurra ! — unr .welle jo kain Preiße z'in !" Aber der
diplomatische Vertreter Preußens nahm zwei Tage nach
dieser Serenade einen Urlaub , reiste nach Berlin und
kehrte erst zurück, nachdem die luxemburgische Regierung
die Erklärung abgegeben hatte, daß dem Großherzog
damals , als er jenes enthusiastische ,st9ravo!" gerufen,
jede Absicht, Preußen zu beleidigen, ferngelegen habe.

— Der Technische Verein Wiesbaden (Zweigverein
des Deutschen Techniker-Verbandes ) unternahm am ver¬
gangenen Mittwoch eine wissenschaftliche Exkur¬
sion  nach Oppenheim und Bodenhetm. In Oppenheim
war zirnächst das Ziel die tn der Rhetnebeue gelegene
künstliche Entwäfferung von rund 600 Hektar (2400 Mor¬
gen) Weingärten , Wiesen und Ackerland der Gemarkung
Oppenheim und zweier anliegenden Gemarkungen . Die¬
ser Teil der Rheinebene Hatte in ungünstigen Jahren be¬
sonders unter dem Hochwasier des Rheines zu leiden. Da
der Sanögehalt des Bodens hier sehr stark ist, erreichte
das hier vom Wasserstand des Rheines abhängige Grund-
wasser eine derartige Höhe, daß öfter in einem Jahre
Ernten in einem Werte von 50- bis 100 000 M. zugrunde
gingen. Stellt man diesen Schäden die sich auf rund 50 000
Mark belaufenden Ausführungskosten der Anlage (Aus¬
führung der Gräben , Grunderwerb , Maschinenhaus und
Maschinen, einschl. Bauleitung ) gegenüber, so wird selbst
jeder Laie ohne weiteres ermessen können, ein wie wich¬
tiges und äußerst rentables Stück Kulturarbeit hier zur
Ausführung gelangt ist. Die zur gründlichen Entwässe¬
rung ansgesührten Gräben erreichen die stattliche Lange
von 37 Kilometer . Die vor der Projektierung der Anlage
angestellten Untersuchungen hatten ergeben, daß pro
Hektar i. M. etwas über zwei Sekunöenliter , im gan¬
zen also über 1200 Sekundenliter , abzuführen sind. Um
diese Wassermenge der Pumpstation zuzuführen , hat bei
dem Gefälle von nur 0,296°/ 00, ein Graben von 3,0 Meter
Sohlenbreite und 5 Meter oberer Breite bei 1,0 Meter
Wassertiefe ansgeführt werden müssen. Während bei
niedrigem Wasserstand natürliche Entwässerung nach dem
Rhein hin stattftnöet, dienen zwei Saug - und Druck¬
pumpen dazu, um bei Hochwasser des Rheines , das Master
aus dem eingedeichten Gebiet in den Rhein zu pumpen.
Bevor man in Oppenheim zur Mittagsrast einkehrte,
wurde noch die im 13. und 14. Jahrhundert , erbaute
Katharinenkirche mit ihren zum Teil mehrere Jahrhun¬
dert alten wunderschön gemalten Kirchenfenstern besich¬
tigt . Natürlich wurde bei dieser Gelegenheit nicht ver¬
säumt, der hinter der Kirche gelegenen Beinkammer einen
Besuch abznstatten, welche einen Anblick ganz eigener Art
bot. Daselbst liegen, wie Scheitholz aufgestapelt, die
Schädel und übrigen Gebeine von ca. 14 000 im 30jäh-
rigen Krieg bei der Belagerung Oppenheims gefallenen
Schweden und Spanier friedlich bei-, beziehnngsweise
durcheinander. Nach eingenommenem Mittagsmahl ging
es per Eisenbahn nach Bodenheim zur Besichtigung des
dortigen Gruppenwasserwerks . Hatte man sich in Oppen-
heim davon überzeugen können, welchen Schaden event.
zu hohes Grnnöwaffer anrichten kann, und wie dieser
Schaden zu vermeiden ist, so konnte man sich in Boden-
Heim. davon überzeugen, wie segensreich unter anderen
Umständen ein vorhandener Grundwasterstrom für ganze
Gebiete sein kann, und wie dieses Grundwasser für Land
und Leute nutzbar zu verwenden ist. In den Gemeinden
Bodenhetm, Laubenheim, Nackenheim, Gaubischofsheim,
Harxheim, Lörzweiler , Mommersheim und Ebersheim,
mit zusammen etwa 10 000 Einwohnern , hat sich die schon
längere Jahre bestehende Waffernot in den letzten Jahren

den kleinern Händlern , Männern und Frauen , ob, die
jedes Jahr im Frühling die Märkte des In - und Aus¬
landes besuchen. Eine Million Kilogramm Zwiebeln
geht jedes Jahr von Roscoff nach England , der Blumen¬
kohl nach Paris , Artischocken und Spargel hauptsächlich
nach Rennes , Brest und Nantes . Der Grundbesitz in
Roscoff zerfällt in viele kleine Stellen , die meisten
Roseovites , die verheiratet sind und Familie haben,
könnten von ihrem Stückchen Land nicht leben, 'wenn
sie den Verkauf ihrer Erzeugnisse nicht so geschickt be¬
trieben . Der Geist des Zusammenschlusseshat Wunder
gewirkt . Halb Seeleute , halb Bauern , haben sie stets
Gefallen an einem abenteuerlichen Leben gefunden. Seit
dem 13. Jahrhundert trifft man sie mit ihren Hand¬
karren auf allen Wegen im westlichen Europa ; trotz alle¬
dem sind sie geblieben, wie sie waren , ihre Sprache ist
auch noch immer der singende Dialekt der Bretagne.
Solche Katastrophen, wie die der „Hilda" und der
„Channel Queen ", die im Februar 1898 unterging,
treffen die „Roscoviten " sehr schwer. Gerade die am
wenigsten Bemittelten hatten darunter am meisten zu
leiden : die wenigen Guineen , die sie bei sich führten,
wurden tn der Heimat mit Ungeduld erwartet.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Vorstand des im
Sommer dieses Jahres (wie schon in zahlreichen Städten
Deutschlands) hier gegründeten Vereins , der Musik-
Lehrerinnen : „M n f i kg r n p p e W i e s b a ö e n" hatte
Samstagabend den bekannten und geschätzten Kompo-
nisten und Musiklehrer Herrn Edmund U h l gebeten,
einen Vortrag über „Formen in der Musik" zu halten.
Herr Uhl entsprach diesem Wunsche in liebenswürdigster
Weise. Die Mitglieder des Vereins und einige Gäste,
im kleinen Saale der „Loge Plato " versammelt, folgten
mit großem Interesse den fesselnden Ausführungen des,
Vortragenden . Dieser gab ein anschauliches Bild vom
Entstehen der ersten musikalischen Formen bis zu ihrer
klassischen Vollendung und bemerkte zum Schluffe, daß
selbst die modernsten. Tonsetzer trotz aller individuellen
Freiheit sich den alten historischen Gesetzen der Formen
nicht entziehen. Wie wir hören, stehen im Laufe dieses
Winters noch mehrere Vorträge in Aussicht, welche die
Herren Uhl und Kouservatoriumsdirektor Gerhard zu
halten versprachen. Auch verlautet von einer Mozart-
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derart fühlbar gemacht, daß beschloffen wurde, eine
Grunöwaffervcrsorgnng auszuführen . Nachdem festge¬
stellt war , daß in der Rheinebene dem Grundwasser gutes
Wasser in genügender Menge entnommen werden konnt̂ ,
hat man bei Bodenhetm, in einer solchen-Entfernung vom
Rhein , daß der Wasserstand desselben nicht mehr von Ein¬
fluß auf den in Frage kommenden Grundwasterstrom ist,
fünf Filterbrunnen gegraben, deren Leitungen sich in
einem Sammelschacht vereinigen . Aus diesem Sammel¬
schacht wird das Wasser zunächst durch zwei Säugpumpen
zur Enteisenungsanlage befördert, um dann von dort
mittelst zweier Druckpumpen zu den zwei Hauptbehältern
und fünf Ortshochbehältern gepumpt zu werden. Das ge¬
samte Versorgungsgebiet ist in drei Druckzonen etnge-
teilt . Der Betriebsdruck in der Hauptdruckleitung be¬
trägt in der untersten Druckzone 6,0, in der mittelsten
bis zu 12,2 und in der obersten bis zu 16,6 Atmosphären.
Das Rohrnetz unrfaßt rund 60 000  Meter . Die Anlage ist
mit einem Kostenanfwand von 610 000  Mark , hei einer
Ersparnis gegenüber dem Kostenanschlag von rund 71200
Mark , in einem Zeitraum von nur N/e Monaten ausge¬
führt worden. Daß die Enteisenungsanlage das beson¬
dere Interesse der Teilnehmer in Anspruch nahm, ist wohl
erklärlich, da doch in Wiesbaden in den letzten Wochen
stark über zu eisenhaltiges Wasser geklagt wurde. Mit
Worten des Dankes trennte man sich abends von den
Herren Kulturtechniker Zimanöer , Roth und Jung (von
der Kulturinspektion Mainz , unter deren Leitung die be¬
sichtigten Anlagen ausgeführt worden sind), welche in
liebenswürdiger Weise die Führung bei der Besichtigung
übernommen hatten , um mit dem Bewußtsein heimzu¬
fahren, eine sehr lehrreiche Exkursion mitgemacht zu
haben. — Bei dieser Gelegenheit sei nochmals auf den
heute abend im technischen Verein Wiesbaden" stattfin-
denöen Vortrag  des Herrn Zivilingenieurs Löser
aus Frankfurt über „Zeitgemäße Bestrebungen im deut¬
schen Technikerverband" aufmerksam gemacht, wozu In¬
teressenten freundlichst eingelaöen sind. (Siehe Anzeige
in der gestrigen Nummer .)

-7  Zur Volkszählung . In der Tagespresse sind
kürzlich Zweifel daran geäußert worden, ob die Bevölke¬
rung auf die vom Königlichen Statistischen Landesamte
in Aussicht gestellte Geheimhaltung der für Volks¬
zählungszweckegemachten Angaben auch wirklich rechnen
könne. Es ist demgegenüber festzustellen, daß das
Statistische Landesamt nicht nur für sich selbst streng aus
jene Geheimhaltung achtet, sondern auch Versuchen, die
fraglichen Angaben auf Umwegen zu anderen als rein
statistischen Zwecken auszunutzen, entschieden und
nötigenfalls im Beschwerdewegeentgegentritt . Voraus¬
setzung ist dabei natürlich , daß dem Statistischen Amte
greifbare Tatsachen mitgeteilt werden, auf die es sein
Vorgehen stützen kann. Anonyme oder sonst unkon¬
trollierbare Behauptungen in der Presse reichen dazu
nicht ans.

— Sozialdemokratischer Provinzial -Parteitag . In
Frankfurt  wurde vorgestern ein außerordentlicher
sozialdemokratischer Provinzialparteitag abgehalten, der
einberufen war , um den- Entwurf eines Statuts der
Landesorganisation der Partei in Hessen-Nassau zu be¬
raten . Es wurde beschlossen, zwei Agitationsbezirke,
Cassel und Frankfurt , zu bilden ; der Sitz der
Landesorganisation ist Frankfurt . Der Vorschlag
des Vorstandes, den Monatsbeitrag in den Filialen
der Kreisvereine auf 30 Pf . festzusetzen, fand namentlich
von den ländlichen Delegierten lebhaften Widerspruch
und wurde abgelehnt. Angenommen wurde ein Antrag
Hanau , 20 Pf . Beitrag zu erheben; davon sollen 3 Pf . an
das Agitationskomitee abgeführt werden. Angenommen
wurde ferner der Antrag : „Die Aufstellung der Reichs¬
tagskandidaten erfolgt durch die Generalversammlung des
Kreisvereins , die der Landtagskandidatcn durch die Orts¬
filialen des Landtagswahlbezirks jeweils tm Eiuverständ-

Feier im Januar , bestehend in musikalischenBorträgen
(Klavier , Violine , Gesang nsw.), ausgeführt von Mit¬
gliedern des Vereins.

Aufsehen erregt in München  die Mitteilung des
„Bayer . Vaterlands ", daß die Festspiele i m
Pr in zrcge nten - Theater  im nächsten Jahre
unterbleiben  sollen . Das „Vaterland " pflegt beste
Informationen aus Hofkreisen zu erhalten . Der
„Bayer . Kurier " fordert rascheste Aufklärung von be¬
rufener Seite und erwartet , daß sich der Landtag mit
der Angelegenheit befassen werde, da Münchens Ruf als
Kunststadt auf dem Spiele stehe.

In einer vom Verein „Stille Bühne " in Berlin
veranstalteten Vorlesung , für die ein öffentlicher Karten¬
verkauf untersagt war , las Herr Giampictro
Schnitzlers „Neigen"  vor . Die Wirkung war
verschiedenartig. Ein Teil des Publikums wurde ge¬
fesselt, ein anderer hörte nur die-Zote heraus , und viele
Zuhörer verließen , wie man dem „Neuen Wiener Tagbl ."
schreibt, entrüstet den Saal.

Über die Zahl und Verteilung der weiblichen
Ärzte im Deutschen Reiche  macht die „Deutsche
meö. Wochenschrift" Mitteilungen . ■Danach haben bei
uns seit dem Jahre 1900 46 Frauen die ärztliche Appro¬
bation , 6 die zahnärztliche Approbation erworben.

Das Deutsche Volkstheater in Wien  bot
mit der Aufführung der Bahr'  schen Tragödie „D i c
Andere"  den Kampfplatz für Demonstrationen pro
und contra Hermann Bahr . Das Stück hat, so schreibt
man der „Franks . Ztg.", mit der allerdings nur ober¬
flächlichen Berührung der modernsten ethischen und
psychologischen Probleme unzweifelhaft stark interessiert
und mit seinen melodramatischen Effekten auch stellen¬
weise gewirkt, hinterlätzt aber doch nur den üblen Nach¬
geschmack einer pfiffigen Spekulation auf den Kultur-
snobismus , während die unechten Gefühlstöne und Pro¬
phetenworte nur peinlich berühren.

Die Direktion der staatlichen Theater in
Warschau  ließ die ausländischen Opernsänger
Battistini , Anselmi, Rina Giachetti, Giraldoni u. a., die
während der Opernsaison dort gastieren sollten, wissen,
daß sie die mit ihnen abgeschlossenen Verträge nicht ein-
halten könne. Die Folge davon wird wohl eine Reihe
von Prozessen sein.
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nis mit dem Agitationskomitee - über Differenzen ent¬
scheidet der Partcivorstand ." Alljährlich soll nach dein
sozialdemokratischen Parteitag eine Konferenz der Agi¬
tationsbezirke stattfinden. Zur Annahme gelangte weiter¬
hin eine Resolution , die den russischen Revolutionären
Sympathie ausspricht und zu Gelüsammlungen aufforderr.
Zum Schluß kam ein Antrag Höchst zur Debatte , welcher
der Redaktion der „Volksstimme" wegen ihrer „ein¬
seitigen Stellungnahme " in der Angelegenheit der ent¬
lassenen „Vorwärts "-Redakteure schärfsten Tadel aus¬
sprach. Mit 34 gegen 21 Stimmen ging man zur Tages¬
ordnung über. Der Parteitag war von mehr als 100
Delegierten ans 51 Orten besucht.

— Die vegetarische Küche. Ebenso wie am Freitag
mar auch am Samstagabend das Restaurant „Zur Ge¬
sundheit" überfüllt und viele nicht ganz pünktlich er¬
schienene Interessenten mutzten vor verschlossenerTüre
vmkehren. 'Diejenigen aber , welche EiKlaß gesunden,
folgten den interessanten Ausführungen des Küchen¬
meisters Herrn R o st -aus Baden -Baden mit Aufmerksam¬
keit. Zur Zubereitung der Speisen führte Redner aus,
daß die Führung vegetarischer Küche mehr wie die der
Fleischküche eine Kunst sei. Bezeichnend wäre, datz in
den großen Küchen selbst am Hofe, die geringeren An¬
gestellten — Cotisseure ober gar Bratenspicker — die
Fleischbraten Herstellen. Es würde zu weit führen, dem
Redner folgend, eine Beschreibung der verschiedenenZu¬
sammenstellungen zu geben, die zeigten, wie vielseitig
der vegetarische Tisch bestellt werden kann. Es mag nur
erwähnt werden, daß Herr Rost mit Recht die vielen
Fehler geißelte, die in der Küche gemacht werden, indem
Man z. B . Gemüse abbrüht , sie der Nährsalze beraubt
und das ausgelaugtc Gewebe auf den Tisch bringt , statt
-die Gemüse in geschwitztem Mehl oder wenig Wasser
langsam dämpfen zu lassen. Man solle mehr denken in
ider Küche. Die am Schlüsse verabfolgten Kostproben,
e;»e schmackhafte Pflanzenkraftsuppe, vegetarische Koteletts
mit Tomatensauce und eine Süßspeise fanden reißend
Abnehmer und deren Beifall.

— Die Talerfürsten . Man schreibt uns : Der in der
vorigen Woche gebrachte, aus dem „Schwäb. Merkur"
stammende kurze Artikel über die noch lebenden deut¬
schen Fürsten , welche schon Taler geprägt haben, nennt
.nur den Großherzog von Baden und den Herzog von
Sachsen-Meiningen . Es sind aber noch hinzuzufügen
Fürst Heinrich XIV . zu Neuß jüngere Linie, der seit
1867 regiert und 1868 Taler hat prägen lassen, sowie
Ernst , Herzog von Sachsen-Altenburg , der 1903 sein 50-
jähriges Regierungsjubiläum gefeiert hat, und von dem
aus den Jahren 1868, 1864 und 1869 Taler existieren.
Der noch rüstige alte Herr interessiert uns besonders da¬
durch, daß er ein regelmäßiger Kurgast Wiesbadens ist.

— Handarbeits -Berkans zum Besten des Unter¬
stützungsfonds des „Auguste-Viktoria-Stifts " . Die in
dem Hauöarbeitskranzchen des obigen Vereins angefer-
tigten Arbeiten gelangen am nächsten Freitag , den
1. Dezember, von nachmittags 3 Uhr ab, im Saal der
Ringkirchengemeiuöe (An der Ringkirche 8) zum Ver¬
lauf . Die Arbeiten eignen sich besonders zu Weihnachts¬
geschenken und da sich darunter eine größere Anzahl
Kleidungsstücke für Arme befindet, auch zu Einkäufen
für Christbescherungen. Die Vereinsdamen laden zu
recht zahlreichem Besuche dieser Verkaussveranstaltung
ein und geben bekannt, daß während derselben für eine
Erfrischung durch Tee und Kuchen Fürsorge getroffen ist.

o. Aus der Haft entlassen. Am Samstagnachmittag
wurden die Bäckergehülfen Seiler  und H o f f m a n n
von hier aus der Untersuchungshaft entlassen, die be¬
kanntlich wegen des Verdachtes, den Expedienten Walter
V a t t von hier getötet zu haben, über sie .verhängt
worden war . Die Verdachtsmomente, die gegen sie
.sprachen, haben demnach durch den, bisherigen Gang der
Untersuchung keine Bestätigung erfahren . Anderweite
Ergebnisse soll die Untersuchung bisher nicht gehabt
haben, vielmehr ist auch dieser Totschlag in bezug auf
len Täter noch in völliges Dunkel gehüllt.

— Ein zahmer Storch hält sich seit einiger Zeit tags¬
über am Rheine bei Schierstcin auf und ist an die Nähe
von Menschen so gewöhnt, daß man sich ihm bis ans
einen Schritt nähern kann, ehe er Anstalten trifft , ab-
zustreichen. Ist das Tier jedoch schlecht gelaunt , oder
will es nicht gestört sein, so wehrt es sich sehr energisch
mit Schnabelhiebe» und Flügelschlägen, wenn man es
verjagen will, so daß es meistens das Feld behauptet.
Sein Lieblingsaufenthalt ist der Außendamm des Hafens
und dort trifft der Vogel regelmäßig und pünktlich zur
Frühstücks- und Besperstunde der dort beschäftigten
Arbeiter ein, um sich das ihm zugeworfene Futter zu
holen. Wahrscheinlich wurde der Storch früher auf einem
Gehöft der Umgegend im Stall gehalten und nach seiner
Zähmung in Freiheit gelassen, die er setzt dazu benutzt,
alltäglich seinen Ausflug nach dem Rhein zu machen.

— Umgcrannt wurde gestern mittag von einem
Motorwagen der „Elektrischen" ein älterer , den besseren
Ständen angehörender Mann in der Marktstraße . Man
brachte ihn in das nahegelegene Hotel, woselbst er ver¬
bunden und später in einer Drosch le nach seiner Wohnung
gebracht wurde . Den Wagenführer trifft angeblich
keine Schuld.

— Brodmann-Brückner-Konzert. Auf das Mittwoch, den
29. November, im Kasinosaale ftattfi itben&e Konzert der ff ran
Professor Schlar-Brodwann und des CellovirtnosenHerrn Oskar
Brückner (am Klavier Herr vr . Otto Neitzel ans Cölns sei noch¬
mals Angewiesen. Billetts sind in der Hofnmsikalicnhandlnng
von Heinrich Wolfs, Wilhclmstraßc 12, zn haben irnd ist die Nach¬
frage eine sehr lebhafte.

— Walhalla-Theater. Am Dienstag , den 28. November, findet
eine Wiederholung des mit vielem Beifall aufgenommcnen, über¬
aus lustigen Bolksstücks in 4 Akten „Bruder Marti  it" statt.
Mm Mittwoch, den 29., folgt eine Wiederholung von „'s Alm-
rcserl", Volksstück in 4 Akten von G. Kundert.

— Walhalla-Hanptrestauranl. Am Donnerstag , den 30.
November, und Freitag , den 1. Dezember, veranstaltet die
Direktion des Walhalla-Etablissements in den Gesamt-Nestaura-
iionsräumen zwei Münchener Bierabende,  Die Musik
wird von der verstärkten Thcaterkapelleunter Leitung des Herrn
Kurkapellmeisters Wolf  von Schlangenbad ausgeführt.

— ..Tagbla««"-'Sammlungen. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
zn: Für den K i n d e r ü o r t und das B e r s o r g n n g s h a u s
für alte  L e ü t c : von E. M. je 5 M.

— Kleine Notizen. Wie aus dem Jnseraienteil ersichtlich,
findet heute vormittag 11 Uhr in der KNnstansstellnng des Herrn
ff erd. Küpper,  Taumrsstratze 11 «Ecke der Geisbergstratzes,
eine Gemälde - Auktion  lmoderne Meister) statt.

Vereins-Nachrichten.
* „Technischer Verein Wiesbaden (Zwcig-

verein des Deutschen Techniker-BerbandeS). Herr Zivilingenieur
Bruno Löser-Frankfurt sBorstandsmitglied des Deutschen
Techniker-BerbandeS) spricht am Dienstag , den 28. d. M., abends
86- Uhr, im „Hotel Friedrichshof" ll . Etagej über „Zeitgemäße
Bestrebungen im Deutschen Techniker-Verband". Dem Verein
und dem Verband noch fernstehende Kollegen sind eingeladen.

* Mittwoch, den 29. November, abends 9 Uhr, findet im
„Westendhos" sGartensaal) die vorberatcnde Besprechung zn der
für Samstag , den 2. Dezember, abends, festgesetzten Generalver¬
sammlung des „S t 0 I z e s che n Stenographen - Ber-
c i n s" und der am 3. Dezember vorgesehenen Feier des 50-
jährtgen Bestehens des Vereins statt.

* Der „Nasfauische Heilstätten - Derein für
L u-n genkrankc,  E . V.", hält am Mittwoch, den 29. Nov.,
nachmittags 5-V, Uhr, im Taunushotel , Rhcinstraße 19, General¬
versammlung ab. Tagesordnung: U. a . Bericht des Vorsitzen¬
den über den gegenwärtigen Stand der Tuberkulosebekämpfung
in Deutschland. _ _

s!s Sindlingen , 26. November. Herr Dr . v. Me i st e r , ein
Sohn des bekannten Mitbegründers der Höchster Farbwerke,
kaufte das am Main gelegene, mit großem Park versehene frühere
Schäsersche Besitztum. Darauf Hat er eine Villa errichten lassen
und er wohnt seit vorigem Jahr in unserer Gemeinde. Um
den projektierten evangelischen Kirchenbau  zu fördern,
Kat er die Pläne auf sein« Kosten anfertigen lassen und der
Gemeinde dazu noch 15 000 M. in barem Gelde geschenkt. Auf
dem schon vor einigen Jahren erworbenen Grundstücke soll Kirche
und Pfarrhaus errichtet werden. Die Gesamtkosten sind ans
73 000 M. veranschlagt. Ter Gottesdienst der etwa 800 Evange¬
lischen muß in einem Schulsaale abgehaltcn werden. — In dem
benachbarten Zeilshesm  hatten die Höchster Farbwerke seiner
Zeit etwa 00 Morgen Gelände erworben, um darauf Arbeiter-
Wohnhäuser  zu errichten. Nach den Plänen gehen auf den
ganzen Komplex 500 Wohnungen. Mit der Gemeind« Zeils
wurde früher ein Vertrag über Anlegung einer Kolonie von
200 Wohnungen abgeschlossen und dabei die Aufbringung der
Armen-, Schul- und Kirchenlasten genau bestimmt. Die 200
Wohnungen sind nun vollständig anfgeführt und für Errichtung
ganzen Komplex 500 Wohnungen. Mit der Gemeinde Zeilsheim
einen neuen Vertrag abschließen.

# Limburg, 28. November. Die Lokal - Aus st ellung
des hiesigen Vereins für Kaninchen - , Geflügel-
u n d Ziegen  z u cht wurde Samstag mittag 3 Uhr durch den
Herrn Landrat Büchting eröffnet. Dieselbe ist untergebracht in
dem Restaurant „Wilhelmshöhe" und zeigt, welch vorzügliches
Zuchtmaterial sich hier und in der Umgegend befindet. Die aus¬
gestellten Stämme der verschiedensten Hühnerarten zeigen !o
schöne, entwickelte Exemplare, wie man sie nur sehr selten auf
größeren Ausstellungen findet. Auch die Riesenkaninchenübcr-
treffen vielfach die Wald- und Feldhasen und dürften bei den
hohen Fleischpreisen manchen Besucher zur Zucht veranlassen. Die
Abteilung der Tauben, Gänse, Enten und Truthähne reiht sich
würdig der vorgenannten an. Ein Besuch der Ausstellung kann
nur bestens empfohlen werden. Gelegenheit zu Ankauf ist ge¬
boten.

-- Aus -er Umgebung. Bei der Stadtverordnetenwahl in
Hochheim  wurden in der 1. Klasse die Herren Nowack und
Hesse in der 2. Klasse die Herren Saarbnrg und Ad. Gallo
gewählt. In der 8. Klasse findet Stichwahl statt zwischen den
Herren Sack, Frz . Sommer, Intra , Joh . Velten 8r.

In der Nacht vom Samstag ans Sonntag sind rohe Patrone
in die kleine Kapelle in A I t e n h a i „ eingebrochen und haben
das Kruzifix und einige Heiligenstatuen von ihrem Platze
geworfen.

Direktor Müller in E p p ste i n hat feine Besitzung, das
Gasthaus „Zur schönen Aussicht" mit den dazu gehörigen Lände¬
reien auf Hof Häusel gegen ein Haus in Mainz vertauscht.

Die Eheleute Bernhard Hofmann und Frau in Höchst
sahen am Sonntag ans ein 40jähriges Ehelcbcn zurück.

Ein Fuhrmann in K a st e l fiel von seinem Wagen vor die
Räder und klammerte sich, um nicht überfahren zu werden, an
das Gefährt und wurde so eine Strecke weit mitgeschleist. Er
erlitt mehrere Rippenbrüche.

Der der Eisenbahnverwaltiing gehörige Wasserturm in
R ü d e s h c i m , sowie die Rheinhalle sollen verlegt werden und
der sreiwerbeude Platz zu Gleisanlagen dienen, um damit dezn
Projekte der Erweiterung des Bahnhofs näher zu treten.

In Groß - Winternheim  bei Jnaelheim sind zwei
Wohnhäuser mit den dazu gehörenden Gebäulichkeiten, Stallungen
und Scheunen niedergebrannt.

In P a n r o d feierte am 25. November Herr Lehrer Seyfert,
der Nestor, der nassanischen Lehrerschaft, seinen 80. Geburtstag.

Bei der Stadtverordnetenwahl in Ems für die 3. Klasse
wurden die Herren Schreinermeister Michael Ebner, Landwirt
Phil . Wener 2r und Betriebsführer Wilh. Klein gewählt.

Taö Hotel Pfa-f in K ö n i g st e i n ist an einen noch unbe¬
kannten Käufer verkauft worden.

Der langjährige Bahnarzt in Kreuznach  hat das ihm
verliehene Erinnerungszeichen für 25jährige Dienstzeit anzu-
nehmcn verweigert, da er kein Eisenbahnbeamter sei, vielmehr
lediglich in einem Vertragsverhältnis zur Eisenbahndirektion
stehe.

Ans der Station K e l kh e i m - F i schb a ch wurde durch
einen Gendarmen ein junger Mann aus Fischbach festgenommcn,
der dort einer Frau 30 M. gestohlen hatte und im Begriff stand,
mit seiner Beute nach Höchst abzndampfen

Ans dem gräflichen Hofgnt Dorheim in F r i e d b e r q
explodierte der Kcffel des Kartoffeldämpfers in der Brennerei
mit solcher Gewalt, daß sämtliche Gewölbe einstürzten und bas
Dach fortgeschleudert wurde. Zwei polnische Arbeiterinnen
wurden durch den ausströmenden Dampf schwer verbrannt

Ein Wiesbadener Ingenieur ist um die Konzesiion für ein in
E p p st e i lt zu erbauendes Elektrizitätswerk eingckommen Das
Werk soll bereits im Frühjahr , spätestens Ende 1906 fertig sein

Herzog Alexander von Oldenburg besuchte, von Frankfurt
kommend, im Automobil das S a a I b n r g - Ka stc I l und
später das Saalbnrg -Mnscnm in Homburg.

Kürzlich feierte der Gemeindeförster Ouerbach in M a l -
m e n e i ch sein 25jährigcs Dienstjnbilänm.

Die Hundesperre ist in den westlichen Taunusorten des
Kreises Usingen  aufgehoben worden.

Aus Schivermut infolge geistiger Überanstrengung vergiftete
sich in Jena der Kandidat der Medizin Lenchtweiß ans Dar m -
sta d t mit Morphium.

In L a n g e n s chw a l ba ch hat sich ein „Bürgcrverein" ge¬
bildet, der folgende Zwecke verfolgt: Förderung des Gemeinde-
wohls, Hebung der Interessen bei allen städtischenAngelegcnheitcn,
Aufstellung geeigneter Kandidaten zn den Stadtverordneten¬
wahlen usw.

Gerichtssaai.
<j. Wiesbaden, 27. November. (Strafkammer .)

Der Mechaniker Anton W. fuhr am 14. August d. I . auf
seinem Zweirad in der Richtung Ringkirche-Frankfurter¬
straße die Rhcinstraße entlang,' als er an die Kleine
Wilhelmstraße kam, bog der in recht lebhaftem Tempo in
entgegengesetzter Richtung die Rheinstratze befahrende
Fuhrmann Heinrich S . von Biebrich plötzlich in die
Kleine Wilhelmstraße ab und es kam zu einem Zusam¬
menstoß zwischen der Einspänner -Rolle des Fuhrmanns
und dem Radfahrer , wobei letzterer selbstverständlich den
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kürzeren zog- er erlitt einige Verletzungen und war
etwa eine Woche lang arbeitsunfähig . Sein Rad war
total demoliert. Die Strafkammer verurteilte den Fuhr-
tnecht wegen S t r a tze n p o l i z e i - Ü b e r t r e t u n g
und fahrlässiger  K v r p e r v e r l e izu n g zu einer
Geldstrafe von 20 M. — Der Agent Albert R. von hier
hat Frau und Kind und sonst nichts. Seine Frau hat
am Bismarckring etwa ein Jahr lang ein kleines Laudes-
prodnktengeschäft betrieben, als dessen Inhaber eines
der minderjährigen Kinder des R . galt . Während dies
Geschäft chen bestand, bestellte R . bei verschiedenen aus¬
wärtigen Wurstsabrikanten größere Posten Wurst- und
Fleischwaren, die er schuldig blieb. Doch nicht, weil er
sic schuldig blieb, sondern weil er die Bestellungen der
Waren in nicht einwandssreier Weise besorgte, hatte er
sich heu ĉ wegen Betrugs in mehreren Fällen zu ver¬
antworten . Er bezog sich bei seinen Bestellungen auf
dm : bekannte Firma , so den Anschein erweckend, als Halle
diese ihm die betrogenen Lieferanten empfohlen, und
schrieb ferner : „Weitere prima Referenzen stehen zur
Verfügung ". Das Gericht verurteilte den Angeklagten
zn 3 Monaten Gefängnis . — Wegen Diebstahls  von
etwa 100 Tannenbäumchen und Wilddieberei  hatten
sich der Zimmermanu Gustav S ., der Taglöhner Adolf
B . und der Taglöhncr Jakob K. von Dotzheim  zu
verantworten . Die Angeklagten sollen die Tannen¬
bäumchen im Dezember v. I . gemeinschaftlich mittels
schneidender Werkzeuge und zum Zwecke der Veräuße¬
rung im Dotzheimer Gemeindewald gestohlen und eben¬
falls gemeinschaftlich einige Rehe mittels Schlingen und
gewerbsmäßig gefangen haben. Der Angeklagte Z. gab
nur zu, einmal ein Reh gesunden und verzehrt zu haben-
tra übrigen leugnete er ebensowohl wie die Mitange¬
klagten. Von dem Fleisch des gefundenen Rehes habe
:x  ein größeres Stück der Ehefrau des Reisenden Heinrich
K. verkauft. Frau K., welche das ohne weiteres zugall,
aber bestritt, daß sie eine Ahnung von der Herkunft des
Fleisches gehabt habe, war daher wegen Hehlerei
«»geklagt. Das Gericht verurteilte den S . wegen Jagd¬
vergehens in zwei Fällen zu 6 Wochen Gefängnis und
erkannte im übrigen ans Freisprechung. Adolf B ., Jakoü
K. und Frau K. wurden freigesprochen.

* In Traunstein wurde der frühere Burenovcrst von
Zelewski wegen Doppelehe, Meineid und Urkundenfäl¬
schung zu 1 Jahr 7 Monaten Gefängnis verurteilt . Drei
Monate werden für erlittene Untersllchungshaft abge¬
rechnet.

* Stratzburg i. Elf ., 25. November. Wegen tätlich«
Beleidigung einer Frau verurteilte die Strafkannner zu
Mülhausen den Bürgermeister Schnöbelen aus Falk-
wciler zu 1 Monat Gefängnis.

* Wegen fahrlässiger Tötung wurde der Chauffeur
Meßmer von der Strafkammer in Lörrach zu drei Mona¬
ten Gefängnis verurteilt . Er hatte Ende Oktober durch
zu rasches Fahren den Tod des Kaufmanns Zimmeruramr
verschuldet.

Vermischtes.
* Vom Bonifatinsverein . Herr Prälat Dr. Keller,

Mitglied des Diözesanvorstanöes des Bonifatiusvereins,
gibt zu dem Artikel „Freundliche Aufforderung " fol¬
gende Aufklärung : 1. Der Bonifatinsverein , ein Gegen¬
stück zum Gustav-Adolf-Berein , bezweckt religiöse Unter¬
stützung der Katholiken in der Diaspora . Me Jesuiten
haben mit dem Verein lediglich nichts zu tun . 2. 'Daß
der Verein Kapitalien wünscht, ist selbstverständlich, denn
nur mit solchen ist eine feste Gründung von Pfarreien
möglich. Ebenso selbstverständlichist es, daß es sich nnr
um solche Erblasser handelt, die über ihre Kapitalien frei
verfügen können und nicht durch Pflichten gegen Ange¬
hörige gebunden sind. 3. Mit der Sicherheit steht es vor¬
trefflich. .Die Zinsen werden nicht „im Himmel" und
nicht „an der Kasse des heiligen Ignatius von Loyola"
gezahlt, sondern von der Vereinskasse zu Limburg (bezw.
Paderborn ), und zwar pünktlich. Die Kapitalien werden
so lange in der Kasse znrückbehalten, als Zinscnvorbehalt
darauf ruht , und erst, wenn sie von jeder Belastung frei
sind, werden sic zu Gründungen von Pfarreien benutzt.
Das wird wohl auch der Verfasser des Artikels für aus¬
reichend erachten. — (Oh der Verfasser die Werbung für
die „tote Hand" deshalb wohlwollender betrachtet,
mochten wir doch sehr bezweifeln. Und was heißt „Pflicht
der Kapitalisten gegen Angehörige?" Eine gesetzliche
oder eine moralische Pflicht? Bei dem Festhalten eines
Erblassers an die gesetzliche  Pflicht kommt der, der
nicht auf das Pflichtteil gesetzt ist, gewöhnlich am besten
fort, und so könnte die „tote Hand" sehr zum Nachteil
der Leibeserben unter Umständen recht gute Geschäfte
machen. Ob das freudig zu begrüßen wäre, das steht auf
einem anderen Blatte . Das Anwachsen der Kirchenver-
mögcn hat schon ganze Länder ins Unglück gestürzt und
tu der Entwicklung behindert und nicht umsonst sind
staatlich so oft schon diese Vermögen eingczogen worden.
Daß der Gustav-Advlf-Verein in ähnlicher Weise sich um
Kapitalien bemüht, ist uns nicht bekairnt. Man würde
das eben io wenig gutheißen können. D. R .)

06 . König Hakons neues Heim . Aus dem behaglichen,
mit künstlerischem Geschmack eingerichteten Heim in
Kopenhagen, von dem idyllischen Wohnsitz in Sandring-
ham fort zieht das junge norwegische Königspaar nach
seinem Kvnigssttz. Bon der breiten Hauptstraße
Christianlas , der Karl -Johannstraße aus gesehen steigt
ein ungeheures Gebäude auf , eine Burg , die von einem
Hügel aus die ganze Stadt beherrscht- im Vorhof steht
eine Rcitcrstatue des ersten Vcrnadotte . Kommt man
näher an da» 'Schloß heran , dann verschwindet der im¬
ponierende Eindruck vor der Weitläuftgkeit und Kälte
dieser Mauermassen. So ausgedehnt sind die Räume,
daß man in der kurzen Zeit nnr einen einzigen Flügel
hat für den König, die Königin und den jungen Kron¬
prinzen Herrichten können. Die Staatsräume in der
Mitte des Gebäudes und der eine Flügel , der später für
Gäste und Dienerschaft bestimmt sein soll, liegen noch ver¬
ödet und unbewohnt . Die Räume des Königs liegen im
südwestlichen Flügel des Schlosses- ganz südlich liegt
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fern ArLcitKz-iunner und das schön eingerichtete Billard-
»rmmer, von dem eine Tür nach 'den Wohn- und Schlaf-
gemächern des Königs führt . Diese Räume sind im
Merten Stoch non dem ans eine Treppe in mehreren
WNLnugen in den ersten Stock herabsührt , in dem sich die
Zimmer für das Gefolge und die nötige Bedienung Vc-
findet. Die Räume des Kronprinzen Olaf liegen tm
Westlichen Teil des Flügels . Es sind drei Gemächer- die
der junge Kronprinz , der jetzt zu seinem eigenen Er¬
staunen nicht mehr Alexander heißt, bewohnen wird ; der
junge 5>err soll über die Übersiedelung nach Chrisiiania
nicht sehr entzückt sein, La er sich in Kopenhagen sehr
wohl befunden hat . Er spricht bereits fließend Englisch
und Dänisch und kann sich auch schon im Französischen
ganz gut ausdrücken. Bon des Königs Arbeitszimmer
führt ein Gang zu den Staatsräumen in der Mitte des
Schlosses. Dazu kommen einige Empfangszimmer und
Lgnn der große Krönungssaal , irr dem der König die
fremden Gesandten empfangen wird . Bon dem Krö-
nnngssaal kommt man in eine kleinere Halle, von der
aus eine Tür nach Hem Beratungszimmer führt , das jetzt
als königliche Bibliothek eingerichtet ist. Die sehr be¬
trächtliche Sammlung ist von den Bernadottes eingerich-
tet worden und von König Oskar im Schloß belassen
worden , jedenfalls bleibt in diesen weiten Räumen dem
feinen Geschmack der Königin , die sich aus eine künstle¬
rische Einrichtung von Räumen wohl versteht, noch viel
zu tun übrig.

Kleine Chronik»
Wegen verschmähter Liebe feuerte der Taglöhner

August Malsker auf die Dieirsttnagd Agnes Sorgent
mehrere Revolverschüsse ab, die die Lunge trafen und
lebensgefährliche. Verletzungen zur Folge hatten . Der
Täter wurde verhaftet.

Berplaudertes Attentat . Ein junger Bankier in
Berlin , der dieser Tage seine Hochzeit feierte, wußte, daß
seine frühere Geliebte am Tage der Trauung ein Atten¬
tat auf ihn begehen wollte. Ans eine ganz eigene Art
wußte er sich davor zu bewahren . Ern hiesiges Detektiv¬
institut Hatte dafür gesorgt, daß sich eine seiner Ange¬
stellten mit dem Mädchen befreundete, das den Angriff
aus den Bankier bei seiner Trauung mir einer anderen
plante . Die Detektivin besuchte nun die gefürchtete
Atteutäterin in dem Augenblick, als sie sich zum Gang
«rach der Kirche anschickte, mit einem jungen Manne , öen
sie als ihren Bräutigam vorstellte, und verplauderte mit
ihr die kritische Zeit . So ging die kirchliche Einsegnung
ungestört vor sich.

. „Der Schusteruazi", eine von Ludwig Thoma dem
Komiker Konraü Dreher ans den Leib geschriebene Posse,
und bei der Uraufführung im Gärtnerplatz -Theater in
München eine sehr beifällige Aufnahme.

Bon einer Maschine skalpiert wurde eine in einer
leipziger Buchdruckerei beschäftigte Frau . Bei dem Ver¬
suche, ein Fenster zu öffnen, wurden die Haare der Un¬
glücklichen von einem Transmissionsriemen erfaßt und
samt der Kopfhaut vollständig abgezogen.

Ans dem Schnellzug gestürzt ist in der Nähe der
'Station Mallmitz (Schlesien) der Ingenieur Kolb aus
Saarbrücken . Er fiel auf einen Haufen Eisenbahnmaterial
und erlitt außer mehreren Gesichts- und Körperver¬
letzungen eine Zersplitterung des rechten Arnres . @iu
Bahnwärter fand den Verunglückten eine Stunde später
bewußtlos auf und brachte ihn nach seiner Bude, wo ihm
von dem herbeigernsenen Bahnarzte Nvtverbünöe an¬
gelegt wurden.

Zn dem Kindesraub in Stettin , wo ein fünfjähriger
Knabe von drei Personen entführt worden war , in der
Absicht, von den Eltern ein Lösegeld von 5800 M. zu er¬
pressen, wird noch gemeldet, daß auch der dritte beteiligte
Verbrecher, der Glaser Steinweg , im Fort „Leopold" er¬
griffen worden ist.

Durch ScWstmord geendet hat in Berlin der Kom¬
merzienrat H. N. Israel . In einem Strafverfahren gegen
den Leutnant a. D . Ohm wegen angeblicher Erpressung
als Zeuge vernommen , soll Israel unter seinem Eid die
Unwahrheit gesagt haben. Er sollte deshalb unter dem
Verdachte des Meineides verhaftet werden und entzog sich
der Festnahme, indem er in den Rheinsberger See ging
und ertrank . In dem Verfahren gegen Ohm handelte es
sich ursprünglich um 8 175 des Strafgesetzbuches.,

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener T a g b l a t i 5*.

Samuel Isaak Bittet kapituliert.
Berlin , 27. November. Nach einer telegraphischen

Meldung des Gouverneurs v. L i u d e q u i st hat sich
Samuel Isaak  W i t b v i und sein Unterkapitän mit
17 Hauptlenten von ihrem Anhang, sowie der Kapitän
Hans Hendrik, insgesamt 74 Männer und 44 Weiber, in
Berseba freiwillig gestellt.  Weiter sind 34 Ge¬
wehre abgeliesert worden. Über die Bedingungen der
Übergabe enthält die Meldung keine Angaben.

Eisenbahnunglück in Amerika.
Lincoln (Massachusetts), 27. November. Der nach

Monreal fahrende Schnellzug  der Boston-Matne-
Eisenbahn stieß in der Nähe des hiesigen Ortes mit dem
Ende eines Lokalzuges zusammen. 15 Personen
w n r d en getötet , 80 verletz t.

'Greiz , 27, November. Über den Streik  in den
sächsisch-thüringischen Wollwebereien 'st zu berich¬
ten, daß Volksversammlungen soeben die bedingungslose
Wiederaufnahme der Arbeit  zu den von den
Fabrikanten gestellten Bedingungen für Mittwoch, den 20.
dieses Monats in sämtlichen Verbanöswebereien be-
schloffen haben. Darnjt endet der Streik , der 4, teilweise
6 Wochen gedauert und gegen 80 000 Arbeiter in Mit-
leidenschast gezogen, zugunsten der Arbeitgeber.

wb. Petersburg , 27. November. 33ie._ „Nowob
Wremja " meldet aus Sewastopol:  Auf der Ver¬
sammlung in den Marinekasernen waren Deputierte
von dem Panzerschiff „Panteleimon ", früher „Poten --
ftn ", und von dem Kreuzer „Otschakow" anwesend.
Andere auf der Reede liegende Kriegsschiffe ließen die
von den Meuterern  signalisierte .Aufforderung , sich
anzuschüetzen, unbeantwortet . Das Regiment Brest
sagte, sich von den Meuteren los und marschierte nach
dem Lager , wo alle treuen Truppenteile zusammen¬
gezogen waren . Die militärische Obrigkeit verhält sich
abwartend . Die Wasserleitung wird militärisch bewacht.
Die jüdische Bevölkerung flüchtet. —-- Dem Blatte „Ruß"
wird gemeldet, daß die Meuterer den Festungskomman¬
danten Neplujew und den General Sjedelnikow ver¬
hafteten , beide aber wieder sreiließen. _Die Komman¬
deure und andere Offiziere der Kriegsschiffe wurden fest-
genommen. Die Artillerie schloß sich der revolutionären
Bewegung an . Aus Simseropol traf ein litauisches
Regiment in Odessa ein. Auch aus Pawlograd sind
Truppen ausgerückt. Admiral Tschuknin übergab . das
Koutmando an denKorpskommandenr General Möller-
Sakomolski . Die Sappeurkompagnie _ging zu _den
Meuterern über. Diese erklärten sich mit den Arbeitern
solidarisch. Am Abend ließen alle Schiffe durch Abord¬
nungen den Meuterern ihre Sympathie erklären . . Die
Schienen der Eisenbahn sind bis Jnkerman aufgerissen.

wb . Barcelona , 27. November. Die der katalonisti-
schert Partei angehörigen Deputierten und _Senatoren
beschlossen, die Absetzung  der hiesigen Zivil - Be¬
hörden  und die Ersetzung der Garnison durch andere
Truppen zu verlatrgen.

wb . Barcelona , 27. November. Das Blatt „Veu de
Eataluna " wurde wegen eines Angriffes gegen die Un¬
verletzlichkeit des Vaterlandes beschlagnahmt. Der
Bürgermeister gab seine Entlassung.

-i-
wb. Oeschelbrom,. 27. November. Hier ftttfi  zehn Wohn¬

häuser und elf Scheunen  abgebrannt . Ein Feuerwehr¬
mann wurde bei den Löschnngsarbeitenverletzt.

Gmjrndungen aus dem Leserkreise.
Klus Mckstndunz oder « üfLanahriing der „tut für diele Rubrik »»aedeudeu, «ich!

verwendeten Einsendungen kann sich die RedcrMonnicbr eiotaueß.)
* Der Feldweg,  welcher vom Ende der Ludwigstraße bis

zum Atzelberg geht, ist in einer derart schlechten Verfassung, bah
eö den Einwohnern der Hochstraße bei dieser Regenzeit kaum ge¬
lingt, ohne Schaftenstiefel in ihre Behausung zu gelangen.
Überhaupt wird dieses Stadtviertel sehr vernachlässigt. Warum
dauert es so lange, bis die projektierten Straßen daselbst frei-
gelegt werden? Wir denken, daß bas Geld der Steuerzahler des
oberen Stadtviertels grade so rund ist als das anderer Steuer¬
zahler. Wir wenden uns nun an den Magistrat der Stadt Wies¬
baden mit der Bitte , doch endlich«bhelfeN zu wollen und den Weg
in Ordnung bringen zu lassen, denn cs tut wirklich not.

Mehrere Anwohner.
* Geehrte Redaktion! In Ihrer „Tagblatt"-Ausgabe vom

Samstag erschien ein „Eingesandt", betreffend das Schul¬
geld für die gewerbliche Fortbildungsschule,
Ich gestatte wir zur gleichen Frage und zur Entgegnung auf die
verbreitete Meinung, es werde überall  für die gewerbliche
Fortbildungsschulen Schulgeld erhoben, auf folgendes hinzu¬
weisen: In Hamburg hat jetzt die vom Senat eingesetzte Kom-
wission zur Reorganisation des Fortbildnngsnnterrichts u. a.
folgende Grundsätze einstimmig ausgestellt: 6 e. Die Unterrichts¬
zeit ist iw möglichsten Einvernehmen mit den beruflichen Organi¬
sationen unter tunlichster Berücksichtigung der in den einzelnen
Bernfszweige» vorherrschenden Hauptgeschäftszeit festznsetzen.
löa . In der Fortbildungsschule darf kein Schulgeld  er
hoben werden, 11. Die gewerblichen und kaufmännischen Fort¬
bildungsschulen dürfen nicht derselben Sektion untergeordnet
werden. In den Verwaltungen ist den Gewerbetreibenden bezw.
Kausleuten ein maßgebender Einfluß etnzurüumcn. Diese Grund¬
sätze wären sicherlich auch in Wiesbaden am Platze. Civis.

* Warnrn schimpft mari fortwährend auf die Straßen-
h ä n d l e r ? Diese Leute haben doch auch eine Existenzberech¬
tigung. Im Interesse der Konsumenten wäre es bedauerlich,
wenn der Siraßenhaudel abgeMasft würde. Besonders in den
äußeren Stadtteilen find die Straßenhändler eine Notwendigkeit,
da hier fast sämtliche Artikel teurer sind wie in der inneren
Stadt , trotzdem die Ladcnmieten dort niedriger . Man verlangt
von keinem Geschäftsmannc, daß er seine Konkurrenz besonders
lieben soll, aber wie sich der Einsender in Nr . 551 äußert, halte
ich für „unfein". Die Begründung, daß der Straßenhandel einer
„feinen" Stadt wie Wiesbaden unwürdig sei, findet eine treff¬
liche Illustration in dem weiteren Eingesandt derselben Nummer:
Ein Notschrei der Armut,

AriefkMm.
Tiammiifch „Stadt Franlfuri ". Die Grundsteinlegung zum

Nationaldenkmal auf dem Niederwald war am 16, September
1877, die Eiivveihung Mir 28. September 1883.

H. 28. Als sachverständigerWappenwaler wirb uns be¬
zeichnet Herr Lor. Rheude, Redakteur des Archivs für Stannn-
irnd Wappenkunde in Papiermühle bei Roda in Sachfen-Alten-
bnrg. — Ferner wir/ uns milgeteilt, daß der Verein „Deutscher
Herold" in Berlin (Herr Professor Hildebrandt, Schiklstraß« 8, 2s
jederzeit gern Rat und Auskunft über Wappen-Angelegenheiten
gibt. Gewarnt sei aber ausdrücklich vor „heraldischen Instituten"
und Wappcissabrikcn, wie sic in Dresden, Frankfurt , Ham¬
burg nfw. zn finden sind, insbesondere wenn es sich um Neu¬
anfertigung eines Wappens handelt. Bekannte Wappenmaler
sind: Otto 'Hupp, Schleißheimbei München, Professor E. Docpler
d. I ., Berlin , Dörnbergerstratze 2, Professor Hildebrandt, siehe
oben, Georg Barlösius , Charlottenburg, Kanfftvaße log, Georg
Otto, Berlin , Unter den Linden 40, Oskar Roick, Berlin , Drcs-
dcnerstratze IW u. a.

Siammiisch Hclenenstratze ö. Der Brand des Würzburger
Residenzschlosses ist, wie wir nachträglich erfahren, im Juni 1896
gewesen.

N. K. 101. ^ 1297 des Bürgerlichen Gesetzbuches besagt:
„AuS einem Verlöbnis kann nicht auf Eingehung der Ehe geklagt
werden." D. h. es kann tiiewaiid gezwungen werden, ein Ehc-
verfpreche» zu halten. 2. Auf Grund eines vollstreckbare» Titels
kann in das Vermögen des Schuldners die Pfändung vollzogen
oder Vermögensrechte können mit Arrest belegt werden.

St . Wenn der Arbeiter beharrlich den Gehorsam verweigert,
also trotz wiederholter Aufforderung eine Dienstleistung ver¬
weigert, so ist dies ein Grund zn sofortiger Entlassung. Die
Kündigungsfrist ist eine « tägige, auch bei achttägiger Lohn-
„ahluW^ og, HAM st. M Die Stadtverordnetenwahl ist öffent¬
lich weil es das Gesetz so vorschreibt. Die geheime Wahl ist mir
durch eine Änderung des letzteren sszu erlangen.

Urmmschnwigerin Ad. L. Das Gedicht „Die Rotzdecke" mit
dem von Minen'zitierten ersten Vers:

„Der Weihnachtstag begann zu lichten,
Ein Nordstirrm brüllte durch den Forst,
Es stürzten schneebelad'ne Fichten,
Der Adler floh in feinen Horst."

ist uns unbekannt. Vielleicht kennt es einer unserer Leser.

HandelsteH»
¥om Geldmarkt. An der letzten Samstagsbörae in Berlin

'var Sehiebungsgeld nach oben gerichtet und wurde in ein¬
zelnen Fällen bis über 6 Prozent gezahlt. Dabei war wieder
zu bemerken, daß die Geldversteifung nicht sowohl durch ver¬
mehrte Nachfrage bedungen wurde, sondern durch d«n Um¬
stand, dass die dem Markt zur Verfügung stehenden Mittel,
wesentlich geringer waren als sonst, was sich durch die
starken Gesamtansprüche, die zurzeit an den Geldmarkt ge¬
stellt werden, erklärt . Die Börse, die durch die Geldverteue-i
rang verstimmt wurde, empfing dann durch den Redchsbank-,
ausweis eine gewisse Beruhigung, da die Rückflüsse bei der
Bank nunmehr deutlich zum Ausdruck kommen.

Börsensleaer. Die Börsensteuer erbrachte iml Oktober aus
der Stempelsteuer für Wertpapiere 2 394 000 M., d. s. 85 644
Mark mehr als im September und 1 141797 M. als im Oktobei
1904. Seit April ergab sich eine Börsensteuer von 17 983 459
Mark oder 7 418 905 M. mehr als gegen das Vorjahr. Die Um*,
satzsteuer ergab eine Einnahme von 2 059 787 M. oder 203 975
Mark weniger als im September und::481 746 M. mehr als im
Oktober 1904. Der Umsatz erbrachte seit April 12964 581. M;
oder 4 385 610 Al. mehr als in derselben Vorjahrszeit

Berliner Erzcssbanken und Süddeutsche Banken. Die süd¬
deutschen, speziell die bayrischen Banken nehmen allm ählich
eine immer weniger freundliche Haltung gegen die ,in Bayern
eindringenden Berliner und sonstigen Grossbanken ein. E3
sieht aus, als habe man diese Filialgründungen und die anderen
Expansionsprozesse satt. Die bayrischen Banken haben die
Absicht in Berlin direkte Niederlassungen zu gründen um für
ihre Kundschaft dort die Geschäfte durch diese Niederlassun¬
gen besorgen zu lassen. Die bis ins Kleinlichste gehenden
Vordringsmanöver der Berliner Banken haben selbst in Baden
eine solchen Umfang angenommen, dass das kleine 12000 Ein¬
wohner umfassende Städtchen Lahr von 2 Großbanken ersten
Ranges besetzt ist, und zwar von der Darmstädter Bank und
von der Diskontogesellscahft. Was nun Bayern betrifft, so
will man sich ganz energisch dem Vordringen einer Anzahl
Berliner Banken entgegenstelien und in Berlin eine gemein¬
same Niederlassung, wenn auch vorerst nur G. m. b. Bl grün¬
den, die alle bayrischen Aufträge, die in Berlin ausgeführt
werden müssen, entgegennimmt und sie reguliert. An der
Lebensfähigkeit dieses gemeinsamen Instituts wird keinen
Augenblick zu zweifeln sein. Die Berliner Banken hätten dann
den .Entgang einer grossen Zahl glatter hochfeiner Kom¬
missionsaufträge zu beklagen, da eben Druck stets Gegen¬
druck erzeugt..

Neue rJankgrfindimg im Orient. Wir haben kürzlich auf’
diese, in der Schwebe befindliche Bankgründung aufmerksam
gemacht und wollen hier vorerst noch ganz kurz das Zu-
sammeniassende des Planes vorführen. Es bestätigt sich, daß
die Konstantinopeler Niederlassung der durch die National-
bank begründeten Orientbank auf die neue Bank übergehen
wird, wahrend die Orientbank ihre Tätigkeit auf Griechenland
konzentriert , übrigens wird der Hauptsitz der neuen BankBerlin sein.

Beteiljgunnzifler des Rheinisch-Westfälischen Kehlen-
Syndikats. Infolge der gesteigerten Nachfrage ist auf die Tages¬
ordnung der heute abzuhaltenden Zechenbesitzerversammluns
noch nachträglich der Antrag gestellt worden, die Einschrän¬
kung auf 10 Prozent zu ermäßigen. Die Beteiligung würde sich
danach auf 90 Prozent erhöhen, statt der ursprünglich be¬schlossenen 80 Prozent.

Syndikaireederei Hamburg. Die Konstituierung diese:
Reederei 6 . m. b. H. hat bereits am letzten Samstag stetige-
funden. Die aus dem Gesellschaftskapital und der Prioritäts¬
anleihe bereit gestellten Mittel beziffern sich auf 18 Millionen
Mark. Durch einen Ankauf sollen noch in diesem Jahre sieben
Dampfer, die für die Zwecke des Unternehmens geeignet sind,
bereitgestellt werden. Fünf Schiffe dagegen sollen demnächst
zum Bau in Auftrag gegeben werden.

Russische Allgemeine Elektrizitätsgasellschaft, Petersburg.
Diese Gesellschaft ist nun gesetzlich zur Erhöhung ihres Kapi¬
tals zum Zwecke der Verrechnung mit den Aktionären der
Elektrizitätsgesellschaft Union ermächtigt. Das Kapital wird
zuerst von 1 auf 6 Millionen Rubel erhöht, und nach Durch¬
führung dieser Transaktion sollen weitere höchstens 2 Mffl.
Rubel Obligationen emittiert werden. Die Gesellschaft, die sich
gemeinsam mit den russischen Siemens- und Tfals-ke-Werken
um die Übertragung der Elektrisierung dar Petersburger
Straßenbahnen beworben hatte, hat damit keinen Erfolg er¬
zielt. Die Arbeiten wurden seitens des Magistrats der GeseH-
sebaft Wastmghouse, die die billigste Offerte einreichte, über¬tragen.

21m industriellen Lage. Von der Bielefelder Nähmaschinen-
und Fahrradfabrik , vorm. Hengstenberg u. Co., ist zu melden,
dass der Reingewinn 9 Prozent beträgt gegen 8 Prozent i. V.
Es werden weitere Betriebsvergrößerungen geplant. In Näh-.
maschinen hat sich der Absatz fortgesetzt erhöbt, obwohl das
Geschäft nach .Rußland infolge des Krieges eingeschränkt
wurde. Die Aussichten werden als gut bezeichnet. In der
Fah-rradabteilung sind die Absätze schon jetzt größer als i V

Kleine Finanzchionik. Die Roland-Linie, Akt.-Ges. in
Bremen, ist mit einem Kapital von 7 Millionen Mark gegründet
worden. — Die Banque de l’Union Parisienne genehmigte die
Erhöhung des Aktienkapitals auf 60 Millionen Frank und er¬
mächtigte die Verwaltung, das Grundkapital weiter bis auf
400 MülionenFrank zu erhöhen. — Die Akt.-Ges. Mix u. Genest,
Telephon- und Telegraphenwerk in Berlin, genehmigte in ihrer
jüngsten Generalversammlung den Ankauf eines neuen Fabrik-
grundstückes. Die Betriebe sind sämtlich im laufenden Jahi
dauernd gut beschäftigt gewesen.

GeschWLicheZ.

Für Zuckerkranke
ist das hervorragendste FrLÜlStÜCkSCjetränk

I SSiielsse ä 2 . ä © M . in den AitotUelren.
(B . Z . 7617 ) F151

Die Mor 'gsr:-Kusgaüe Umfaßt Krise«.
Leitung : W. Schulte >» W Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Meeglich ; für das
Feuilleton : I . Kaiiler ; für den übrigen Teil : C. Rötherbt ; für die

----- Anzeige» mid .Reklamen: H. Don » auf ; sümtlich in Wteabndrn.
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Dis für jede Dame wichtige
Frage, wie die Strumpfhalter
leicht am Corset anzubringen
sind, ohne dass sie jemals ab-
springen, ist auf die beste
Weise gelöst durch Corset

meines grossen Lagers in

Bronzen ,Itöarmcrskulpturen, Beleuchtungskörper , Lampen,
Schreibtisch -Garnituren , Öhren, Vasen , Schalen , Figuren,

Säulen, Piedestalen etc . etc.

Ssderwarett,In Natur -Drell KW 50
Mk. •

In brochirtem Stoff yfi  50
Mk.

Dazu passende Strumpfhalter
in ailen Farben.

2781/

Schreibmappen , glatt und mit Fantasie - Beschlägen,
Portemonnaies , Portefeuilles , Cigarren - und Cigaretten-
Etuis , Schmuckkasten , Ballkörbe , leere Kassetten,
Soufiets , Ketten - und Handtaschen , Reise-Mecessaires,

etc . etc .,
Alles nur allererste Wiener nnd öffenbaciier Fabrikate.

in Leder, Holz und Bronze.

Hegen Umzog
Yerkaufe mein gesammtes W âareiillä ^ er , auch sämmtliche

Neuheiten dieser Saison, 3019
lose und in Kassetten. 2714

Da ich meine Herbstbestellungen bereits alle beendet hatte, als
ich mich zur Aufgabe meines Geschäfts entschloss, so ist den verehr-
lichen Herrschaften eine günstige, nie wiederkehrende Gelegenheit
geboten, das Allerneueste zu aussergewöhnlichen Preisen zu,kaufen und
bürgt das altbewährte Renomme meiner Firma für nur erstklassige Ware.

Pariser Original-Modelle.

ksrairte,MgsmrteMe.
Straussfedern, Straossboas,
Bänder, Sammete, Blumen.

Fächer,Pompadours,Kopfsliawk
Schürzen, Rüschen, Reize.
Plaids etc. etc. ********

Specialität:

Trauerlitite nnd Schleier.

Inh.: E . SCnatae,

Ecke Grosse n. Kleine Burgstrasse
= Telefon AAGA . =

Verkauf nur gegen Bar.

G. Nach«. Jede Concurrenz zu überbiet. lief, jetzt

§f: st.» Sortirtes Fischeolli
AM- 11 tadellose Sorten für 4*/i ®lf . Porto u. Berp. frei ^
KM- 25 fr. Bükl. Schcllf. n. LachShcrina 80 ff. Sprott. i
PSf 1 fett Aal. 1 Stck. I» Lachs. 8 Pfd. Dos. I» Sardcll.
MW— der. 1 Dos. 80 marin. Fr. Her. 1 Dos. Ia BiSmkher. 1 Dos. Ia
PM- Roimps. u. 1 Dos. ff. Anchov. C. I » frische Ware

ek.  Uesener Conkervenfabr . v. 1881. Swinemünd « « . 8.
1 Pfd. ff. Rüuchlachs. 2 Pfd. ff, Anchvb. u. 40 Bükl. zns. :Vu  Mk. franko

W nri 6»li« e h ’»<!h«E/®B8g‘|»,®§igse 25.
Keben desis ’Tajjblatl . Telefon 2545 . Weben «lern Tagblatt. '-tXvf,

FRANKFURT £ M.

(Höchste Auszeichnungen.)
Alleinverkauf : 29

J . Hohlwef d
Helenenstrasse 23.

Telephon 2098 . "WZ

Rlihmlichst bekannte :*;

AufBrötchen gestrichenn.fiirSaucen eine appetitreirendeDelicateffe. s
In kleinen Portionddoseu oder Tuben stets frisch int Verbrauch, j

Prachtvolle Butterdose (antik), goldenes
Armband, zwei 3 Meter Hobe Spiegel zn »erk.
Zwischenhändler Verb. Adr. im LaLbl.-Vcrl. liln

UorMWö ßraleufttt
« « nte, Rcstaur. „Falstaff' .̂



Wir bringen:

Elegante Neuheiten in Samten,“ Mk. I. 50 ......
Schöne Qualitäten Kostümvelvets - Mk. I-00...
Reinseidene Luisine-Seide» » *. . . ». Mk. 0.98 ,, «,».

Reinseidener Japon, 60 breit, Mk. I 25.. .....
Reinseidener Taffet *Mk . I.25

Scliöitste Auswahl und billigste Preise in sämtlichen neuen Seidenstoffen.

Fussball- Spieler
Fnssball -Hemden,
Fnesball -Hosen,'
Fussball -Stiefel,
Fussball -Strimpfe,
Fussball -Mützen,
Fussbali -Sweater »,
Fnssbälle.

Radfahrer:
f &adf .-Sweaters,
Radf .-Strümpfe,
Badf .-Mfitzen,
Radf .-Pellerlueu,
Badf .-.Clrfirtel,
Radf ■Ais/ .iige,
Radf .-CÄauiascheu

Jäger:
Jagd -Westen,
J agd -Gamaschen,
J agd -Hauctscliulie,
Jagd -Pulswärmer,
Jagd -Stiefel,
Jagd -StnMe,
Jagd -Joppen.

Automobil-Fahrer:
Auto .-Mümtel,
Auto .-Mützen,
Auto .-Brillen,
Auto .-Handschulie,
Auto .-CJamasclieis,
Awto .-Eederwesten,
Auto .-SeMeler.

Webergasse
11 .

Bersteigeru ^g

Grösstes und ältestes Seidenhaus am Platze. 3028

Oberhemden nach Na« .

Bm  ü » LtsgeiiiMsailp
Marktstrasse 19,

Ecke Grabenstrasse . 2708

Mittwoch , Le«» 29 . November , »nrchmittags 2 Uhr, lasten die Eheleute Landwirt
C'iicdr !«li » Sr « ihre in der Gemarkung Dotzheim gelegenen Grundstücke aus 8 Zahlungs¬
termine auf dem Rathause zu Dotzheim freiwillig meistbietend versteigern. _

Parzelle
No.

4598
7331
4782
2644
2645
4482
6896
7332
8067
2624

708
2375
2376
4597
5217
3790
3791
6289
7549

Gegenstand und Lage
Größe

Le | qm

ff «?« : unter den nassen Aeckern
Acker im großen Kettingsacker
Licker ober dem Mainzergrabcn
Wiese ober Klosterbruch . .
Wiese ober Klosterbruch . .
Acker ober den Klüften . . .
2U7« >im Schulzchntcn, Kirschenstück
Licker im großen Kettingsacker
Acker in der Knrmmgewann .
Wiese ober der Fasanerie . .
Wiese an der kurzen Zeil . .
Wiese in der Eckhardtswitse .
Wiese in der Eckhardtswiese.
Acker unter den nassen Aeckern
Acker im Esel, Zwetschcnstück
Acker am Seigwcidenborn
Acker aüi Seigwcidenborn
Acker auf der Aulenkant . .
Acker in der Strittrrsgew . .
Acker unter den nassen Aeckern

WaWl-Derken,
klaid-Decken,

Kamelhaar-Decken,
Woll Jacquard-Sclilaf-Decken,

Iliinalaya-Plaids,
Herren-PIaids

in seiir grosser Auswahl,

M.  Lagesbähf,
4 Bärenstrasse4. o»

36  webergasie 36.
Carl weide!.

MemiraLuriverMatte . 2583

nnoli 6ewiedt.

breite . sowie
Lngelkâ ons,

in allen Preis¬
lagen . Verkauf

C>ravierea nmsonst , wo¬
rauf gewartet werden kann.

Peter Henlesn, telrc »»passe
4 ®.
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« j»j» !f--*jj * ** *±l *a
Hüt' vor dcm Alltag, was Du Heckiges hast!

Er verstaubt cs Dir! t
Er macht Dlr's zu Leid
Mit seinem Neid!
Er macht Dir's zur Last!

Hüt' vor dem Alltag, was Du Heuiges hast.
Caesar Flaischlen.

Ä>i»»

*

(42. Fortsetzung.)

Schloß Bredow.
Kriminalroman von K. v. Schliebcn-Reventlow.
„Es wäre vielleicht doch besser, wenn Sie an der

Überwachung teilnehmen . Fritz ist heftig und unbedckcht-
sam. Wenn er mit Ihrem , Beamten zusammensttege,
was doch durchaus nicht außerhalb des Bereiches der
Möglichkeit liegt , io —"

„So ist dieser dafür um so kaltblütiger . Aber um
Sie zu beruhigen, gnädiges Fräulein , will ich, sobald ich
Sie zum Schloß guriicfgeleitet habe, zurückkehren, um
meinen Beobachtungsposten einzunehmen"

„Sie tun mir in der Tat einen Gefallen damit , be¬
sonders, wenn Sie es setzt gleich tun . Hier sind wir ja
schon am Park , und mir tut niemand etwas, ich bin ganz
sicher."

„Ist es nicht besser, wenn ich Sie noch dre kurze
Strecke' geleite?"

„Nein, nein,gehen Sie lieber dorthin , wo Ihre An¬
wesenheit nötiger ist. Ich kann mich sonst der Sorge
nicht entschlagen."

„Wie Sie befehlen, gnädiges Fräulein ."
Er grüßte respektvoll und ging. Aber sie rief ihn

noch einmal zurück.
„Eine Bitte noch: teilen Sie mir mit , wenn irgend

etwas von Bedeutung sich ereignet haben sollte."
„Ich werde nicht verfehlen, es zu tun ."
„Besten Dank —- Adieu !"
Sie verschwand im Schatten der Bäume , und er ging

in raschem Tempo wieder zurück, erst in der Nähe der
Hiitte Mieskos seine Schritte mäßigend und dann , in
Ermangelung eines besseren Verstecks, sich hinter einer
breitästigen Ulme arn Wege aufstcllend. Von Wesner
sah er nichts, während der Leutnant langsam um die
Hütte herumging , bisweilen stehen bleibend und einen
Blick durch das Fenster in das Innere werfend.

Eine Besorgnis erfaßte Kaspary : es war nicht un-
möglich, daß Wesner , nachdem er ihn mit Gertrud hatte
davon gehen sehen, ebenfalls seinen Posten in ' dem
Glauben verlassen hatte , daß für heute seine Aufgabe
erledigt sei.

Hatte er eine Deckung gefunden, mittels deren er un¬
beobachtet an die Hütte herankommen konnte, so hätte er
keinen Augenblick gezaudert, dieselbe zu benützen. Aber
das kleine Häuschen war , am äußersten Ende des Dorfes
liegend, ganz von Äckern umgeben.

Während er den Leutnant genau beobachtete, sab
Kaspary , daß Fritz von Bredow im Anfang einmal auch
einen großen Holzstoß umschritten batte , der hinter dem
Hause aufaetürmt war , dann aber diese Vorsicht vernach¬
lässigte. Darauf baute er seinen Plan . Jedesmal , wenn

der Leutnant die ihm zugekehrte Seite des Hauses ver¬
ließ, machte er einige Schritte vorwärts und warf sich
dann platt auf den Acker nieder, um in dieser Stellung
so lange zu verbleiben, bis sich wieder die Gelegenheit
zürn Vorrücken bot.

Auf diese Weise gelangte er in verhältnismäßig
kurzer Frist an den Holzstoß und erstieg mit äußerster
Vorsicht denselben, sich dann wieder flach niederstreckend.

Zu seiner freudigen Überraschung fand er auf dem-
selben Wesner , der die gleiche, allerdings ziemlich nahe-
liegende Idee gehabt hatte.

Ter Bcobachtungsposten war trefflich gewählt : nicht
allein konnte mau durch das gegenüber liegende Fenster
einen großen Teil des Jnnenraumes der Hütte über¬
blicken, sondern auch, da der obere Teil des Fensters ge¬
öffnet toar, um dem Rauch des Herdfeuers besseren Ab¬
zug zu gewähren, alles vernehmen, was drinnen ge¬
sprochen wurde.

„Fräulein Gertrud will die Papiere nur haben, um
sie niir zu geben", hörte er Wera sagen. „Es ist also
ganz gleichgültig, ob du sie ihr direkt gibst oder mir ."

Micsko schwieg: er schien durchaus nicht überzeugt.
„Allerdings würde ich dir die volle Belohnung geben",

fuhr Wera fort , „während sie den größten Test derselben
für sich behalten zu wollen scheint."

„Das tut das gnädige Fräulein nicht", entgegnete
Miesko in bestimmtem Tone.

„Es scheint aber doch so. Warum hat sie dir denn
nicht gesagt daß du fünfhundert Taler haben sollst und
nicht nur hundert ?"

Er schwieg. Auf diese Frage wußte er augenschein¬
lich keine Antwort.

„Du siehst, daß sie es nicht ehrlich mit dir meint ",
setzte Wera ihre Verdächtigung fort . „Aber wenn es dir
gleichgültig ist, ob du fünfhundert Taler erhältst oder
nur hundert — mir kann cs recht sein."

„Das ist mir nicht gleichgültig", beteuerte er eifrig.
„Ich habe die Papiere gefunden und mir gehört die Be¬
lohnung , niemand sonst."

„Wenn die Papiere wirklich fünfhundert Taler wert
sind, muß Miesko auch die fünfhundert Taler be¬
kommen", mischte sich jetzt die Alte in das Gespräch.
„Fünfhundert Taler sind viel Geld, o, so viel Geld !"

„Dann inuß er aber auch tun , was ich verlange ", be-
harrte Wera.

„Ja , Miesko, das mutzt du", sagte die Polin in
strengem Tone.

Er kratzte sich verzweifelt tit seinen langen Haaren.
„Aber dann komme ich ins Gefängnis ", rief er aus.
„Warum solltest du in das Gefängnis kommen?"
„Weil ich manchmal Schlingen gelegt habe — für

die Rehe und Hasen im Walde."
„So , da hättest du es freilich verdient ."
„Aber ich will nicht in das Gefängnis ."
„Ich werde dich schützen. Wem: ich für dich eintrete,

tut dir niemand etwas ."
Miesko schien zu dem Versprechen der Fremden kein

rechtes Zutrauen zu haben. _„Ich werde Nachdenken über
die Sache", meinte er endlich.

Wera sah ein, daß für den Augenblick nicht mehr
zu erreichen war , und hofste, daß der Einfluß der Alten,
deren Auge:: bei der Erwähnung von fünfhundert Taler

Seiden-HausM«.Harchand
4 L2  Langgasse 4 K.

In Wettraaettten

lüstern gefunkelt, und deren Hände so gierig gczuckr
hatten , als habe sie das Geld schon vor sich, genügen
werde, um das angefangene Werk zu vollenocn. ^

„Gut ", sagte sie, „überlege es dir ! Aber sagst ou zrr
irgend jemand ein Wort von dem, was ich mrt dnr ge¬
sprochen. habe, oder daß ich überhaupt hier gewesen bin,
so bekommst du gar nichts, auch nichts hundert Taler,
sondern ich sage dem Herrn Leutnant , daß er oich sofort
einstecken läßt ." , , . . , , . „

nicht dem Herrn Leutnant sagen, nicht dem
Herrn Leutnant !" bat Mlesto im ber höchsten Angit^

„Ich sage ihm nichts, wenn du meinen Wunsch er¬
füllst — wenn es nicht der Fall ist, werde ich ihm sagen,
daß er dich schlagen soll, so sehr er es vermag Er tut
es mir gern zu Gefallen. Da sollst du schon sehen, w<w
Prügel sind. Und wenn er dich nicht genug haut , tue
ich es selbst." . ,

„O gnädiges Fräulein , ich wrll ja allev tun , was
man von mir verlangt !" _ ,

„Das anädige Fräulein kennt den Herrn .̂eutnant <
frug die Alte lauernd . . r r . , , T .

Ob ick ihn kenne! Er hat mich hierher begleitet
und ist draußen vor der Tür . Soll ich ihn herein-

n * Mein , nein , gnädiges Fräulein , tun Sie es nicht!"

tCU.Er tut dir nichts, wenn ich es nicht will. Du sollst
es selbst hören. — Herr Leutnant !" rief sie, einen
unteren Flügel des Fensters öffnend.

Fritz von Bredow erschien sofort an demselben, und
fein Anblick genügte, um zu veranlassen, daß Miesko,
einen lauten "Ruf des Schreckens ansstoßend mit der
Behendiakeit eines Aifen sich auf den Balken schwang,
Welcher der Länae nach durch die Hiltte Hst und früher
mit Brettern bedeckt war , um eine Art Bodenraum zu
bilden Diesen unnütz findend, da in der Hütte _ me
größere Vorräte aufzubewahren waren , batte Miesko
die Bretter benutzt, um sich einen Kanmchenstall zu

6OU<ß;0mm nur herab", rief Wera, unwillkürlich lachend,
„der Herr Leutnant tut dir nichts "

Miesko schien denr Frieden nicht zu trauen : er bUeb

^ '^Nicht wahr Herr Leutnant ", wandte Wera sich an
diesen, „Sie tun ihrn nichts, wenn er ehrlich gegen
mich ist?"

.Nein."
^Aber wenn er mir nicht Wort hält , dann . . ." Sw

sah ihn bedeutsam an und machte die Gebärde des

^ ^ Dann soll er .so viel Prügel haben ,datz er nichi

^ ^^D:" hast" es ^gehört, richte dick danach!" bedeutete
Wera den Burschen kurz und verließ dann , um den Ein¬
druck dieser letzten Szene nicht abznschwachen. die Hütte.

Hat er ibr neiagt, wo die Papiere sind?" trug Kas-
Vary seinen Gehüsten , als Wera und Fritz sick entfernt
basten und Miesko langsam wieder von seinem Zu¬
fluchtsorte berabgeklettert war . , , „ . ,

y-tin  Er sagte nur, er habe sie nickt be: sick. er
bn&e fte im Walde, weit von hier , versteckt", versetzte
sjg egner. (Fortsetzung folgt.)

Puppen,
gekleidet und ungekleidet, Scdergcstelleu. Köpfe,
sowie Puppee -Wüfche, Lchuhc u. Strümpfe,
Kleider u. Hüte in großer Auswahl eingktroffen.

Kaiser -Bazar.
Galanterie und Spielwaren,

Kleine Bargstratze 1. _

empfehle ich einen grossen Posten

durehaits solider sdmrzer Seidenstoffe
weit mster* Preis®

Gelegenheitskanf! © •elegenlieitsliauf!

i II illllilill iiIMIIIIIIIMliim'IMIliHIMIIIIiliHlliIMiMii|ll illl 11

Nüsse für Nikolaus!
Walnüsse , Haselnüsse , Paranüsse re. 3197

I, « dolfttratze . Inh . : ichenrer.

AetzelimMWe
Werthpapiere weist ein erfahrener, gut unter¬
richteter Baicksachmann geg. Gcwinnbethatigrmg
nach. Zuschriften unter,,
bes. die Annonccn-Exvcd. fi». i iMlicr,
Budapest, GerlöczygesstJ F195

Dankbarkeit
zwingt mich, gern und unentgeltlich hals »,
kirnst- und Cungenlddcnden stauch-,-u>-
mitguteilcn , wie ich durch ein einfaches, billiges
und erfolgreiches Naturprodukt von meinem
gualdollen Leiden befreit worden bin. ,
Lehrer vaumgaeil in Krammel bciSlusstg sEIoe>

in anierik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 2964

Merinann StiCkdaru , Gr. Bur ^strasse 4.

Brosekn mit SmailleMU!
ii Desgleichen:

Damen- is. Herren -Rsnge,
Anhänger,
Shlips -Nadeln,
WSanschetten-Knepfe

fertigt in bekannt künstlerischer Ausführung und
nur prima Qualität schon von Mk. S . Sö bis zu
don theuersten . Bitte die schöne Auswahl und
billigen Preise in meinen Schauienstern zu
beachten.

Peter Henlein,
Kirchgasse 4 ©,

Ecke Kleine Schwalbaclieirstr.
Billigste Bezugsquelle für

Uhren , GoMwaaren und
optische Artikel*

40 Matz Ball milch täglich
gesucht. Offerten mit Preis

unter «d. Krs an den Tagbl.-Lcrlaa.
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sind eingetroffen.

In Felge Igescuderes * PireiswürilSffkeit bieten dieselben ganz ungewöhnlich vorfheaShafte
Einkaufsgelegenheit 'für Weihnachtsgeschenke.

Das gesamte Lager soll Ms Weihnachten vollständig geräumt sein.

To! nf Bock & Cie.,

Total ' Ansverkauf 0 . Stein,
Webersasse 3.

für Winter und Frühjahr
werden asu neclamals ergaiässigten Preisen verkauft . 3399

Garnierte Höfe zu Wik. 2,- , 5.—, 8.- , 80.—, 12.—, 15.—, darunter hochfeine Meile.

Wie unterbreiten hiermit den verehrlichen Interessenten
das Verzeichnis ; der Herren , Welche Mitglieder unseres Ver¬
eins sind und bitten borkommenden Falles sich an einen der
Unterzeichneten Makler zu wenden . Es ist Vorschrift für
jedes der Mitglieder , sich streng an den Satzungen des Ver¬
eins zn halte » und könne» hierdurch die verehelichen Auftrag¬
geber einer streng reellen und sachlichen Bedienung versichert
sein . —. . .
BSrii. SSaacJi, Dstzheimrrstr. 17,
Her m.  Mieiim , Alexandrastr. 15,
«Otto vsasrei , ALolfstr. 3,
.Soll . Si  Ohr . M'lrnsenicli,

Hellmundste. 83,
Willi , rtichcr , Jahnstr . i,
loh . Chr. «Httcli Siete,

Wilhelmftr. 56,
€■» «•! e «t*, Kaiser-Friedr.-Ring 59,
Emst iSeerlein , Kirchgaffe 60,
Clir . UratienOerger , Marktstr. 6,

Xae.  Krandi , DotzhkiMebstr . 31,
Carl Meyer . Kapellenst ». 14,
wtiiu meitel , BlÄcherstr . 5 ,
es  ei mp.  jiBeifBor , Seerobenstr . 27 ,
Willi . Si -äiärer , H «kM » « Nstr . 9,
S.  Eelmtteafell & CI « . ,

Rheinstr . 26.
Meyer Sralasberger , MdelheidstL . 6,
jffralints Iribnalet . MauritinKstk . 5,
Carl 'Wagner , Roonstb . 21»

Wegen Schluß meiner Tranbenknr - ’S

MZVerKaus der ObstVsrrLte
Webergaffe 23  bis 1. Dezember.

Aiig » Kortiieuer , Delikatessen-
2G Nerostraße 28 « Telep hon 705.

Elektra -Kerzen brennen am
hellsten . Beim Gutz wenig
beschädigt , ver Dtzd. 50,78,
85 n. 116 Os. Nur allein

Drog . Simitntt,  ManritiWstraße 3,bei:
c . Taitlier , Drog ., Kirchgasse 6. §128

Winter-Zlistlbirnkn.
„ße Winter-DechantSbirnen(Reifezeit Ende

No»., Dez,) per Psd. 30 Pf. Bon 10 Pfd. an
Lieferung ins Hau?. Proben in der Gärtner-
wühitung. Dbstgnt Pomona » bei Eigenheim.

Vögsn Geschäfts -Verlegung
nach meinem Hause K .aisei ’strasse 8

Ausverkauf
eines grossen Teils des Lagerbestandes in

Iriillißlasrai,sowie MlettiisppiWei
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

P. A. Tacchis Nachfolger,
Frankfurt a . 31. , Keil 44.

(Fr .».1274) P18

Verkauf
der noch in enormer Auswahl vorhandenenHerren- und Kmbcir-
Anzüge, Paletots in nur neuesten Mustern, Joppen,
Hosen wegen Platzmangel zu jedem annehmbaren
Preis . Als besonderen GelegenheltskLUf
empfehle ich einen Posten Havelocks, deren früherer
Preis war 15, 20, 45 ML jetzt 3,6 . 10, 15 MC,
Kpaben-Anzügc von 2 .75 Mt . an . Rur so lange
Vorrat reicht.

HL. Um Irrtum zu vermeiden, bemerke, daß
bet gS 0Uf  NeiMsse 22, ISL.h./st-

Bersch, gut erh. Möbel tu  Betten fofot
sehr billig zu verkaufen Nauenthalerstraße6, Part.

N « t?eute
kaufen ihreMöbel und Betten

am billigsten und besten «ne im
Möbel-Lager

g
Hellmundstr . 28 , nahe Bleichsir?

Anfertigung sämmtlicher Betten u. Polsterwaaren
in eigener Werkstütte, daher weitgehendste Garantie.

8
0 Anleihe der Eaiserl. Japanischen Regierung.

Zeioteöimgstage: Mittwoch, dem 29., und Donnerstag, den 30. November s905,
Zeiehnungspreis: KO

Anmeldungen besorgen wir kostenfrei und erbitten uns solche frühzeitigst. Pfeiffer & Co ., Langgasse 16.
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Schloi§

Sämmtliche Waaren , Modeles von Kleidern und Hüten
werden unter Einkaufspreis abgegeben.

des Geschäfts : 22 . Eezemker
Vollständige Laden-Einriehtung etc. ebenfalls zu verkaufen.

1005.

M . © erSOll , Hoflieferantin,

»m.3inea3atin51iu;k|
mit und ohne Ganmenplatt«.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

J »s . Piei , Dentist, Rheinstraße 97. Part.,
wissenschaftlichu. technisch ausgebildet an amcrikan.
_Hochschule . 10—4 Uhr._

Flaschen ä Mk.
besseren

General-Vertrieb: J. Michel& Co.,

in allen

Frankfurt a.M.

Jede Hausfrau
versuche -

Vormbaums Waschpulver
„Eureka “ .

Dasselbe verhütet das unliebsame
AbfSrben und Ginlausen der Wäsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weihe
blitzschnell blendend
weist und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Eureka"
wird von den

bedeutendsten HanS»
Nsranen-Zeitnngenrc.

_  fals „bestes
WWW der WemoN"

empfohlen und sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

„Knreka“
kostet pro Packet 18 Psg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
Engros - Vertrieb: Ml» * A . EUupjtert

BttÄ üb. d. Ehe (38 Abbild.) 1.80 Mk.
Ratg. f. Braut u. Ehel. do. 2.50
Menschcnsystem do. 1-80
Grschll. d. Menschen E do . IDO

diese4 Bücher zus. nur 5.80 M . frei
vorher eins. od. Nachn. zu dez. durch

A.  GÖnther,
Versandt!,, wissenschaftlicher Bücher Kiuiositaten,
m -Machtlos" 7. Dost Hönebach tBeurk Kwiel).

Wilhelmstraase 40.
Heute Dienstag, 28. November,

Vormittags 11—1 Uhr:

älde Auktion
in der

KDpper’schen Ausstellung,

Tanmtsstrasse 11,

Am vielW
können solide Leute goldene und silberne
Uhren , Juwelen , Gold - und Silber-
waaren von einem leistungsfähigen
Specialgesehäft

Endlich allein.
Denn beim Gebrauch unsererWeit wundes*-W®selsmascliiise

brauchen Sie keine Waschfrau . -861

Bilz
laturheilanstalt

Dresden- Radeisrt, 3 Arzte. Prospekte fret
{gute Heilerfolge bei fast allen Krankheiten.

Infolge der milden Lage (Sachs.
Nizza) z»

Merkst “ und
■Winter»Kur en

besonders geeignet._ F 128

kaufen . Bei billigsten Preisen und
reellster Bedienung . Theilzahlungen ge¬
stattet . Discretion zugesichert.

Reflectanten wollen ihre Adresse unter
B . 277  im Tagbl .-Verlag niederlegen.

löSicl-uJcttEiiiifrkflilf.
Compl. Vraut-MsstkLIungen.

Einzelne Stücke in pol. und lackirt in jedem Styl
in größter Auswahl.

BoÜft. Bette«.
Einzelne Matratzen. Federbetten.

Prompte reelle Bedienung.

A. Leicher Wwe.,

No . I Mk . 15. —- No . II Mk . 'EI.
Schnelle und gründliche Reinigung.

Terblfitfend eint . Handhabnng.
Unverwüstliches Material . » ehr billiger Preis.

Verlangen Sie Prospekt.

Erich Stephan,
Ausst . - Magazin für Haus u . Küche,

Klein « Knrgstrass « wnd Eeke Mäfnergasse,

Oriimte Atiswa »»*. « illlgfte Prel,e '
offerirt ale 8peoi*lit8t

A.  liefsclierl , Faulbrunnenstr «»«®
Reparaturen.  "

fei« gespalten, per Ccntner Mk. 2.10, Absall«
holz per Centncr Mk. 1.20, liefert frei ins Hau».

MeiuricI ® Bleib® 1*»
Damstfschreinerei, „

Telephon 766 DoUbeimerstraße 86.

schoneG-bunde, werden,^
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Der MeitSmM
Heß WeM « ee LAEM

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstvcröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - AnSgabe des ArbeitsmarktS kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchenden empfiehlt er fich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigclegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offcrtbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Merkliche Personen, die Stellung
finden.

Für eine russische Fürstin
'wird zum sofortigen Eintritt ein einfaches

Klnoerfrärrlein zur Beihülfe der Kindcr-
pflcgerin den Winter über nach hier gesucht.

CenLral-Bürean
Frm; Kzm MaUrakenstein,

Stellcnvcrmittlcrin,
Büreau allerersten Ranges,

Sanggafse 24 , 1. Et . Tcle 'on S5' 5.
Ssfsrt gesucht

junge Dame , die sich zum Empfang in pbotogr.
Atelier eignet , perfect in Korrespondenz , Steno¬
graphie und Scyreibmaschine ist. Gcfl. Offerten
mit Gchaltsanspruch , Bild . Aeuqnißabschriften rc.
unter „Sofortiger Antritt ' ^ postl . Berliner
Hof erbeten.

ZmrWges MÄliiell
mit guten Zeugnissen , welches nähen u. schneidern

kann , als Kammcrjungfer gesucht. Offerten u.
M . 338 an den Tagbl .-Verlag.

s, jüngere,
sofort gesucht. Gelegenheit zur Erlernung der

Buchhaltung . Ausführliche Off . unterst .. L8L
an den Tagbl .-Verlaa.

Für Stenographie und Schreibmaschine wird per
sofort junge Persönlichkeit gesucht. Nur geübte
Kräfte wollen sich melden. Offert , unt . w .' 283
an den Tagbl .-Vcrlag.

Fleißiges Feimlem,
welches im Verkehr mit feiner Kundschaft bewand,

ist und eine flotte Handschrift besitzt, zur Leitung
einer Filiale per sofort oder später gesucht.
Sprachkcnntnisfe erwünscht, aber nicht Bedingung.
Off . mit Gehaltsanspr . u. möglichst unt . Beifüg,
v. Photogr . n. M.  283 an den Tagbl .-Vcrlag.

(fiüip junge Damen
zur Aushülfe für das

Weihnachts-Geschäft
sofort gesucht.

Werrrer,
Leinen - und Wäsche-Haus,

Webergaffe 30 , Ecke Langgasfe.

von Lebensmittelgeschäft nach Frankfurt a. M.gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich . Offerten mit Geh-
Anspr . bei freier Station unter Sö . 'S' . 4S3
an Mnbols Moffe , Frankfurt a.  M . F139Erste Arbeiterin

bei hohem Gehalt per sofort gesucht.
Eorseisalon Oberskh , Gr . Burgstr . 3/7.

Ein Mädchen kann die ff. Damen -Schneiderei
gründlich unter günstigen Bedingungen erlernen
Moritzstraße 20. 2.

Mädchen können Kleidcrmachen m. Zuschneidcn crl.
bei H . Becker , Oranienstr . 56, H>h. 2.

eine Haushälterin zu einzl . .Herrn (Arzt)
nach antzerhalb, ferner ein gevild . Fräulein
zur Stühe , Pflege und Gesellschaft einer
ältere » Dame , ein « perfecte Kammerjungfer
mit auf Reisen , eine tüchtige Zimmer-
Haushälterin in Hotel 1. Ranges , ferner
eine Küchenlranshälterin («0 Mk.), eine
durchaus perfecte Hotclköchin , Jahresstelle,
Franzöffn, »cn, Kindergärtnerin . , Kinber-
pstegerinnen , vier 1. Stubenmädchen in
erftklasfige Herrschaftshänker , perfecte
Zimmermädchen in Hotel und PenKonen,
Fräulein zur Stütze , gntb . Hcrrschafti-
köchiunen »Beiköchinnen , Büffet - n. Servir-
,fräulein , Hausmädchen in Hotel und
Privatst ., über zwanzig Alleinmädchen,
23 —80 Mk. , eine perfecte Herrschaftsköchin

.nach England , Küchenmädchen <23 Mk. ) rc.Cerrtrai-Ällremr
Frsm iim  MKllvKÜerrstsirr,

Stellenvermittleriu,
Hurearr KÜersrsterr Danges-

Langgaffe 24 , 1. Et . Telefon 2585.

Tüchtige Mafchirienstrickerin gesucht bei
Schüller » Mauergasse 14.

Eine emM fjaii§!)ittxiii& -I: evo"
Ärbei tsu acls weisf.Fraüon.Teith 2B77

Ate «. H As Köchinnen ( l.Privat ), Allein - .Haus-
Kinder -, Küchenmädchen . Bä: Wasch -,Putz -,
Monatsfr ., bläh ., Bijgl ., Laufmänrh . » nc <>t : .
Al t . II . A: BBIJ . B8«: f e B: llotelpe ' i.
C.: Centralate ! ’■ e für H 'ranlieB |»flegf.
unter Zustimmuns d. beid . ärztl .Vereine . 2594

Repräsentantin , perfect
L.!ilüdUuüd , englisch nnd sra »zöfisch

in Lvort »nd Schrift,
wird für ein großes Sanatorium nach
ausserhalb per t . Januar bei stob. Gestalt
gesucht. Rur solchö Damen , welche ähnl.
Stellung bekleidet haben , sind bevorzugt.

Central -Gürea » .

Frau Kr»a MaÄrsbsUstffrn»
Stellenvermittlerin,

Lauggaff « 24 , 1. Telephon 2553.

bei gutem Gehalt für 15. Dez.
oder früher einfache Stütze

mit guten Empfehlungen , ev. besseres Mädchen,
das gut kocbt und Hausarbeit verrichtet . Off.
unter 333 an den » agbl .-Verlag.

Kr eine kl. feine Freinden-Pensm
wird als Stütze ein gebild., arbeitsames , solides
Fräulein (nicht über 30 Jahre alt), welches
im Kochen und Serviren perfect ist, sofort oder
spätestens zmn 15. Dezember ges. Offerten mit
Abschrift der Zeugnisse werden unter Chiffre
W. 38a an den Tagbl .-Verlag erb.

Eeinckt für 15. Dezember oder später ältere
Stütze , erfahren in leichter Krankenpflege,
Kindererüehung , m. gut kochen können. Offerten
unter lt" . 38 » an dm Tagbll -Verlag.

LmseNstrMK 37
wird ein fleißiges Mädchen gesucht. Guter Lohn.
Gesucht sofort ein ordentliches

Zimmermädchen,
das auch serviren und schneidern kann.
Dienstbuch mit Zeugnissen Kapcllenstr . 19.

Zimmermädchen gesucht.
»Badhaus zum goldenen Kreuz",

Spiegclgaffe 10. I
Ein Mädchen vom Lände für Hausarbeit per

sofort gesucht Taunusstraßc 17.
l - 1»Dezbr. ein n. Küchen-
müdch. Off. u . Hj.  s . nt®

postl . Berliner Hof , Taunusstr . , erbeten.
Braves Mädchen auf 1. Dez. gesucht Kirchgasse 53.

Ein älteres Mädchen
für Zimmer - u. Hausarbeit gegen guten Lohn für

sofort gesucht. Hauptdedingung : Gute Zeugnisse.
Beuer 's Privathotel , Wilhelminenstraße 43.

Kücheumädchen gesucht.
»Badhaus zum goldenen Kreuz",

Spiegelgasse 10.

Ein tüchtiges Mädchen , welches jcde Hausarbeit
verst., w. für allein gesucht Rheinstr . 54, 2 Tr.

Anst. Mädchen sof. od. später ges. Gerichtsstr . 7, 3.
Ein junges ordcnt ' iches Mädchen wird gesucht.

Näbcres im fabelt Rödcrstraße 23.
i. 3 ' ■>, Gewandtes Zimmermädchen

' gesucht Nheinstraße 4.
Ein kräftiges Kücheumädchen, nicht unter

20 Jahren , in feinstes Herrschaftshans
sofort gesucht. Gest. Offerten n . « . 38»
an den Tagbl .-Berlag.

Ein Mädchen gesticht für sofort
Aarstraße 17, 1. Etage.

Nettes Mädchen zu zwei Personen ges. (22—25 M.
Lohn , sehr gute Stelle ) durch Fr . Anna Müller,
Stcllenverm ., Sedanstr . 2, P .. Ecke Walramstr.

t'" c. gross. Sanatorium
nach anßcrhalv sucht

Ccntral -Bürcau Frau Lina Wallrabenstein,
Stellenvermitklenn , Langgaffe 24 . Tel . 2555.

liiSgiftaa » Bitqelmädche « sofort gesucht.
Scheller , Göbenstr . 3.

Verfecte Büglerin ges. f. Privat Walkmühlstr . 7.
Tücht . Waschfr . o. Mdch. ges. Wcstcndstr . 20, M . 1 l.
Rcinl . Mädlbeu oder unabh . Frau gesucht für

Monatsdicnst z. 1. Dez. Kapellenstraße 81, 1.
Monatsmädchen gesucht Emserstr. 2, 1. Et. r.
Monatsfrau für Morgens und Mittags

zum Effcnholen gesucht»
I . Roeckl, Gr. Burgstratze 1, Laden.

Ein icinliches Monatsmädchen tagsüber gesucht.
N. Dotzheimerstraße 74, 1, Siock. '

Eine saub . ehrt . Monntsfrau oder Mädchen ges.
Lniscnstraße 14, Hth . 1 r.

Stnndeumädchen für leichte häusliche Arbeit
gesucht Morgens 2 bis .3 «stunden , Mittags
1 Stunde Ellenbogengasse 7. 1 l.

Saubere Wettfrau gesucht Kirchgasse 42.
Eine ält . Frau zu zwei Kindern tagsüber ges., ev.

auch für ganz. Näh . Eltvillerstraße 5, Hth . P.
Ges. saub . zuverl . Frau f. Vorm . 8—1l . Zu meld.

gleich Abends od. v. 11—1 K.-Friedr .-R . 17, P.
I . M . f. M . z. Spülen ges. Secrobeustr . 16, 1 r.

Weibliche Personen , die Stellung
suchen.

aus guter Fam .,- 22 Jahre,
ff ITtl 181 Kt 3? kaufm. gcb.,auch frz. u. engl .,

selbstständige und zuverlässige Arbeiterin , mit
guten Zeugnissen von ihren bish . «stellen als
Maschinen schreiberin, Buchhalterin (glcichz. Ver¬
käuferin ),Kassircrin u. Cörrespondcntin einer frz.
Fabrik , sucht irgend eine Vertrmiensst . in Wies¬
baden. Off . u . Li. 238 an den Tagbl .-Verlag.

Jüngeres Fräulein ans guter Familie mit
guten Kenntnissen in der Buchführung und
Korrespondenz wünscht Aniangrstellung . Gefl.
Anfragen erbeten an W . Sauerborn , Handels¬
lehrer Wörthstraße 4.

GeNLÄsLes FrL-,
seither im elterlichen Geschäfte, sucht Sterbefalls

Mi» sofort 8r *ÄWrÄ
an den Tagbl .-Verl.

Junge gebildete Frau , geschäftskundigu. mit
guter Handschrift , sucht auf gleich oder später
Stellung in besserem Geschäft. Offerten unter
r . ssi an den Tagbl .-Verlag.

Junges Fräulein mit besten Empfehl .. in
Stenographie u. Schreibmaschine ausgeb ., sucht
unter bescheid. Anspr . Bcschäft. aus e. Büreau.
Offerten unter L. . 383 an den Tagbl .-Verlag.

Sof . Engäg . s. ana . Verkäuferin üb. Weihnacht.
Off . erb. unter C. © . Röderstraße 6, Gartenh.

Tüchtige Bcrkäuferin , in allen Branchen be¬
wandert , sucht sofort Stellung . Gefl . Offerten
unter .71 . 38 » an den Tagbl .-Verlag.BerkLrrferitt

sucht Stellung z. Ausbülie , gleich welcher Branche.
Offerten unter »1. 38 » an den Tagbl .-De' Iaq.

Fränlem sucht Kochlehrstcllc.
Gefl . Offerten unter >k. 333 an den

Tagbi .-Verlag.
Als Haushälterin

sucht e ne gebildete Fr .,n (Hotelierstochtcr)
mit einem Knaben von circa drei Jahren
Stellung in Privathaus oder Hotel bei bescheid,
Ansprüchen . Dieselbe kann kochen und sich im
Geschäft nützlich machen. Gefl. Offerten erbeten
unter A . 338 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes Fränlem
sucht Stellung als Stütze der Hausfrau , am liebsten

bei älterer Dame od. älterem Ehepaar . Offcrtcn
unter «SP. 38 » an den Tagbl .-Verlag.

Lang 's Stellenbürean , Friedrichstiaße 14, 2.
Telephon 2363. Empf . tücht. HerrschaftZköchin,
bcss. Hans -, Zimmer - u. Allciumädchen.

Frau Elise Lang , Stellenvermittlcrin.
Ein Mädchen sucht Stelle als fein
bürgerliche Köchin oder als Allc' n-

mädcken. Zu drfragen Nendorfcrstraße 3, Pari.
Selbst . Köchin s. Aushilfsst . Adolfsallee 17, Hth . 3.

Perf . best empf . Köchin nimmt
MW ?? Slusstülfsstelle an » Adelheid¬

straffe 9 , Frontspitze.
P erf. Kö chin s. St . od. Aush . Bahnhofstr . 18, 1.
gfg,Sj| Sp8» Ein Mädchen, welches im Nähen
g * F u . Bügeln bewandert ist, sucht

sofort Stelle , event . auch zur LlnShnlfe.
Wellritzstraste 26 , Hinterst. 1.

Besseres Mädchen , welches selbstständig einen
Haushalt führen kann, wünscht Stellung auf
gleich oder später . Geht auch zur Aüshülfe.
Gefl . Offerten u. s«’. 839 tut den Tagbl .-Verl.

Ordtl . fl. Mädch. s. St . i. P . Stcingasse 34,1 r.
Gediegene nette Mädchen , prima zwei- und

dreijährige Atteste, suchen Stellen durch Frau
Anna Müller , Stellen-VerinittleriN, Sedan¬
straffe 2, Ecke Walramstraste.

I . brav . Mädch . v. Lande s. Stelle bis 1. Dez. 05
in bürgert . Hause , um d. Haush . u. Kochen zu
erlernen . Off. u . 8t-. 38 » an den Tagbl .-Vi^l-

§EfT“ Lllleinmädchen » das selbstständig gut
bürgerl . kochen kann, sucht Stelle . Nähere ? zu
ertragen Rancnthalerstraße 5. Mtb . 3 St . recht«.

Bcss . ält . Mädchen sucht Stelle zu kl. Kinde.
Näh . Oranienstraße 53, Mädchenhcim.

Ein tücht.Hotclzimmcrmädchen
mit sehr guten Zeugnissen sucht Stell.
Maiuzerstraffe 14.

Empfehle
Hotelpersonal , ein . tü -fftigeAllein »« . Haus¬
mädchen, sowie perf. Herrschastsköchiunen.
Frau Wilstelmine Frantzen , Stcllenverm.Kteken-SmeM ülonopol
Weber«. 39 , 1, Ecke Saalgaffe . Telef . 339 «.

Evg . Mädchen , selbstst. in Küche u. Hausarbeit,
mit «ehr g. Zeugn ., s. für Ans. Dez. Stelle zum
Alleindienen in fein, kindcrl . Hausbalt . z Aush.
od. f. Vauer««d. Zu crfr . im Tagbl .-Verl . 5' i

Pflegefchwester, L.
sich. Wörthstraße 17, Part . r.

Geb. Mädchen , als Pflegerin thäiig , s. Stellung
b. -ins. Jan . z. kr. Dame o. H. Marie Slrnold,
Pflcgeriu am Eichberg. Post Hattenheim.

sehr gut . Zeugn . und
Empfehl . sucht Stellung.

Offerten u. L' . 338 an den Tagbl .-Vcrlag.
Durchaus perfecte Büglerin sucht Kundschaft rn

und außer dem Hause . Karlstraßc 29. 4 St.
Büglerin s. B . in u. a. d. H. Bismarckring 31,3 l.

Aelteres Mädchen sucht Wasch- u. Putzbesch
Bismarckring 25, Mansarde.

E . Mdch. s. W .- u. Putzbcsch. B .Walramstr . 31, 2 r.
Frau sucht Beschäftigung im Waschen und Putzen,

auch im Hotel . Wcllritzstraße 31 bei Weber.
I . Frau s. W.- u. Putzbcsch. Friedrichstr . 45, H. 2.
I . Fr . s. Bür . o. L. zu p. Blnchcrstr . 18, H. 1 r.
Mädch . s. W.- it. P .-B . Kais.-Friedr .-Rtng 2, H. 1.
Unabh . Fr . s. W .- n. P .-B . Friedrichstr . 44, H. 4.
R . Fr . s. Wasch- u. Putzb . Zietenring 3. Klapper.
Mädchen s. Monatsst. Moritzstr. 21, 4 l.
Mädch. s. Monatsst. Gneisenaustr. 4, Frtsp. l.
Best . Mädcb. s. Aionatsst . Hclcnenstr - l8 . Hh. P . r.
E . Frau s. Misst , a . 2 st . Vorm . Ludwigstr . 15, D.
Jg . Frau sucht Monatsstelle . Schulgaffe 6, 8 St.
Ein Mädchen s. Monatsst . Bleichstr. 35, V. D. r.
E . unabh . Frau s. Monatsst . Rheinstr . 44, 4 St.
Junge Frnn s. Monatsstclle . Franlenstr . 21, H. 2.
Ordentliches Mädchen v. Lande sucht tag««üb.

Stell ., gehtauch stundenw. Eltvillerstr .18 . H. P . l.
Für ein fleiß. ge vandt brav . Stundenm . wird

Aushilfsstellc g s. (10—12) Watcrloostr . 3, 2 l.
Ein jg. Mädchen sucht tagsüber Beschäftigung zu

kinem Kinde. Hcllmundstr . 29, Hth . P . r.
Gesunde Slmme sucht Stelle. Off. u. fl-\ 383

an den Tagbl .-Verlag.

3—2« Mk.

unrer m,.  ha.  por

pr
berinne » zur Aushülfe

Mörrrrliche Mer fairen, die SteUnng
finde ».

tägl . können Personen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d.Schrcibarbeit.hüusI.Thätigkeit.
Vertretung «rc. Näheres Erwerbs -Centrale in
Frankfurt a/M . 8 . <? . h1260g) F 96

GW er Stellung sucht veriang-
per Karte die 'Allgemeine Bacanzen»
liste Berlin 215 , Reuehochstt. F115

Wer  Stellring - sticht verlange sof. Dcutschl.
Neueste Vakanzenpost , Berlin W. 35. F 165

flotter Zeichner , für Privatarbeit
ViiUjUtii / gesucht. Offerten mit Preis unter

V . 333 an den Tagbl .-Verlag.Cißarrellu. Cigaretten.
Vertreter für Wiesbaden u. Umg. z. Bes. d.
Cigarren - u. Colonialw .-Händler , Wirthe u. Priv.
von lcistnngsf . Firma gegen Gehalt od. höchste
Prov . rc. ges. Off . u. « . 38 « a. d. Tagbl .-B.

für Kranken-, Üniall-
MC ^ UlmCUlt  Sterbckasscgesucht.

Offerten unter 1 ' . 3 8 » an den Lagbl .-Verlag,

Zu ssfortigem Eintritt
angcherrdcr Com »,>ts gesucht. Derselbe muß
stenographiren können u. pünktl . Schrift haben.
Offcrtcn unter »1. «t . postlagernd.

2 flotte Maschine » ,
schreider o. Schrei-

e sgiort gesucht. Bei
zufriedenstellenden Leistungen event. dauernde
Stellung . Off . ii. Ti. 38 « an d. Tagbl .-Verl.

Mer MmgraphM Maschlnen-
sän-psftny 18—20 Jahre, sofort gesucht. Er
ftlktelvil , wird nur auf fleißigen^ Arbeiter
reflektirt . Näheres Nicolasstrage 9, Seitenbau.

gfffSfgfcaii» Für ein Bürran in Biebrich
WWW wird per sofort für dauernd rin

junger 18— 20-jähr!ger Mann gesucht, der
stenographiren kann. Offerten mit Gehalts-
ansprüchcn unter W . W.  postlagernd Biebrich
erbeten.

Registrator und Wreaudiener
mit schöner Handschrift für ein hiesiges
größeres Büreau per sofort gesucht. Offert,
mit Gehaltsansprilchen und Zeugnissen er¬
beten unter » V . 2 * 9 an den Tgbl .-Vcrl.

gesucht auf dauernde sehr
wivwiilw gute Stellung Mechaniker,

welcher feinere Meßinstrumente und Apparate
Herstellen kann nnd auch in der allgemeinen
Maschinenschlofferet Bescheid weiß. Gcfl. Off.
unter Ml. »3 » an den Tagbl .-Verlag.

Ein Glasergeselle zur Aush . ges. Wcllritzstr . 12.
KW*"Tüchtige Zimmerlcnte per sofort gesucht.

Gabriel ül. Gcrstcr, Mainz , Jngelheim-r
Aue, Biebrichcrstraße 1.

Zwanzig bis dreißig
tüchtige Backstein- Maurer

ans dauernde Arbeit g. 50 Pf . Stundenlohn ges.
W. Türk & Sohn,

Ludwigshafen a. Nh ., Schulstraße 63.
Polsterer für erstklassige Polsterarbeit sucht

.Ad . 8 , !p « I , Riehlstraße 11. 1
Tücht . Hosenfchneider h. L. sof. Uorkstr. 22, g

Lehrling für ein Bnnbüreau
sofort gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . bl»Büreandiener

durchaus zuverlässig , nicht untcr 20 Jahren , zum
sofortigen Eintritt gesucht

Chemische Werke vorm . H. & E . Albert,
Biebrich am Rhein.
Herrschafts - Diener , nicht über
25 Jahre , zu einem feinen einz.

Herrn nach ausserhalb sucht Central»
büreau Frarr Lina Wallrabenstein , Stell ..
Vermittlertn , Langgaff « 24 . Telephon 2555.

Junger Hausbursche gesucht BiSmarck«
ring 1, Ecklaben.

Hansvnrsche vom Lande gesucht Körnerstr . 5.
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Jüngere Hausdiener,
1. und 2., in gute Hotels nach hier u. außerh.
sucht Centralbüreau Frau Kinn 28allraven-
stein , Stellenv., Langgasse 24.  Telef . 2555.

Jüngere Laufburschen
cngagirt Waarenhaus JulittS Bormatz. !

Junger saub. Ausläufer sof. gesucht, Kostn. Logis
im Hause. Färberei Brcitrrtck . Luxcmburgpl. 5.

Ausl ., 14—15I ., sof. gef. Fr. Rompel, Mauerg.12.
I . stadtkundiger Rutscher auf Nummer

gesucht Jatmstraße 10.
Fnhrtnecht sofort gesucht Wellritzstraße 37,
DM " Ein tüchtiger Fuhrknecht wird gesucht

Äarstraße l2 , bei Blum.

Männlichs Personen , die Kteürmg
srrcheu.

Junger Kaufmann sucht per 1. Jan . 1906 als
Buchhalter oder Disponent Stellung. Offerten
unter O . aes an den Tagbl -Verlag.

Bautrchniker,
28 Jahre , mit prima Zeugnissen, tüchtig im Ent¬

werfen, statischen Berechnungen, Veranschlagen,
Bauleitung rc., sucht zum 1. Januar 1906 oder
später im Bureau oder als Bauführer Stellung.
Gefl. Offerten unter H . £ 83 an den Tagbl -
Verlag erbeten.

Vermögender Kaufmann ge-
setzten Alters, mit langjährigen

Erfahrungen, sucht Vertrauensstellung . Äc-
theiligung an rentablem Unternehmen oder Kauf
nicht ausgeschloffen. Feinste Referenzen. Gefl.
Off. unter x.  se § an den Tagbl.-Dcrlag.

Ein in der Kohlenbranche durchaus
gewandter junger Mann sucht per

1. Januar 1906 Stellung . Offerten bitte unter
-V« 25« ® an den Tagbl.-Verlag. i

" Verb . Manu , Schreiner, s. Nebenbesch,
f. Abendst. gl. w. 8lrt. Offerten nnt . l» . 22«
an den Tagbl.-Verlag.

bei Schwerlranken
sucht erfahr,staatl.
gcpr.Krankenpsteg.

an den Tagbl^Vcilag.
t.Hermannstr.lb , V.3r

Nachtwache
Offerten unter Ij . 37S

Tstcht. Schweizer s. sof.Z

2urn bevorstehenden Weibna6!ii8-?-68t6
--rluuhe ich mir, mein reich sortiertes fjager in

Juwelen, Gold- nnd Silber warei
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens, eingerichtete Werkstätte bin ich in der Lage, SäilSilldl © J5F© 110J *ll © i 't © ll
nach Muster nnd %eichnnn <̂ änsserst billig liefern zu können. 8394

Frit * Sclaäfer , n . Äing, Juwelier , Gold - und Silberwarenfabrikant,
Bärenstrasse 1. Ecke der Häfnergasse.

2893 Telephon 2893.

solide , vertrauenswürdige und
bewährte Spezialität . Niemals lose,
nur in violettgelben Kartons ä 30 u.
50 Pf. Wichtig für Sänger , Schau¬
spieler , Rezitatoren , Redner , Geist¬
liche , Lehrer , Militärs , Reisende,
Landwirte ,Forstbeamte,Hausfrauen,
Schüler und Schülerinnen etc . etc.
Vielseitig anerkannt ! Z.B .schreibt:
Frau Emilie Herzog , Kgl . Kammer-
säng . : „Ausgezeichnet für dm Hals,
mit gutem Erfolge b. Indispositionen .“

Ernst Ritter von Possart . eine der
bedeutmdsten Persönlichkeiten ' .der
deutschen Bühne : „Sehr zufrieden .“

C. Lück , Kolberg in Pomm.

In Wiesbaden bei Backe & Eaklony,
Drog., geg. d. Kochbr., Bari Siüiiler , Medic.-
ITog. Mauritiusstr. 3, Will ».
Haclienheimer , Adler-Drog.,Bismarckringl,
E . tlorbu », Drog., Taunusstr. 25, Carl
8*ortasvli, , Germania-Drog., Rheinstrasse 55,
Otto Siebert , Central-Diogerie, am Markt,
flir . 'Tauber , Nassovia-Drog., Kirchg. 6. F74

3376

Kein Kulten mehr
beim Gebrauch von BS. Waitliers

Fichtennadelbrustbonbens.
Seit 15 Jahren bewährt.

In Beuteln ä 30 >1. 50 Pf. bei Apotheker
Otto Siebert , am Schloss, sowie Wilhelm
HBachenlieiiafr,  Bismarckring 1. F74m- 7-~  w *-

tHUlJUliUU Mk. 3.- , je 10 Psd., 8 Psd.
Butter u. 5 Psd. Honig Mk. 5.—. F 80

Modi . Tinste 52 » vi » Schlefie « .

Abfatlholz""
AnzünSeholz"ES.
Brikets und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . « all W w c . .

®!5E”' Bchnhossir.4. *Ä"
21« ;

Uotft Impttinl
Geschmack— per Pfd. 25 Pf ., 10 Pfd . 2.40.

Prima Kochüpfel per Pfd . 15 Pf.
F . Almeria -Trauben per Pfund 45 Pf., per

Original -Faß , ca. 40 Pfd. netto, 15 Mk.
Gebr . Hattemrr , Luxemdurgstraße 5,

Schiersteinerstr. 1, Rheinstratze 73, Adolfstraße 1.
200  Gebund , kann
nochlict-rn .» .»- « - »

Bedte » , Breithardt , Post Holzhauscn ü. A.

Walhalla-Hauptrestaurant.
Doinentag , den 30 . Sorember , nnd " ' reitujf , den 1. Oezeinlier:

2 Münchner Bierabende,
verbunden mit

grossem JScMaclitfest,
grossem Concert

der verstürkten Theater - Eiapelle , unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Wolf von Sohlangenbad.

Ausschank von Original Mttncliener Winter - Bier vom Fass der
Brauerei Spaten in München.

, -  Eintritt frei.

Nördlicher Bezirks-Verein.
Einladung zur General-Versammlung

Donnerstag , 80 . November AKV5, im Hotel Hahn , Abends 8 Uhr:
Tagesordnung:

1. Bericht über das abgelausene Geschäftsjahr.
2. Entlastung der Geschäftsführung.
3. Statutengemäße Neuwahl von Vorstandsmitgliedern.
4. Antrag Müller , betreff. Ausbau des Straßenznges: Sonnenbcrgerstraße—

District Königsstuhl—Dambachchal. F407
_ Der Vorstand.

Kestanrant Potbs,
Langgasse 11.

Borgen Mittwoch: jffdzdstsppe.
X». Schewes.

Prima Kieler Sprotten pro Psd. 50 ff.,
Bierpfnndkifte 1.75 Mk ., pro ’/a Pfd . 30 Pf ., sind heute eingetroffen bei 3398

J . J . « 08 -8. Fischhalle.
Mainzer Bierhalle,

Manergaste 4.
Heute Dienstag:

Metzel-
Snppe.

Es ladet höfl. ein
Carl Soull ,Restaurateur.

Zur Muckerhöhle.
Heute Mctzelsttppe
wozu freuudlichst cinladct

__ Jakob Rücker.
ffliuv  Caiite,

Bleichstratzc B.
Heute Dienstag:

Metzelsuppe,
.wozu freunduchst cinladet

» ' erd . Schott.

Himmel 9
~ Röderstraße 0.

Heute Dienstag:
Metzelsuppe,

wozu freundlich einladct
H . tleilingcr.

Ganz besonders hochfeine Ertten » 2—3 St.
Postk., h Pfd . 58- 60 Pf ., oers. Gcflügelmaitaust.
(Otto Kiapschurveit , Gr. Friedrichsdorf, Ostpr.Staunend

billig!
Schwerste bayrische Hasenbraten

„ „ Haseurücken
„ „ Hasenkeulen

feiste Rehbrnten
„ „ Rehrücken

Sonstiges Wild u. Geflügel zu sthr bill. Preisen.
Nerostr . 28 . Edlil Petri . Tel . 2071.

Bestellungen per Karte werden prompt besorgt.
Foriwäbrend frisches Reh- it. Hafen-Ragout.

französische Käse
stets frische Sendungen von Paris.

Charles Gervais p. Stück 80 Pf.
Charles Gervais suässe 35 Pf.
Camembert Schachtel 50 Pf.
Neufchäteler 30 Pf.
Roquefort per Pfund 2 Mark.

Ang . Kortheuer,
Delikatessen,

Nerostrasse 26. Telephon 705.

Cement.
Für zwei erste Marken bekommen große

Abnehmer äußerst günstige Bedingungen. F195.
F . Binet & Co ., Aachen»

Mer-ouD«iergesML'ÄÄ
Offerten unter I" . an den Tagbll-Verlag.
» Existenz für Dame » . 0
* Schöne , im Betriebe befind!.Pension , J
% ganz . Hans , 11 Zimm., bill . Micthe, für :
a Mf . 650v zu verk. Ott « »)nr >« I , Adolf- £
» straße 3, M. d. I .- u. H.-M.-P._«

Restaurant
mit Frcmdcnzimment, concurrenzlos, umständebalb.
sofort oder später zu verkaufen. Offerten unter
«4. 22 » an den Tagül.-Verl ag.

Kanarien, pr. L-änger, z. verk. Blcichstr. 24, 2 l.
Frisenrgeschiift zu verkaufen. Offerten erb.

unter 'M. » 8« an den Tagbl.-Ver!ag._
sichere Existenz.

Bcssre Sämereien - « . zoolog . Hand¬
lung— in sehr guter Lage , nachweislich
rentabel —weg. anderw . Nnterii. sofort
od. spät, abzutretcn. Zur Uebecnahmc Mk.
4 —5000 erForb. Käufer wird vollst. in,
Geschäft eingef . Branche -Kenntnitz
Nicht erforderlich. Otto !FnK « i, Adolf-
ffraße 3. Mitgl . des hies. Dereins der
Grundft .- n . Jmmovt .-Makle r. _
AntheilscheMe , zwei Stück Wiesb. Ren,:-

club, zu verk. Näh, im Tagbl.-Berl.  ifo
Schöner Fnchswallach » leichteres Pferd,

für Geschäftswagen oder Coupe prciswerth zu
verkaufen. Näh. Hochstätte 8._ _ _

(S§T* Ein schottischer Schäferhund voo
prümnrter Abstammnng zu verkaufen Eigenheim»
Forststraße 8.  _ ___

Drei 7 Wochen alte Dackelhnnde (reinrassige),
darunter ei» Paar getigert , preiswerth zu ver-
kaufcn Kostheim b. Mainz, Bruchstraße 46, 1.

Junge raflercine Rehpinscher sofort zu
verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 40. P._

Wachsamer treuer, IV" Jahre alter
deutscher Pinscher,

prämiirtcr Stammbaum/nebst Attest billig zu ver¬
kaufen Kapellenstraße 70. _ ' , _ _

0
SHiiri(i >lkfr8ler,

reiner Stamm Seifert.
Verlaufe die Nachzucht von

meinen mit >4. Preis prämiirten
Vögeln, Hähne u . Weibchen,
z» billigen Preisen.

_W . O.a reg , Frie dri chstraße 14, 2.
Gut erhaltener Pelzmantel , sowie eine fast

nette- Singer -Nähm rschine billig zu verkaufen
Friedrichstraße 19, Hth. 1. St . links._

Weihnachtsgeschenke. Billig zu verkaufen
ein Herren-Pelzmantei iNerz), wie neu,,Pelzmütze
und Kragen, eleganter Federboa, ein Zlmmerluft-
bcfcuchter, neu, ein Barometer, eine Plüschgaruitur
mit 2 Sesseln Wcbergassc 30, 1 1._

flTirtiStt «# Blousen u. Kinderkleider
werden in n. außer dem

Hause atmet. Bismnrckring 30, Hth. 1. St . r.
'Reue« dkl. Strahenkteid , ganz auf Seide,

norm. Figur,z v.Auzus.O—12.Niederwaldstr.4,P .l.

Hochelegantes
Sammet-Coftüm
(Schneidcrkleid ), sowie andere
sehr aparte Dame »-K!eider rr.
I Herren - AnZug, Alles noch
fast neu, ist z» verkaufen bei
Frau Kfliul », Frisense , Stein-
x;asss » I, Bdh . 2 . Anzns . 2 —5.

Gute fast neue Darnen-
Neider und Paletots billig

z« verkaufen Rheinstratze 15. Ebendaselbst
rin hohes verstellbares Kinderstühlchen.Ratureich «.

Ein gut erh. grauer Milttärmantetu. gut crh.
Uniform(Inf .) bill. zu verk. Wellritzstr. 47, 2 l.
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tensien Sie schon Me
neueI» e?

Fmr Radfahrer.
Ein wafferd. Crrpe mit Kapuze in Ledert.,

fast neu, für 8 Mk. zu verk. Riehlstraßc 18, 2 l.
Ein aut erhaltener Geyrott billig zu verk.

Mtmergasse 8, 3 St.
' " Rn Wüter -Ueberzieher. versch. Herreukleider

»»d ein SamMetpaletot Tlarenthalerstraße 5, Bt.
Zetrngär « Herren - Kleider, " Hahelock,

Wsletot . Hosen » Westen , Wäsch «, 1 s. neuer
Cyli nderhnt spottbill. z. verk.  Römerbcrg 17. 11.

f » i Irnmm,«LL "»
gr. Figur preisw. zu vk. Näh. Rheinstr. 44, 1 r,

GuterhaltenerwarmerKstsermantel aus blauem
Tuchm. gr. Kragen preisw. z. verk. Rheinstr. 44,1 r.

Zu verkaufen Jünglingspaletot , Jacken und
Kleider für Kinder v. S—7 Jahren . Damenblus«»,
Salon -Lüster für Petrolemn Adelheidstr. 04, 2.

(SinP . gebr.Herrn-Reikstiefel, Knaben-Kragen-
mantel u. Dämcn-Capes btll. z. vk. Arndtstr.8, P . r.

AltküWer Mg Cgg

OGßLmAde,
vornehme Weihnachtsgeschenke,

außerordentlich billig

23  Tannusftr . 23.
_ Reinhard Doerr.

MkSkWtßMft!
Ein gutes fchw. Piano »Preis 340 Mk., zehn

Geldschränks verschied. Größm zu den billigsten
Fabrikpreisen. Fricdrichstraße 18. Telefon 2867.

ein gebrauchtes, noch gut erhalt.,
4ütlll* p paffend für Anfänger, sehr billig

zu verkau fen. Nah. WSrtbstraße 16, 1 rechts.
Pianino . vorzügl. erhalt, u. Tin Ton, sowie eine

Mibe NMMer-MrWW.Ifft
Haber, sofort iv. Wegzug zu verk. Erbach erstr. 3 9

l KlWmi-Vi«
von F 1. Bismarckring 4, Part. _

l Siirtantt-Snanii«,*jj£
vorzüglich, massiv Nußb., Mk. 138.—.
Mv. mPiano -Magazin,  B is marckring 4.

1 K!8o -r! neu ycrgerichtet, gut im Ton,
t id -ilt i. altbewährt. Fabrikat, Mk.225.—.

V.  Pi amo -LA « g « zin » Bismarckring 4.
"einige Monate gespielt, meid. Aus-
rühr., unter Garantie, Mk.485.—.

ü : !iÜ Si‘g » PiKNo -Magszim , Bismarckring 4.
Mtmrnc . neuester P «nzereonitruct >o >r,

, PillMV , alten Holz - u . Stilarten,
vei großer Auswahl zn bekannt billigste«
Preisen.

«v. RSnis , Piano -Magazin»
BismarKring 4.

Mederl.v. Hel,t « iüa« » ^ er,Ptanofabr .,Stuttgart.

1

Piano (Wie neu) für 340 Mk. zu verkaufen.
Off. erb, unter 4'. 88 ? an den Tagbl.-Vcrlag.

Miuntnu vorzüglich erh., sof. sehr billig
PillrliUll , zu verk. Erbacherstr. g, 2.

Harmsuinm,
^gebrauchtes, mit vier Register, für 50 Pik. zu ver¬
kaufen Rhcinstretze 37, im Sttckereigefchäft.
i Eine gutcrh. Geige z. verk. Schschtftr. 23, 2 l.

SymPysniorr mit P !alten, eine Mandoline
verkaufen Luffenstraße 5, Garth . P . l.

Ar MdWer mx  KMMlrr
circa 300 versch. photogr. Aufnahmen über Land
-und Leute aus Japan . Indien , Italien , Rom pp.
sehr k>. abzugebcn Frankenstr. S, 2 v.

WtttfftMttötft Erne Kaffe, Kastcngrsße
/ilkrelfU ' rMmit  Kunstschloß, das12-fach

sch ließt, zu Serk, Off, nnt. S". a*. hauptpostlag.

Bräiltleüten *& ■
.!empfehle mein reichhaltige? Lager in allen Arten
Möbel , einfach und hochelegant, nur beste Arbeit,

unter weitgehendster Garantie.

Fh . Seibel,
■Blet .kstrstze 18, Telef . 2712,

ältestes Möbel - Geschäft des Aestend«.
Gon fetzt bis Weihnächte «»gewähre ich wegen
Nmzng ans aSe Preise 1V- 1S R» Rabatt.

MSde? gSrr Art.
,sow. ganze Einrichtungen u. einz. Stücke, größten t.
eig . Arrsertigung » kauft mau vortheilhast und
sehr billig bet

^ AGG « RLOZLGZ ' ,
Schartryorststraße 28 , kein Laden.

_ Eigene Werkstätten. _
Unrznsshälver billig abzugchcn: 1 vollstd.

Saloucinrichtung, 1 füüsarm. Lüster, Goldtnvnzc,
.80 W., 1 Leuchterweibcheli(altdcuksch) 50 M., 1
Akißb-aumbett 80 M>, 1 zweithür. Schrank 20 M.,
1 Kommode(Nußb.) 80 M.. ein Tisch 12 W., ein
Kindertisch 4 M., 1 g. neue Mlordzlther 1I>M.,
4 güte Nähmaschine4.0 M.< l großes Aquarium
.8 Ml, ein amerikanisches Herrenrad 80 11., ein
Ämdertvafchttsch7 M., Kleider.

_ Frankfurterstraße 25, 2.
Eine fast neue moderne Spcrsezimmeremricht. ,

Lest, aus 1 Büffet, Ausziehtisch, 6 Lederstühlen,
il Divan, 1 Trümeauspieael mrd 1 stummen Dimer,
billig zu Verkaufen Maytstraße 22, 1. Stock.

8to*1k̂ Merken!
Gestmder Schlaf!

ergeben sich dareh de» ständige Genoss von

Bensdorp’s
Cacao

lgrasmatr . u. Keil b. zu vk. Wellritzstr. 44, Werkst.

Für Brautleme ;
eine elegante Salongarnttur , 1 Sopha und
4Seffel,auS gepreßtem rothmPlüsch , mit Salon¬
tisch billig zu verk. Desgl. als Weihnachts»
Geschenke besonders passend ein fast neuer vorz.
photogr . Apparat , 13̂ <18, mit Universal-
Aplanat „Unicum" ie. z von Bausch & Lomb für
Platten u. Films , auch f.9x12 benutzbar, einschl.
elegantem Röhrcnstativ, ferner 2 wcrthvolle hohe
Marmvvvafen auf schwarzpolirten Säule « ,
1 neuer Noten- od. Aktenschrank mit 9 Schubladen,
1 neuer Bücherstander, 1 neuer Diplomatenschreib¬
tisch u. 1 neues Rolljalonstevv.lt Rheinstr. 103. 1.

Gm KüjlWmmereMWng . .
1 Verticow, 1 Kameltaschensopha, 1 zweith. Kleidcr--
schrank. 1 Pfeiler- u. 1 Sophaspiegel, Küchen¬
schrank, Sophatisch, 3 Betten, 1 Nachtfchrank,
6 Stühle , 1 Tafeluhr, 2 Oelgemälde, 1 Teppich,
1 Sptcgelschrank, Auszngtisch, billig zu verkaufen
Waterloostraße 3, am Zietmring , Stb . Part.

Ein . vollst. Bett , nußb.-polirt, ein kleiner
GaS äsen, zwei Aufsatzrohr « für auf Schornst.»
billig zn vert. Bismarckring 8, Part . l.

Bollständigrs gebrt Bett sehr billig zu
verkaufen Rancnthalerstraße 11, M. 2. Emmerich.

Wegen Verkleinerung des Haushalts werden
sofort verk. 4 Betten, 25, 85,45, 55 M., Kanapee
16, Ottom. 15, Sessel 12 M- Scharnhorststr. 2 P . L

Wollmatr . , 3-th., 20 Mk., vorzugl. Matr .,
in jedes Bett passend, Seegrasmatratzen 10 Mk.,
Stroh sackev. 5 Mk. an, in allen Größen vo rrächig.
r ' j-.ilipk « BiSmnrckring 38. Tel. 2828.

MM ' Salon - Garnitur zn verkaufen
Kanenttzalerstraße 7. 1 l.

Aus meinem Ladengeschäfthabe noch
Garnittir , rsth Tuch mit Pliifch, besticktes Chaise¬
longue und Divan mit Moguet sehr billig; das.
eine Tapeteu-Schneidmaschinennd Linolenmwalze
zn verkaufen. Näheres Saalgaflc 16, Hinterhaus
Parterre.

Bersch, gut erh. Sophas , 1 Brandtiste, versch.
Stühle u. Seffel sind b. abzug. Helenenstr. 2, 1 r.

Sie kaufen unter Garantie Kameltaschen-
Sophas , men, für 42 bis o0 Mk., Sopha und
2 Sessel, modern, in Plüsch für 190 Akk., Otto¬
mane für 15 Mk. Êlcouorensttaße 3, Part.

Neuer Taschcndiba « 45 , Chaiselontz « e19,
mit schöner Decke 26 Mk. Ranenthalerstraße 6, P.

Gut erhaltenes Schlafsopha mit Bettkasten
billig zu verkaufen Dotzheimerstr. 38, 8 rechts.

Gut erhaltenes Kanape mit neuem Ueber-
zng und eine Bettstelle mit gest. Strohfack billig
zu verkaufen Walrnmstraße 4, 3 links.Ei. Mran.

Schöne Ottomane, 2-sitzig. Stoff-Divan (rotbr.
bezogen) sehr b. zn verk. N. Jahnstr . 3, H. P . r.

Antiker eichener Schrank,
eingelegt, gut erhalt., antike Truhe, ein schönes
Rußb.-Büffet, sowie sonstige Gcgcnst. hillig zu
verkaufen Frankenstraße 9, 2 r.

1 Eckschrank, 1 große Waschbütte sehr billig ab-
»ugeben Goldgaffe 12.

Zu verk. Damen-Schreibtisch, als Schultisch
für 2 Kinder passend, GenerrlstabStyerk vom Krieg
1870, wie neu, 60 Mk. Emscrstraße lll , 1.

Wesien NaummMgel
nußb.-pol. Bücherschrank, Verticow, Betten, Sofa-
nnd Ausziehtische, Waschkommode, Trümeauspiegel,
Kleiderständer, Paneelbretter, HandtnÄständer,
Bücherbretter, lack, einthür. Kleiderschränke, gebr.
Rußb.-Büffet und Kommode, ein Posten Stühle u.
Spiegel bitl. zu verk. Wrllritzstr, 47, Schreinerw.

Spiegel-, Weißzeug- n. Klcidcrschr., hochhäupt.
Betten, Waschkommoden, Nachttische, Sophas , einz.
Seffel. Gallerieschränkchen, Spiegel, Tische. Stühle.
Ottomane, Eßzimmer- u. Schneidertisch, Deckbetten,
Kiffen ec. billig zu verk. Schwalbacherftr. 30, Allee-
seitc, linkes Hinterhaus, Eingang großes Thor.

Reue einthür. Kteiderfchränke billig zn verk.
Walluferstraße 9. Mtb. 2 I.

Neuer zweithür. .Kleiverfchrumk btll, zu verk.
Oranienstratze34, 2 l.

äjM2 .i, rt j Kleid« , Küchenschränke, An-
WlVvvt « richte, Tische und .Kuchen¬

bretter wegen MatzmangÜ billig zu verkaufen bei
Ula ^ iier , Ziettnring 8, Gartenhaus Parterre.

Pol . 4 ' ’nöl . Kommode, 2 gr. Fahnen mit
Stangen zu verkaufen Waldstraße 57, 2.

Zu verkaufe « :
Tische, 1 Schranktisch(st Weihn.-Ausst. p.),
1 Bücher- u. 1 Kleiderschrauk, 1 Divan,
btisch, 1 Holl. Ausziehtischu. a. S ., wie

__ _ u. GaSleit.-Rohr nt. div. Meff.--Hahnen,
Doppel- u. Wandärme rc. Näh. Drudenstr. 3, H.B.

Gutertt . Möbel zu v« «anfen
Abeggstraße 7»  _

Küche,»schränke, Tisch«, Stützte

'Rener Küchenschr.»KücherrtisH, Küchen»
tt billig. verk aufen Seerobenstr. 9, Hth. 2.
"Ein neuer Küchentisch , sowie ein Ablauf-

Erstkl. Nähmaschinen

Nähmaschine , s. n., vor- u. rückwärts näh.,
z. Sticken u. Stopf ., b. z. v., Oranicnstr. 45, Pt .l.

Eine Scknevstrichmaschine (Binnenkool),
fast neu, umständehalber zu verkaufen. Offerten
unter Ml. SM hsnptpostlagcrnd.

Für Privatschlächtcr eine Fleischmühl « zu
ve rkaufen Schwalbacherstraße 2. __

Ein gnterh. vallst. Sattlerwcrkzeug ist b. z. ü’.
bei Frau K .« g-.cfa 'r » rii « in Rambach.

Vollständige Einrichtung für Speccreiwaaren
für 50 Mk. zu verkaufen Metzgergasse 30. _

S-ezerel-EmrichülWen,
LabeNtheken,
LadeuschrSnkc

sehr biNig Marktstraße 18 bei SpSUi».
Anerkannt nur beste Arbeit ._

In der Wiltzrlmstratze steht eine elegante
complete

Laden-Einrichtung
spottbillig zum Verkauf. Näh. Mouritinsstraße 1
im Cizarrenladcn.

Ladeneinrichtnng , Theke, Schubladcnreal
und 2 Glasschiebeschränke, sowie2 einzelne Glas-
schränke zu verkaufen Elconorenstraße3.

Kleine Theke, Waage, Kartoffelkasten, (Ässchr.,
2-arm. Lüster u. V. m. b. z. v. Hellmundstr. 4, L.

Ei » fast neues hochelegantes
Zwcis-änii.-Hclrschastsgcs- irr,
sowie 5 fast neue Darnen - Sättel , 8 Paar
Schellengeläute hängen preisw. zum Verkauf.

Sattlerei s,Kirchgaffe 7.
Ein Milchwagen mit Kanne « zu verk.

Offerten ». LS8 an den Tagbl.-Vcrlag.
Neuer Metzgerwagen zu vk. Schwalbacherftr. 2.
Vsrzügl. Herren -Rad , w. neu. m, Frei !, n.

Rücktrittbr., sehr btll. zu verk. Römerbcrg 17, 1 l.
Ein kl. Elektromotor billig zu verkaufen

Albrechtstr. 44 bei Mais.

Für Maurer , Steinhanse re.
praktische Hebezange

zu verkaufen Langgasse 27  im Hof.
Billig zn verk. Eichen -Fenster rn. Ober !. ,

Kadenthüre , 8 Rollläden für Schaufenster, fünf
rothe Sandsteintrevpen, versch, Oefen Bärenstr. 5.

Leere Kisten,
ca. 30 Stück große Packkisten gibt billig ad Bau-
gefellschaft für elektrische Anlagen Bismarckring 9.

Cvangelffche Kirche. Lehrstraße, ftnb prim«
Gandsteinplatte « billig abzugrben.Peter fierch.

Zu verkaufen große Barswanrre , wie neu.
Auskunft Rauenthälerstraßc 15, l . _

Gut erhaltener Herd zn verkaufen,
Franz -Abtstraste S, 2. Gt.

Gut erhaltener großer Herd für Io Mk. zu
verkaufen. Näh. Adelheidstraße 87,1.

GUherS Alt iamnälra
für GeschältSzWeckc billig zu verkaufen Lang-
gastr27 , im Hof.

Einige eiserne Lesen sind billig abzngeben
Adelhcidstr. 14, Mi rean. _ _ _

E. g. erh. Fü (losen, 22 Mk., z. v. Schl ichterstr.11.
flttf , « « USam  Schneider und
SOtlgrlPfrll Wasch - Anstatten

find billigst abzngeben Friedrichstrabe 12, tnt Ld.

MDeckell-KeleWuH
2 Gleichstrom °Lampen , » 8 Ampbrc, für
Mk« 10» zn verk. Langgassc 27 im Hof

Petrol »Häng el. zu verk. Göbenstr. 14, 2 r.

3 Schutzgitter
für Souterrmu-Feuster
(sog. Fensterkörbe), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof. *

ImmodUierl ?« VeVk « Wfr« .

Artliiip ^ trans 9
Emserstr . ©. Telef . 763.

Vermittlung
von Immobilien nnd Hypotheken,

Bermiethnngen , Verwaltungen.

A.  M . Hörner,
MMGr. 36. «eiest»2033.

An » und Verkauf von Häuser » « . Dillen.
Tanschgeschäste jeder Art.

Vermittlung von Hypothekeugeldern.
Auskunft nnd kostenfreie VerMittlnng für

Känser und Htzpothekengeber.

Villa zu verlaufen
direkt vom Besitzer, neu erbaut, herrliche Fernsicht,

dicht am Kurpa« u. Haltestelle der «lektr. Bahn,
8 gr., vornchm ausgest. Räume, cleg. Entrö u,
Diele, Eentrai-.Heiz.. GaS U. elektr. Licht rc. Preis
68,000Mk. Off. u. «-. ASS a. d. Tagbl.-Bcrl.

Frankfurterstr . |
| Yilla mit 9 Zimmern %
t  n .prächtigem (rarten , i
11150 qm- llö,000 Mk. %
® Jl.  Meier , Agentur , Tanmisstr . 89 . ♦

Landhaus ÄÄ,‘
2-stSck. Neubau mit 17 Räumen für 3 Familien

Ruhige, angenehme Lage mit schöner Aussicht
Preis 55,000 Mk. Alles Nähere beim Eigenthümer
Baumeister Belciier », Philippsbergstr. 86.

! Kapellenstr . |
% mit reizendem Ciarten ^
H W MMfifflU zu verkaufen. ch
^ «B. Meier , Agentur, Tnunimtr . 88 . ♦

♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦
Villen zu verkaufen.

Schön ausgestattete Villen in gesunder, schöner,
freier Lage, in der Nähe des Waldes, an der
elektrischen Bahn, mit ' Centralheizung, elektr.
Licht, Marmortreppen, Erker, Balkons, vornehmer
Bauart , schönen Gärtchen ec., für eine Familie.
Schützenstr. 1 mit 10 Z.. K., Bad u. reicht. Znb.,

„ la „ 7 „ „ „
, 3a ff 7 „ „ fl „ tt tt
„ 10 » 3 „ „ „ „ „ „
" " " " ” " "
n n  H ,, n tt ti n "

Diele,
18 mit 8 t, „ n „ » „

Walkmühlstr. 47 „ 12 „ , „ „ „
Wicsbadenetstr. 87 6 ,, „ „ „ „

(vor Sonnenberg),
Keffclbachstr. 4 mit 12 Z., 2 Kuchen, 2 Badcz.

und reichl. Zubehör, für 2 Familien.
Näh, d. d. Eigcnt. Max Hartmann, Schützenstr.  1.

Hochherrschastl . Dikla , nahe der
Wllhelmstraßc, hochel. ausgest., Eent.-Heiz.,
el. Licht rc., gr. Räume, sch. Garten, zu
verk. Ausk. im Baub. Nikolasstr. 1, Part.

Billa Schöne Aussicht 28 . für eine große
oder 2 kleine Familien eingerichtet,

ist sehr preiswürdig zu verkaufen. Näheres
Schöne Aussicht 15, Part . F225

Die Villa Frankfnrterstratze 25,
enthaltend zahlreiche Haupt- und Neben¬
räume, mit allem Comfort, Garten rc., ist zu
verk., evtl, zu verm. Näh.Wohnungsnachwcts-
Büreau Oon & ltie . ,Fricdrichstraße11.

zuParkweg 1, neu hergerichtet,
verk. Näh. Rheinstraße 52, 2.

Wilhelminenstr . 42 (Rerothal), neu¬
erbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingerichtete Villa, enthaltend
10 große Zimmer, Diele. Bad, 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Nebengelaffc, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzusehen Vorm. 11—1 Uhr,
Nachm. 4—b'h Uhr . Näheres

Ernst MSilier , Walluferstr. 3.
Telefon 576.Kl. Landhaus,

Z.), in gesunder herrlicher Lage, mit Garten, vom
Besitzer zu verkaufen. Offerten unter A. 35. S
post!. Schützenhofftr.
> Kiir-HM oder SamstriM. 5
^ Zur Umwandlung in solches ist hiestge

Villa mit üb . 80 Zim . , mit 40« Rth.
Pavk — fein « Lage — fast für
Lerroin -Werty zu verk. Kapitalisten,
ev. Fachleute od. Ar t̂. dir geneigt find
der Sache beizutr., erfahren Näheres bei

nttu fengel , Adolistrase 3
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Zwei

Pas Eckhaus
ILaiigg 'a ®®© 48 _

ist durch die Immobilien -Agentur J . Meier , Taunusstrasse 28,
LW verbauten » |

ZuverkarlsenVilla Ncrotal 45." ' . Großes BangrimÄftnck
untere Dotzheimerstrafe 28, mit Bau¬
genehmigung „ ach a lter Bauo rdnun «,
ca. 69 Meter tief, 197* Meter breit, w.
anderw. Untern, unter Selbstkosten zn verk.
Näh. beim Besitzer Karlstraße 89, Part . l.

»ö
mit modern . Comfort ausgestattete

Wicsbad .Allee 38 ,40 .Halte¬
stelle d . elektr . Bahn , mit
Garten u herrl . Aussicht,
7 gr . Zimmer , gr . Diele,
Gas , elektr . Licht , Central¬
heiz . etc ., sind z. Alk.65,000
u . Alk.58,000  s . verkaufen.

Näh . d. ArchitektHimtnes , Kaiserstr . 58,
Biebrich o. hier Frits -Reutersir - 8.

Geschäftshaus , allererste Lage, mit
2 Läden , für jedes Geschäft passend, für
160000 Mk . zu verk. event!. «egen gut
geleg. groß. Hans für Geschäftsbetrieb
einzuricht. zu vertausche».

_ O . Emgel , Adolfstraße 5.
EckhatrS, erste Geschäftslage, mit Läden, hoch¬

rentabel. sofort 3« vk. Näh. Tagbl.-Perlag. >lt

Ncntabl. Etagenhaus
mit Vor- und .Hintergarten, an bst. breit.
Straße gelegen, fiir Arzt passend, zu ver¬
kaufen. Agenten zwecklos. Off. eub «SSO
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Neues Eckhaus» in jed. Stock 3 Wohnuugcu
v. 2 u. 3 Zimmern, hochrentabel, ans erster Hand
verkäuflich. Nehme6—8000 Anzahl, u. ein Restk.
od. Grnndst. N. »». r«. « UvU. Adolfstr. 1. l.

Für Metzger
4Z  pass . kl. Hans, Westviert.. f. M. 67,060 zu 4
Jp  verkaufen. Anz. ca. 5009 M. ! »■

Wtt » Kftgel , Adolfstraße 3. ^
verkehrSresthe Lage, worin gut¬
gehende >schweinei»e8gerei betr.
wird. Umstände halber zu verk.

Anfr. unter W . 3 ®o an den Tagbl.-Verlaa.
ooooa o <0 <0  o c -ooooo

reut.
Zit acifanfci! 2

:., sowie 2- U. S-Zim .-Haus direkt f
y vom Erbauer bei guter Anzahlung. Offert,
gj unter ES. 375 an den Tagbl.-Verl.
OOOOOO € » « » € » 00000 .0
Zwei « uns Drei -Zimmer -Haus » welches6 *1»

rentirt . vom Erbauer zu verkaufen. Off. vom
Selbstkäufer n. St . s, . 9 haupipostl.

Mtzm mit CMMWkreugejM
in günst'gerLage, auch für Metzgerei geeignet, da
in der Nahe keine vorhanden, ist zum Preise von
68,000 Mk. sofort zu verkaufen. Offerten unter
SS. Dir« an den Tagbl .-Verlag.

#H
*t
*»rr

In bester Laden-
Qesch&ftsstrasse

Eckhaus
mit 7 hezw. 12
Schaufenstern

zu verkaufen.
0 Jf. Meier , Agentur , Il' -inuu 'l.tzt»-. 38 . H

Viswrflr. 66/68 fÄÄr &l?,«::
zu verkaufe». Näh. Platterstraße l88.

Haus im Siidviertel mit 3200 Mk. Ueberschuß z»
verk. Off. u. J . 13 hauptpostl. Agent Verb

Hier ist wGz« mches!
Eckhaus am Bismarckriug . 138,000 Mk.
Ein dito „ . 140,000 Mk.
Blücherstraste, Baus mit gr.

Werkstatt . '. . 170,000 Mk.
Blücherstraste, Haus mit 2300

Mark Ueverschutz . . . 160,000 Mk.
Bluwerstratze , Eckhaus für

Metzger . ISS,000 Mk.
Nettelbeckstr., HauS , « '/»

rentierend . . . . . . 112,000 Mk.
Nerostratze, Haus f. Pension

(zwei Lüden ) . 112,000 Mk.
Haus mit schöner Wirthschaft (neu ), ca.

300 Kceio 'Bier, Wirthschaft dringt
noch 1500 Mk. Micthe , Preis 170,000
Mark , zu verkaufen durch

Willi . Blücherstraszc 5, 8.
ÄfiSjfc Rentables neues bewohntes 2» nnd

8-Zimmerh. tausche gegen Haus mit
Wirthschaft, auch auswärts ; zahle auch noch
Geld zu. Zuschriften unter SS. S8S an den
Tagbl.-Perlag.

Neues hochfeines 4- n . 6-Zimmer -Etagen-
baus » bewohnt, 7 */» rentirenü, für 200,600 Mk.
mit 10—15,000 Mk. Anzahl, direct vom Erbauer
zu verkaufe». Offerten unter K . ass an den
Tagbl.-Berlag.

Ä/KOOGOGOUOO OK OGKKG OK O
Z Hans . Tausch! K
^ Wegen Ueberstedelnng nach hier suche ich^
® mein, in Stuttgart belegeues Doppelhaus, W
w welches mit im Parlerre belegeiier WirtschaftO
O und allen Wohnungen, also im Ganzen, an O
O eine solide Brauerei auf 5 Jahre fest der- K
O miethet ist und von dieser auch kostenlosK
K verwaltet wird, gegen ein hiesiges gut ren- ^
ach tirendes Anwesen zu vertauschen oder aberL
M am liebsten glatt zu verkaufen. Gefl. An- As
K erbieten unter Chiffre ck. 38 » an den W.
jgj Tagbl.-Verlag erbeten. ^
OKGKOKOOOOKOOKGKOOOOO

BaumgremDstück,
140 Ruthen ä 120 ->ik., am neuen Exerzierplatz,

vi»-ä-vi, den neuen Kaserne», circa 8 Bauplätze,
zu verk. .Frieda straft , Erbacherstr. 7,  1,

Immobitten xrr hsmfro gesucht.

Fremden Pension
zu kaufen oder zu pachten gesucht. Nur größere?

modern,s Hans in ln Lage mit guter Bade-
einrichtung für Thermalbäder. Nentabililät wäre
nachzuweisen. Größere Anzahlung kann geleistet
werden. Gefl. Offerten an

Arthur Strnu *, Emscrstraße 6.
&a | . s  südl . Gtadtthr l, 2 <̂3- oder

dopp. 3-Zimmer-Woimnngen sofort
olme Agent zu kaufen gesucht. Offerten unter
ir . 37 »; an den Tagbl.-Verlag.

4- oder 6-Zimmerhans im Sndvicrtel zn kaufen
gesucht. Off. u. 1L. 1S hauptpostl. Agmt. Verb.

Haus Adslssallee
oder deren Nähe gegen hohe Anzahlung v. Selbst-

küufer zu kaufen gesucht. Off. unter iS . 381
an den Tagbl.-Verlag.

Htzpothskeu-GeLder
vermittelt rasch und billigst

Sensal Heyer *« !zbpri ?er . 8ldel »eidstk. 6»
«gMgH ÜHBEMa

HWthtkn-KgMal
zur i.  Stelle in jedem Betrage, hohe Beleihungs-

gnote, zu coulanten Bedingungenzu vergeben d.
tmcarg  UlüchHeli,

Tammsstraße 31.
aoooooo o <s> oooooo

8 Auf 1. Hypstheleu, 8
q auf 2. Hypotheken
O sind stets Privat -Kapitalieu zu begeben durch Q

8 Ludwig Istel, §
V Webergasse 16, 1. Fernsprecher2188. V
0 GeschäftSstnnden von 9—1 n. 3—6 Uhr. H
OOOOO O O O « » OOCS ’OOO

1. HyPothckciikapital
wird in beliebiger Höhe nach feldgerichtlicher

oder Architckten-Taxe von erster Bank jeder¬
zeit geliehen , bei ÄenbantenTheilzahluttg.
Offerte » unter 282 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

| LKGyGOO fite , 1
^ eventuell etwas mehr oder weniger
% S &M ® 25M ! ei ! B© I8 . #
^ S.  Meier , Agentur , Taunmgtr . 38 . «-O " »

Af Mk. 70,000 auf gute 2. Hyp., auch
geth., anszul. €J. Ensel , Adolfstr. 3, « J;

^ Mitgl. des Jmmob.- ». Hyp.-Mäkl.-Ve
Für Wiesbaden habe 40,000 und 100» vis

120,000 Mk - ans 1. Hypothek anszuleihen.
»in »,, tleanhisrr . Moritzstraße 51.

30,000 Mk. 2. Hypothek zn vergeben. Offerten
unter SS. 7 hauptpostlagernd.

Mk . 20 —25,000 auf gute zweite
Hyp. anSzul. «S. Eneei , Adolfstr.3.

_ Mitgl. de« Jmm.- u. Hyp.-Makl.-Ver.
20—25,000 Mk. Privatkapitaff von einen»

hiesigen Arzt aus gute 2 . Hhp . auszu¬
leihen . Off. u . v»-«-. Bü “ hauvipostl

r

unI I

20—25,000 Mk. auf gute 2. Hhpoth.
zu 4:*/.—4V»"/o auSzul. Off. u. ,, * . l ’. S5“
postlagernd Berliner Hof.

15,000—25.000 Mk. Bancapital zu vergeben.
n. 1". 38 «» an den Tagbl.-Verl.

10,000 Mk . auf 2. Hypothek zu 5 "/» sofort aus-
znleihen. N8H. im Tagbl.-Verlag. dlgAusL.Hypoth.auszuleihen
ist in Betrügen von 10,000 Mk . an ein
Kapital von' 80,000 Mk. Offerte» unter
W. 28 & an den Tagbl .-Berlag erb»

G « pita !refr x« lrihett grstrcht.

1. HYP. 4«8.««S Mk.
zu 4"/» von gntfltuirtem Mann auf Hans in
allererster Lage vom Selbstgeber gesucht, lieber
100,000 Mk. von prima Geber stehen dahinter,
(ffefl. Off. unt. «s . 3 » 7 an den Tagbl.-Berlag.

100,000 Mk . an 1. Stelle auf (lief , vrima
Object von Selbstdarleiher gesucht. Offerten
unter «0. 37 « an den Tagbl.-Verlaa.

Gesilüll auf1. WoWK
werben auf prima hiesiges Haus in bester

Lage 80,000 Mk. per 1. April 1906. Erbitte
mir Bes cheid unter l ». 38 3 an den Taabl .-Verl.

Vorzülll. Kapitalanlage.
58,000 Mk. Nestkaufgeld, direct nach

Landesbank, mit tff -«« verzl., auf hies.
feines Object, in sehr guter Lage, noch ca.
7 Jahre fest, mit Nachlaß zu verkaufen, «r
Ott « (Keit-el , Adolfstraße3. Mitgl. 3

4/  des hies. Wer. d. Im .- und Hyp.-Makler.
50—60,000 Mark 1. Hypothek ans Hans im

Eentr. der Stadt für gleich oder später gesucht.
Offerten unter V. 32 « an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht 1. Hypothek aus hies. Haus
50- 60.000 Mk. zu 3V/ °. Off. unt.

ES. 383 an den Tagbl.-Verlag.
40—45,000 Mk. äcSTÄ

Offerten unter 8«. 379 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 40,000 t
2. Hypothek innerhalb der Brandtaxe auf -
gutes Etagenhaus, Westend. p. 1. Jan .1906 /
ob. fr. gef. Offerten unter «». 377 an *
den Tagbl.-Verlag.

unt. Bl. 3 ss au den Tagbl.-Verl.
35- M 40,000 Mk.

wünsche ich auf 2. Hypothek geliehen zu erhalten
für jetzt oder 1. Januar . Prima Haus hier.
Off. erb. unter « . 388 a. d. Tagbl.-Verlag.

30- 38,000 Mk. 'o& Sf
«3. 273 au den Tagbl.-Verlag.

Suche in der Räbe Wiesbadens 30,000, 40,000
und 80—90,000 Mk. prima 1. Hypothek 40-°/«-
Eüse Uenninger , Moritzstraße 51.

Mk . 30,000 , Mk . 25,000 , Mk . 20,000,
Mk . 17,000 , Mk. 10,000 auf gute zweite
Hypotheken zu leihen gesucht durch
Georg Glücklich,

« . Hyp .-Anlage . M . 30,000 , 2. Stelle,
Jr dir. n. Landes ». -- 4 l/s °/o per bald od.

später gesucht. «». Kugel . Adolfstr. 3
^ Mitgl. der hies. Vereins der Jmmobilien-
K u. Hypoth.-Makler.

Wir suchen für Bereiusmttglieder erst-
stellige Hypotheken für Anwefen in:
Adelheidstr. 25.000 per 1. 4. 06, Biebricherallee
80—90,000 per 1. 1. 06, Bismarckring 55,000 per
1. 1. 06, Tambachthal 70,000 per 1. 1. 06, Dotz-
heimerstr. 70,000 per 1. 1. 06, Eckernförderstraße
60.000 per 1. 4. 06, Freseniusstraße 40,000 per
1. 1. 06, Gneisenaustr. 48,000 per sofort, Jahn-
straße 60,000 per 1. 1. 06, Kaiser-Friedr.-Ning
100.000 per 1. 4. 06, Karlstr. 40,000p. 1. 4. 06,
Langgasse 135,000 per 1. 1. 08, NicolaSstraße
100.000 per 1. 4. 06, Platterstr . 46!—50,000 per
sofort, Niehlstr. 60,100 per 1. 1. 06, Röderstr.
35.000 per 1. 1. 06, Roonstr. 70,000 per sofort,
Sedanstr. 56,000 per 1. 1. 06, Waldstr. 75- bis
80.000 per 1. 1. 06, Wellritzstr. 40,000p. l . 4. 06. ■

Ferner zur 2 . Steller
Bertramstr. 25,000 per 1. 4. 06, Värenstraße
20—25,000 per sofort, Bicrstadter Höhe 10,000
per sofort, Biebrich 25.000, 35,000u. 50,000 per
lofort, Bleiebstr. 30,000 per sofort, Biilowstr.
4ä,000 per 1. 1. 06, Eltvillerstr. 50—55,000 per
sofort, Emferstr. 17,009 per 1. 4. 06. Friedrichstr.
55.000 per 1. 4. 06, Göbenstr. 25,000 per sofort,
Hartingstr. 17.0M per 1. 1. 06, Jdsteinerstr.
10.000 per sofort, Langgasse 70,00» per sofort,
Leberberg 15,000 per sofort, Luisenstr. 40,000
per sofort, Nettelbeckstr. 40,099 per sofort.
Philippsbergstr. 30,000 per 1. 1. 06 u. 40,000
per sofort/ Soniienberg 10,000 per sofort,
Waldstr. 5000. 6000 n. 15,000 per sofort,
Weißenburgstr. 85,000 perl . 1. 00, Wilhelminen-
straße 20,000 per sofort.

Zue 3. Steller
Dotzheim 600o per sofort, Eltvillerstraße
5—6000 per sofort, Göbenstraße 12,000
per 1. 1. 06, Kaiser-Friedrich-Ring 10,000 per
sofort, Rüeinganerstr. 5—6000, Nüvesheimerstr.
25.000 per 1. 1. 06. Schwalbacherstr. 12,000 per
sofort. Zinsfuß « ach Bereinvarnng.
Kostenloser Nachweis für Kapitalisten.
Näheres Geschäftsstelle des Haus - u . Grund-
bcfitzcr-BereinS , Luifenstratze 1». I-'438

Zweite Hypotheke, 25,000 Mk., 5 ®/c, auf Geschäfts¬
haus von prima Zinszahler gesucht. Gefl.
Offerten unter M. 379 an beit Tagbl-Verlag.

20 .000  Mk . 1. Hypothek gesucht. Taxe 35,000
Offerten unter 8? a » hauptpostlagemd.

12.000 Mk.
Stadt , sehr gute Lage. Object 160,000 Mk. —
1. Hypoth. 75,000 Mk. Offerten nur von Selbst¬
gebern unter k . 37 « an den Tagbl .-Verlag.

Ü9 Ml 6h «ns 2. Hypothek, auf
XPCU 1» Objekt in Mitte der

Stadt , per 1. April 1806 gesucht. Offerten
unter E<''. 318 an den Tagbl.-Verlag.

lOrOIIO Mk.
suche ich auf 2. Hypothek . Bitte um Mittheil

unter C.  383 an den Tagbl.-Verlag.
10.000 Mi . 2. Hypothek auf prima Objekt ge¬

sucht. Offerten unter A. S hauptpostlagernd.
4f Mk. 6500 erste Hyp. 60 “ober ^
1» Taxe » 47 »°/o gef. Placement kostenfrei. « L

4». Engel . Adolfstraße 3. Ar
6—8000 Mk. flkachhyp. innerh. der Drandt . a. g.

O. gs. Gefl. Off. u. V . 381 a. d. Taabl .-Verl.
5—600©Mk. f;Ä* 1 Ä

Gefl. Off. unter 84. 3 7® an den Tagbl.-Verl.
4000 Mk. Nachhypothek auf prima Geschäfts¬

haus für sofort gesucht vom Selbstdarleiher.
Offerten erbitte u. R>. 375 a. d. Tagbl.-Verlag.

Gesucht
von strebsamem Landwirih 200 Mark auf 1 Jabr

gegen Wechsel oder Schuldschein mit mehrfacher
Sicherheit gegen 6°/- Zinsen. Offerten von
Selbstgedern unter A « 377 an d. Tagbl.-Verl.

Tüchtige, durchaus felbstständ. Verkäuseti«
mit nur besten Zeugnissen wnnsebt per 1. ftunnar
oder später Filiale zu übernehmen. CoUtion kann
gestellt werden. Offerten unter A. - 83 an den
Tagtfl.-Perlao

Banunternehm , sucht Capttalist.
zur Betheil, an Äukauf ein. großen
Terr . z. Zwecke der Auftheil. u. Erb.
klein. Villen. Sicherer Gewinn u. sehr
günst. Sache. 4». Knsel . Adolfstr. 3,
Mitgl . d. V. d. Jmm .- u. Hhp̂ -Makler. ^ v

Berkaufe «tue sichere Forderung von
6000 Mk. mit 25»/- Nachlaß. Offerten unter
M. 37 ? an den Tagbl.-Verlag.

Lebens - u . Kinder -Lterstch. Zur Bearb.
von WieSb. u. Umgeb. fleiß. Persönlichkeitg. Geh.
gesucht. Off. 11. 38 « an den Tagbl.-Verlag.

auf Nenheiten werden
angenoinmen . Off. u.

Ei . 58 hanptpostlagernd.
Ifertretinigen

Brauerei
sucht tüchtigen Vertreter für den Derschlenh
ihrer Special-Biere fiir Wiesbaden u. Umgebung.
Offerten unter A. 87 » an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Vertreter
für angesehene, alte Fener -Vers.-Anstalt
bei hoher Provision gesucht. Meldungen an
die Hmiptagentnr -Bnc . Staadt (i. Fa.
ffrz . Schirg ), Webergaffe 1.

Leistungsfähige Parkettfabrtk sucht tüchtige»

Vertreter.
Gefl. Offerten unter Hv . an Wudolf
Mos »**, Wiesbaden . (A.-flio.4492/93) F139

DarlMe DSSLNS
giebt discret, prompt, eow>

laut Lüel »>»a »°i» ' Berlin , Postamt 57. (Zahl¬
reiche Dankschreiben.  Rückporto erdeten.) Ft7

Gcld-Darlchiic
r. Sclim «*ewciss , Berlin , R>geber. — _ .

st-aße 68. Rückporto

ohne Vormis-
ö °!o Selbst-

. .. Ratheuower-
(kl 88065 ) lr 165

-Darlehne jed. Höhe sof. an Jed.
WSZ .S - zu 39 ', 4, 5 % a. Schuldsch.,

Wechsel, Police, LebenSvers., Hypoth. u. z. Kant.,
auch Beamte u. Offiziere. Ratenabzahl. 8 165
« . L,d'IU8N > i . Berlin 35 . Riickp.

- « »»^ Darlehen gibt reellen Leuten
MA44 -T '' ohne nnnöthige Vorauszahlung

ULoI»lc >, « n », . Berlin 18, Pragerstraße 29.
Rückporto. _

500 aufwärts , üierascl «,
SllllljlU Berlin , Stemmetzstr. 25,

Ohne Vorschub 11. Rückporto. (8 . 8 . t10i ) 1' 165

PrrvKtdMrlehen
schnellstens und streng discret, 1000 aufwärts,
gegen Sicherheit, bezw. Bürgschaft. Schuldschein,
Wechsel ie. Offiziere, Beamte bevorzugt. 3 *7,
halbjüdr. Zinsen, Ratenrückzahlung, ohne Vorschuß
n. Rückporto durch BB. 4). M. Etodig &
Berlin , Oraniendurgerstr. 19, Telephon, Abth. 8,
Baiikverkehr, Vermögensoerwaltungen, VerMiethung
eigener Vanzertresorsacher re.

« -V-rstzUr ?LÄ.
Abzahlung in 80 Monatsraten oder Vierteljahr.
Raken für itzewerbetreibende, Geschäftsleute, definitiv
Angestellte, Offiziere, Grund» u. Hausbesitzer, sowie
für ' Personen jeden Standes zu 5 11. 6"/° Zinsen.
Rasche Erledig, durch Goldschmidts GKromptr-
Büreau , Budapest , KönigSgasse No. 104, im
eigenen Hause- Rctourmnrkeerbeten.

Welch' Edeldenkender leiht zwei i-edrängten
Personen 200 Mk.? Rückgabe nach Uebereiimmft.
Off. u. .. Z4lo « !>1» «-t" hauptpostl. Rdeiilstratze.

Wer "disköntirt 1» Wechsel? Offerten
unt. « . 389 «n d. Tagbl.-Perl.

Höhen Gewinn
durch Gesellschaftsspiel in der

Kgl. Pmß. §M !k
SeitragM. 2.—.

Auskunft kostenlos durch Fabrib-
besttzer SS. Mv« A. Imiola«
Berlin n. o . 43.

Neu yergericht. Beremsjalcherl,
70 - 60 Personen fassend, auf emige Tage m
der Woche frei.

Restaurant „ Gtorchen",
Schwalbacherstraße 27.

MkWk». Mtztt Amrdeil. m
Bauplänen,

»Art übernimmt tüchtiger energischer Anhitekt.
Offerten unter V . 35 « an den Tagbl.-Verlag.Nebenverdienst,
sehr gnten, das ganze Jahr durch eine Thätigkeit.
welche nur leichte, zu Hause ausführbare Schreib-
arbeit bedingt. Ausftihrl. Mitthcilung derselben
peaen 20 Pf . Briestiiarken franco. (Mo6532) P139
“_ Corona -Verlag München 8.

3mit Beisüireiven der Bücher Einfache
Buchfiihrnng) und Fiidrnng der Corresponden;
zur Aushülse auf einige Monate geeigneter Herr
over Dame gesucht. Honorar reichlich. Gefl.
Anfragen erb, «ub A . » « « an den Tagbl.-Verl.

Ansard . v. Polstermöb . u. Betten »Gard.
aufm.. Zim. tap. billigst. Ranenthalerftr. 6, Part.
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Wsr?
.übernimmt Adreffenschrriben und leichte Abschrcib-
arbeiten für auswärtige Firma ? Dauernder

-Tagesverdienst in 7—8 Stunden 4—5 Mark.
Anfragen per Karte erbeten snb A. SS ® an den
Laqbl.-Verlag.

MSK0LNKMWS
Gold und Seide. Saalgasse 3.

werden überzogen und reparirtwüj ll Ult Karlstraße 26,Hth.2.
Perf . Bügl. s. n. Kd. Hirschgraben 18b, 3 r.
Tückt. Büglerin s. Knnschaft außer d. Hause.

Frankenstr. 13, H. 2 r., das. w. W. z. Büg. angen.
Wäschez. Büg. w. angen. Göbenstr. 11, H. 1.

Schr §ibWÄhchMeN--
Krdeiten » Bervielsältigungeu , Abreffcn-

schreiben re. übernimmt die
Hanseatisch « Schreibstube , Kirchgasse 80, 2.

Bülowstr. 11, Mittelbau 1 Tr . r„ wird von
einer perf. Büglerin Wäsche zum Stärken und
Bügeln angen., geht auch V* Tage autz. d. Hause.

Kote!-r.KeirsltzMWHltzk
gute u. piinktl. Bedienung, Walramstr, 31, V. 2.
Daselbst kann auch gemangelt werden.

Junge Dame wünscht für einige Tages¬
stunden Beschäftigung. Gef. Offerten unter

35 © an dcn' Taqbl.-Verlaq. K'S X £ wird angenommen. Lustigewll | lPv Trockcnhalle. Wasch- und
Bleichanstalt Bl. Bauer , Atzelverg.

FfTPf?3®*» Ein stadtkundiger Fubrunter-MEM nehmer sucht mit einem Pferd
m hiesigem Geschäft Maaren oder ähnliches für
Kundschaft zu fahren. Offerten unter SL. SS8
an den Tagbl.-Verlaq.

H.-Wäschez. W. u. Fcinglanzb. w. st. ang., g.
Behandl. v». lättstäng -. Nerostr. 18, Hth. 2 r.

Wäsche z. Wasch:», Büg. w. ang. a. Land.
Näh. Meb>e , Querfeldstraße 7, Part.Gmts Kapelle

sucht Andreas markt Nngagemekrt . Jede Be¬
setzung. Offert, u. M. S8L an den Tagbl.-Verl. Tüchtige Friseuse

sucht noch Abonnenten für die bevorstehende Ball-
Saison . Einzelfrisurcn in u. außer dem Hause.
Kopfwäschen außer dem Hause.

Frau «SBindU-r . Wcbergasse 38, 1.

pos Copirenm ©elocmolöcu,
Porträts ausgeschlossen, wird billig und gut ans-
qcführt. Näheres im Tagbl .-Verl. Jv
KlsvierstiMMer

'mti König!. Theater, Blüchersiraste 17«
Frisense emfiehlt sich. Westcndstr. 13, Part.
Geübte stris. n. n. Dam. a. Kirchgasse 52, 3.

Ke» «e empf.sich, auch außer d.
ftp Hause. Geisbergstr. 16,1.

Klavier - Reparaturen u. -Stimmen tvird
über»., gut u. b. atngcf. Schachtstr. 6, 1.  le » ».

Bück. üb. Ehe w. z. v. Kinderseg. l 'l* Mk.
T  Blutes , Fra « en '?(k«.
Nachn. Siefta -Berlog s»r . L8 Hamburg.

Flügel - 1111D PiaAS-
Rcparaturen, Stimmung, Poliren der Instrumente
wie neu. 88. dusch , Klavierbauer. Werkstätte
Kl. Webergasse 6, Rat in Frauenleiden, Periodenstörungcn erteilt

t  Reparaturen vm antske« 11 Möbeln,Holzfiguren, sowie allen bez.Gegen- jjWständen in Glas,Porzellan,Metall rc. rc. UZübernimmt bei gewissenhafter Ausführung«
|f «8.Woiiuer, Mainz, Munsterstr. 20. i

Mntt , f, vornehme Damen in
^lVtl . all. Frauen -Angelcgen-

heiten. Offerten u. s*. :s 8 « an den Tagbl.-Vcrl.
Damen fd. dsc. Aufnahmeb. Kath . Zauner,

Hebamme, Mainz, Emmernn-Str . 9.
f. Aufn. Rath discret.

(WHIIIVil Hebamme, H38
Terriers,

me üpfntny “ •».unter E . s . postlagernd Bismarckring niederznleg.
iknltroit Beizen, Wichsen aller Möbel u.

Park., Pianos , Weihnachtsarb.,
sowie Neuanfertigung. Specialgeschäft seit 1886.
Marts , Schreinermeister. Bcrtramstraßc 11 und
Blcichstraße 22.

Damen finden dislr . bill. Ausnahme bei
Frau lirnk . Ast heimb. Mainz,Hirt (Ng.

E. ftin > f. liebet». Pflege Bahnhofftr. 8, V. 3.
Eine jünge gesunde Frau sucht ein Kind mit-

zustiilen. Westendstraße1, Bdh. Part.
Auspinterc »,

Mattier ., Lack., Reparaturen antiker», and. Möbel,
Pianos , sowie alle Schreiner- und Glaserarbeiten
bei. u. Garantie bist. Schreinerm. Klapper, Cw'er»
straßc 40. Bestell, m. 2 Pfg. Postk. k. ins Haus.

Eine gesnnde Krau sucht ein Kind Mit¬
zustillen » Blcichstraße4, Vd. D. r.
IPf *“ Von Ser Reife zurück!

die Tochter
der Original - Phrenologin . A/

Täglich n. für Damen zu sprechen. J
Helenenstrase 19 , 1. &—*

PolLrem,
Mattiretr , Beizen von Möbeln, Klavieren, An-
ftretche« , SJatfiM» v. Kinder-Möbeln zu Weih¬
nachten besorgt (8. Nerostraße 9. Phrenologin Schachtstraße 24, 3. Sprech¬

stunden 10—1 und 5—10.Alle Tavczirerarbeiten werden prompt und
billig ausgeführt. &. S,»•><•» er . Adelheidstr. 46. Mrerwlogitt &Z%&rl'amu'Rohrstühle und Körbe werden gut
geflochten bei W.  i *otry , Dlömcrberct 6. Phrenologin nur noch 8 T. Helenenstr. 9, 2 r.

Rigole »» n. das Umgrnbcn v. Gärten w. bill.
des. Iniin » 24rü izclie « . Harlingstr. 8,P.

Zwei lebenslustige junge schöne Damen suchen
zum Andrcasmarkk pass, gleichen Anschluß. Off.
unter SS. 282  oit den Tagbl.-Verlag,Mto -Nsoston Mt**as, Morktzstr » 23

und Fratikenstr . 10, Lach. Mm Mnmeü &mmii
wünscht jüngere geb. Dame gleichen Anschl. Briefe
erb. unter s . K-HN8 pöstlag. Hauptpost hier.

Für einige Pfennige werden auch
MLstM Ihnen die Kojilcr » aus dem

Melier »t» die Wohtrung besorgt.
Osetlsetzer SSiiser , Kirchgasse 11. Mtli ' AKvtits Ne »vrr8t6iK,

Büreau für (üog.8849) F131

sV - HeiratsvermittLmtg . - MI
Berlin , Schönhauser Allee 9«.

RatLeN, Mause , Käser,
HeiMcheu

vertilgt unter Garantie P « ily A Lummer,
Vertreter * d . Een *. Marktstrast « 8 , 2» Bülfeitig ge»Ub. , fprachenk . Kansm.

von tabevosem Ruf . aus guter Kamilie,
mit Vermöge « , evangel . , 32 I . alt , wünscht
mit geb. vermögender Dame zwecks

in Korrespondenz zu treten . Strengste
Discretion Ehrensache . Off . u . ir . W28
an de» Tagbl . -Betl.

8 . Pfeiffer , wWr . 18.
nnpsiehlt sich zur Anfert. feiner Damengarderobe,
Ball- u. Gesellschaftskleider jeder Art u. Garantie
für tadellosen Sitz bei civilen Preisen.

Costüme w. v. 8 Mk., Hausileider v. 3 Äik.
gutsitzend anoefertigt. tzellinundstraße28, P.

L , Schneiderin s. n. Kdsch. Bleichstr. 21 H. P.
cmpf,sich-Wilhelm-
straße36,2r . Auch

Werden Kleider niodernisirt.

Heirat.
Geschäftsmann, 25 Jahre alt, von angenehm.

Aeußern u so . Cbarakt , mit cig. flottgeh. Geschäft,
wünscht Fräulein im Alter v. 20—24' Jahren mit
ca. 4000 Mk. Vermögen zwecks Heirat kennen zu
lernen. Ernstgem. Off. mit Photogr ., welche sof.
retonrn . wird unt. «». L8 «d an den Tagbl.-Verl.
Strengste Verschwiegenheit wird zugefichert.

Perf . Schneiderin cmpf. sich. Bleichstr. 20,2.
Bcrsekte Schneiderin nimmt Kunden

1» in und außer dem Hause . Körnerstr . 6 , H . P . l.
Weihnachtswunsch '. Jg . Mädch., 23 I .,

163,600 Mk. Vermögen, wirthsch. erz., w. Heirat
mit edelg. Herrn. Vermög. n. ctf., fc. gut. Char.
Bed. Off. u. uVerMa *“ Berlin ckvi 39.

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich in und
zußer dein Hause. Rhcinstraße 61, Seitenbau.

Tüchtige Schneidert » nimmt noch Arbeit
in. Näh. im Tagbl.-Verl. Kg

Heirat.
Jung -r Mann . 27 I ., kath., wünscht die Be¬

kanntschaft eines häuslich erzogenen Mädchens mit
etwas Vaarvermöficn, Dienstmädchen bevorzugt,
baldige Heirat erwünscht. Möbel vorhanden. Off.
unter V . L8L an den Tagbl.-Berlag.

■PiST” Perfccte Schneiderin
lucht noch Kunden. Biebricherftraßc 21, Söul.

Walramstraße 9, 2 rechts, werden Costüme,
dlomcn, Röcke tadellos und billig angefcrtigt.

Im Anscrtigen aller Damenkleidnug empf. sich
Bade S'uJtaihy Schneiderin, Jahnftr . 7, F:

LMnptüsinn empfiehlt sich in und außer
ZlW8trstLk .rU d. Hanse. . Oranienstr. 34, 1. Wwe ., M. 30er, 2 vers. Kind., gr. schl. Ersch.,

150,000 Mk. Baarv . U. Bei. e. elea. Villa, w. b.
Ehe m. sol. char. ges. Hrn., w. a. o. Vm , in entspr.
Alt. Nicktanon. Br . an „Fides ". Berlin 18. F165

Costümev. 6 Mk. an w. sch. u. gutsitz, angef.,
Kinder- und Hauskleider, Amderungen billig.
Dotzhnmerstr. 36, Stb . l. 1 Tr . rechts bei Martin. An Frau r . BE. Mit bestem Dank 7 Mk.

erh. u. weitergeg. Brief d. Diuttcr im Tagbl.-
Verlag. Bitte abhol. z. l. - 88«

Näherin empfiehlt sich im Anfert. v. ZFäsche,
sow. im AuSbess. der Kleider per Tag 1.60 M. N.
Schwalbacherstr. 7, Stb . r. 1 St . b. Fra » Bender.

Wöjtioc iop̂ ierernn^ tln
empfiehlt sich im Nähen von Decorationen, Fellen,
Decken rc. Frau v -ncit,  Stcingasse 21, Hth. 2.

Perfetts Wetfinäherin empf. sichi. Ans. v.
Herrenhemdenu. Damenwäsche. Helcneiistr. 15, 2. Goldene Uhr mit einliegender Photographie

zwischen lhl  nr .b 1 Uhr auf dem Wege von
Webergasse, Barcnstraße, Langgasfe, Kirchgasse,
Montzstraße verloren. Kegen Belohnung auf der
Polizeidirektion, Friedrichstr., abzugeben.

Plissee werd. gelegt Mtr , 5 Pf. Lehrstr. 29, P.
Sirckersiarheiterr

aller Art werden «»gefertigt Saalgasse 8. Verloren Freitag Abend scdw. Srdcrtäschchen
mit Opernglas und 2 Concertkartcn. Avzugeben
gegen Belohnung Gocthestraße8, 8.

Stitterin empfiehlt sich i»n Weis;- nrrd
nntsticken . Bertramstxaß « 7,  Hmterh.

GerLsren
am Sonnabend Nachmittag ein schmales goldene-
Kettenarmband auf dem Wege Nheinstr., Kirch-,
Lang-, Wcbergasse, Wilhelmstr., Bahnhof. Abzug,
gegen Belohnung im Tagbl.-Vcrlag. 3396 Uf

MrZans . Nachmittags 4 Uhr: Conoert. Abends
b iIbr: Srmcert.

Königliche Schauspiele. Abends 7H- Uhr: Elga.
Westbenz-Hheater. Abends 7 Uhr: Stein unter

Stein n.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr: Bruder Martin.
-Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
Zteichshallen-Thester . Abends8 Uhr :Vorstellung.

Turn -Heleilschaft. 6- 7'/- Uhr : Turnen der
Dnmen-Abtheilung. 8—10 Uhr Turnen der
Männer-Abthcilung.

Hnrn -Berein . Abends v. 8—10 Uhr: Kürturnen
und Borturnerfchnle

Ilechter-Wereinigung Wiesbaden . 8—10 Uhr:
Fechten. DbcrrerUrtnileOranienstraße 7.

Wiesbadener Mechtclnb. Abends 8- 10 Uhr:
Fechten. Fcchtboden: Schule vis-a-vis der
Reichsbank. Clublokal: Hotel Vogel, Rhcinstr.

Aranzös . Conrerl -Li ' kek, Restaur. Karlsbof.
Rheinstr. 60,1 . Et . 8'/,—10'/-Uhr: Convers.-St.

Technischer Werein Wiesbaden . (Zweigverein
des deutschen Techniker-Verbands.) Abends
8'/- Uhr: Vortrag.

Versteigerung von Oelgemäldcn im Laden Tannus-
straße 11/Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 555
S . 11.)

Metsslvslsgrsche Besvachiirrrgr
dsr SLsttssr Wiesssdeir.'

25. November. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mttcl.

Barometer*) . . . 751.5 7520 751.2 751.6
Thermometer C. 1.0 5.9 2.2 2.3
Dunstspann, (mm) . 4.6 5.8 5.1 5.7
Rcl. Feuchtiqkcit("/o) 92 84 94 90.0
Windrichtuna . . SW . 1 SW . 2 SW . 1 —

Niederscklaqsb.(mm) -. — — —
Höchste Temperatur 6.8. Niedr. Temver. 0.1.

26. November. 7 Uhr ! 2 Uhr 9 Uhr
Morg. Nachm. Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 747.1 745.4 742.3 744.9
Thermometer C. . 2.3 5.5 7.1 5.5
Dunstsvann. (mm) . 5.1 6.3 7.2 6.2
Rel.Fcuchtigkeit(°/o) 94 94 96 94.7
Windrichturia . . W. 2 SW . 1 C. —
Nicderscblagsh.(mm) — 0.2 2.6 —
Höchste Temperatur 7.6. Niedr.

*) Die Barometeraugaben
rcducirt.

Temper. 0.8.
sind auf 0» C.

Metter-Kevichr
Des „MiesdKdener Tagblatt ".

Mitgerheilt auf Grund der Berichte der deutschen
SerBaNe in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
29. November; wenig verändert, meist bedeckt, leb¬

hafter Wind.

Ans - und fS * K»nn » (®) und
Wand (£ ).

(» urdigdna »«- Sonn , durL SUd«n nn«! mn,,I »ur»»S>fchkrZN»,)

Nov. im Süd . Aufg. Untcrg.
Uhr Min .lUhr Min. 'Udr Min.

8
Uhr

1 | Unterg.
liinUhr Mm.

28 |]10 37® 7 33 N.

KörrigUche Schar,kpirle.
Dienstag, den 28. November.

263. Vorstellung. 14.Vorstellung im Abonnement kl.
Zum ersten Male wiederholt:

Giga.
Nocturnus von Gerhart Hauptmann. Nach einer

Novelle Grillparzers.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Ein Ritter . . . Herr Malcher.
Der Diener des Ritters . . . Herr Encke.
Ein Mönch, ehemals Graf

Starschcnski . . . . . . Herr Lefflcr.
Gestalten im Traum des Ritters:

Graf Starschcnski . Herr Leister.
Marina , seine Mutter . . . Frl . Santen.
Eiga, seine Frau . Frau Renicr.
Klein-Elga, sein Töchtcrchen . Jenny CrusiuS.
Die Amme. . . . . . . . Frl . Koller.
Dimitri, lElgaS Brüder aus dem Herr Andriano.
Grischka, l Hause Laschek Herr Weinig.
Oginski, Eigas Vetter. . . . Herr Schwab.
Timoska, Hausverwalter . . . Herr Kober.
Dortka, Elgas Kammerzofe. . Frl . Eben.
Erster Diener 1 des Grafen . Herr Martin.
Zweiter Diener j Starschensli . Herr Berg.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostümliche.Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.

Eine Panse findet nicht statt.
Anfang 7'/- Uhr. — Ende 9'/« Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Mittwoch, 29. Nov. 264. Vorstellung. 14. Vor¬

stellung im Abonnement» , Der Barbier von
Sevilla.

Msstde « x-The -rreV.
Direction: vr . phil. H. Nauch.

Dienstag, 28.Nov. Bei aufgehobenem Abonnement,
MohMzatigkeits -Norftrllung

zum Besten der unglücklichen russischen Juden
unter gütiger Mitwirkung der Kapelle des Füsilier-

Regiments von Gersdorff (Hess.) No. 80.
Dirigent : Herr König!. Kapellmeister Gottschalk

Ansprache des Herrn vr . Hermann Rauch.
Hierauf:

Striir unter Kleinen.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

In Scene gesetzt von vr . Herm. Rauch
Personen:

Zarnke, Steinmetzmeister. . .
Marie, seine Tochter . . . .
Frau Homcyer, Wirthschafterin

bei Zarnke . . . . . . .
Jenisch, Buchhalter . . . .
Eichholz, Nachtwächter auf dem

Werkplatz . . . . .
Lore, seine' Tochter . . . .
Lenckcn, deren Kind . . . .
Willig, Polier . . . . . .
Göttlingk, Steinmetz . . . .
Jakob Bicgler . . . . . .
Reitmaier, Kriminalkommissar.
Lehmann, 1 . . . .
Sprengel, >Arbeiter . . . .
Struve , J . . . .

Ort der Handlung: Berlin
Zwischen Akt 1 und 2 liegen 3 Wochen, zwischen

den übrigen Akten je 1 Tag.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen91/* Uhr.
Mittwoch, 29. Nov., Nachmittags 4 Ubr : Der

Pariser Taugenichts. Abcnos 7 Uhr: Was Ihr
wollt.

Reinhold Hager,
Elly Arndt.

Rosel van Born.
Gerhard Sascha.

Gustav Schultze.
Else Noorman.
Amalie Funk.
Fricdr. Dcgener.
Hans Wilhelmy.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Theo Ohrt.
Max Ludwig.
Theo Tachaner

Malhalla-TheKtsr.
Oberbayerisches Bauern-Theater.

Direction: M. Dengg aus Schlicrsee.
Dienstag, den 28. November,
Kruder Martin.

Volksstück mit Gesang und Tanz in 4 Akten von
K. Costa.

In Wien 200 Mal am Raimund-Theater aufgcführt.
Personen:

Christian Kerlinger, Mühlcn-
und Wirthschaftsbesitzcr .

Cilli, dessen Frau . . . .
Martin Laienbruder . . .
Philipp Würmst, Schneider
Stanzi , dessen Weib . . .
Vroni,, Wirthin zur Waldmühle
Stcighofer, Krämer . . ,
Malzl, Brauereibesitzcr .
Kugler, Forstadjunkt . .
Franzl , Drechslergeselle. .
Kilian, Mischer
Sepp, Mühlburschc
Beter.
Leni
Rosl
Musikanten, Bauersleute,

bei
Kcrnlingcr

tritz Grcincr.lirzl Birk.
Michael Dengg.
Georg Kundert.
Mirzt Meth.
Therese Renner
Joseph Meth.
Hans Werner.
GcorgVogelsang.
Pauli Kiem.
Georg Renner.
Joseph Kroll.
Hans Sollinger.
L. Schweighofer.
Cenzi Bauer.

Burschen, Dirndln rc.
Zeit der Handlung: Gegenwart.

Ort der Handlung: Ein Marktflecken in Oberbayern,
In den Zwischen-Aktcn: Zitber-Vorträge des
Virtnosen-Terzetts (Edi Kiem, Paul Kiem und

Hiasl Koller).
Zwischen dem 2. und 3. Akt größere Pause.

Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Mittwoch, den 29. November: s 'Nullerl.

LLui ' tiLUK zu Wiesbaden
Dienstag, den 28. November.
Abonnements-Konzerte

des städtische» Kur-Orchesters.
Naohmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Die Sirilianisohe

Ve,*per“ . . . . . . . . G , Verdi,
2. Scherzo Val Be aus „Boabdil“ M,Moszkoweki.
3. Balletmusik aus „Die Tempel¬

herren“ . . . . . . . . H . Litolff.
I. Adagio. II. Auftritt der
Zigeuner. III . Die Bogen¬
schützen des Königs. IV.
Schmetterlings-Tanz. V.Kleine
Tanzszene. VI. Gigue.

4. Italienischer Walzer . . . . J . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Die Begiements-

tocliter“ . A. Donizetti.
6. Hymne a Saint Cecile, Medi¬

tation religieuse, für Violine,
Harfe und Harmonium . . . Ch, Gounod,

7. Spanischer Tanz aus „Der
Tribut von Zamora“ . . . . Ch . Gonnoä,

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer,
1. Ouvertüre zu Schillers „Deme¬

trius“ . . . . . . . . J . Rheinberger.
2. Wiener Fresken, Walzer . . Jos . Straus.
3. Intermezzo in E-dtir . . . . Joh . Brahms.
4. III .Finaleaus „Der Freischütz“ C. M.v.Weber
5. Miciiel Angelo, Konzert-Ouver-

ture . . . . . N. W. Gade,
6. Laighetto . G.F . Händel.
7. Fantasie aus „Undine“ . . . A. Lortzing.
8. The liberty Bell, Marsch . . P. Souga.

Walhalla -Haiiptrestanrant.
Täglich Alternd » 8 ( Ihn

Grosses Concert
der

verstärkten Theaterkapelle,
unter Leitung des Kurkapellmeisters A. UVolf

von Schlangenbad.
Entree frei . Entree frei.

K -risrr -Ukrrrsvmrr « , Rh -instraße 37.
Diese Woche: Serie I : Wanderung durch das

malerische Kärnten — Serie II : Interessante
Reste in der Krim.
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Msrgen - AusgKke.

S . KLatt. Wiksbaöemr Tsgblsti
Merrstaz,

28 . UoVrmber 1006.

53 . Jatzr-gattg.

Natznungs -Anzeiger
jflr  Ŵ Zbaden und Umgegend ist seit 1852 hm

Wiesbadener Tagblatt.

KMESc«

Mgemer, verlangt SSÄS 'Ä
hier zuziehenden auswärtigen Fauritien wegen der
unübertroWrurn Auswalzl von Ankiindigungen.

von den Vermiethern , insbesondere
övHUgl den Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Urdsvstchtlich geordiret » ach Avt und Größe des
f«; vermietherrdr « Ramnes.

ttbiet-vertrSge
Da«

vorrätig «m
Tssdlstt -Verlss.

-Mm»
Lionk Lie..

Frirdrichstr . 11 - Lelepho « 708,
empsiehlt sich den Miethern zur kosten-
freien Beschaffung von

MSblirlrn und unmöbltrttn
Willem - um » Stagenwotznnngen
GeschLftSlokal «« — möbtirlen
Zi armer » ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie «, » GesKüfte » und
hhpothekarisÄt « Geldanlagen.

L-«i»Väür
ttöoiylicsier Hofspeditcur

cttcnmayßp

Stad t - Um z ti ge»

Uebersledelungeii
vom und nacti auawärta.

Aufbewahrungen
für kurze u . längere Zeit.

Verpack ungen 9
Spedition von BSinterlassen-
scliatten , Aussteuern etc . etc.

BUremi : @3 Rlipinatrasse
(neben der Hauptpost .) 382R

Jeder Miether
▼erlange die ~WolinungsIisten des

Haus- und Grundbesitzer - Vereins
IE. V.

Geschäftsstelle : Kiitisenstrasse 39.
Telephon 439. F 431

UiUen , Körrser etc.
Billa Schöne Aussicht 2«, enthaltend 1,0 große

geränmige Zimmer , Küche, Bad und reichliches
Zubehör , gelegen in seltnem Garten , zu verm.
Näh . Schöne Aussicht 15. Part ., von 10V» Uhr
Vormittags an , außer Sonntags. _ F 225

Villa Mrankfurterstr . 25 , 9 Zim.
nebst vielem Zubehör und allem modernen
Comfort , per l. April 1906 zu verm. Näh.
Wohnnngsnachweis -Büreau I,ion & tlie . ,
Friedrichstraße 11.

Billa Möliringstraße 8 ganz oder getheilt auf
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 3 4,

! Sonnenbergersttaße 37 §
£ Gartcnvilla mit9Zimm «rn , modernster I
% Comfort , ruhig in großem Garten gelegen, «
» zu vermiethen oder zu verkaufen . ^

Billa Neuberg 6, auch Eingang Tambachlhal,
4 Minuten vom Kochbrunue » entßrnt , mit 9
Zimmern . Küche, Keller, Veranda , Wintergarten,
nebst großem, angelegtem Zier - und Obstgarten,
50 Ruthen , sofort zu 3600 Mk. zu vermiethen.
Zu erfragen beim Besitzer Eugen Ziebert,
Kgl . Güterexpeditions -Vorstchcr a. D ., PhilipPS-
bergstraße 18, Wiesbaden . 4299

ZllM«BoieilW,
Ecke Bierstadter - und
Bodenstedtstr .» ist NUv
noch die2 . Etage zu verm. Die
hochherrschaftlicheWohnung
besteht aus neun großen
Salons n. Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet-
rüumcn, groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
u. nenzeillichcm Comfort.
Electrischer Personen- Ausz. im
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wasser-Anlage. Die Etage
kann auf 12—14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Automobile . — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Vaccunm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3849

Christian Beckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

Taunusstratze 16 ist das ganze Haus mit 15
Räumen . Personen -, Speise - u. Kohlenauszug,
große Balkons , clektr. Licht ufw . zu vm. Näh.
tiGg . Engel . 4281

Billa in ruhiger Lage . zw.
Kurpark und Wilhelm¬
straße, das cleg. Hoch¬
part . m. fch. Garten,

6 —7 Räume , Bad und reich!. Zubehör,
zu vermiethen . Näh . Theodorenstr . ls . 3782

Eine Billa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurlage , per sofort zu vm. od. zu verk.
Näheres 3-. «»einer , Schützenhofstr . 11. 3850

»Ob » » » * » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦ «>

r ln bequemer Lage.
| Villa in schönem Garten
h mit grossen schattenspendenden Bäumen,
J auch Stallung und Remise.
<t> 3. Meier , Agentur, Taunnsntr . 28.

AXU Vjllly UUUj Uf. gu
vcrm. Aorkstraße 2, 1.

Bäckerei f**t

Gefchöftslokale etc.
mit Nebenräumen

_ _ _ -VKCKL CI (Part .), zusam.
113 qm, auch ev. zu jed. and . Betr . geeign.. zu

™ - Ki« esel )-ier . 3840
zu verm. Eleonorenstr . 5,

- - - ^ , Treppe.
Adelheidstratze 54 ist eine kleine Werkstätte für

ruhigen Betrieb zu verm. Näh . Vorderh . 1. St.Adolsstratze7
Laden , ca. 45 qm, mit anschließendemBürean

u . geraum . Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermiethen . 385t

Alvrechtstr. 34 , E. Oranienstr., gr. Eckt, mit
3-Z .-W. u. Zub ., läng . Jahr . Metzgereibetr. Für
Schweinemetzgcr bei. geeignet, auch f. jed. andere
Gesch.. f. gl. od. sp. z. v. Näh . das., 2 l. 3852

16 , 1, zwei Räume für
-LtKYKUVs Bureau zu vermiethen. 3353
Bisrnarckriug 31 » Part . , ein schöner Laden»

gute "Lage, mit Wohnung für Friseur zu vcr-
miethen per 1. April I9u6 . Der Laden eignet
sich auch f. Bürean . Näheres bei Einli « .

Bleici -str . 10 qroßcr Laden mit Wohnung für
1200 Mk. p. si April 1906 z. v. N. 1. St . 4262

Bllcherplatz4 ÖSTiÄ
soiort od. später zu vermiethen . Preis 800 Mk.
Näh . Blücherplatz 4, Pt ., bei Herrn l . ni >ricli.

W» lüä :erstratze 23 ist ein Laden nebst Zubehör
zu vermiethen . Näh . daselbst oder Nicolas¬

straße 31. P . l. ^ ,
MLlü -fterstratze 23 ist eine große Werk,tatte ca.
■’O 100 qm , mit Lagerkeller zu vermiethen . Nah ..

daselbst im Laden oder Nicoiassiraße 31, P . l
Dotzheimerstr. 55 , Neubau, sch. Lädenm. Lager,

Bürean , Gas , elektr. Lickt rc. m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh . das. 4122

Laden
Große Bnrgstratze 1L,

mit 2 gr. Schaufenstern , Comptoir , Lager¬
und Packraum , sowie

1. Etage 5 Zimmer re.
per April >908 zu vermiethen . Näh . der
aSing-cü, Wilhelmstratze9, 2. 3858

Dotzheimerstr. 55 , Neubau, gr. Helle Werkstätten
u. Bureaus mit elektr. Licht, Gas . cv. Aufz. u.
Dampfhciz ., ganz od. gethellt, w. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh . das. 4120

Dotzheimerstraße 74 Ecke Eltvill - rstr . ist ein

großer Maden Lagerräume«
mit oder ohne Wohnung zu vermietheu»
Näheres 1.' Stock . 3810

Dotzheimerstr . 83 Söul .-Laven mit oder ohne
Wohn , auf 1. Apr . zu v. Näh . V. P . Zont . 4059

Neubau Dotzheimerstraße 103 » « üttier,
gegenüber Güterbahnhof » Werkstätten,
Lagerräume mit schönen 2 -Zimmer-
Wohnungen zu vermiethen. 3859

Uemeidcugr. 8
Dreiweidrnstr . 7 h. Werkst. 0. Lagerr. b. 3777
Drndcustr . 3 Part.-Raum, ca. 25 lil-Mtr., seith.

chcm. Lab ., f. jed. Geschästsbetr . «ecig., t . Jan . z. v.
Eltvillerstratze 6 ein trockener Lagerraum , ca.

40 EU-m, billig zu vm. Näh . das. P . r . 3861
Erbacherstraße 1 Eckladen mit Wohnung auf

gleich oder später zu vermiethen . 3882
Faukbr . -Str . 6 Lad., pass. f. Weihnachtsvcrk., z. v.
Faulbrunnenstraße 9 Ladenm. Wohn., event.

getrennt , p. 1. April z. v. Näl >. Part , l . 3968

Gneiseuanstratze 3 , Neubau , Laden 1
für Bäckerei, event. mit St -rllung , sowie!
Werkstätten aus 1. Januar zu vermiethen . ‘
Näheres Blüchcrplatz 3. 4295

Architekt v . Dormann.

Göbcnstr . 15 Werkstatt mit Lagerraumzuv. 3862

OrtSiam Häfnergaffe 11, Neu-
rlOtH bau , per 1. April zu

verm. Wünsche können
noch berücksichtigt werden.

Hctcnenstratze 1 Laden mit Ladenzimmer per
sofort oder später zu verm. Näheres daselbst
bei » « es oder Niederwaldstr . 11. 3864

Hellmundstratze 3 wird auf Juni odcr̂ Juli
Laden errichtet . Evtl . Wünsche w. berückstchttgt.
erverstr. 21 , 1, schöne helle Werkst, z. v.
»erderstratze 33 schöne helle Werkstätte sofort
oder später zu verm. Näh . Vorderh .̂ P . 8866

HerrnmÄhlgasie 9 1 Laden für Bäckerei oder
' Consnmgesch., 1 gr. Laden , ca. 80 sia-Mtr ., für
Speisewrrthschaft od. Möbelgesch., geeignet, per
1. Jan . 0. spät , zu vm. Näh . 2. El . r . 4285

JaHnstr . 46 1 Laden nebsi Wohn, zu v. 3824
Kaiser-Miedrich -Ring 38 Laden mit Wohnung

1. April zu vermiethen . Näh . 2. St . 4284
Kaiscr-Friedrich-Ring Bürean- od. Lagerräume

zu vm. Näh . Bismarckring 32,1 . Müller . 3867

Kirchgasse 58
Bürean - « . Geschäfts-
zwecke zu vermiethen . 3868

Mjörnerstraße 6 großer Laden, directe Wohn.,
*?»• Magazin , nahe dem Kaiser-Friedrich -Ring,

seit 5 Jahren Colonialw .-Geschäft, auf 1. April
1906 zu verm. Näh . bei Burk . 3796

Lnisenftr . 43 , Ecke Schwnlbacherstraße. Laden
mit Ladenzimmer , bisher Friseurgeschäft , evcntl.
mit Wohnung , per 1. April 1906 zu vermiethen.
Näh . daselbst 2. Et . l. bei Rcinmuth . 4171

Luxemburgplatz 2 groß - Helle Werkstatt«
zu vermiethen . Räh . 2 St . l. 3871

Michelsberq 28 e>ne geschloss. Lagerhalle zu v.
Moritzstvaße 45 sind große Ladenräume mit od.

ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen . .. 38 -"

Moritzstraße 2l eine Werkstatt mit Lagerräumen
zu vermiethen . Näh . Kirchgasse 5. , a1873

LM̂ oritzstraße 43 W-rkstätte zu vermiethen
vSri  Näheres 2.  Etage . 3874
Droritzst«. 43 . 2, Heller großer Souterrarnraum

für Flaschenbierhändler geeignet, zu verm. 3980
M, 'tl,lga,7e 17 Laden mit Ladcnz. zu verm

Näh . tut Eckladen. 3876
ettelbeckstraste1 Laden mit Wohnung per

^ gleich oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst oder Albrechtstraße 7, Laden . 3877

Nettelbeckstr. 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit
Hmterzimmcr billig zu vermiethen . Näheres
dort bei Henry . 3710

Nerrgaffe la , 2 AL ^mr
Büreau -Zwecke zuÄrmiÄn.
Näheres bei M' r -eilr . Harhnrg , Neugassei,
Weinhandluna . 3879

Oranienstr . 86 Ladenm. 2-Z.-Wohn. u. Zubeh.
per 1. Avril 1906 zu verm. Näb . 3. Etage.

R'

Niederwaldftraße 10 ist ein Laden mit kleiner
Wohnung , sehr passend für Friseure , per sofort
ZU vermiethen . Näheres Herderstraße 10,
und Kaiser-Friedrich -Ning 74, 3. 6829Nicdcrwaibstr. 11 STiT SS
250 M ., woselbst Hof -Lagerraum (Werk-
stätte ), 90 qm, mit oder ohne Souterr . sof. oder
später zu verm. Näh . Blcichstr. 29, 1 l. 4258

L°>rauienstraße 54 Betsaal der Bapttstcn-
Gemeinde, ca. 120 sZ-Mtr . gr .. per 1. Apnl

od. spät , anderw . z. verm. Näh . Vdh . P . 3984
Platterstr . 42 Lad. m. W., p. f. Schnells., z. ö.
Ouerfeldstratze 7 großer Raum nebst Comptoir

ans sofort zu verm. ^ ° 8sl
Lsauenthaletstr . 7 Werkst, nt. Wohn. p. 1. April.
Rhetngaucrstratze 3 schön.Laden, für ied. Gesch.

passend, mit od. ohne Wohn . zu v. N. das . Hochp.
Lrheingancrstraße 3 schöne Helle Werkstätte für

ruh . Betrieb , eventl . mit Wohn ., zu verm.
Rfteingauerstr . 4 Laden m. o. ohne Wohnung,

Lagerraum u. sep. Keller. N. Hochp. r . 3767
4« ^ * e * * 4 t,r 0 . 7̂  schöner Eckladen mit

oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh.  1 . Stock r . 3882

3m Neubau Ecke Rhein-
stratze und Nirchgasse

zu vermiethen : Eckladen mit -s-o » terrain
und Entresol , zusammen circa 560Qmtr.
Bodenflächc, event. auch in getrennt . Theilen.
Näheres daselbst und bei A. Müller.
Kaiser -??riedrich-Ning 59. 3883

Rstdesheimerstratze 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 3838

Rüdeshcimerstr . 21 schöner Eckladm mit Wohn.
preiswcrth zu vermiethen . 3811

Saalgaffe 28 ein Laden mit Ladenztmmcr aus
gleich oder später zu vermiethen . 6886

Scharnhoxststr . 2, 1. Werkstatt und Lagerraum
mit 2—3-Zimmer -Wohnung auf gleich oder
später zu vermiethen. , 4001

SMiersteinerstr-. 11 schöner Laden mit od. ohne
Wohnung per sof. od. spät , zu vermiechen. Nah.
Mtb . Part . l . oder Oranienstraße 17, 2. 3888

Scharnyorststr -, Neub. Müller, Werkst., f. Tapcz.
geeign., m. o. ohne Wohn . z. v. Näh . das. 3887Kl.KüMMArßr.4 ÄSÄ »;
raum oder zu ähnlichem Zwecke zu verm. 3891

Walramstratze 31 großer Siaum als Werkstatt-
oder Remise zu vermiethen . Näh . im Laden.

Water ' sostraßc 3 , am Zietenring . gr. Helle,
Werkstatt zu verm. , 3392Weber,affc3
als Bürean an ruhige Mrether zu ver-
mietsien » Räheres s». « «etn.

Webergaffe 39 ein Laden mit Neben¬
raum gu vermiethen . Näh . bei 2998

«lie !«» AtSwlS ’ Weygandt. I
Werderstratze 3 sch. gr. Werstatt zu verm. 3894
Westendstr. 8 sch. h. Werkst, o. Lagerr. m. o. ohne

Wohn . gl. o. spät . z. verm. Näh . B . Pt . 3895

Wilhelmstratze «
großer Laben

mit großem Schanerker (seither Bock&
Co.) mit anschließend drei Zimmern , zu¬
sammen ca. 155 qm, Dampfheizung , M

gleich o. sp. zu vermiethen;

hühscher Laden m . zwei

^ÄMaeeEeea (seither Amerikan.
Schuhwaarenqeschäft von H. Stickdorn ),
ca. 50 qm. ebenfalls per gl. od. sp. Auch
werden beide Läden zusammen vermiethct.
Näh . Bürean Hotel Metropole . 3896

Wilhelmstratze 10 » mit  Sou,'^

per 1 . DEiodee 19ö @ oder früher
zu vermiethen . Näh . beim Besitzer 3 St . 3571

Hotel Bellevue , Wilhclmstr . 26,
Laden mit zwei Fenstern und Soussol zu
vermiethen . Laden Marktplatz 5 , auch
für Bürean geeignet, zu vermiethen . Näh.
Marktplatz 5, 3. 4271

Wörthstratze 20
später

!
ein Laden per sofort oder später zu ver¬

miethen . Näheres 2. Stock. ' 3897
Uorkstratze 17 Werkstatt , Lagerraum und Keller

sofort zu verm. Näh . 1 r . 3898
Uorkstr « 29 , 1 ar . Werkst, f. r . Betr . sof. bill
Großer Laden nebst Ladenzimmer, oder auch m.

2- oder 3-Zimmcrwohnu »g, auf gleich oder spät,
zu vermiethen Blücherstr . 25,1 . 4305
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fß&cr 50 qm groß, modern ausgestattet, event. mit
gr. Bureau-, Kelter- und Lager - Räumen und
o- od. 4-Z .-Wohnung, für jedes Geschäft geeignet,
M , 6 êlch oder später prciSwerth zu vermiethen.
Rah. BlSmarckring IS, P . l. 3899

,KelSe Werkställe , evenil. mit Wohnung und
Lagcrraiiin, für jeden Handwerker geeignet̂ auf

t Ol-, o. ,p. vill. zu Perm. Blücherstr. LS, 1. 4804
;S Laden , beste Kurlage, mit oder ohne Wohnung
! zu v-rmiethcn. Näh. Kleine Burgstraße 8. 4369

direct am Markt, mit gr. hellem
^ Ladenzimmeru. Küche, evtl, auch

Wohnung, zu vermiethen. Näh. bei « . Volta
\ Dclaspeestraße 1. 3900
Lagerplatz oder als Zimmerplatz (Philippsberg).
: a . fest. -Straße, b. z. vm. 8t. Dotzheimerstr. 21, 2 r.
^0 ’rfffrthiP 'tt worin einAriseurgesäiSft

«»/> betr. wird, zu verm. Näh.
i Dotzheimerstraße 32. Part , rechts. 8624

Dotzheimerstn . 86, P,
l&üUiUi ' «muiuiu 3 große Part .-Zimmer

-für  Contarräume sof. oder sp. zu verm. 3788
© *• Loden und Ladenzimmer ec. per sofort oder

sp. zu vm. B2t-cker , Dotzheimerstr.lOS. 3901
Paffend̂für Weitzuüchtm!

IJnmitten der Stadt ist ein hocheleganter großer
Loden bis Januar 1906 zu vermiethen.
Näh. Faulbrunnenstraße 11, 1 . 4127

Der bis jetzt an Herrn itteU.  Welile.
Jnstallationsgeschäft, vermiethele 4279
.Silben Friedrichstraße 10
tfl mit Kontor, Werkstatt und eventl. Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu ver¬
miethen. CU ISäclselsiieim.

Lode » ni. kl. Wohn, zu verm. Zietenring 2. P . Mdolfsaltee 88 , 3. Etage. 7 Zimmer u. Bade-^L zimmer ans 1. Sllirif oder friihpr ätt nee-3 gestze heü§ Räume
für Büreauzwecke aut geeignet, per sofort zu vc^

Schsuer gpoßer Ladem
preisw. zu vermiethen Ecke Göben- u. Scharn-
horststratzc. Baubürea » LZ-«,--, . 3609

SouL .-Lagerr -änmc zu v. N. Goeihestr. 1. 4128
Loden nebst Zubehör per sofort oder später billig
^zu vermiethen. Näh. HeÜmundstraße4, P.Schöner Loden mit großem Schaufensteru. an

schließendem Ladenzimmer und Benutzung bei
Thorfahrt , vorzüglich geeignet für Blumengcsch.
preisw. z. v. N. b. Herderstr. 12

Sagrrrünme sof. z. v. N. Jahnstr . 6. 1. 42.-4
H. Werkstätte sof. z. v. N. Jahnstr . 6. 1. 4255
Loden in der Luxemburgstr., mit Kadenz, u. Keller
^zu Vernix Nah. Kaifer-Friedr.-Ring 50. P . 8906

mir Eiitresol und
Sousol zu verm.Grofzer LadeU ^

»1, ;. kkirchgasse 38, 2. 3907

Schöne Helte, ca. 210 Hj-Mtr . große

BürLauränme
in eentrolcr Loge,

LAisszzstrasze 19,
neben der Reichs bank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Brrwallungsbnrraus besonders geeignet.
^ bentrolheizung , clektr. Lichtanlage,

Verssnenanfzng und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh. Luisenstraße 19. ' F431
5§ous -n . Grnndbesitzer «Vexein <E . B .) .

Laden Mouritinsstr . 1, naüeKirch
Raffe, mit Zubehör per gleich od.

„ t später zu vermiethen. Näheres
Lederhandlunq daselbst. 3690

, BÄreKN - Räume
lMoritzstr . !), 1, 2 große Zimmer, zu verm. 4812

mit Wohnung Moritzstrohe 2i
zu verm. Näh. KirchgasseS. 3809

ca- 68 ßjj-Mtr . groß, mit schönem Ladenzimmer,
ca 41 sJ -Mtr . groß, auch im ganzen als ein
Laden, eventl. mit großem Lagerraum, sofort
oder später zu veriniethcn. Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir. 3753

Große Lagerrmmien Keller,
letztere ca. 215 sJ -Mtr . groß, Gas und elektr.
Licht, Krastaufzng vorhanden, eventl. m. Büreau-
räumen u. Stallung für 2—3 Pferde, auf sofort
zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Comptoir. 3384

Große Lagerräumen Stall.
für 1—2 Pferde, zusammen ob. gctr, zu Berat.
Näh. Moritzstrafte 28 , Comptoir. 3809

mit Einrichtung, für Butter - it.j Eier-
geschäst passend, billig zu vermiethen

Moritzstraße 43. Näh. 2 St . 4129
mit Wohnung, für jede? Geschäft

^, .' 4® US. geeignet, zu vermiethen. Näh. bei
VerO . »' !, « >, - r , Nerostratze 3.

Eine Helle Werkstatt und ein Sontcrrain
(je 60 sJ -Mtr .) nebst gr. Keller zu vermiethen
Oranienstraße 48. 3634
Schöner geräumiger Laden.

speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet.
Näh. Raiienthalerstraße 8, Biireau. 8910

Grotze Raume,
'für Werkstätten, Lagerräume, Biireau passend, zu

vermiethen. . Näh. Niederwaldstraße 6, Part . r.
atz  i » vermiethen Rhcingauer-

strafte 3. 4257
Große Helle Parterre-Räume,

ca. 180 sJ -Mtr ., mit gr. Keller, Gas u. Wasser,
Thorfahrt , ans Wunsch 3-Z.-Wohn. p. 1. April
1906, cv. früher. Näh. Roonstr. 22, 1 r. 3766

mit Ladenzimmer auf 1. Januar zu
vermiethen Schwalbachcrstraße 27.

Zwei Räncherkanzmern
zu vermiethen Kleine Schwalbachcrstraße 4.
Laden TaunuSstratzc 23 per 1. April, auch

früher, zu vermiethen. 4316
zu vermiethen gleich oder später
Wellritzstraße 33, 1. 4273

Partcrreraum , 29 qm, als Werkst, o. bergt, zu
verm. liLn«»vi »ier , Uorkstratze2, 1.

. , üreauzwecke gut geeignet, per sofort zu ver¬
miethen. Gest. Offerten unter M.  ES « an den
Tagbl.-Verlag. 3705

nachweislich gut gehendes Butter- u.
-x- lll »l. ll, Eiergeschüft, ist mit oder ohne Wohn,

auf gleich oder später krankbcitshalber zu ver¬
miethen. Offerten unter Dl. srs au den
Tagbl.-Verlag. 4294

GeschaMlaka 'Utäten ! Gr . S-Zim .-Wotzn . ,
1. Stock, Hauptlage der Stadt , für alle Zwecke
geeign., per 1. Äpr. 06 zu verm. Off. unter
*■’- K,. 1©© postlagernd Schützenhofstraße.Laden

mit Wohnung in guter Lage auf 1. April 1906
zu vermiethen. Gef!. Rest, ersuche Offerten unt.
W . 58$ ® int Tagbl.-Verlag niederzulegen.Waldstrafte
SBerSpfam. LggntSme«

in 3 Etagen, ganz od. getheilt, für jedenBetricb
geeignet tGascinführuiig), in äußerst bequemer
Verbindnug zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau-
biireau Göbenstraße 14. 3911

in Biebrich , in welchem zur Zeit ein
'V.ü. üt .U Colonialwaarengeschäft betrieben wird,

ist mit Wohnung umständehalbersofort preisw.
zu verm. Näh. Tagbl.-Verlag. 8834 6m

rfl Luden mit Wohnung tt. Zubch.,
•vHtlitmf . sehr gut geeignet zur Filiale einer

Metzgerei , evenr. kann Schlachthans erbaut
werden, sofort billig zu vermiethen Kirch-
gaffe 4, 1. St . r , 3835

Lagerplatz , 1506 qm, aus Gilterbabnbof (West)
mit Gleisanschluß, Fahrweg, Umzäunung und
Büreaugebäude aui sofort ganz oder tbeilweise
zu vermiethen. Offerten an -Lei,»
Hoch- und Tiefbau, Mannheim.

^ -immer auf 1. April oder' früher zu ver¬
miethen. Näheres daselbst. 3856

2kn der Ringkirchc 2, 8. Etage, herrschaftliche
Wohnunawon 7 Zimmern, reichliches Zubehör,
doppelte Cloiets, herrliche Fernsicht, a. gl. o. sp.
zu verm. Näh. An der Ringkirche1, V.' »926

L4iedrichcrstraste , Billa , Hochparterre mit
Garten , 7 cleq. Zimmer, zu verm. Mk. 2300.
Offerten unter ii’i . -fUS  an den Tagbl.-Verlag.

Dambachthal 23 eine 7-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Näh. Dambachthal 18. P . 3928

(Billa ) Neilbau,herrsch.
r -Zimmer-Wohn»ngen,

Die herrschaftl . 2. Etage
NdSlfs -ALlLe 4S,

7 Zimmer mit reicht . Zubehör und
allem Comfort der Renzeit ausgestattet,
per sofort oder später zu vermiethen. Näh.
daselbst oder 'Barrvürean Part . 3304

Dambachthal 31
1. und 2. Etage, der Neuzeit entsprechend ans-
gcltattet, ans gleich oder später zu verm. Näb.
Geisveegstraste 4 ° bei C. Wer * oder
Dambachthal  2 «, Bart . 3954

Mohmrrrger» osn 8 rmd mehr
Zimmer».

Adolfsallee 33
hochherrschastliche2. Etage 8 Zimmer, 2 Aufgänge,

Badezimmer, 2 Closets, 2 Kammern, 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm. Näh. 1. Etage. 3912

Birbricherüratze 27 Hochparterremit Unterge¬
schoß, 8 Wobnräume, 1850 Mk. 8689

Friedrichstr. 3,
Gei-Etage, -NLUs-
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 3913

c -.m
Kaiser - Friedrich - Ring 74$

ist die pochtzerrschaftlich eingerichtete Woh¬
nung im Hochparterre mit 8 Zim ., Küche,
Bad , 2 Mans «, 2 Keller , elektr . u . Gas¬
beleuchtung , p. i.  Jan . zu v. Näh . das.

««1 fä «tl SL̂ straste herrschaftl.Hochpart.,
8 Zim. u. reicht. Zubehör.

Näh. Uklandstr. 10. 3914
Kaiscr -Friedrich -Ring 61 , Neubau, herrschaft¬

liche Wohnung von 9—10 Zimmern, mit allem
Comfort der Neuzeit ausgcstattet, 1. u. 2.  Etage,
per 1. Januar oder später zu vermiethen. Näh.
daselbst od. Rüdeshc>merstr. 11,Baubüreau . 8828

DstzhKimsrsLr . 811,
erste Etage, ist die neu hergerichtele eleganie
Herrschaftswohming, 7 Zimmer, Küche,
2 Mansarden, 2 Keller, HerrschgftS- und
Lieferantentreppe, auf aleich oder später zu
vermiethen. 4820

Emferftratze v», Villa, ist das Hochparterre,
7 Zimmer mit Zubch.. z» verm. Großer Balkon.
Bad, elekir. Licht ®aS, Gartenbsuutzung. 4309

Erbachcrstrastc , Ecke der LVallufevstratzs 1,
Hcrrschaftswohnung, 7 Zimmer, der Neuzeit
entsprechend, auf gleich oder 1. April 1906
zu vermiethen. 8833

Goeihestr . <i, 1, ist eine7-Zimmerwohnungmit
zwei Balkons niid Zubehör zu vermiethen.
Näbercs doriselbst. 8965

-Mg 86,
nahe der Adolfsallee, ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer,
iLrker, 2 Balkons, Herrschafts- und Neben¬
treppe, elektr . Fstzrstrrül , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaifer-Friedtich-Ning 78,
Baubnreau Souterrain . 3980

-̂ uifeustratze 2^ iierrschaftlich eingerichtete

Mohnnirgen vor« 6 Zimmern.
Sldellrersstraße 28 , 1. St ., Wohnung v. 6 Zim.,

Badezimmer, mit allem Comfort der Neuzeit u.
reicht. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 3944

AdsLheLdstraße 48
ist die 2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei SLi-^L, Hausverwalter. 8945

Avelheidstratze 52,  2 . Etage , neu hergerichtete
Wohnung von 6 großen Zimmern, Bade-Ein-
richtung, großem Balkon , 2 Kammern, zwei
Kellern per 1. Dczemzer oder auch auf später zu
vermiethen, event. mit Frontspitz-Wohnung von
3 Zim. Rah. Part . b. « sr. IfücHer . 3949

Sldelheidstr . 73 6 gr. Zimmer, 8. Etage, sofori
od. spät., tzochpart. mit (Sart. z. 1. Avril z. ö. 3941

Sldeitzeidstr . 32 , 2, 6 Z.. Kücke, Bad. 3 Balk.
2 Mans., 2 Keller, Bl-icke re. z. 1. April ISA
zu verm. Kein Hth. Näb.

AdolssMee 11, 2. Et . od . Parterre,
6—8 Aimmer m. Bad, Speisek., elekir. Licht,
2 Aufgängen u. reicht. Zubehör Pr. 1. April
od. früher zu verm. Näh. Part . 8949

Sldolfsoüee 26 , Hochparterre, 6 Zimmer, Bad.
reich!. Zubehör, gr. Balkon, Vorgarten (Hintcr-
garteu) per 1. April 1906 zu vermiethen. Näh.
daselbst3 St . 4815

Sln der Nnigkirche 8, Hochparterre, 6 Zimmer
mit reichlichem Zubehör 'auf 1. April 1906,̂ ev.
auch früher, zu verm. Anzusehenv. 11—1 Uhr.
Näheres Ringkirche1, Part . 4259

Arndtstrasts 4 6-Zimmerwohming, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. 3950

Wsmarckring 6
.Wohnung von 7. ev. 9 Ztimuern, mit allem .Wohnung, Bel-Etage, 6 Zimmer mit reichlichem:tlO ftV* rrfal.'U *.. (U2 (. «m«I S»-Zubehör auf gleich zu vermiethen.

Tapetenladen daselbst.

I

In der Billa

Kapellellstrche5!
8 -

herrschaftlrche
S-Zimmer-Wohnung,

Bad, reich!. Zubehör, clektr. Licht, Garten,
mir Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen, per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 4282

WSW S-JÜMImtm -MW»mmm omm tsma uum Oman#

V I » d - r Billa ' I

I
I

Näheres daselbst Parterre . ' 4282

Mtrrktpilatzdd ^ .^ ^
Zim,ner , Bad , Küche und reichliches
Zubehör (Lift uud electr . Beleuchtungs-
anlage im Haufe ) per 1. April IW«
preiswertst zu vermiethen . 4224

Niederwaldstratze 11, 1, 8-Zimmcr-Wohnunq
nebst Zubehör für 1600 Mk. pro Jahr zu ver¬
miethen. Mittags 12—1 Uhr.

Kirchgasse 1V, 2,
-Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör per

sofort oder später zu verm.' 3918
Luxemburgstr . 7,  8 . Etg., 9 Zimmer, 5 Balk.,

der Renz, entspr. cinger., versetzmigshalber bill.
zu verm. Näh. bei Votimcli . 3919

Mosbacherstr « 3 , Villa, 8—10 Zim.u. Zubehör,
zu v. od. zu verk. .Näh. Rauenibalerstr.11. 3920

Schiersteinerstratze 2 ist der 3. Stock, bestehend
ans 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit alleni Zubehör billig zu vermiethen. 3922

^ herrschaftliche Bet-
%VlU ) vUli Etage (8 Zimmer) zu verm.

Näh. ini
3932

Rerothal 13 WSA8L
oder später zu vermiethen. 8669

vrauicustratze 1», 1. Et., 7 Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche,̂Speisekammer. 2 Closets, Herr¬
schafts- und Lieferanten-Treppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu verm. N. Part . 8933

Plattcrstrafje 23 n» 7 Zimmer, Küche, 2 Balkons,
Loggia. Bad, Mk, 1100—1300, per 1. Jan . 06.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde, Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen". 3934

Wohnung van 7 Zim.
3lljUU |U . D \ ! f tn . Balk.. bisher von einem

Arzt bewohnt, mit all. Zub., Gas, electr. Licht,
Gort ., a. 1. April 1906 z. v. N. Bcl-Etg. 3785

Rheiufträtze 63» 2, herrschaftliche7-Zimmer-
Wohnung mitcompl. B.adez., Balkon nebstreichl.
Zubeh., per 1. Apr. 06 zu v. Nah. Part . 8985

sHKHtinstraße 86 , Bel-Etage und 8. Stock, je
7 Zimmer u. reich!. Zubehör, Bel-Etage

sofort und 3. St . 1. April zu vermiethen. 8772
RheiustrMe 93, 2. St .,

7-Zimmer-Wohnung zu vermiethen. Einznseben
von 11 Uhr ab. Näberes 3. Et. 3986

Im Neubau Ecke Rheiustratze u.
Kirchgaffe zu vermiethen:
2.Ci. 1herrschaftlilye Wohnung
bestehend aus 7 Zinirnern , Bad, Küche
und reichlichem Zubehör, mit Personen¬
auszug , Eeutralfteizung , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort, in eleganter,
moderner Ausstattung. Näh. daselbstu. bei
A. Yfilll ' -r , Kaiser-Friedr.-Ring 59. 8937

Rüdeölleirnerstr . 3» ». Etage, 7 gr. Zim. mit
allem Comfort. Besichtigung jederzeit, Schlüssel
2. Etage. Näh. bei oder dem Besitzer
88» --«!«» ^ , Sonnenbergerstr. 45. 8938

RüSeSheimerstrnste 7 herrscbaftl-ch Wohnung
(3. Etage), 7 Zimmer, Schrankzi» mw mit allein
Zubehör, großer Garten , Mitbenutzung, per
1. April 1906 zu vermiethen. 3939

Idilenlrinorrtr . 3 , 2. Stock , herrschaftl.
"Wohnung von 7 Zimmern , Erker , Balkons,
compl . Badeeinrichtung und reichl . Zubehör
auf gleich oder später d. J . zu verm . Näh.
das . 3. Stock . Kein Hinterhaus . 8940

Schiersteiuerstr . (i,  1 , herrschaftl. Wohnung
7 Zim. u. Zubehör, zu vermiethen. 4263

Zubehör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April .1966 wcgzugshalber zu vermiethen.
Näh. daselbst Hochpart. 3951

Bismarckring 18 berrsch. 6°Z.-Wohnungen mir
reichl. Zub., Garten. Elektr. Bahn-Halteit. 3952

Emferstrasie 10, Part ., 6 Zimmer mit Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näh. Part.

Goetbestraße 8 , 2, herrschaftl. Wohnung von
6 Zim., Bad, reichl. Zubehör auf 1. April z. o,
Näh. daselbst3. Etage. 8966

Kaiscr -Mriedrich -Ring 3 per 1. April 6 Zim.
u. reichl. Zub., Part . o. 8 Tr . N. dorts. 3 Tr.

Kgiser -FrirdriÄ -Riirg 15 sechs Zimmer unt
Zubehör gl. o. später zu verm. Näh. Part . 3985

MKiser -Friebrich -8ling 18, 3, ist eine große,
gesunde Wohnung von 6 Zimmern mii

Vorder- u. Hinterbalkon, Kücheu. Speisekamnier,
2 Mansarden, 2 Kellern rc. auf 1. April 1906
zu verm. Preis 1320 Mk. Näh. Part . 3986lleniian -Ring 63
sind hochherrschaftl. 6-Zimmer-Wohnungen, sehr
comfortabet eingerichtet, mit Ccntralheizung, Gas¬
kaminen, Gas und elektr. Licht, Kohlen- mid
Waarenaufzug, compl. Bad, an- u. eingebauten
Erkern, Veranda, mehreren Bnlkoncn rc„ sowie
reichl. Zubehör zu verm. Näheres Architect
Schwank das. u. Kaiß-Fr .-R!ng 73. 8988

Kaisrr -Friedr «- Ring 90 , zwischen
Moritzstr. u. Adolfsallee, ist die1. Et., 6 Z.,
Bad u. reichl. Zubch.. neu herger., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh. Part . o. 3. St . 3718

Kirchgasse 47,  im 1. und 2. Wodnungsstock sind
je eine Wohnung, bestehend ans 6 Zimmern,
Badezimmer, Küche mit Speisekammer, 2 Man¬
sarden und 2 Kellern, zu vermiethen. Näheres
Parterre tat Comptoir vonH. » . Jneg . 3991

Lanzstr « 16 (Nerothal) hochherrschaftl. moderne
6—7-Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstraße 14, Part . 3992

Lrtiseustrntze 14, 3, ist eine schöne Wohnung von
6 Zimmern, Bad, Balkon rc. per 1. April 1906
zu vermieten. Anzusehen von 11—4 Uhr. Näh.
daselbst oder Parterre im Comptoir der Wein-
Handlung M.  Meier . 4265

|

N. Kaiser-Friedrich-Ring 28, Part. 8923

Wohnung für Mrzt.
Tattnnsstr . 18 erste u. zweite Etage

z. 1. April 1906 zu vm. 9 Zim. u. Zubch.,
a. geth. N. Hr. Reichard, Vergolder. 4291

Mshmmgerr mo« K Zimmern.
Adclheidstr . 68 ist die Part .-Wohuuug, 7 Zim.,

Bad und Zubehör, gl. o. später zu vermiethen.
Näh. Adelheidstraße 64, Part . 8924

Adolfsallec 18 neu hergerichtete Wohnung von
7 Zimmern mit Zubehör, im 2. St ., auf gleich
oder später zu verm. Näheres im 3. St . 3225

$ömientoptj!iafe 37
herrschaftliche Wohnung , 7—8 große
Zimmer, große Nebenräiime, Lift :c., zu
vermiethen. Näheres Gartenvilla.

LKisemstratze 1$
x«IÄ herrschaftliche
I 1 S-Zimwer --Wohnungen I•♦Im.  D,

H nnt r̂etchl. Zubehör, Gas, clektr. Licht, jp

❖
❖ ' ' ' .. I

‘Saunn &Uvafic  53
eine 7-Zimmer-Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie Lift n. Kohlen-
aufzug auf gl. od. sp. zu verm. R. Part . 3942 j

Wilhclmftr. 8 iLASSLj
». 2. -Dt., 7 Zimmer, große Balkons II, reichl.
Zubehör. Näheres Krcidelstraße5. 3843 |

sz  Prrsc s»cstei uszng , C-ntrnlveizung per ^
W sofort od. später zu verm. Näh. daselbst Pkin hf>v rSioff’ftrtffÄrföfYö StfÄ CÄrti+s». uftS

- j
in der Geschäftsstelle des Haus- und Grund¬
besitzer-Vereins. F431

Ljutsenstraste 82 herrschaftlich eingerichtet
Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermiethen. Näh. im Tapetcn-
laden daselbst. 3939

§MHoritzstras ;e 39, 1. Etage, 6 Zimmer uni
w » reichlichem Zubehör zu vermiethen. 8995

Bel-
wohnung, 6-

KuxemvnrgUlatz 3,
vornehme Herrschafts-

Bad, reicheŝ Zubehör,

WslheWr. 15
hochhensüsiist!. 2. krage.

7 Zimmer Mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubürean daselbst. ' 3717

Herrschaft!. Wetetage , Aist ., , 7 Zimmer mit
Garten , zu venu. Offerten unter Ai, s « »
an den Tagbl.-Verlag.

sof. od. später. Näh. im Hanse, 8 St . 4281
41 6-Zim.-Wohnung, Küche,

Bad, Balkon, Kohlcnaufzug, zwei
Dlansardcn, 2 Keller rc., zu vermiethen. 3996

Nheinftratze 60 » herrschaftliche Wohnung, sechs
Zimmer und zwei Mansarden, Speisekammer,
Mer , per gleich ober später zu vermictheu.
Näheres Parterre . 3998

Rsteinstraße 64 , 2. Et., 6 Zim., 2 Maus., 2 K.,
gr., Balkon, Bad, ganz neu hergerichtet, auf
gleich oder 1. April zu v-rmictben/ 3999

Stüdessteimerste . 8, Parterre , 6 gr. Zimmer.
2 Balkons Badez. rc. Schlüssel zur besichtig,
nebenan No. 1, Part . 400g
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Ik >»e »t» - 1ea «'>e SI , 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon , Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
speioher , per gleich o. sp. preiswerth zu
veimiethen . Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden . Näheres leim
Eigenthürner Parterre . 3994

Ebensolche Wohnung im 3. St. weg¬
zugshalber per gleich oder später zu vm.

ft ist cine Herrschaftliche
GM ^ ?? § L ? rr . «S Parterre - Wohnung

von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vcrmicthen . Näheres
Kaiser -Fricdrich -Ring 74, 3, Herderstrabe 10
und 13, 1. Etage . 3881

Schlichterer. 7. L tt
parterre , je 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör aus sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38, 2. 4002

SchlichLerstraffe10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf l'of. o. später zu v. Näb . Part . das. 3720

Schlichkerstr. 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reich!. Zub . zu v. Näh. das. 3 St . hoch. 4003

Schlichterstraffe 18, 2 St ., schöne6-Zimmer-
Wohnung mit Bad und reich!. Zubehör ans
1. April 1906 zu verm. Näh , daselbst P . 4328

TmiM. 2. 2. kt.,
6 Zimmer und Zubehör , eleltr . Licht, sofort
zu vermiethen. 4005

Taunuskr. 22, IsfÄB:
mit Küche, Badezimmer , 2 Mansarde»
u . 2 Keüern per sof . »d. später zn verm.
Näh » das. Hinterhaus Part , links . 4006

Webergasie 11 ist die 8. Etage, 6 Zimmer und
stäche nebst Zubehör , per 1. April 1906 zu verm.
Näheres daselbst im 2. Stock . 3825

Wilyelmincnstratze 12, Etagen-Vlla, Eingang
des Neroihals , ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern , Bad , Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Wilhelminenstraße 14, Part . 4302

Villa Will,elmine,
PSstraffe 35 , herrliche freie

Lage an den Nerothalanlagen , ist die 2. Etage,
6 Zimmer re., per sofort oder später zu verm.
Näh . Beausite . 2898

Hochherrschaftliche 6- bis 7-Zimmer -Wohnungen
per sofort oder später zu vermiethen . Offerten
unter 8 . 84S an den Tagbl .-Verlag.

Grote 6 - 7-Zimrner-Wot,nung mit reichlichem
Zubehör u. Garten in guter Lage zum 1. April
zu vermiethen . Gcfl. Offerten unter lll . 353
an den Tagbl -Verlag . 4248

Mohmmge« vor» 5 Dimmer«.
AdeLheidftratze 6,1,

elegante Wohnung , 5 gr. Zimmer , Bad , elektrisch.
Licht ec., per 1. April 1906, eventl . früher , zu
vermiethen . 3964

Adelheidstr . 74 5—6 Z . u. Zub . N. Part . 4009
An d . Ringk . 0 5 Z ., Ncuz. entspr ., z. v. N. P.
Albrcchkstraff « 35 » Vorderb ., ist die 2. Etage,

bestehend aus 5 Zimmern , Küche, Kammern :c.,
per gl. ob. spät , zu verm. Näh . Vorderh . Part,
oder Hinterh . Dacb bei Frau Frank . 4010

Biebrichcrstraff « 10 , 1. Et ., Wohnung mit
5 Zimmern und reichlichem Zubehör auf
gleich oder Täter zu vermiethen 4011

Uit .tiitiftvrf « **« 3 Fünf-Zimmer-Wohn., neu
Olvtlitttll herger ., auf gleich oder später zu

vermiethen . Näh . 1 St . r . 4012
BiSmarckring 14 sehr sch. 5- o. 4-Z.-W. m. Bad

u. r. Zub ., neu renov . , 3. o. 1. Et ., z. v. 3629
BiSmarckring 18 schöne Part.-W. v. 5 Zimmern

u. reich!. Zubch . auf 1. April . Näh . 1 r. 3706
Bismarck - Ring 27 » 1. und 3. Etage, schöne

elegante 5-Zimmer -Wohnungen mit Küche, Bad,
2 Balkons , Erker , 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet ; im
1. Stock per 1. April 1! 06 uud im 8. Stock per
sofort oder später zu vermiethen . Näh . daselbst
1. Etage r . oder Bürcau Bleichstrabe 41. 4013

Clarenkhaleestr . 2 Herrschaft!. 5-Zimmerwohn-
ungen (3. Etg . u. Hochpart .) z. verm. N. d.
bei Bfrees . 4014

Dambachthal 12 nnd 14, Gartenhaus, 2 sch.
Parterrewohnungen , ganz neu hergerichtet, >e
5 Zimmer , Speisekammer , Bad , Balkon , Warm-
wassereinricht., 2 Kammern , sofort oder später
zu vermiethen . Näheres bei C . Philipp !»
Dambachthal 12, 1. 3/75

D°uib«- Ml 25/27
Comfort d. Neuzeit a. sofort zu v. N. bei Arch.
Heuer , Geisbergstr . 8. Auto -Earrage . ^ 8 <21

Dotzheimerstr . 27 , 2. Et., frcundl. 5-Zimmer-
Wohnung mit großem Balkon zn verm. 401a

Dotzheimerstr . 32 , 3. 5-Z.-W., 800 Mk. 3807
Dotzheimerstr. 55 , Neubau, 2. und 3. Ei., gr.

5-Zimmcrwohn . m. reicht. Zubeh ., Gas , elcktr.
Licht, Bad , Kohlenaufz ., Erker, Loggia 2c., m
eleg., solid. Ausstatt ., zu verm. Näh . das. 4128

Dotzheimerstr. 64 , 2, moderne5- od.4-Zimmcr-
Wohn . preisw . auf sof. zu verm . N. P . l. 4288

Emscrstr. 28 große5-Z.-Wohn., Part. u. 2. St .,
sofort zu v. Näh . Sonnenbergerstr . 49. 8/22

Emserstraffe 47 sehr schöne5-Zimmer-Wohnucg
mit Veranda , Gartenbenutznug , sogleich over
später zu vermiethen . Näheres daselbst oder
Phitivpsbergstraße 28, 1. 4017

Erbacherstr. 3 ist das 2. Obergeschoß, 5 Znn̂,
auf gleich oder 1. April 1*06 zu verm. 3787

Nerothal , Franz - Abtstraffe 0, Hochpart.. tst
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten,
Küche, Speisekammer , Bad . elcktr. Licht, Gas,
Balkon und reich!. Zubehör auf 1. April .zu
vermiethen . Einzusehen von 11—1 Uhr . Nah.
Röderstraße 21, 2. St . 4018

Friedrichstratze 39 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh . p. 1. April 1906 od. früher
zu vermiethen . Näh . daselbst Parterre . 4 1..

Friedrichstratze 46 , 3, schöne Wohnung»
5- 6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör
Einzusehen 9—5 Uhr täglich. . ^ ,4020

Goethestraße 11 5-Zimmer-Wohu. mit Zubehör,
Bel -Etage , zu 1400 Mk. zu vermiethen . Aus¬
kunft 2 Treppen hoch im Hause . 3815

Goethcstr . 21 , 2. Et.. 5 Z„ neu. N. P. 4021
Goethestraffe 26 , 2. 5-Zimmer-Wohnung (neu

hergerichtet ) auf sofort od. später zu vermtethen
Näh . Moritzstraßc 5, P . l. . 4023

Gustav -Adölfstr «0 ist eine schöne6-Zrm.-Wohn.
mit Zub . zu vermiethen . Preis 750 Mk. 4249

Gutenvergstr . 2,Landh.,5 -Z.-W. m. reich!. Zub-
gl. 0. fp. z. v. N. das. od. Rauenthalerstr . 11. 402a

Herderstr. 26 sch. 5 Z. per sof. zu vermiethen.

Hcmigartenstraße4, 1.
5 Zimuier -Wokn . mit reich!. Zub ., neu heraer -.
zu verm. Näheres Part . . 40- 7

Hcrrngartenstr . 5 , 1, in ruh. Lage schöne grotze
5-Zim .-Wohn . m. Küche, Speisek ., Balkon , Bad,
2 Maus ., 2 Kell. p. 1. Apr . 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näderes das. Part , links . 4318

Jahnstr . 1 2 schöne5-Zimm.-Wohn.,Part . und
3. St ., a . gl . ev. l . April . N. Karlstr . 17, P . 432°

Jattnstratze 5 5-Zimmer-Wohnuny zum 1. Jan.
1906 zu vermiethen . N. das. 1. Et . 8608

Jahnstr . 20 , 1. Etage, schöne 5-Zimmerwohu.
mit Zubehör auf gleich oder 1. April . Näheres
Vorderhaus Part . 3907

Kaiser-Friedrich-Ring 26, Parterre(Stichelte),
bestehend aus se 5 Zimmern mit vollständlgem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, per 1. Januar
zu vermiethen . 40- 9

Kaiser -Friedrich -Ring 45 , 1.Stock, 5 Zimmer,
Bad , 2 Balkons , elcktr. Licht, auf gleich ode
später zu verm. Näh . Part , l. _ 4Q8q

Kais .-Friedr .-Rg . 73 ist das Hoch-
Parterre , 5 Zimmer nebst reich!. Zubehör,
ver gleich oder später zu verm., hochherrsch.
Ausstatt ., Bor - u. Hintergarten , 2 Treppen¬
häuser . Näh. im Sout ., Baubüreau , sowie
Kais.-Frdr .-R. 63, 3 bei Schwank . 4031

Kapellenftr. 3», L.«
mit schönster Aussicht auf Umgegend und
Gebirge , ist Parterre und Äeletage se 5 große
Zimmern mit allem Comfort , Centralheizung zc.,
auf sof. od. spät , zu verm. Näh . das. 2. St . 4082

Kirchgasse 11
Lahnstratze 2 Fünf-Zim.-Wohming, 1. u. 3. Et.

mit Balkon u . Erker, Bad u. reichl. Zubch . sof.,
od. später zu verm. Näheres im Laden . 4083

straffe 6 , 1. St ., 6 Zimmer , Bade-
cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh . Langgasse 16, der
Pfeiffer & <To . 4034

Luxemvurgstratze 1 freund !., der Neuzeit entspr.
S-Zim .-Wohn . auf gleich od. später zu vm. 4036

Luxembnrgstr . 7, 1. u.3. Et., 5 Z., 2 Balk., Erk
d. Neuz. entspr . einger . Näh . b. Vorbach . 4037

Moritzstraffe 21,1 . 'Etage links, 5Zimmernebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. od. später zu verm . Näh . Kirchgasse 5. 4039

Moritzstratze 23 , 2. Etage, sehr ger. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör , gl. oder spater.
Näheres daselbst oder 3. Etage . 4040

Billa Möhringstr . 7 zwei Wohn, von ie 5 Z.
mit Balkons , reichl. Zubehör und Garten auf
gl. od. später zu vm. Näh . Karlstr . 24, 2. 4038

Moritzstr. 27 gr. 5-Zimmer-Wohng. mit reichl.
Zub ' auf gl. 0. sp. zu verm. Näh . Part . 4041NerEal,

Franz -Abtstratze 5, 1. Etage , in meiner Villa
5-Zimmer -Wohnung , Balkon u . reichl. Zubehör
auf 1. April zu vermiethen . Näheres Franz -Abt-
straße 3, 1. Et . Frau »See «. 3997

Nicolasstraffe 20 , Part., 5 - Zimmer- Wohnung
mit Zubehör p. gl. od. spät , zu vermiethen . Nah.
Curl «4oci >, Bahnhofstraße 16. 4042

RieslassLratze 32,
3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reichl. Zubeh ., voll¬

ständig neu hergerichtet. per sofort zu vermleth
Näh . Adolfstraße 14, Weinhandlung . 4044

Rieverwaldstr . 5, 3. Et., Herrschaft!. Wohn. v.
5 Zimmern , auf gl. od. später zu verm. , 4045

Oranienstr . 43 , 3, gr. 5-Zim.-Wohn. tntt reichl.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 4046

Oranicnstraffe 45 , Ecke.Herderstraffe» l St .,
ist eine herrschaftliche 5-Zimmcr -Wohnung per
gl. o. spät , zu verm. Näh . daselbst. 40*/

Oranienstr ..tze 52 , Ecke Goethcstr. , Bel-Etage
von 5 Zimmern , Bad u. s. w. sofort zu verm.
Näheres Part , rechts bei Bäeeker . 4043

Oranienstr . 6V, 2. Et., 5 Zimmer,Bad, 2Mani.,
auf gl. o. später zu verm. Näh . 3. Et . 4049

Philippsvergstraffe 27 , 2. u. 3. Etage. 5 große
Zimmer mit reich!. Zubehör , großer Balkon , zu
vcrmicthen . Freie , gesunde, ruhige Lage. Nah.
daselbst 1 Stiepei  4050

Schiersteinerstr . 4 schöne Wohn., 3. Et.. 5 Zim.,
kaltes u. warmes Wasser und reichl. Zub . 4060

Schiersteinerstratze 16 ist die elegante Bel -Etage,
5 Zimmer mit Centralheizung , sowie mit allem
Comfort der Neuzeit ausqestattct . auf Januar
oder April zu verm. Näh . Bel -Etage . 3677

Schlichterstraste 15 , 2, eine 5-Z .-Wohn . aui
gleich od. später zu vermiethen . Näh . P . 3823

Seerobensir . 19 5 gr. Zimmerm. reichl. Zubeh,
per 1. April zu vermiethen . 4293

Seerobensir . 30 , 1. Etage, herrsch. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichem Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näh . Hochpart . 4081

Seerobenstr . 31, Part . l.. 6 Zim. mit Zubehör
zum 1. April , ev. auch früher , zu vm. Modern,
frei u . gesund, sonnig u. luftig . Besicht, tägl . v.
11 Uhr an . Näh . b. Schroedn , P . r . 4277

Seersbenstrane 32
prachtvolle 5-Zimmer -Wohnung . m. reichlichem Zu¬

behör , 2 Erker , Balkon . Bad , elcktr. Licht, auf
sofort oder später preiswerth zu vcr-
miethen . Näh . Parterre . 4062

Stiftstraffe 5 5-Zim.-Wohn. mit Gartenbenutz.
auf 1 April zu vermiethen . 4298

Tannusstraffe 40 , 1 St ., 5 Zimmer und Zu¬
behör per gleich oder später zu vermiethen.
Passend für Arzt . 4063

Victoriastratze 8 , „Villa Lydia", schöne Hoch¬
parterre -Wohnung , 5 Zimmer mit Bad , Balkon
und sonstigem reichl. Zubehör , sowie Gartcn-
benutzung, per 1. April 1906 zu vermiethen.
Auf Benachrichtigung nach Mainzerstr . 66a , bei
Th . Sator (Postkarte genügt), kann jederzeit
Jemand in der Wohnung sein, um dieselbe zu
zeigen und nähere Auskunft zu geben. 3685

Walluserstr. «
und zwei 4-Zimmer -Wobn . mtt reichst Zubehör
gl. o. später zu verm. Näh . das. Part . 4064

Walluferstratze 3 schöne 5-Zimmer -Wohnungen
mit Bad uud Zubehör ans gleich oder später zu
vermiethen . Näb . daselbst Hinterbaus Part,

WilheLmsirmtzeLA.
ist die in der 2. Etage belegen « hoch»
herrschaftliche Wohnung , besteh. a« 8
5 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarde « , 2 Kellern , groffemBalkon
u. Zubehör , gl . od. später zu verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 -», Lad. rechts. 4066

Weitzenvnrgstraffe 7, 3. St . od. Bart., schöne
5-Zimmer -Wohnung mit allem Comfort der
Neuzeit zu verm. Näheres Parterre. _ 4065

Wöilhstr. 4,88 * 5Ä
5 große schöne Zimmer , Balkon und reich!.
Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 4067

Wilhelmi « enstr. 6 , vord. Nerothal, hcrrschaftl.
5-Zim .-Wohn ., 1. Et ., neu renovirt , 3 Balkons,
reichl. Zubehör , wegzugshalber per sofort oder
1. April z. verm. Näh . Part . 1Sae » k >. 3765

S Zietenring 14s. schöne mod. b-Z.- *
O Wohn ., Erker, 3 Balk ., Bad , Gas u. elcktr. »
% Licht, in jed. Etage n. eine Wohnung, per r
% sofort sehr billig zu vermiethen. Näheres ^
» im Baubüreau nebenan . 3724 »

Eine schöne 5-Zimmer -Wohnung in der Nicoias-
straße per 1. April 1906 preiswürdig zu verm.
Näh . Linrl ttocii , Bahuhosstr . 16. 3686

In centraler Lage sind herrschaftliche 5- u.
4-Zimm «r-Wohnungen (vollständig neu
hergerichtet) mit reichlichem Zubehör per
1. April n . I . oder später preiswerth zn
verm . Rah . Marktplatz 3, 1. Et . 4280

Zwei vollständig ne» hergerichtete ?Fünf-
Zinrmer -Wohnungen (1. und 3. Etage) mtt
allem Comfort . Gas , elektr. Licht, Bad und
sonstigem Zubehör per 1. Januar preiswerth zu
vermiethen . Näheres Oranicnstraße 40, Mittel¬
bau Parterre . „ ®®11

Wegen Wegzug Herrschaft ». Wohnung , 2. Et .,
best, aus 5 Zimmern , Erker , Balkon , Badezün .,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller,n Gas und elcktr.
Licht, Preis 1450 D!k., für sofort zu vermiethen.
Scheffelstr. 1, zwischen 11 u. 1 Uhr.5-Z.-Wghmmg

Platterstr . 23i » Parterre-Wohnung, 5 Zim,
Küche, 2 Balkons , Loggia . Bad , 1 Mansarde,
Mk. 900.—, per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Walde , nahe Cadstation der elcktr. Bahn
„Unter den Eichen". Näheres da selbst. 4051

ZManenthalerstratzc il Wohnungen, 5 Zim.
rrtz elcktr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 4052
iliauenthalerstr . 15 eleg. 5- u. 4-Zimmerwohn.

(1. St .) , Centralheizung ' rc. zu vcrm. 4053
WA fir <t fic 63 , 2. Etage , bestehend aus

5-Zimmern nebst Zubehör sofort
zu llermiethcu . 4054

Rheinftr . 7«, KLItkW
Rheinstraffe 101

Wohnung in der3. Etage mit Balkon und
reich!. Zubehör ans sofort ^oder später dtütg
zu vcrmicthen. Näh . das. im Parterre . 4810

Rheinstraße
eine herrsch. Wohnung , 5 Zimmer , Bad , Balkon u.

Zubehör , auf gleich oder später zu vernnetqm.
Näh . Part . ' 3839

Rüdesheimersir . 8 s. scköne5-Z -Wohn., 3 Balk.,
Bad , Gas , el. Licht, sof. z. v. Besch. 2. St . 3981

SÄarnhorststr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn„ 2 St ., der
Neuzeit entspr ., f. 830Mst Näh . Part . l . 4058

Moh««nge« «o»r 4 Zrnimer».
GÄ dolfstraffe 8 schöne 4-Zimmer -Wohnung

(Gartenhaus ) per sofort oder 1. Januar zu
vermie-heu. Näh . daselbst 2. St.

Ballnnaherstraffe 10 4-Zimmer -Wohnung ,Part .,
1. u . 2. Etage , vollständig neu hergerichtet, mit
reichl. Zubebr auf sofort zu vermiethen . Nab.
daselbst im Gartenhaus . , 407-

Bahnhosstratze 22 , Std . 1. eme schone 4-Zim.
Wohnung sofort zu vermiethen . Näheres
C . s&enlter . 4272

Betttam"'K-3, 3. schöne Vier-
_ _ — Zimmer -Wohnung mit

Zubehör auf sofort oder später preisw . zu
verm. N. Dotzheimerstr . 41, Part . l. 4072

Bertramstr . 4, 2. St . , neu hergerichtete große
4- Zimmer-Wohnung iosort zu verm. 3781

Wcrtramstratze 7, 8, schöne4 Zimmer, 2 Mans.,
2 Keller sofort . Mk. 600.—. Näh . Part . 4073

Bismarck -Ning 10, 2, schöne4-Z -Wohn, mit
all. Comf. f. gleich o. später zu venu . 4075

BiSmarckring 17 gr. 4-Z.-Wohnuugen mit reichl.
Znb . sogst od. sp. N. Bertramstr . 11, V . 4076
Bismaränng 19. 1. St.,

grotze 4-Zimmer-Wohnung mit gr. freigelegcner
Terrasse wegzugshalber zum i . Januar oder
1. April sehr preisw . zu vm. Näh . 1 r. u .92

GZiSmarckring 24 , 3 Stiegen, 4 Zimmer aut
gleich oder später zu vermiethen.

daselbst 1 St . links.
Bismarckring 37, 1, schöne4-Zimmer-Wohnung

mit reichst Zubehör per sofort oder spater zu
vermiethen . Näheres Part . mrskn mit

Bismarckring 38 . 3, ichone
Zub . auf gl. od. spater zu v. Nah . das. 4o/8

Bleichstr . 29 Bel -Etage . 4 Zimmer mit Balkon
und Zubehör , Leucht- u. Kochgas, per April zu
vermiethen . Preis 720 Mk. . 4297

Bleichstraße 41 , Vorderh ., schöne Vicr -Zinnuer-
Wohnung mit reichl. Zubehör , ganz der Neuzeit
entsprechend, per gleidi oder später zu vcrmieth.
Näheres im 1. Stock rechts. 4078

Blüchervlatz 3 sind Wohn ., von je 4 Zimmer«
nebst Zubeh ., der Neuzeit entitzr. einger ^ p. sof.
oder sväter zu vermiethen Näh . das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r . 4080

Blücherplatz 6 sind die neu herger . Wohrmngeu
von 4 Zimmern , Bel -Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Mk., zu verm. Näh . Part , links . 4081

Blücherstr . 13 » Ecke Scharnhorststr ., ft . Lag«, sch.
4-Z .-Wohii . in mod. Ausst . preisw . Näh . 1 r.

Blücherstraffe 17 , Neubau , sind Wohn , von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 4082

Blücherstr . 30 , Neubau , Ecke Scharnhorststr .,
eleg. 4-Zimmerwohnungen auf gleich oder später
zu 'verm. 9käh. daselbst 1 St . 4083

Bülowstr «3 , 1., 2. u . 3.St .,4 -Z .-Wohn . z. V.4S34

Bülowstraffe 8
krochherrschastl . ,bessnders schöne u . grotze
4-Zimmerwohn . mit modernst . Comfort,
sofort oder später zu verm . Näh . daselvst
Part . ( Ohne Hinterhaus !) 3799

Bülowstraffe 10 , 3. Et ., gesunde 4- Zimmer-
Wobnung zu verm . Näh . 3 r . 4311

Eckhaus Gr . Burgstr . 12 , Nmbau , 1. Etage,
schön ausgestattete Wohnung , 4 Zimmer , Küche,
Bad und Zubehör , per 1. April 1906 zu verm.
Näheres Kleine Burgstraß - 3. 4270

Dambachthal 17, Parst, 4 Zimmer.
Balkon u. Zubehör , per Anfang Februar od.
März wegzugshalber zu verunethen mit Nach¬
laß für bas 1. Jahr . Näh . dortfclbst . 3958

Dotzheimerstr. 26 , Mtb., 4 Zim. per sof. 4307
Dotzheimerstr. 35 , Parst, 4 Zim. nebst Küche u.

Zub . auf gl. od. 1. Jan . 06 z. v. Näh . das. 3763
Dotzheimerstr. 55 , Nmbau, gr. 4-Zimmerwohn.

(Vorder - u . Hinterh .) mit reichl. Zubeh ., Gas,
elektr. Licht. Bad , Kohlenaufz ., Erker , Loggia rc..
in eleg. sol. AuSstait . zu v. N. das. 4121

Dotzheimerstr. 62 , 1. Et., 4 Zimmeru. Zubeh
sof. 0. spät . N. P . l. MerUelbacli . 3773

Neubau Dotzheimerstraße 68 herrschaftliche
4-Zimmer -Wodnungm gleich oder später zu ver¬
miethen . Näheres daselbst und Clarrnthaler-
straßc 5 bei Hildner . 4086

Dreiweidenstr . 5, 1. Est, 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet , preis¬
werth zu vermiethen. Näh. daselbst» Part»
links , oder BiSmarckring 6. 4088

Dotzheimerstratz« 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich od. sp. zu verm. Näh . Parst 4087

Dreiweidenstr » 8 herrschaftliche große4-Zionuer-
Wohmmg , Parst u. 3 St ., per gleich od. sp. zn
vermiethen . Nähere « 1. Et . r :chts. 4089

2.** « M -»i «straffe 174 - Zimmerwohnimgen
mit Gas . elcktr. Licht, Bade¬

zimmer u. reichl. Zubeh . Näh . das. P . r . 4090

EMWcrstr. 18, SS’fLttSS
elektr. Licht, Gas , per gleich oder später pr . zn
Vermiethen. Näh . Part , links . 1091

Emserstratze 10, Hochpart., 4 Zimmer-mt Zu¬
behör auf 1. April zu vermiethen . Nah . Parste

Emserstr. 19, Parst, 4 Z., 1 Balkonz., Veranda.
Bad und sonst. Zub ., gr . Gartm zu vermiethen.
Anzuschen Vorm . 10—2. Näh . Parst

Friedrichstratze 31*
2. Etage , 4 Zim ., Bad u . Zubeh . gst o. später zn

Perm. Näh . bei soriecke . Harburg , Neu¬
gasse 1, Weinhandlung . 4093

Gneisenaustr . 7 gr . 4-Zim .-Wohnung , d. Neuz.
entspr ., sehr billig zu verm. Näh . 1. st . 4093

Göbenstr . 6 , 1. St ., 4-Zim .-Wohn ., der Neuzeit
entspr ., a . gl. o. sp. zu v. Näh . 1. St . st 4094

Göbenstr . 15 geräum . 4-Zimmerw . zu v. 409a
Goethestr . 18 , Ecke der Moritzstr ., grotze 4-Z .-

Wohn . mit reichl. Zubehör zu verm . 4096
Gnstav -Adolsstr . 14 Wohn ., 4 Zimmer , Balkon.

Küche, Mansarde , auf sof. od. spät . z. vm. 4097

Gnkenbergplatz 2
hochherrschaftl. ausgestattete 4-Zimmer -Vacterre-

Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 4^93
Helimunvstr . 5 schöne 4-Zimmcr -Wohuung mft

Balkon qst od. sp. zu vm. Näh . 1 Sst st 4099
Herderstr . 5 Wohn ., 4 Z ., K., B ., s. z. v. 4100
Herderstraffe 8 schöne 4-Zimmer -Wohmmg mit

Zubehör per gleich oder später zu vermtethen.
Näh . im Laden bei ^ e «rl . 4101

Herderstr. 13 tffiSSÄ
mit freier Aussicht und Sommerserte , auf
1. April zu vermiethen . H02

Herderstraff « 15 schöne 4-Zimmer -Wohnuug mit
Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad . 4»03

Jahnstr . 34 4 Z . m. Zub . a. gst N. 2 st 374»
Kais er - FriedriÄ -R ing 41 , 3. Etage . 4 Zimme^

Wohnung zu vermiethen . „
Kaiser -Friedrich -Ring 59 eleg . 4. U « tmer-

Woftnnng m. a. Comf. wegzugsh . sofort zn
vermiethen . Näheres daselbst.

Karlstr . 8 Wohnung von 4 Znnmern u. Zubeh.
auf gleich oder später zu verm. 41 >5

Äanlktvoko ^ schöne 4-Zimmerwohnnug sof.
AllUjUWk D9 oder per 1. Januar zu verm.

Näheres daselbst im Laden.
ft >7 2 1., neuherger . Part .-

MÜVlfit*  0 * 1 Wohn.. 4 Zimmer und
Zubehör , gleich oder sp. pre ' swnth M V. 4106

Kiedrichcrstraffe 2 , Ecke Dotzheimerstraße , ist
eine' 4-Zimmer-Wohnung, mit allem Comfort
der Neuzeit ausgcstattet , zu vermiethen . Nah
erste Etage links . 4107

Kirchgasic « ' 3. Et ., Wohnung 4 Zimmer evcnk.
5 oder 6, mit Zubehör , auf 1. April od. früher
zu vermiethen . Näh . daselbst 2. Etage . 3795

Kirchgaffe 44 (Eingang Mauritiusstr . 1) 4-Z .-
Wohnung p. 1. April z. v. Näheres Leder¬
handlung 4322

Ecke Kleistftr. K
1 Küche, Badez ., 2 Mansarden und allen der
Neuzeit entsprechenden Zubehören , auf 1. Januar
oder später zu verm. Näh . Herderstr . 10, 1. Etg.
und Kaiser-Fricdrich -Ning 74, 3. 3830

Körnerstratze 3 4-Zimmer -Wohnung , 2. Etage,
mit reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre t . 3838
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Köeusrstt . 8» Part . o. 1. Et., 4 ..
reich!. Zub., der Neuzeit entspr. Ä

I » 8. 4Zimmer,Küche
fl I * M, nebst Zubehör, auf

1. Jan . zu verm. Näh. bei 'Burk . 3797
Köruerstr . It, 2. Et., 4-Zimmer-Wohnuug nebst

Zubehör sofort zu vermiethen.
Kcrhrrstraße 4 Herrschaft!. eingerichtete4-Zimmer-

Wohnungen zu verm. Näh.' Part . rechts. 4110
2 nmnliva %e 3, ÄÄ
^hübsche Parterre -Wohrrrrng , 4 Zimmer,

Küche rc. mit reichem Zubehör, »rer» her-
gerichtct , nur an ruhige Miether oder an
Biireau per sofort zu verm. Näh. Büreau
Hotel Metropole . Desgl. ist in demselben
Hause die Wel-Ktagt , 5 Zimmer ec., ebenfalls
ganz neu hergerichtct. per sofort zu verm. Auch
werden beide Wohnungen zusammen an einen
Miether abgegeben. 4111

Luxembrrrgplatz 4 4-Z.-W., Hochp.,z . v. 4112

Luxe .nburgplatz 8, Hochparterre,
herrschaftl. 4-Zimmer-Wohn., reich!. Zubeh.,
sofort oder sp. wcgzugsh. zu vm. Näheres
daselbstb. Herrn Lehr. Kchü-ttter.

Krrxem bürgst r« 7, 1. o. 3. Et ., eleq. herrsch. 4-Z.-
W. m. a. Z. d. Neuz. sof. z. v. N. b. Borbach. 4113

Moritzstratze 28 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigcnthümrr
W . BitnmieS , Kaiser-Fr .-Ring 67.' 1. 4114

Msritzste . 37, 2. u. 3. St ., je eine4-Zim.-Wohtt
mit Zubehör zu verm. Näh. Laden. 3727.

Moritzstratze 41 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Küche, Keller, Mansarde, Speisekammer, 'Bad,
Balkon, Kohienaufzug zu v. N. Laden. 8812

Moritzstr . 60 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reichl. Zub., per gl. o. sp. zu v. R. 3. Et. 4116

Orarrieristr . 42 . Bdh. 3, 4 Z., Balk.. Küche u.
Zub., Preis 600 Mt., zu V. N. dorts. P . 3723

Oranienstr . 47, 3. Etg., 4-Z.-W. i. ruh. H. z.v.
Phttippsbergsiratze 16

sehr schöne frei gcl. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon n. Zubeh., in ruh. schön. Hause (l . oder
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre links. 3784

Ptztlippsvergstratze 17-18 schöne 4-Zimmer-
Wohnungeu nebst Zubeh. per sof. evcnt. später
billig zu verm. Näh. 2. Etage r. 4117

Ptzilippsbcrgstraße 23 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Januar zu vermiethen. ' 4118

Philippsvergstratze 33 4-Zimmer-Wohnung,
ocr Neuzeit entsprechend, schone freie Lage, mit

Worgrrr-Aiwgüb-, 8 . Blatt Na. 558.

reicht. Zub. zu verm. Näh. Part , links.
VW

4130

Watterstr . 23 o 4 Zimmer, Küche, Balkon,
Loggia, Bad, Mk. 709—850, per 1. Januar 06,
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation d. elektr.Babn „Unter d. Eichen" 4131

amsras
iN̂ rrerstratze 1, 2. Etage, 4-Zimmcr-Wohnuug,

2 Balkons m. Zubehör per gleich od. I .Jan.
zu verm. Näheres 3. Etage links. 4132

Rarreuthalerstraße 17, in fein. ruh. Haus,
2 sch. 4-Zim.-Wohn. mit Bad, Toil ., gr. Veranda,
sof. od. 1. April an ruh. Familie zuvermiethen.
Freie Lage, gef. Luft, Bleichpl. o. Hth. N. P . 4126

Rcruerrthalerstratze 20 herrschaftliche4-Zimmer-
Wohnrrng mit Ccntralheizung,

1. Etage, für Mk. 1000, einschl. Heizung, in
neuem Hause, zu verm. Näh. Part . 4133

Rheirrgarrerstraße 8 sind per sofort oder spater
schöne4-Zim.-Wohuungen preiswcrth zu Perm.
Näh. Part , bei PMtz . 4134

Riieiugauerstr . 10 it. Ecke Eltvillersir., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer-Woh., clcctr. Licht, Bad rc.,
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
dort bei Stiehl , 2.  Etage , 8778

«>! 11)eui gitu crsi tv«?;c 13 - 15 4-Zimmcrwohiuing
zu vermiethen. 3845

Rüdessteimerstr . 11,1 links, elegante
4-Zimmerwohn. m. Centralheizung, sowie
allem Comfort der Neuzeit sofort oder
später zu vermiethen. 8681 l

Scharmrorststratzc 2 schöne4-Zimmer-Wohnnn^
ans gleich oder später zu vermiethen. 413'

Scharnhorststr . 4 gr. 4 Zim.-Wohn , 3.ü . 2. St -'
d. Neuz. entsp., so. od. 1. April z. v. Näd. das.

Scharnhorststr . 20 , 2. Et., schöne4-Z.-Wohn.
Mit Bad 2C. gl, od, sp. b. zu v. R. Lad. 4189

Scharnhorstst 'raße 2» schöne4-Zim.-Wohmmg,
1. u. 3. St ., preisw. zu verm. N. Part r. 4140

Pcutmutcii §lm  und Uvcker.
Ecks Scharnhorst - und Gövenstraße , hoch¬

elegante4-Zimmer-Wohnnngen mit allem Com¬
fort, Gas, elektr-. Licht, Aufzug, preiswcrth zu
vermiethen. Näheres 4141

Baubüreau Bin », , Göbenstraße 14.
Scheffelstr . 2, P ., eleg. 4-Z.-W. sof. Näh. 2. St.

5, 1, schöne 4 - Zim.-
dtzLIT - vT  Wohnung, der Neuzeit entspr.,

wegzugshalbcrauf 1. April zu vermiethen. Von
April bis Oktober Miethnachlaß.

Schicrsteiuerstr . 1, 3 St . hoch, 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 4143

Schiersteinerstraße 0 Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubehör (Bel-Etage) zu vermiethen.

Schrrlgaffe 7 vier Zimmer und Zubehör per
sofort oder später zu vm. Näh. 2 St . l. 4145

SeersheKsir. Wu^LL
bchör per 1. April zu vermiethen. 4292

Seerobenstraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne4-Zim.-Wohu. auf

gleich od. später zu vm. Näh. Hochp. r. 4117
Seeroherrftraße 27^

Gth. 1 rechts, eleg. 4-Zimmer- cventl. 5-Zimmer-
Wohnuug mit Balkon und reich!. Zubehör per
sof. od. spät! zu verm. N. das. Bdh, P . l. 4118

Stiftstraße 18, Gth. 2. Et., 4-Zim -Wohnung
mit Zubehör per 1. April 1906 zu verm. 4119

Stifistratzc 17, 2, schöne4-Ziinmer-Wobnung
mit Zub. zu verm. Näh. im Laden. 4161

Tarrrrrrsstr . 20 4 Zimmer u. Zubehör gleich od.
später zu vermiethen. Näh. 1 St.

Waitrrserstraße 11, 3. Etage, ist eine schöne
4-Zimmer-Wohimng, der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen. Näh. Part . ' LSwrm -rnn . 4150

WaUuferstr . 2, Eckhaus, 2. Stock, 4-Zim-Wo!in
mit reich!. Zubeh. zu vm. N. Part . r . 4149

Watcrloostr . 8 (am Zietcuring), 2. Etage, sehr
sch. 4-Zimmer-Wohnnng billig zu verm. 4256

Weißeuburgstr . 4, 1, 4-Z.-Wohu., der Neuzeit
entspr., zu verm. Näh. Part . l. 4151

Weißerrburqstr . 4 4-Z.-Wolm. auf April 06 zu
vermiethen. Pr . 700 Mk. N. Part . l. 4276

Westerrdftr . 10 4-Zimmer-Wohuung z. v. 4152
Westeudstr . 28 , Laden, 4 Zimmer mit Bad und

Zubehör auf gl. od. sp. zu vermiethen. 4153
Wörthstr . 22 , Ecke Adelhcidstr., schöne4-Zim.-

Wohn. m. Zub zu verm. Näh. Laden. 3788
Aorkstraßc 6, dicht am Bismarckring, geräumige,

gut ausgestattete4-Zimmer-Wohnüug mit Bad
u. s. w. sof. zu vm. Aorkstr. 2,1 , Käsebier. 4154

Mtzoekstraße K schöne4-Zimmcr-Wohnung auf
gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 4155

Porkstr . 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,
1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. 4156

Zietenring - « . Waterloostr . -Ecke 4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad, 2 Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller re. Näh. daselbst. 4157

Wegen Todesfall und cvent. wegen Verzuges istm
bisherige Wohnung Möhringslraße 2, oberes Ge¬
schoß, lofott oder später äußergcw. preisw. zu
vermiethen. Näh. daselbst. Frau v. Castro » -

Mit gr. Miethnachlaß
eine 4-Zimmcrwohnung, der Neuzeit entsprechend

sofort oder später zu v. N. Riehlstr. 22. 3790

Mohmmgerr :«or» 3 Zimmerrr.
Adelhcidstr . 43 ist die 3. Etage, 8 Zimmer,

große Veranda, Badezimmer, Kücheu. Zubehör,
Gas u. elektr. Licht, auf gleich oder 1. Januar
zu vermiethen. Näh. Rheinstr. 56, 2. 4290

Avelheidstr . 51 , Part ., 3 Zim. u. Z., pass, f,
Büreau, cinz. Herrn o. Dame, z. v. Näh. 1.

Adelheidstraß « 70 ist eine Drei- u. Vier-Zim.-
Wohnung mit großem Balkon u. Vorgarten auf
gleich od. später zu verm. N. das. 1 St . 4170

Gckdolfstr , 5, Stb , schöne abgeschl. 3-Z.-W. m.
Zub. a. sof. o. sp. z. v. Näh. V. 1 l. 4300

Lllbrechistn . 37 , Hth., sch. 3-Z.-Wohn. zu verm.
Slrndtstr . 6 , Part ., hübsche8-Zimmerwohn»ng,

der Neuzeit entsprechendund alles Zubehör,
großer Balkon (Vorgarten), perl . April zu ver¬
miethen. Näheres daselbst Part . r. . 3969

Berträmstraste 1, 3. Etage, große, Helle3-Zim.-
Wohnung, Südseite, mit Mansarde u. 2 Kellern
per 1. April 1906 zu vermiethen. Näheres das.
im Parterre bei M. BSlilei . 4308

Bierst . Höhe 3, 1. Et., 3-Z.-W. m. Bader., Balk.
u. 9 Z.. Frtsp .-W., zus. od. einz., zu v. Gartengen.

Bismarckring 37 , 1, schöne3-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör per sofort oder später zu
vermiethen. Näheres Part . 4181

Blncherplat ; 5 Part . -Wohnung, 3 Zim., Küche
und Zubehör, sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Blücherplatz4, Pt ., bei Herrn

Blüchcrstr . 8 schöne gr. 3-Zim.-Wohn., Bdh., mit
oll. Zub. wcgzugsh. sof. zu vm. N. 1 l. oder r.

Blücheestratz 'e 25 , Neubau, sehr große 3-Zim.-
Wohmmgenmit reichl. Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näheres 1. Stock. 4303Blücherstr. 27
sofort oder später. Näh. 1. St . rechts. 3780

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 3-Zimmerwohn. auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst1 St . 4178

Clarenthalerstr . 3, Hinterh., schöne3-Zimmer-
wohnung auf gleich oder später zu verm. 4251

Dotzheimerstrntze 36 3 große schöne
incinandcrgeh. Parterrezimmerm. Mansarde,
mit Küche, evtl, mit Gartenbenutz., auf gl.
od. sp. zu vermiethen. 3966 !

Dotzheimerstrast « 46 , im Hinterh., 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Vorder!). Parterre . 4174

Dotzheimerstr . 85 , Neubau, gr. 3-Zimmerwohu.
im Vorder- u. Hinterh. mit reichl. Zubeh., Gas,
elektr. Licht, Kohlenaufz., Bad, Erker, Veranda rc.,
in eleg. sol. Ausstatt, zu v. N. das. 4124

Dotzheimetstr . 62 , fein. Haus. 1. St ., 3 Ziin.
u. Zubehör auf 1. April z. v. Näh. P . l. 3957

Dotzheimerstraße 68 eine 3-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen. 3748

Dotzheimerstraste 72 , Mtlb.. schöne8-Z.-Wohn.
a. gl. od. sp. zu verm. Näb.Borderh. P . 4175

Dotzfteimerstr . 85 schöne3-Zim.-Wohnung auf
1. Okt. zu vermiethen. Vordcrh. 1 r. 4177

Dotzhetmerstrafle 35 , Mittelb., Dachwohnung,
3 Zim., Küche, Keller, auf gl. od. sp. zu verm.
Näh. Vordcrh. 1 St . rechts. 4178

Dotzkrermerstr. 106 gr . 3-Zimmrr -W »»»nnug,
Bad, Erker. 1. St ., p. sof. od. sp. zu vermiethen.
Näh. bei Becher . 4180

Ellenvogerrgasse 9 schöne3-Zimmer-Wohnung
auf sofort zu verm. Preis 550. 4182

Rsllhau Eltvittersir. 3
schöne Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet, zu vermiethen. Näheres
daselbst bei **. flejer . Stb . P . 4183

Eltyillrrstr . 6 eine moderne 3-Zimmer-Wohnunq
preiswcrth zu verm. Näh. dasetbstP . r. 4185

Eltvillcrstrchc7
Neuzeit, sofort o. sp. zu v. N. bei Best . 4186

Eltviilerstr . 12 3-Zim -Wohn., Bdh. u. Mtlb.,
1. St ., zu verm. Näh. Vordcrh. Part . r. 4252

EltviUerstraß « 14 schöne3-Zimmer-Wohuuugen.
Vordcrh. und Mittelb., billigst zu vermiethen.
Näh. Vordcrh. Part , links. 4i87

MMilll'S GMI - MM.
Eltvitterstrahe 81,

schöne3-Zimmcr-Wohnung mit allem Comfort,
Gas, Bad, elektr. Licht, l . Etage, auf gleich oder-
später zu vermiethen. Näh. daselbst. 4' 241

Erbncherstr . 1 sind Wohnungen von 3 u. 4 Zim.,
der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder1. April
1906 zu vermiethen. 3786

«rbgcherstr . 7 3-Zimmerw.,Bad u. Zubeh., z.v.
Erbackierstr . 8 3- rr. 4-Z.-Woknr. , der Neuz.

entspr., sof. zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 4189
Friedrichstraßc 8 , Hiuterbnu Dachstock, 3 Zrm.,

Kücheu. Keller per sof. od. spät, an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. Bremser daselbst. 4190

,0 ' Seitenbail Part .,
Iw 3 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermiethen(auch für Bürcaux- od.
Lagerräume sehr geeignet). 4191

ffriedrichstraße 29 , Hinterhaus , 3-Zimmer-
Wohnung, Küche und Keller per gl. od. sp.
zu vermiethen. ' 4192

î rieSrichstratze 36, Garteuh., schöne Drei-
TD Zimmer-Wohnung per sofort zu vermiethen.

Näh. bei « >c . H «il »cb . 4193
Geisbergstratze 5, 2.Etage, 3 Zimmer, Küche u.

Zubehör gl. o. später zu verm. N. P . l. 3735

Grreiseuaustratze 3, Neubau, schöne
3 -Zimmer-Wohnungen, Vorderhaus, auf
1. Januar zu vermiethen. Näheres Blüchcr-
platz 3, ArchitektC-. Mnr « ia >tj . 4298 I

Gueiseuaustr . 0 , Hochpart, links, fortzugshalber
Wohnung von 3 Zim.. Küche. Bad u. Zubehör
per sofort zu verm. Breis 475 Mk.

Gueifenaustr . 13, 2 St ., Wohn.. 3 Z.. 1 K. u.
B., 1 M., 2 K., p. 1. Juti . Näh. Part . 4194 , , 1 c .„ .

Gneisenaustrasts 18 eine Wohnung, 3Z ., 2K ., ! « Äi , 'itfi if,
mit Bad, auf gl. od. sp. zu vermiethen. 419.» T " ^ ^

Gn - isenanstrast - 20 , Laden,̂ schöne, 3-Zim.- l
Wohn., Warm- u. Kaliwasser, Bat- u. s. w„ per
gleich oder später zu verm. 4197 j

Gneisenaustr . 35 3- n. 2-Z.-W., sow. Laden u.
Lagerraum sof. od. spät, zu verm. Näh. Part

Hartingflr . 13, Part ., schöne, neu hergerichtete!
3-Zimmer-Wohnung m. Gas, Balkon und Zu¬
behör sofort zu vermiethen. 4824 >

Hestmundstratze 17 schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Mansarde und Keller zum 1. Januar oder
April zu vermiethen. Näh. Part , links.

Hellmirrrdstratze 56 3-Zim.-Wohnung m. Werk¬
statt- zu verm. Näh. 2 St . r . 4199

Herverstr . 5, P ., g Z.. K. u. Zub. s. z. v. 4278
Herrngartsnstr . 5 Hochpart., in sehr ruh. Lage,

vollst. neu herg., große3-Ziin.-Wohnung,2 Maus.,
2 Keller, per sofort oder Januar zu vermiethen.
Näh. daselbst Part , links. 3801

Herrr -girrtenstr . 7, H. 1,  3 Z., Kücheu. Keller
aus sofort od. später zu verm. Näh. Vordcrh. 1.

Herrngarterrstr . 13, 2. St ., schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen. Näh. Part . 3675

Hirschqraber » 4» nahe Schulberg, sevar, Hinter¬
haus, 3 Z„ K., Trockcnsp., Waschkücheu. K. z.
allein. Benutz, a. 1. Jan . zu v. N. 1. Et. 3962

Jalnrstr . 3, 1. St ., 3-Zimmerwobn., 1 Maus. u.
2 Keller zu p. Näh. Oranienstr. 64, P . l. 4203

17, 1. Stock, 2 Wohnungen k drei
Zimmer zu vermiethen. MT Part . das.

Jahnsir . 36 (freie Lage) 3-Zimmerw. m. Balkon
1. Jan . 0. später zu v. 500—580 M. Näh. P.
karlftraste 35
od. per 1. Januar z. verm. Näh. das. im Laden.

Knrlstraste 44 , 2. Stock 3 Zimmer mit Zubehör
per sofort oder später. Näh. Parterre . 4201

KnattSstrnste 4, ges. Höhenlage, Seitenstr. vom
Philippsberg, 3 Min von Haltest. Weißenburg-
straße, 3-Zini.-Wohn., 600—650 Mk., zu verm.
Näheres daselbstb. Hausverwalt, u. Dotzhcimcr-
straße 62. P . I. Mcrkelbach. Telefon 2674. 4275

Aehrstratze 1 3-Zimmerwohnungzu vermiethen.
Näheres Parterre bei

Lehrstratze 16 eine größereu. kleinere3-Zimmer-
Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lehrstrahe 14. 1 l. 4206

Metzgergaffe 35 , 2. St ., 3 Zimmer und Küche
per sofort zu vermiethen. N. im Laden. 4821

Michelsberg 16 bei wseiner Wohnung,
3 Zimmer, sogleich zu vermiethen. 3808

Moritzstraße 23» H., frcundl 3-Zimmer-Wotzn
(Parterre ) zu vermiethen. 4208

Moritzstratze 60 3-Zim.-Wohnuna, 2. St ., mit
Balkon zu vermiethen. Näh. 3 St . I. 4209

Mühlgaffe 17, Hth. 1. 3 Zimmer, Küche und
Keller zu vermieth. Näh. beiJ . 4S88

Nettelbeckstr . 7» nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
3-Zimmcrwshnungenbillig zu vermiethen. Näh.
dort bei Sl ^ary . 3737

Retielbeckstr. 14, %T:
schöne8-Z.-Wohn. J. lull. Preise z. verm. 42N

Mcolasstraße 19, Hochparterre,
elegante Wohnung von 3 Zimmern, Küche und
Zubehör per 1. April zu vermiethen. Für
Arzt oder Büreau besonders geeignet. Ausk.
Nicolasstraße 10, 2.

Nieolasstrasie 17, Seitenb . Part . , 3 Zim .,

Rheirrstraste 86 hübsche Garten-Wohnung, 3 Z.
». Zub., a. als Bureau geeignet, zu vm. 4222

Riehlftraste3 tSSXHSSi
hnus. 1. u. 2. Stock, per sofort zu vermiethen.
Reu hcracriäitet . Preis v. 435 bis 550 Mk.
Näh. ss . ssraft . 3739

Kfphlßi * 1P»‘i eleg. 3-Z.-Wohn., der Neuzeit
Klittzlsit . 4e) & entspr ., wcgzugsh. s. zuv. 4327
§Miehlstratze 23. Hinterhaus Part ., 3 Zimmer
rKS- mit od. ohne Werkstatt zu vermiethen. Näh.

Vordcrh. 1 St . 4223
Röderstraße 10, Alleeseite, ruh. Haus, mit Vor«

u. Hiutergarten, freund!, helle3-Zim.-Wohn. m.
Zub., Gas rc.. gleich od. sp. z. p. Näh. V. 3814

Dcharnhorststr . 8 schöne große3 Zim.-Wohnung
mit allem Zubehör per 1. Januar 1906 zu ver¬
miethen. Näheres 2 L 3619

Scharnhorststr . 11. Nabe Dotzheimerstr., Neubau
3-Zim.-Wohn., der Neuzeit

entspr.. z. 1. Jan . od. sp. zu verm. N. das. 4253
lks. d. Göbenstr.. Reubarr
Et ., schöne 3-Zimmer«

Wohnungen sof. zu Perm. Näh. das. 4817
Scharnhorststr . 14 ist gr. 3-Zim.-Wohn. a. gl.

o. sp. z. verm. Näh. Frankenstr. 17, 1 St . l.
Scharnimrststr . 83, 1. St ., schöne8-Z.-W. zu v.

N. b. Fr . Tn« » -----«, Scharnhorststr. 31, P . 422g
HcuSmiiten Muni und Wlker,

Ecke Scharnhorst - und Göbenstratze , hoch¬
elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas , elektr. Licht, Aufzug, preiswert!) so¬
fort zu vermiethen. Näheres 4227

Baubüreau ssr « ,,, , Göbenstr. 14.
Schwalbacherstr . 34 , 1. Et., 3 Zimmer, Küche,

Bad, elektr. Licht, Centralheizungzu vermiethen.
Näheres Emserstraße2, 1 l. 14228

Schwalbacherstr . 41 » H., 3 Zim. u. Zub. zu v.
Kleine Schwalvacherstraße 4,2 St ., 3 Zimmer.

Küche und Keller zu vermiethen. 4319
Sedanstr . 1 schöne3-Zim.-Wohn. mit Zubehör

zu verm. Näh. Part . , 3817
Seerobenstratze 0, Hinterh. Mansarde, sch. 3-Z.-

Wohn. für gl. od. sp. Näh. Steingasse 12, 1 r.
Seerobenstr . 24 . H., 6-Zim.-Wohn. zuv. Preis

360 Mk. MH. Vordcrh. 1 St . l. 4230
S «erobenstr . 25 , 6. St . rechts, 3 Z. u. Zub., a.

gl. od. sp. z. p. Näh. 1. St . lks.b. Döring. 4231
Seerobenstratze 82 , Hockvart., 3 Zimmer, Küche,

Bad, Balkon nebst Zubehör sof. zu verm. 38)8
.qVI i Stiftstr . 1 sch. Frontspitzw., 3 Zimmer mit Küche

' u. Zubeh., n. gl. zu v. Zu erfr. 1 St . I. 4232
Walkmühlstr . 25 , Frontspitz, 3 Zimmer an ruh.

Leute zu vermiethen. Näh. .Part.
Wastuferstraße 7, Mtb. Part ., 3-Zim.-Wohn.

zu vermiethen. Näh. Vorder!). Hochpart. 4234
Malramstraße 31» Stb . 1, 8 Zimmer, Kücke u.

Keller per 1. Jan . 06 zu verm. Näh. i. Laden.
Materloostr . 8 (am Zietcuring), P ., sch. Drei-

Zimmerwohnung mit Garten auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen. 4104

Webergaffe 3 2 ?»
Gartenhaus, Part ., per 1. Jan . zu vermiethen.
Näheres » . 8 Webergasse3. 4285

Wellritzstr . 1, Hth., Part .-Wohn , 3 Zim. u. Zub.,
sow. Werkst., für Schubm. geeignet, zu verm.

Wellritzstr . 25 3 Z.. Kücheu.'Keller z. v. 3313

KüÄe, Znved. sasort »u verm. 4212

Ecke Westritz - « . Hestmundstr . 48,
1. Etage, Wohnung von 3 großen Zimmern,
mit allem Comfort ausgestattet. per sofort
oder später zu vermiethen. Näheres bei
E&ayänacU , Hcllmundstraße 43. 3843

Wchendstraße3

m

NiederwaLdstratze3
3- und 4- Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Oicuzeit zu vermiethen. 4213

1 St . b. d. 4-Z -.W . große Terraffe.

Orarrienstraße 15 sind 3 Zimmer u. Zubehör
im Hinterh., auf gleich od. später zu vermietbeii.
Näh. Biebricherstraße 4b . 4214

Oranienstr . 23 , Hinterhaus, Mansardwohnung,
3 Zim., Kücke, Zubeh., gl. od. spät, zu vm. 4215

Oranienstraße 36 , Hth. l , 3-Zimmer-Wohnung
versetzungshalber sof. zu verm. Näh. Bdh. 3.

Oranienstr . 41 , I . St ., sch. 3-Zimmcr-Wohnung
per gl. od. spät, zu verm. Näh. Part . r. 4216

Oranienstr . 47 , Hochp., 3 Z. nt. Zubeh. zu vm.
^ )pailipnstratze 60 , Hinterh. Part ., drei

Zimmer und Küche gl. od. später
zu verm. Nab. Vordcrh. 8 St . ' 4217

Philippsbergstratze 49 , 51 u . 58,
Höhenlage, schöne 3-Zimmer- Wohnungen
mit Bad und 2 Balkons sofort zu vermieth.
Näh. bei ess««-ri >e ;-n . Lahnstr. 4, od.
t :. ScIsStsSer , Philippsbergstr.53. 4218

Ranenthalerstr . 7 gr. 8-Zimmerwohnungsofort
zu vermiethen. Näber«« Pari , links. 3680

Platterftraße 23d
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, Loggia per
1. Jan . 1906. Mk. 600—700.- .. Freie ' gesunde
Lage, dicht am Walde, nahe Endstation der elektr.
Bahn „II. d. Eichen". Näh. daselbst. 42)9

Rauentnalerstr . 8 sind 3 Zimmer rc. t. Mittel¬
oder Hinterhaus p. sof. od. sp. zu vm. Näheres
beim Hausverwalter « ,äms«er , Stb . P . 4220

Rbeingauerstr . 8, Seitenbau, schöne3-Zimmer-
Wohn. tzu vm. Näh. daselbst, Baubüreau. 422!

tztzAheingauerstratze 13—15 3-Zimmerwohnung
zu vermiethen. 3846

schöne Wohnuna von
3 Zimmern und Küche

zu v. N. Arch. ienrer , Luiseiistr. 31. 3740
Westendstraße 6 schöneS-Zimmer-Wohnung per

sofort oder später zu vermietben. 4266
Westenkftr . 10, 1, sch. 3-Zimmerwohnungper

sokort od. 1. Jan . 1906 zu v. Näh. Part . 4237
estendstraße 26 Drei-Zimmer-Wohnung m.

Zubehör a. 1.  Januar zu verm 4289
^Unrfftffr ^ 2- Et., schöne3-Zim.-Wohn.

m. reichl. Zubehör auf gl. ob.
spät, zu vermiethen. Zu erfragen 1. Etg. 4240

Horksttaß « 2, 1, schöne geraum. 3-Z.-W., 1. St .,
a. d. Bismarckr, m. Bad, gl. od. sp. zu v. 4241

äftrtyfflr 1Ä Bart ., 3 Zim. mit Zubehör
//iill | lt + XUy sofort zu vermiethen. 4250
Uorkstr , 13, Vdh., sch. 8-Zimmer-Wohn. z. v. 4284
Noi ' M ? ar. 3-Zim.-Wohn. billig zu v.
fMNM . Z «) Näh . das. 1. Et. I. 3742
Wnrffir 97 2. St .. 3 Zim.. Balk. u. Zub.
fjUHUl * uif  zu verm. Näh. 1 St . l. 4289
Kor-kstr. 20,11 .. ger. 3-Z.-W. m. B. 1. Jan . 1906 b.
Dorkstr , 33 sch. 3-Zim.-W'ohmmg per sof. od.spar.

billig zu verm. Näh. bei Kniniiard , P . 42+4
Dveizimtnsr '-Wohrrnrrg , elegant, wcgzugshalber

billig abzngeben. Näh. Luxemburgplatz4 Hp. r.
Kl . :: -Zim '«srer -Wol )»r., Küche rc. untere

Dotzftrirnerstr . , per 1. J -r« . , aua > früher»
zu verm . Zu erfr . im Tir -rbl .-Wert. kick

Mohmmgstt VS kl 2  Mmmrrrr»
Adellzcidstr . 43, .Hof, 2 Zimmer u. Küche auf

1. Dezember zu vermiethen. Näheres daselbst.
Nlbrechtstr . 6, H., Dachw., 2 Z. u. Zub. N. B.
Albrechtstr . 7 Mansardw., 2 Z. u. Zubeh., z. v.
Aldrechtstraß « 44 , Stb . Part ., 2 große Zimmer.

Küche und Keller sowrt oder später zu ver-
mietben. Preis 860 Mk. Näh. Vdh. 1.

Bleichstr . 14 2-Z.-W. sof., auch später, zu verm.
L»L !üchcrstri»tze 23 , Hinterh., sind schöne Zwei¬
er Zimmer-Wohnungen mit Zubehör zu vmn.

Näh. daselbst im Laden o. Nicolasstr. 31, P . l.
Casteststr . 4/5 2 Zim. u. K. (Dachst.) zu verm.
Clcrrcirthalerstr . 6 sch.2-Zimmerwobii.mit Küche,

GaS u. reichl. Zubeh. auf sof. mit Nachlaß z. v.
Dotzheinrerstraße 55 , Neubau, sch. gr. 2-Zim.-
■Wohnungen im Vorder- u. Hinterh. mit Zubeh.,

Gas, elektr. Licht, Kohlenaufz., Balkons rc.. in
eleg. solider Ausstattung zu verm. Näh. das.

Dotzheimerstr . 83 schöne2 Zim.-Wohn., Closet
i. Abschl.. a.  gl. od. sp. z. v. N. Bdh., P . Kor » .

Drerweiveustraße 5 (Frontspitze) 2, auf Wunsch
3 Zimmer mit Zubehör zu vermiethen. Näheres
daselbst Part , links.

Kltiüllsss ' ftr 5 H" 2 Zim ., 1 K. auf gk.1»I olL-i-fl t * su  verm . Näh. daselbst.
Eltvisterstr . 14, Hth. 1, zwei Zimmer u. Küche

(Abschlußk per sofort zu verm. Näh. Bdh. P . l.
f ' I“ - ' sterstraße 17 2-Zimmer-Wohnung mit
*:‘ Zubehör zu vermiethen. Näh. P . r.
Elvacherstratze 1 D.rcküvohn. , 2 Zimmer,

Küche» arrf 1. Jarrrrar 1006 zu verm.
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Kaulbrunnenstr . 5 , Vdb., 2 Zimmer u. Küche,

neu hergerichtct, zu vcrmieth . Näh . Metzgerei.
Faulbrunncnstraffe 8 Wohnung , 2 Zimmer u.

Küche, auf gleich oder später . Näh . Part . l.

l

Gneisenaustraffe 3 (Neubau) schöne
2-Zim .-Wobn .. Vorder - u . Hth ., auf 1. Jan.
zu verm. Näh . Blücherplatz 3 bet Architekt
C. Ilariminn.

Göbenstratze 11 2-Zimmcr-Wohnuitg ('Diittelbnu
Dachstock) an kleine Familie zu vermiethcn.

Gneisenaustr . 15, 1 t .,'2 große leere ineinander-
gehende Zimmer mit Baderaum iofort zu verm.

Graben str . 24 , 2, große 2-Zim .-Wohn„ Küche u.
Keller per 1. Jan zu vm. N. bei W. Pritzer.

ckLrrabenstratze 34 Dachwohnung, 2 Zimmer
und Küche, mit Glasabschluß an ruh . Leute

per sofort zu vermiethen . Näb . im Laden.
Gnstav -Adolfstr . 10 schöne ger. 2-Zim.-Wohn.

mit Z »b. sofort od. später zu vm. Näh . Part.
Heroerstr . 21 , 1, 2 Zim., Küche, 320 Mk., zu v.
Jahnstratze 8 » 2. Etage, eine Zwei - und Drei-

Zimmerwohnung auf 1. Januar zu vermiethen.
ß eine schön hergerichtetc

AI Kl 1x4 »-♦ sp Dachwohnung im Abschl.
best, aus 2 Zim . u. Küche zu verm. Näh . Part.

Karlstraße 3 », Neubau, 2 Zimmer und Küche
^Seitenbau ) zu verm. Näh . Vorderb . 1, Stock.

Kirchgaffe 36 2 Zim . u. Küche a, gl. o. sp. z. v.
Lehrstraffe 1 2-Zimmerwohnung sofort zu ver¬

miethen. Näh . Parterre bei Wie «», » -.
Lehrstraffe 12 zwei Zimmer und Küche gleich

oder später zu vermiethen.
Lehrstraßc 2 ? freundl. Mansardwohnung, 2 bis

3 Zimmer ». Küche, auf 1. Jan . o. später z. v.
Marktstr . 12 2 Zim., Küche u. reich!. Zubehör in

Frontspitze zu vm. Näh . b. Hoffmann 2 St . r.
Mauergaffe 1!» 2 Zimmer, Küche und Keller zu

vermiethen . Näh . Bäckers.
MichelSbcrg 28 zwei Zimmer u. Küche zu verm.
Moritzstr . 48 zwei Zim ., Küche zu p. N. V. P.
Rcrostr . 14 Dachwohn ., 2 Z ., Küche, sof. zu v.
Rerostr . 18 , tz.. M.-W-. 2 Z. u. Z. N. P . l.
Nerostr . 26 , Frontsp .-Wohn , 2 Zim., K., z. v.
Melve-M. 14.
Riederwaldstr . 7» Slb .. schöne2-Zimmcrwohn.,

eventl . m. Werkst., sof. an kl. Fam . N. Stb . 1.
Oranienstr . 16 , 1 Et.. 2 Zimmer an einzelnen

Herrn oder Dame auf gleich zu vermiethen.
Oranienstr . 47 2 Z. n. Küche z. v. N. V. P . r.
Philippsvergstraffe 36 schöne2-Zim .-Wobn . an

ruhige saubere Leute. Näh . das. Baubüreau.
Platterstr « 42 , Abschl., 2 u. 1 Z. u. Küche z. v.
Ranenthalcrstr . 8 , Scitenbau . eine Wohnung,

2 Zimmer und Küche, auf sofort oder 1. Dezbr.
zu vermiethen . Näheres Vorderb . Part.

Nanenthalerstr . 7 2 Zim. u. Küche. Näh. P . r.
Rauentttalrrstr . 11 2 Wohnungen, je 2 Zimmer

u . Küche, auf gleich zu vermiethen.
Nanenthalerstr . 12 2 Z ., Küche u. Zubch . z. o.
Rheingauerstr . 13 zwei Zim. u. Küche zu vm.
Rhcinstraffe 24 , Stb ., schöne neu hergerichtetc

2-Zimm .-Wohn . n. Küche ». Zub . p. 1. Dez . z. v.
§HH ^ «, « stras >,e 15 » , Nenvan , Hths ., schöne
w * IvSJl 2-Zimmcr -Woh »nng sofort zu verm.
Röderallee 2V schöne2-Zimmcrwohnung, Frlsp .,

ganz neu hergerichtct, zu verin. Näheres Parts
Nöderstr . 6 , 'Stb ., 2 Zimmer mit Zubehör au.

1. Januar zu vermiethen . Näh . Parterre.
Nämerberg 26 zwei Z., K. u. K. p. 1. Januar,

sch. Wohn ., Nbh., Hpt .-Eiug . Näh . 1 Tr.
Schack-Istr. 11 sch. 2 Zimmer per sof. zu verm.
Schachtsir . 16 Dachw , 2 Z. u. Küche, bill. zu v.
Scharnhorststr . 8 . 4 . 2 Zim. u. K. :c. bill. z. v.
Scharnhorststr . 11 , Neubau 25iin «it <-rmauii,

Hinterh ., 2-Zim .-Wohn ., z. l . Jan . od. sp. z. v.
Scharnhorststr . 13 , lks. d. Göb-nstr., Netlvau

Mütter , Bdbs . 1. Et . , n . Frontsp . » je
2-Zim .-Woh » . sof. zu verm. Näh . daselbst.

Schicrsieincrstr . 6 , Mtb ., 2-Zim.-Wohn. z. vm.
Schierstein erste . 16 s. im Mitleid , sch. 2-Zim .-

Wohn . an ruh . L. a . gl. o. sp. zu v. N. Vdd . 1.
Kleine Schwalvacherstratze 4 , 2 St ., 2 Zimmer

und Küche zu vermiethen.
Kl . Schwalbachrrstr . 8 2 Zim . mit Zub . zu v.
Stcingaffe 34 , Hth .. 2 Z . u. K. f. 18 Mk. znv.
Wattuserstratze 8 schöne Hinterhaus -Wohnung,

2 Zimmer und Küche, für gleich oder später zu
vermiethen . Näh . daselbst Hinterhaus Part.

Waterlaostr . 3 (a. Zictenr.), H., s. sch. 2-Z.-W. b.
Wellritzstr . 37 , Pdh. Dach l., 2 Zim ., Küche u.

Keller a. 1. Jan . z. v. Näh . Frankenstr . 19, P.
Westendstr . 21 » Fratztsp., 2 Z . n. Küch- zu vm.

Wilhelmstraffe 6 , Gartenhaus,
1. Etage , sehr für Aerzte over Bureaus
geeignet , ist per sofort Wohuung
von zwei oder vier Zimmern » event.
sechs Zim . » Badezimmer rc. » mit be¬
sonderem Glasabschl ., zu verm. Näh . Bür.
Hotel Metropole . 4246

Uartstr . 8 , Hth. 1 St ., eine schöne 2-Zimmcr-
Wodnnng mit Zubehör sofort oder später an
kleine Familie zu vermiethen.

« O2-Zimmerwohnung sofort. O zu vermiethen.
imer tu Küche zu vermiethen. Näh.

Grabcnstraße 30, Laden.
Zwei bis 3 -Ziw .-Wohn « ng ohne Abschluß per

1. Januar zu verm. Näh . Frankenstr . 3, 2 St.
2 Zim . u. Küche b. z. v. N. Nettclbeckstr. 12. 1 l.

Wohnungen so » 1 Zimmev.
Adelheidstr . 6 , Hth . , Zimmer u . Küche an

ruhige Leute zu verm . Nah . Bttreau.
Adterstr . 61 1 Zimmer und Küche gleich oder

später zu vermiethen . Näh . Part.
Bahnhosstr . 22 , Stb . 1. St ., ein großes Zim.

mit Küche sofort zu vermiethen . Slenker.
Bismarck -Ring 38 1 Zimmer, Küche u. Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen . b' 498
Bleichstr . 13 , Dach, Stube u. Küche zu verm.
Bleichstr . 18 1 Zimnier, Küche, Keller sof. zu v.
HLletchstratzc 23 , Hths . Part ., ein Zimmer,

Küche, Keller zu vermiethen.
Blücherstratze 9 ein Zimmer und Küche per

sofort zu vermiethen . Zu crf. Hinterhaus Part.
Blüaierstr » 14 e. Z. u. Küche a. gl. od. spälcr.
Castellstr . 1 1 Z., Küche a. gl. od. sp. N. 1 St.
Dotzheimcrstr . 16 Wohnuna von 1 Zimmer u.

Küche sofort zu vermieth . Näb . Adelheidstr . 9.
Dotzheim erstr . 52 1 Zim . u. Küche, cv. 2 Zim.,

an kinderl. anst . Leute s. z. v. Näh . das. 2. Et . l.
Dotzheimerstr . 62 Fsp .-Z . u. Küche sof. N . PI.

Dotzheimerstr . 85 1 Z .. 1 K. rc. (Pdh .) N. 1 r.
Eltvillerstr . 3 auf gleich oder spä' er zu verm.

1 Zimnier mit Küche und ein cinzcl. Zimmer.

Eltvillerstr. 5, ih1! ™-*1*-Mi:
Frankenstr . 5 1 Dachz. nt. K. f. kl F . gl. o. sp.
Frankenstr . 17 Dachw ., 1 Z ., K., Vdh ., 1. Dez.
Friedrichstr . 14 Zimmer u. 5küche per sof. z. v.
Gueisenaustr . 18 , 1 r ., ein gr . Balkonzimmer,

Küche u. Keller , mit , auch ohne Mans ., sof. z. v.
Göbenstr . 8 , Ditb ., 1-Zimmcrwohn . u . Zubehör

an einz. Pers . zu v. N. b. Mipping . P . II.
Göbenstr . 7 » Mtlb . 2. St ., freundl . Zimmer u.

Küche per 1. Dez. z. v. Näh . b. Scheid , Vdh.
Goethestr . 17 , Hth ., Dachwohn ., 1 Zim ., Küche,

Keller, per sofort zu verm . Näh . Pordh . Part.
Goethestr . 24 Mansardz . u. Küche a. einz. Frau.
Ocleueustr . 16 1 Zim .. Küche u. Keller zu verm.
Helenenstr . 26 eine Dachwohnung , 1 Zimmer

und Küche, auf 1. Dezember zu vermiethen.
Helencnstratze 25 » 1, Zimmer und Küche gleich

oder später zu verm. lMani .-Stock).
Hellmnndstr . 44 ist 1 Mansardwohnimg , 1 Z.,

1 Küche. 1 Keller, an kl. Familie zu vernü
Hevmundstr . 53,1 r ., 1 Zim ., Küche, Kell., Hth .,

auf Dez. od. 1. Jan . an ordtl . Leute zu verm.
Hermart,istr . 8 Dachw ., 1 Z ., Kücbe, Kell., z. v.
Hermannftr . 21 , Part ., 1 Zim . n. Küche sof. z. v.
Herrngartcnstr . 7 , Hth . l , e. Z . u . Cab ., gr.

Küche u. Keller sof. od. sp. zu vm. Näh . Vdh. 1.
Jahnstr . 16 , G . 1 kl. Z ., 1 K.. Balk .. Z . N. V. P.
Jahnstr . 17 , Stb . 1,1 Z ., Kücbe. Keller, P .. 1 Z ..

V . Frtsp ., 1 großes Zimmer billig zu verm., ev.
gegen etwas Hausarbeit . Näh . Vorderhaus P.

Gosset sjr 17 ein Zim . u. Küche p. 1. Dez.
Ml . I1i . l s1I . ll oder später zu verm.
Kirchgafse 56 1 Zim . u. Küche a. gl. o. sp. z. v.
Lehrstraffe 1 eine I -Zimmer -Wohmiug sotort zu

vermiethen . Näh . Parterre bei H>»o, »I» i.
Lchrstratze 12 ein Zimmer, Kammer und Küche

aleich oder später zu vermiethen.
Ludwigstr . 6 ein Zim . u. Küche a. l . Dez. z. v.
Marktstr . 12 mehrere ' -Zim .-Wohn . m. Küche

sof. o. sp. zu verm . Näh . E . Hossnrann.
Michelsberg 28 ein Zimmer und Küche zu vm.
Nettclbeckstr . 6 1 gr. Zim. u. Küche a. 1. Jan.
Nengaste 12 abgeschlosseneWohnung , 1 Zimmer

u. Küche, zu vermiethen . Näh . im Laben.
Oranienstr . 47 1 Z . u. K. gl. o. sp. N. V. V. r.
Pstitippsbergstr . 28 e. Frontspiyzimmer, Küche,

Keller sofort oder später zu vermiethen.
Platterstr . 24 1 Zim . u. Küche b. 1. Jan . z. v.
Platterstr . 36 1 Zim . u. Küche, monatl . 13 Mk.
Platterstraffe 34 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Rauenthalcrftratze5 , Mittelbau , Wohnung , ein

Zimmer u. Küche, auf gleich oder 1. Dezember
zu vermiethen . Näheres Vorderh . Parterre.

Ranenthalcrstr . 12 ein Z ., Kücheu. Zubeb . z. v.
Rheingauerstr . 3 Wohn ., 1 Zimmer u. Küche,

zu verm . Näh . daselbst Hochpart.
Rheingauerstr . 15 ein Zimnier u. Küche zu v.
Nirhlstr . 9 2 Mal 1 Zimmer und Küche zu verm.
Rödcrstratze 8 1 Zimmer tt. Küche, Frontspitze,

auf 1. Januar zu vermiethen . Näh . Parterre
Römer !erg 3 , Htb . Part ., 1 Zimmer , Küche u.

Keller , zu verm. Näh . im Laden.
Römerberg 28 1 ger. Z ., K., Holzst. Näh . 1 Tr.
Scharnhorststr . 2 , 1, 1 Zim . u. Küche zu verm.
Schar,itzorststr . 12 , Frtsp ., 1- 2 Z .. K. u. Kell.
Scharnhorststr . 24 , Gth . 1 Z ., K. sof. oder sp.
Schicrstein erstr . 11 , Hth . 3, 1 Zimmer u. Küche

mit Abschluß per sofort . Näh . Mtb . Part , links.
Schirrsteönerstr . 18 , Mb .. 1 Z . u . K. sof. o. sp.
Schwalbachcrstr . 45 1 Mansarde und Küche an

kl. Familie zu verm. Näh . Walramstraßc 20.
Schwalbachcrstr . 75 , H., kl. W ., 1 Z . u . K., z. v
Seerobenstr . 24 , Fr ., Z . n. K. z. v. Näh . 1 r.
Steingaffe 34 ein Z . u. K. f. 17 Mk. zu verm.
Walluserstr . 8 schönes Giebelzim . mit Küche für

jetzt od. sväter zu verm. Näh . daselbst Hth . P.
Wcbergaffe 80 ein Z . u. Küche sof. od. sp. z. v.
Westendstr . 6 Mansardwohn .. 1 Zim . u. Küche,

im Pdh ., ncu herg., an kinderl. Leute zu verm.
Zimmermannstr . 5 , Hth ., 1 Zimmer u. Küche

aut 1. Januar zu vermiethen. Näh . Vdh . Part.
Nächst d. Bachmetierstr ., Fcldw ., 1 Zimmer , Küche

bill . z. verm. Näh . Bleiclfftr. 29, 1.
Ein - tt. Zwci -Zim .-Wohn . in b. Hause (nahe Güter¬

bahnhof ), Seitcnb ., soi. od. später an ruh . Leute
zu vermiethen . Näb . Werdcrstraßc 5, P . l.

4* Mans . -LLohn .ung , 1 Zimmer
\Er ' H ^vIlv und Küche, im abschl ., sofort od.

1. Dezember er. zu verm . N. Wörthstr . 16, P.

Mojsninrgerr ohne Iimmee -Angade.
AdeU >ei> stratze 46 Mansardwohn . zu verm.
Helencnstratze 10 ein Dachloqis zu vermiethen.
Römervcrg 1 kl. W . an ält . Pers . z. v. 10 Mk.
Schachtstr . 7 schöne Mansardwohnung zu verm.

Answiiets gelegene Mohunngeu.
Waldstratze 55 , Nähe der Schiersteinerstr., sch.

Ein - u. Zwci -Zimmerwohnungen sofort zu vm.
Waldstr . 80 3-Zim .-W. v. sot. od. spät . b. z. v.

N. P . Lerch. Dotzhstr . 118 o. N. 5- 7Neub . 8757

Möbliete Mohnnngen.
Aveggfir . 6 ist umständehalber eine möblirte

Part .-Wohnung von 4 Stuben , Küche, Mädchen¬
kammer sofort zu vermiethen.

Sllbrechtstr . 24 , 2, 3 möbl. Zimmer mit Küche
und Ptansarde , zus., mich getheilt , zu verm.

Nicolasstr . m. Wohnung , 3—6 Zimmer, sofort
zu verm. Nah . Goethestraße 1, l . St.

Möbliets Zimmee « nd mövttete
Wnnsaede « , Kchkgfstellen etr.

Sldelheibstr « 15 , 3 r., großes möbl. Zim . zu vm.
Sidclleeidstratzc 80 , 1, gut möbl . Zimmer an

besser« Herren oder Damen zu vermiethen.
M lbrewlstratze 2 , 2 . Stock , schön möblirtcs

Wohn - und Schlafzimmer niit oder ohne
Pension zu vermiethen.

Albrcchtstr . 5 , Hth . 2 r ., 1 möbl . Zim . zu verm.
Alvrechtstr . 2l , 2, möbl . Zimmer z» verm.
Alvrechtstr . 30 , Part ., möbl . Zimmer , scp. Eing.
Albrcchtstr . 30 , 3 l.. m. Z . m. Kaffee, 20 Mk.
Albrechtstratz « 31 , P ., gut möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermiethen.
SNbrcchtstr . 36 , 1 r., eins. m. Zim . bill . zu vm.

38 » ! • Stock , großes
♦ 5 4 v li ? I  schön möblirtcs Zimmer bei

ruhiger Familie zu vcr iethen.
M ^ ärcnstratze 5 säwn möbl . Zimmer mit

ganzer Pension von 60 Mk. an.
Bahnhofstratze 3 , 1, mehr. g. m. Südz ., event.

Bür . , 2 Min . v. Buhnh ., Äurp . Sep . Eiug .. bill.

Bertramstratze 1, 3 l., ein sch. möbl. Zim. z. v.

Bertmmstr. 10, SÄsi» 2
Bertramstratze 11 , 1, gut möbliertes Zimmer

mit 1—2 Betten , ev. mit Pension , zu vermiethen.
Bertramstr . 14 , P . r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 18 , Part ., schön möbl. Zim . z. vm.
Bertramstr . 20 , Vdh. 3 r„ sch. m. Z . zu verm.
DLismarck -Ring 26 , 3. Etage l., freundlich

möbl . Zimmer billig zu vermiethen.
Bismarckring 33 . I r., sch. möbl. Zim . zu v.
Bismarckring 36 , H. 8 l., eins. m. Zim . z. vm.
Bisntarckring 38 , H. 2 r., erh. j. L. sch. b. L.
bZiSmarck -Ring 40. 1 r., schön möbl. Zimmer,

ej). mit Mittagstisch.
Bleichstr . 2 , Hth . 1 l . , möbl . Zim . zu vm.
Bleichstratze 8 , 1, möbl . Zimmer mit oder

ohne Pension zu vermiet !,«« .
Bleichstratze 13 , M. 2 r., möbl. Zimmer zu vm.
Bleichstr . 21 , 3 r., ein frdl. möbl. Zim. zu vm.
Bleichstr . 24 , P .. möbl. Zim ., ev. m. Pens., z. v.
Bleichstr . 28 , 1, m. Z . n. a. e. Frl . fr. 12 M. mtl.
Bleichstratze 31 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Blncherstr . 8 , M . 1 r., erh. rl. Arb. sch. Logis.
Blücherftr . 11 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Blncherstr . 18 , Hth. 1 l , möbl. Zimmer zu vm.
Blücherftr . 24 , 1 St . l., ein sch. möbl. Zim. z. v.
Clarcnthalcrstr . 3 , H. 1, m. Z . m. 2 B . zu v.
Clarenlhalcrstr . 6 , 1 !., m. Z . nt. Pens, zu v.
Delaspeestratze 6 , 2. Etage, gut möbl. Zimmer

an besseren Herrn zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 2 , 2, einfach möbl. Z . auf gleich.
Dotzheimcrstr . 10 , 1, gut möbl. Zimmer zu vm.
Dotzheimerstr « 10 , 1, möbl. Mansarde z» verm.
Dotzheimerstr . 24 , 1. 2 m. Z . u. bzb. Mans.
Dotzveimerstratze 32 1—2 sch. möbl. Zimmer.
Dotzheimerstr . 49 ist schön möbl. Mansarde an

reinl . Arbeiter zu verm. Näh. daselbst 2 St.
Dotzheimerstr . 80 » H. P . l ., möbl. Zim zu vm.
Drudenstr . 5 , H. 1 r., m. Z. m. 2 B . an Geschfrl.
Eltvillerstr . 2 , Hochp., schön möbl. gr. Z. sofort.
Eltvillerstr . 14 , Mtb . 2, erh. 2 j. Leute b. Log.
Emserstratze 20 , Part . , schön möbl. Zimmer

per 1. Dezember sehr billig zu vermiethen.
Fanlbrnnnenstr . 5 , 2, ist 1 sch. m. Z. a. e. H. z. v.
Feldstratze 23 , Pdh. P ., sch. möbl. Z . billig zu v.
Frankenstr . 1,1 r.. sch. m. Z. m. od. o. P . z. v.
Frankenstr . 3 , P ., fr. möbl. Z . m. u. o. Kost.
Frankcnstratze 13 » V. 3 L, eins. möbl. Zimmer.
Frankenstr . 15 , 1 I.. möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 15 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 18 , 2 l ., ein m. Z. a. anst. Herrn.
Friedrichstr » 14 , Wktb. 1 L, möbl. Zimmer z. h.
Friedrichstr . 18 , 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
Friedrichstr . 23 , 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 36 , Gth. 3 l., sch. möbl. Z . z. vm.
Friedrichstr . 50 , P ., sch. möbl. Z . m. scp. Eing.
Friedrichstr . 50 , 2 , möbl. Zim . bill. Mupp.
Friedrichstr . 50 gut möbl. Zimmer zu v. Rupp.
Geisbcrgstr . 11 möbl. Zim. zu verm. 15 Mk.
Geisbergstr . 11 , Mtb . 2, möbl. Zimmer zu vm.
Gneisenaustr . 15 , P . r., ein möbl. Zim . zu vm.
Göbcnstratze 4 , 2 l., nahe Bismarck-Ring, schön

möbl. Zimmer zu vermiethcn.
Göbenstr . 5 einfach möblirtes Zimmer an anst.

Mädchen zu vm. Näh . b. I4 ! ppi » g-. V. 1 I.
Göbcnstratze 5 , Vdh. Part . , bei Jcssler . gut

möbl . Zimmer , monatl . 20 Mk. mit Frühstück.
Göbenstr . 13 , Hth. I I., möbl. Zim. billig zu vm.
Goethestr . 1» 1. St ., möbl. Z . 4 Mk. dieWoche..
Kelcnenstr . 14 , P ., sch. mbl. Z . m. Pens , zu v.
Helenenstr . 24 , 1. St ., erh. Leute Kost u. Log.
Hcllmundftr . 23 , 3 1., mbl. Zim., ev. m. Pens.
Hellmnndstr . 32 , 1, schön möbl. Zimmer frei.

Hellmnndstr. 34, ÄÄ
Hcllmundstratze 36 , l , schön möbl. Zim . (sep.)

mit Klavier u. auter Pension sof. od. sp. zu vm.
Hellmnndstr . 37 , M . P . r., eins. mbl. Z . zu v.
t ellmundstr.44,1.erh.jy.Mann Kostu.Log.ellmundstr . 52 möbl . Zimmer zu vermiethen.
Hellmnndstr . 53 , 2 r , g. mbl. Z.. 25 M ., zu v.
Hellmnndstr . 86 » V. 3 !., möbl. Mans . zu vm.
Herderstr . 1, P . r.. -in sch. möbl. Zimmer zu v.
Herderstr . 9 , Mtb. 1 r., ein möbl. Zim . zu vm.
Herderstr . 13 , 2, 1—2 sch. möbl. Zim . zu verm.
Herderstr . 26 , H. 1, m. Z . a. s. Handw., 3.50.
Hermannftr . 19 , 3 I., kann ein anst. Herr an
"einem möbl. Zimmer billig thcilhaben.

Hermannftr . 22 , 1 r., niöbl. Z . m. 2 B . zu v.
Hermannftr . 26 , Vdh. P ., möbl. Zim. zu vm.
Herrngartenstr . 17 , 2, Sonnenseite , eleg. möbl.

Zimmer mit und ohne Pension zu vermiethen.
Jahnstr . 2 , 1 l , erh. zwei jg. Leute möbl. Zim.
Jahnstrotzc 11 gut möbl. Zimmer, separater

Eingang , an Herrn zu vermiethcn.
Jahnstratze 14 , 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Jjahnstr . 36 , P ., gr. sch. möbl. Zim., 1—2 Bett.
Jahnstr . .36 , (8tb. P ., sch. möbl. Zim . bill. z. v.
Jalmftr . 44 , H. 3 l ., sch. m. Z. a. Frl . o. Hrn.
Karlstr . 2̂ , bei Kontritz, Schläfst , fr. Woche2.50.
Karlstratze 27 » P ., möbl. Zimmer zu vermiethcn.
Kartstratze 30 , 2 r., gut möbl. Zimmer zu vm.

-I7 1. Et . r .. schön möbl.
SSMLf tML -P *2 « , Zim ., sep. Eing ., mit

od. ohne Pens , sehr bill . zu v. bei bess. kind. F.
Kirchgaffe 43 , 2, schön möbl. Mansarde (oder

leere) an einzelne Person zu vermiethen.
Kirchgaffe 51 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Körnerstr . 8 » P ., zwei schön möbl. Zim. zu vm.
Langgaffe « , 2 , israel . Fräul . z. Mitbenutz.

eines bübsch mbl. Z . m. 2 Bett . u . g. Pens . ges.
Lnisenstratze 12 , 1, Zim . m. u. ohne Pcns . z. v.
Luisenstr . 14 , Gth . r . bei Meinhard , möbl . Z.
Mainzerstratze 86 , 1, möbl. Zimmer sofort z. v.
Marktstr . 12 , 3 b. Schäfer , erb. ein anst . Ärb.

s» . Logis zu 2 Mk. 50 bis 3 Pik . 50. a. m. Kost.

Mailntliisstr. 3,
sofort oder später an sol. Fräulein zu verm.

Mauritiusstratzc 7 , 2 r , möbl . Zimmer zu vni.
Mauritiusstr . 7 , 3. St . r ., möbl . Zim . zu verm.
MichelSbcrg 12 , 2, möbl. sreuudl . Z . gl. o. sp.
Michetsbcrg 26 . 1, zwei ineinandergehende sch.

m. Z . mit '■> Betten mit od . ohne Pens , zu vm.
Msriüsir ®äe Adelheids «». , sein
A ' lvllysll . 19 , möbl . Zimmer für 20 und

25 Mk. monatl . z>t vermiethen bei * > «,.
Moritzstr . 30 , 2 I., gut möbl. Zim. preisw . z. v.

4» straffe 40 , 2,  schön möbl. Zimmer
V*4- ^ per sofort oder l . Dez. zu verm.

Moritzstr . 41 , 2. 1 od. 2 sch. möbl . Zim. zu v.
Moritzstr . 41 , 2, saub. möbl. Mansarde su vm.
Moritzstr . 41 , 2, saub. möbl . Mans . scf. o. sp.
Mützlg . 17 , Vdh. 3, möbl. Zim. an Herrn zu v.
Müllerstr . 2 , Ir ., 1—2 möbl. Zimmer zu vm.
Nerostr . 3 » 2, möbl. Z . m. tt. ohne Pens, zu vm.
Ncrostraffe 14 , 1. schön mövl. Zimmer zu verm.
Nerostraffe 23 , 1. Et., sind schön möblirte Zmi.

mit 1 und 2 Betten zu vermiethen.

Nicotasstraffe 83 , 2, elegant möbl. Zimmer mit.
oder auch ohne Pension ' sofort zu vermiethen.

^ >ranienstraße 2 , Part ., schön möbl. Zimmer
S »' mit Pension zu vermiethen.
Oranirnstr . 18 , 1, möbl. Z. nt. tt. ohne scp. Ging.
Oranienstratze 22 , 1, schön möbl. Zim . zu vm.>
Oranienstr . 22 , 2 l., m. Z. m. o. ohne Pens. bJ
Orarnenstr . 25 , H. P . v., sch. mbl. Z . m. s. E.

Part ., möbl. Wohn - und
^/t .llUll .11 Schlafzimmer auf gleich zu verm.
Oranienstratze 27 » 2 !., erh. anst. Arb. Logis.
Oranienstr . 60 , Mtb . 2 r., mbl. hzb. Z . zu vm. !
Oranienstraffe 62 , Mtb . 2 r., möbl. Zrmmer au

anständ . Herrn oder Fräulein zu vermiethen.
Philippsbergstr . 7 , Hochp., mbl. Z. m. K. 18 Mk.
Philippsbergstr . 18,2 , mbl. Z ., sep. Eing ., z. o.
Oucrfeldftraffe 7 » Hochpart, iks.,̂ möbl. Part .-

Zimmer mit Pens , per 1. 13. billig zu verm.
Riehlstraffe 12 , 2 r., schön möbl. Zimmer, ev. m.

Klavier u. Pension , zu verm. Das . möbl . Maus.
Riehlstr . 23 , Htb. 1 l., möbl. Zim. 1. Dez. z. v.
Roderstr . 11 , 2 !., möbl . Zimmer zu vermiethen.
Römerbcrg 29 , 2, k. jung. Mann Schläfst, erh.
Römerberg 38 eine heizbare Schlafstelle zu vm.
Roonstr . 3 , 1, sep. schön möbl. Zimmer zu vm.
Roonstr . 5 , 2 L, schön m. Balkonzimmer zu vm.
Roonstr . 1L, 3 r., sch. möbl. Zim . m. sep. Eing.
Saalg . 24 <26 , H. 3 t., sch. möbl. Zim. b. zu v.
Schiersteinerstr . 24 , P ., gr. möbl. Z .. 1—2 B.
Schulberg 15 , Vdb. 1 r., gut möbl. Zim . zu v.
Schwalbachcrstr . 7 , 8 r., möbl. Z . s. b. z. vm^
Schwalbachcrstr . 7 , Stb . 1 r., m. Z. m. 2 B .!
Schwalbachcrstr . 9 . 1. sch. m. Zim . a. 1. Dez.
Schwalbachcrstr . 11 , 1. m. Ms. m. 2 B . zu vm.
Schwalbachcrstr . 15 , Rupp, möbl. Zim. billig.
Schwalbachcrstr . 28 Z . a. sol. H. N. P . Fraund.
Schwalbacherstraße 49 schön möbl. Zimmer

mit voller Pension auf sofort oder später zu
vermiethen . Näheres Part.

Sedanstr . 7 , H. 2 l., erh. jung. M . Kost u. Log.
Sedanstr . 7 , Hth<3 r., 2 rl. Arb. erh. sch. Log.
Sedanstr . 15 , 1 r., ein schön möbl. Zim. zu vm.
Seerobenstr . 9 , P . r., schön möbl. Zimmer an

anst . Herrn oder Dame zu verm. Preis 20 Mk.
Seerobenstratze 15 , 2 r., gut möbl. Zim . zu v.
Steingaffe 4 , 3 I., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Steingaffc 11, V., ein schön mbl. P .-Zim. z. v.
Stiststr . 13 , Gtbs . Part ., erh. zwei anst. Leute

möbl . Zimmer ä 3 Mk. pro Woche.
OL möbkirtcZim . anansi . sol.

BlTsTfrL . Herren sof. bill . adzugev.

Tlimiiisstr. 27.
Straße , zu verm. Preis 30 Mk. incl . Frühstück.

Walramstratzc 3 , 1 I., schön möbl. heizb. Zim.
(sep. Eing . ) an sol. Hrn . p. 1. od. 15. Dez . znv.

Walramstr . 9 » 2 r., Zim . m. 2 Bett . sof. billig.
Walramstratze 17 » Schuhladen, gut möbl. Zim.

mit Kaffee für 4 Mk. per Woche zu verm.
Walramstr . 22 , 1, gr. frdl. möbl. Z . bill . zu v.
Walramstr . 30 , V. 2 St ., möbl. Zim. bill. z. v.
Weilstr . 8 , Hth. 1, eins. möbl. Zim . bill. zu v.
Weilstr . 15 , 3, schön möbl. Mansardz. b. zu vm.
Wetlstratze 19 schön möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr . 19 , 1, erb. zwei junge Leute Logis.
Wellritzstr . 47 , 2 l., eins. möbl. Z . m. K. b. zu v.
Wellritzstr . 48 , 2. schön möbl. Zimmer b. z. v,
Wellritzstr . » Eing . Hellmnndstr « 45 » 3 I.

neu eingetichtcteS möbl . Zimmer billig zu verm.
Westendstr . 13 , 1 r., frdl. m. Zim. sof. b. zu v.
«tz ^ ^ Sstraffe 18 , 2 St . r . » kann junger
Pvi l Mann gute bill . Schlafstelle erh.
Aorkftr . 22 , 3, hzb. möbl. Z ., sep. Eing ., sof.
Zimmermannstr . 3 , Hth. 3, Arbeiter erh. Log.
Zimmermannstr . 5 kl. m. sep. P .-Z. p. 1. Dez.
Zimntermannstruffe 9 » Ecke Bertramstr., schön

möbl. Zimmer zu verm. Näh . 3. St . rechts.

Gut möbl . Zimmer billig zu verm.
Friedrichstraße 18, Part . ro *ttr »cli. 1

Eine möbl . Mans . zu verm. N. Hermanustr . 7, P.
Gemüth . möbl . Zim ., scp. E ., an bess. Herrn z. v.

v. bish . Micth . b. empf. N. Luiscnstr . 31, P . r.

PP Heim i«

für erwerbsthät . Damen !Lehrerinnen , Studierende,
Telephonistinnen , Buchhalterinnen , Kasfirerinnen,
Verkäuferinnen rc.) im 3. und 4. Stock des
Christlichen Hospize - 2 , Oranienstraße 53.
Wohnung und Verpflegung monatl . 45—65 Mk.

Möbl . Zimmer m. 2 Betten und Pension an
Damen oder Herren zu vermiethcn . Näheres
Römerberg 8, Part.

Bei alleinst . Dame gut mödl . Zimmet dauernd zu
vermiethen . Näb . Tagbl .-Verlag . Am

Schön möbl . Wohn - und Schlafzimmer , 1. Etage,
mit Balkon , in feinerem Hause (Adolfsallcc)
gelegen, zu verm. Preis per Monat 35 Mk»
Näh . im Tagbl .-Verlag . Av

Schön möblirte Zimmer (nngenirt ) tage- oder
wochcnwctse zu verm. Näh . Tagbl .-Verl . , Mw

In Herrschaft!. Villa im Dambachthalviertcl ist ein
großes möbl. Zimmer an , besseren Herrn billig
zu vermiethcn . Offerten uut . SS-  U®
postlagernd Schützenhofstraße . _ _

»tff / i, Salon und zwei schlaf-
-CH 1145 . zimmcr möblirt bei einzelner

Dame zu verm. Näh . im Tagbl .-Vcrlag . d!!»

Leere Zimmer , Mansarde «»
Kammern.

Anrstratze 16 sch. Zimmer sofort zu vermiethen
(im Hause bei Frau 5B85lIer ).

Adol -str . 5 , Vdb., 2 gerade, sehr gr. Dachstockz.
ans sof. o. sp. z. vm. Nah . daselbst 1. Stock l>

Bismnrckrin « 5 schöne Maus . p. l . Dez . zu vm.
Bleichsttatze 8 heizb. Mansarde zu verm. N. L.
Bleichste . 10 , 1, 2 sch. hzo. Mans . sof. zu verm.
Blcichstraffe 24 , Part ., leere Mansarde zu verm.
Dotzheimerstr . 13 schönes leer. Part .-Zim . zu v.
Emscrstr . 11 schönes Frontspitzzimmcr sofort zu

vermiethen . Näheres daselbst Parterre rechts.
Faulbrutinenstraffe 9 Wohn ., 2 Zimmer , ohne

Küche, auf gleich zu venu . Näh . Part . l.
Friedrichstr . 14 heizb. Mansarde per sofort.
Helenenstratze 26 , Vorderh . » gr » Mansarde

billigst m vermiethcn.
Jahusir . 11 , 1, bzb. Mans . a. r . saub . Pers . z. v.
Jahnstr . 12 2 kl. Mans. an einz. Pers. z. v.
<7̂ a !>nstraffe 44 , Hths . Part ., ist ein großes
Vf Zimmer , mit Kochberd und Wasser versehen.

Näheres Rhcinstraße 95, Part.
Lnvwigstr . 14 ein leeres Zimmer zu vermiethen.
Marktstr . 13 Mans. an einz. Pers. p. 1. Dez. z. v.
Moritzstr . 9 , ! . El ., 2 gr. Z. (auch einz.) zu vm.
Ncugaffe 12 eine heizbare Mansarde zu verm.
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hübschNicolasstratze 83, 2, heizb. Mansarde,

grotẑ n. d. Straße , zu vermieLhen.
N,ede «wKldM -as.e 11 Mansarde z. Möbelemst.

brllrg zu vermiethen. Näh. Bleichstraße 89, 1.
Dranmnstr » 11 Maus. m. Herd n. Wass. 1. Dez.
Oraniensis . 16 eine heizbare Mansarde auf gleich

und .eine zum Möbeleinstellen zu vermiethen.
22 heizb. Mansarde zu vermiethen.

PHEppsbrrgstr . 86 , Bank., sch. l. Z., evtl. möbl.
Litterstratzs 1 ist eine große gerade Mansarde

sofort zu vermiethen. Näh. 3 Tr . l.
Römerberg 10, Hth. 3, schön, leer. Zim. an einz.

anstaud Person zu verm. Wh . daselbst.
Ä ®* i EL, H., heizb. Zim. m. Wasser z. vm.
Schiersteinerstr . 6 sch. Wohn- u. Schlafz. z. vm.
Schierstsinerstr » 6 ger. Frontspitzz. m. Balk. z. v
Schwalbttcherftr « 27 eine Maus. auf gleichz. v.
Schwalbaclicrstr . 27 , H. 2, leeres Zim. b. zu v.Seerobenstr. S
Srerobsnstr . 9, Vdh., gr. Gi 'belz. z. Einstellen

von Möbeln sofort. Näh. Steingasse 12, 1 r
St -Mr . 1, 1. St l.. sch. heizb, Mans. gl. zu v.
MEftyratze 1, 2 St . I,  zwei I. Zm. s. zu verm.
Walkmüklstr . 38 , 2 r., zwei hzb. Ms. 10 Mk.
^eUstrutze 19  zwei schöne, leere Maus, zu verm
^»eirrrtzsrratze 31 leer. Zimnier per sofort zu

vermiethen. Rah. das. SS. 2.
Weltritzstr . 33 , 1, sch. Mans. an alleinst. Pers.
Westendstras 'S 1 leere Mansarde zu vermiethen.
Em groß, einzelnes Zim. u. cre Dachw., 2 Zim
: u. am|>e, zu Denn. Näh. Adterstraste 23.
Schönes KroNtspttz -MmMex sofort zu ver¬

miethen. Nah. Eltvillerstraße 18, Bart , links.
Zw» dart .-Zim. zu vm. Näh. Goethestr. 1, I St.

schone große Zimmer, einzeln oder zu-
jntnmen, auch für Bureau geeignet, sofort

oder spater zu verm. Näh. R̂ onstraße9. Bart.

Frdl . heizb Frtsp .-Z. mit ger. Fenster
sur monatl. 9 Mk. zu verm. Yorkstraßc 20.

MKa Stilrfrieö
Hainerweg 3.

Pension. Möbl. Zimmer. Neu hergerichtet.
Vuser , elektr . Licht , Telephon , Garten.
Borz . tl üche. Mäsi . Preise . Möbl . Wohn

US. 555.

Herrngartenstraste 17, 2, finden gebildete
ijamen und Herrn schönes Heim mit qut büraerl.
Pens, xm  Preise von 80—120 Mk. per Monat.

Privat - Hotel Silvana,
Kapellenstratze 4.

Elegant neu eingerichtete Zimmer (Bad
elmr . Licht)  zu mäßigen Preisen.

und

2 Zimmer , mit Kochgelegenheit, nebst Zubehör
per Ist. Dez. oder später zu vermiehten. Off.
unt. »V. 2 « 2  an den Tagbl.-Berlaq.

Remiserr , KLsÄrrngen , Schermerr,
KeUrr t \ u

Tisumrck -Ring 27 schöner großer Wein-
keller, unter dem Postamt 3 belegen, circa
220 qm Flächeninhalt, mit elektr. Licht u. Gas,
Wasser und Ablauf und hydr. Faßaufzuq,
nebst Borrnum und großem Büreau, evcnt. mit
eleganter 5-Zimmer-Wohnung im 1. o. 3. Stock
Sff . h  April 1906 zu vermiethen. Näheres
Blsichstraße 41. Bureau Hof rechts.

Wulowstr . 3 Keller mitWafferl. u. Abfl. zu vm.
Dotzhemierstx . FF, N.. gr. Lagerkelleru. 1 Fl .-

Bierkeller. f. 1 gr. Speicher m. Aufz. z. v. 31  das.
Er -denstrusts 7 ein 40—50 qm gr. Keller, Vers.

Mit Gas und Wasser, per sofort zu vermiethen.
Näheres bei Sclreid . Vorderh.

Si aerft l ‘ Stall , f. 2- 3 Pferdeu . Remisea. gl.
Körnerstratze « großer Weinkeller , ev. mit

Bureau - und Packräumen, sofort zu vermiethen.Nah. der mtrsrU, '
MichelSberg 28 Staklnngen f. 1—I Pferde,

Henspeicher , WagenprAtze mit oder ohne
. Woftiru,rg ■zn vernckettzen.
Uikolasftr . Ai Weinkellerm. sep. Eingang,Wasicr

leitung, zu verm.. Näh. Adelheidstr. 2V, P . 4301
Mederrnaldstrntze 7 großer Flaschenbier¬

keller und große Werkstätte, m. Gas u. Wasser
^eingerichtet. sof. zu verm. Näh. Seitenb. \.  St
KnneMhalerstr . 14 großer Flaschenbierkeller und

Lagerraum, großer Hof vorb., zu vermiethen.
ffiiirffslh * überbauter Sa Weinkeller
twIM/fU * zu vermietben.

.Pension Schupp.
- Schön möblirte Zimmer frei Kirchgafse?, 1 Et.

MrLcr IpmtBer
, , . Nerothal 24,

elegant möblirte Zimmer mit und ohne Pension
für den Winter preiswerth zu vermiethen.

GeMmihliches Heime-i—. .
einba

in feiner Famuten -Pen
züglichc Küche. Mäßiae oit, elegante^

' reife. Rhein
simmer, vor-
chnstr. 2,1.

Elegant möblirte Zimmer
für die Wintermonate Jehr preiswerthzu vermiethen.

Sonnenfeite — Balkons.
Rheinftrrsße 18, vis -ä -vi .s Hauptpoß.

10 Rosensttaße 10
fein n. ruhig gel. Zim. in 1. Et. u. Part , zu vm.

^rufje ZlUnne » frei , für Wonach,"Wochem
Tage;  monatl . 20—35 Mk. Taunusstraß «1, 3 r.

.Suche gut möbl. sep.Zimmer (ev.Doppelzim.)
in gunst. Geschäftslage. Offerten mit Preisangabe
unter r . ®S2  an den Tagbl.-Verlag.

Von Neujahr bis 1 . Mai zu
beziehen wird ein

Laden
in gut . Geschäftslage Wiesbadens
gesucht . Gefl . Off . , jedoch nur
mit Angabe der Miethe , unter
A.  Ü7S an den Tagbl . - Verl.

SI

Mühle
mit bedeutender Wasserkr. und Land. 5 Min. von
e. Kurort entfernt, sofort zu verpachten event. zu
verkaufen. Off. u. ’A.  äsa an den Tagbl.-B-rl.

Großer LagerpLatz,
umfriedigt, mitLagerhallen, sowie einem anstoßend.

zusammen oder getrennt, sofort zu
^ .̂ k»chten. Näh. Heif -er , Schützenvof-frrahe rl. oam

Pension Alexandra, **•£**•
mobf. Zimmer mit u. ohne Pens. Borzüql. Küche.
Mittagstifch daic lbst. Maß. Preise.

Coiiserwatoriyiu
Maiaritftassstr * 1 (Ecke Kirehgasse ).

Ulster - , Mittel - u . CMserklasseu,
Serainaa *.

ETatesricIat in Klavier, Solo- u. Ensemblespiel,
Violine, äheorie, Gesang, allgem. Musiklehre,
sämmtiiohen Orchester - Instrumenten, Musik»

gesv hichte, Schauspielkunst.
©effeatllcli « Vswtirags - Abende.

Eintritt jederzeit.
Mamr itias str.  B (Eolce Kirehgasse).

llOBicrimtexrmit erte» Marie ßahjch.
Pianistiu , Kaiser-Friedrick'-Ring 48, 1 links.

Urrterrichl ertheilt den ganzen Winter über
vo. Nerothai 24, im Maien, Brennen
u feinsten Kunststicken, Kerbschniit, Flachornament-
schnltt. ^Academlsch gebildete Lehrerin, welche mit

döcksten Preisen ausgezeichnet ist und
10 ^ ahre unterrichtet  hat.

NUterricht
im MusterzeL-chnere, Msrtzrrehmert und Zu-
schrrsiden nach engl., Wiener u. Meformschnitt
erteilt T 'ZN«

Goebcustr . 12, 1 r.
, BugelkursuS. Fr . u. Mädchenk. in kurzerZ. d.

Fein- n. Glanzbüg. gründl. u. bill. eri.. a. D. best
St . erh. Unterr. u. g. Behandl. Bleichstr. 14. 1 x'

An best. Gefchästsfrl. mit Pens., evtl, an zwei
Frl ., gr. heizb. möbl. Zim. b. zu vm. aus 1. Jan.
Angen. He im. Adr, n. U.  8SS a. d. Tagb!.-Verl.

_ .Hotel . Penßö, ^ i« Mainz
ml • , »comfortable Zimmer mit wundervollem
Rheinblick u. vorzügl. Verpflegung zu 4 Mk. per
Tag incl. electr. Licht u. Heizung. Offerten unter
V . 3 § ® an den Tagbl.-Venag.

„ ^Xuüg7̂ äL^ wmst̂ rA ^ Mud7 ^ ^ " etwäs
heutfet) spricht, nachmittags auf Spaziergängen zu
beglerten. Kl. Honorar erwünscht. Offerten unter
^ an den Ta gbl.-Verlaa.

Fräul , wünscht « mterricht im
»vrtsircn zu nehmen. Offerten unter
sin den Togbl.-Berlaa.

Damen-
« . 88»

Ein gutgehendes modernes

Hotel oDer Penfions - Billa
(rentabel ! wird gegen große Anzahlung zu kaufen
gefucht. Gen. Offerten mit Preisangabe unrer
’A.  278 an den Tagbi^Veriaq.

Jf  r . 3m . ob. sp. zu vm. Kaiser-Fr .-Ring 76.
&ehf (Uer, a.  s . a. Zwecke, zu vm. Morrtzstr.W.
sttiüung f. mehrere Pferde, ev. mit Wohn., z. v.

b- Gärtner Wulf, links d. unt. Schicrstcinerstr.
FlKschenHiexkeReZk

vermiethen Klein « SchivalbnÄerstratze 4.

ZAttZer Bimmlet ’?
«was deutsch fprecheud, sucht Pension in feinem
Sause, möglichst mit Familien -Anschluß. Off.
Inter D8A an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Aveggfirafie 8 « , Lever -veeg , i . Kurl,
ßerrsiou Marie Luise , Fr . Justizrat « ahier.

Empfohlen d. d. OffizierKp.
Elegant möbl . Zimm er.

AdelheiMi-

_verein.
Winterpreise.

^ Anfträge zur Vermietung von S
I Yillon , Wohimngen ♦
<> und Geschäftsiokaien nimmt an %
I ® «ier , Agentur, Tannnsstr . 28 . »

Zu miethcn gesucht
IN Umgebung Wiesbadens nettes 5- bis 6-Zimmer-
Häuschen auf dem Lande nebst Garten. Keller
womöglich kl. Schenne. Auch allernlirgend an¬
genehm fcdoch nahe Bahnfta« on. Offerten an

tüilicr , Wiesbade n , Wilhclminenstr. 37.
©m Gärtnerhausche « zum

. ™ Allembewohnen z. 1. April zu
miethen gesucht Scharnborststraße 2, Part , l.

Gesucht wird pir Anfang Januar in einem
berrsckaftl. Hause, 1. Etage, 6 Räume und zwei
Mansardzimmer für 3 Personen mit elektr Lickt
und Kockigas. Offerten unter A . SSS  an denTagbl.-Verlaq.

LukmÄr. 7.
UnisrriM

ill t 'rtzmclfn 8firuej >«n
6uroti IHirsr Zsr t >strk § sil <1sll

Nation.
krivat - und Klassen -Unterrieht für

Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
aneh im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodass er schon nach "wenigen
Stunden in der Lage ist , sieh in der¬
selben verständlich zu machen.

EäMltritt je <ierzeit.
frospecte n. Probelectieu. umsonst.

. Bi« - bis b-Zmuner-Wohmmg, für Wäscherei
geeigiier. p. 1. April zu mieibrn gesucht. Offerten
unter Sffl. 2 » B an den Tagbl.-Berlaa.

lBohnnng , 4- 5 Z.. sowie 1- 2 Mansarden
»ad x ., in einem muen Stadttheile per Mitte
Marz gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
.sä. - 88 an den Tagbl.-Verlag.

Vier Zim., Bad, Zubeh., 5- 700 Mk., Part ..
"der 1. Etage, sofort gesucht. Offerten mit Preis
sub © . 282 an den Tagbl -̂Verl-ag.

Kl. rich. Beamtmsannlie s. zum
ä -o -~ unT , Mril 3-Zim.-Wohn. mit oder
4-Zrm.-Wohn. ohne Mansarde. Pr . 480—500 Mk.
Offerten u. W . 28 a an den Tagbl.-Verlaa.

SlllfffS * ,dart .-Logis, 3 Zirmuer, bis
1. April. Offerten mit Preis

unter 8s. 28 » an den Tagbl.-Verlaa.

4 sch, m. Zim., a. m. Pension.
« oK 'S ?.61: Ä'w-- ^ ^aueh 2 u. 2., Sonnens.,
pau ., f. d.Wmt., a. dauernd, z. o. Adelheidstr. i l . 1

Ringttrche.
n  ruhiges Zbmmer mitilarenthalerstra-ße 8, 2 Tr . link«.

Bad.

Gut möbl . feolMis re. Schlafzimmer , evt.
'uchals einzelne Zimmer zu verm. Auf Wunsch
>̂t Pension u. Klavier. G'ötz, Clarenthalerstr.  6 2

A liOner , Chambres meubldes avec
itns pension Delaspees trasse 6, 2. Etage.

KerrswA M.
u . .. _ ElisabettzeuHratze 31 , 1.
öehagl. Heim, sonnig. Zimmer — Vorzug!. Küche.

Feiner Mittaqstisch mit Kaffee daselbst.•.* - mit oiu .11kD

^Ilto « raundpai^
13 u. 15 Emserstrasse . Telefon 3613.

S. BEarages.
Bieg -» EiJsaiuM-ir, gjr. «hartem , Bäder.

Vorzügliche Küche.  Jede Diätform.
, Friesrichstratze 7, nahe der Wilhelmsträtze.
legant möblirte Zimmer zu vermiethen.

Frredrichstratze
-immer auf Tage,fei ' • -

18, 2 ...
,. , — n-, Wochen
anterpreifen zu vermiethen.

sonnige gut möbl.
und Monate zu

Gesucht
Preis unter ©
- u 6-Zini.-Wohnunq, Lage mittlere
schwalbacherflr., per 1. 4. 66 zu mietheu qesucht^
Off- m. P reis sub 8». 28 K an den Tagbl.-Verl

3-Zimmer-Wohnung per April
von r. Ehepaar. Offerten mit

^8 e an den Tag bl. -Verlag.

3-Zun.-Wohn. mit Bad im Presse v. 550 Mk.
8" .?^ ^en°^ ^ ^ ??' L k!esucht. Offerten unteran den ^.agbl.-Verlag erbeten.

Brarüpaar sucht schone.2-Z,mmer-Wohnunq
mit Zubehör im Vdh., am liebsten im Ring und
angrenzendenStraßen . Offerten mit Preis ûnter
55' Bs* hauptpostlagernd.

Zwei junge Damen suchen
- r- . 2 Zimmer lSchlaf- u. Wohn¬

zimmer mtt Klavier) in der Näh- de? Bahnhofs
oder der Geisbergstr. auf längere Zeit. Offerten
unter W. K« hauptpostlagernd._

,D n besserem Hause sucht Herr zwei
fchsne große leere Zimmer zu miethen. Offerten
unrer * . 381 an den Tagbl.-Verlag.

Anständ. Fräul.
oder Mans.-Zimmer. s. hell, heizb. gerad. Frontsp.-

Rieblstraße 8, 2 l.

Goethestr . 18» 1 l., gut möbl. Zim. zu vm.
Hersevstrnke 8 , 1 l., 3 eleq. möblTZiLnssss

Nch einz., zum 1. Dezember bill. zu verm.
LuMnstr . ,12, 8 (bssMißmantel ), 1 auch

Zun. mrr oder ohne PLnsion zu verm.Möbl>

Möbl . Wohn . v. 5 Zim., .Küche,
Badez. re. f. drei Keule p. 1. Mürz
auf 6 Mon. ges. Mögl. ebene Lage —
falls kein Lift - mögl. Hothparl . Preis
ca. 3v0 Mk. « . E ns ,i . AdoWr . 3.

Wfiszl Zimmer mit ganzer Pension für
zungeren Kaufmann bei besserer

Familie im Sud - oder Wcstendviertel gesucht Off
mit Preis zu  richten Drudenstr. 8. 1. St.

flfuroblirtes,  uugenirtes
WijWWI Zimmer , wenn möglich

mit separatem Eingang. Angebote mit Preisangabe
unter C. 28 L an den Tagbl.-Verlag. U

Olmicwerm,5^
erteilt Unterricht in Deutsch, Franz.
Schiersteinerstraße5, Part , r.

mchrs., Lür .gt. i.
Paris zurück,

und Engl.

I . ged. Mädchen
beaufs., engl., franz. s. kl. Kind. d. Schularb. 'zu

Off, hauptpostl. AR. Sir
~  Englischer u. deutsch. Unterricht w. v. Dame

ertheilt. Taunusstraße 1, 2 l.
(S 'ttaf  Unterricht von Guglünderm

(erf.) Orsn ieustr. 4, 2.
1t IrffirH unterricht , af. geb.

osf « , „»* 'F .Lehrerin v. Ausland.Off. an M. W.  Roderstraße 28, 1.
Gepr . Lehrerin , l. i. Ausl. tat . gssoss.Jmterr.

Franz ., Engl Deutsch. Zeich., Klavier) St . 7SPf .,ev. bill. Rhemstraße 68, Stb . 1.
»?ranz . Kursus , zweim. wöch.
5 Mk. p. Mon. Moritzstr. 16

Parisienne institntrtee doimel ^cons
de g ram , et conversation.  Taun usstrasse 31*

Franz , diplomee sucht Ingag . f. halben Tag
Januar . Eiisabethenstraase 8, Gth . Part . I.

Teppiche, Metall , v. SssKen t.  *
__ «tmcIss,  Mainzer Landstraße 2.

Kaufe ein Paar ältere gebrauchte Wagen«
decken« Off, u. rr.  S 82  an den Tagb!.-Vcrl.

Mch nie WmW Dresse
bezahlt Frau Avl.E « --. Mrtzgergafie 21, für
nur wenig gebrauchte Herren- und Damen-Kleider,
Schuhwerk, Möbel. Gold, Silber u. ganze Nach!, re.
Ueberzeugen Sie sich gefl. durch Postkarte.

Wer teil den geehrten Herr-
5<tt  höchsten Preis für getragene

fkstNstt .» Herren-, Damen- und Kinder-Kleider.
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur

Bjtu fftig , Gvldgafle 15, vorm, lang e.

A.8eWM,MetzzeWffeW.
kauft fortw. zu hoh, Preisen guterh. H.-u. Damenkl..
^obcl . ganze Wohn.-Einricht. u. Nach!., Psandsch.,
Gold-, Silbers, u. Brillanten . 31. B. k. ins Haus-

??rau Klein,
r * Michelsberg 8 . Telefon 3490.
Zahle den höchsten Preis für gut echaltene

Zerrrn - «. DamenAeider, Schuhe, Möbel,
Gold und Silber. _

Ina Säule!,
& f ) früher G - lbgaffe io,

,WT Telephon 894,
wüst zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenklcider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Elnrichtungen, Nachlässe. Pfandscheine, Gold, Silber
und̂ Brillauten. Auf Bestellung ko mme ins Haus.

Frau fesa© 9
kauft u
Herren-

(vormals M. Utnvi» » «'-, ),
bezahlt sehr guten Preis für guterhaltene
u. Damenkleidcr, Möbel, Gold u. Silber.

A. Görlacli, WUerMe 16,
tauft zu hohen Preisen elegante Herren - und
DamenNeider , Gold . Brillant , n . Psandsch.

2.

Swdels-».KchrelvlchMjllii!,W
Umslr. 38. W

Ecke r
Moritzstraße I

Nur erste Lehrkräfte.

Die besten Preise zahlt immer noch
kr. järadjntBint, MrtzkW,,

Wr fletrÄatne Kerren» it. Damenkleider, Uniformen,
A^ bel, Nachlässeu. gange Wohnuu ŝeinrichtunaerr

Psandscheine, Go-ld, Silber und Brillanten .'
Durch eine2-Ps.-Postkar te kann man sich iillerzeuc;en.

Zer ßefle ZMer dieser lükiF
ift Frau ero . siint , Metzgergafse 27 , früher
Taunusjtr ., für nur wenig gebrauchte Herren- u.
Damen- Kleider, Schuhwerk, Gold, Silber Möbel
und ganze Wohuungseinricht. und Nach!. Um sich
gefä lligst zu Überzeugen, genügt Postkarte.

Möbel , Bette « , Teppiche , Oelgemälde,
Musik - Instrumente , Fahrräder kaust fort-
wahreud_ 8.« Baerz . Friedrichstraßc 25.

Zu f. ges. elcfl. g. erh. S-Z.-Einr ., 1 gut erh.
Piamno g B. Off. M.  8 . &o postl. Schützenhofftr.

Diplomatenschreibtisch , gebr., zu kaufen
gesucht. Offerten a.  hauptpostlagernd.

Nähmaschine zu kaufen
L8 » an den Tagbl.-Berl.

Eine guterhaltcue
gesucht. Off. unt. M.

Ei. 28»

ilflnienmtecnöjt mciu Um  KArr.
Königl . Kamnrermnsiker , Blstcherpla h 5.

Eons. geb. j. Dame ertheilt sebr billig gründl
"" Offertenlichen Unterricht im Klavierspiel,

unter SS. 2 3» nn den Tagbl.-Verla g.
„ Erfahrene Älavicrlehrcrinerteilt gründl.
»^ kbsrlcht. F . Ans. Preisermäßigung. Off. unt.
E». 231 an den Tagbl.-Verlaa.

Zither , Piano n . Englisch lehrt erfahrene
Lehrerin zu mäßigem P reis. Näh. Nerostr. 23. '

Gepr. Handarbeitslehrerin crt. nachm. Privat-
Unt. m pr. u. Kunsihandarb. Bisurarckring 80, P.

fkrr ein Cigarrengeschäft passend,
fä u kaufen gesucht. Offerten unt.

an den Tagbl.-Verlag.
. ... Gebrauchter Schraubstock. Bohrmaschine,

Amboß zu  kaufen gesucht. Näh. Tagbl.-V«rl. Ile

Altcisc». Lnmvc», Knochen,
Metulle, Papier , Gummi, NeutuchaMllc k. z. d.
b-.Preisen.^ M. « >»» - , Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellung w. pünktl. besorgt.
, ßM " Flaschen , altHrsen und Metalle
kaust stets bei höchstem Preis
_ a'’r itj »<ker Seerobenstr. 16.

werden angetaufi Flaschen-MAn und

Weist», Rothwein
sucht fortwählend « u

wv. uw. yiuimeu ; uno
Fauhandlung Schwalbacherstr. 39.

u-ChaMpagnerftaschen
“ ' NN««,», Moritzstr. 72.

ÄUli aebr. Weinflaschen zu' kaufen gesucht.
OW Off. unt S. 281  o . b. TaM ^Verl.
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ist dis beste
für den Teint
Stück25  Pfg.

Fvitz und Müller.

Karg - Kager
Schirkgaffe 7.
Telefon 2675 . "WZ

Allen Denen, welche
Frau Gliscrbrih Dirtsruran »,

gcb. Dehn,
zur lehteu Ruhestätte geleiteten, besten
Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Familie Kill».

. Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, meine innigstgeliebte Frau, unsere gute, brave Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester.und Tante,

geb. Kahn,
nach kurzem Krankenlager zu sich zu rufen.

3 Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.
Moses Steinthal.

Miesdaden , den 26. November 1905.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 29. d. M-, Vormittags 11 Uhr, vom Trauerhause, Adolfsallee 39, aus statt.
Blumenspenden im Sinne der Verstorbenen dankend verbeten.

Billige Woche

in Wiesbaden,

Pil |i 14, M^öjlolpint
Extra billige Offerten!

Zum Verkauf kommen:
Ein Gelegenftcitsposten

Kinder-GarrnLnren,
Pelz und Müffchen zu 70 Pf.

KuKhezr - Sweaters
in allen Groben Stück 1 Mk.

Dawen -Weften
u. Damcn-Krager» Stück 1.85.

Pelz -Colliers Stü« 3.—
Weiße Damen -Hemven

Stück — .75
Weiße Kissen, rA

3 Mal gebogt, ^ Stuck — .50
Kommode-Lecker» (gjÜtcC — «50
Wachstuche - -

in feinen, Hellen Farben Mtr . . » &

Enorm billige Offerten
kli> rru l!!>b!-n bat ^ pr>tb . 0 . Siebert , i" >b. d. Scliloss,

!fetfigca KlM-MArn!
Schwere Winter-Ueberziehcr

zu Mk. 12 —
Halbschwcre Ueberzicher zu Mk. 9.—
Schwere Hrrrcn-Anzüge ztt M. 14.—
Schwere Tuchhosen zu Mk. 3.75
Knaben-Anzüge zu Mk. 2.50
Loden-Joppen, größte Auswahl, zu A!k» 5.50
Loden-Joppen für Knabe»» zu Mk. 3. -
1 Posier» Unter-Anzüge zu Mk. .45
1 Poste«» s ti  Unter-Jacken zu Mk. —.70
1 Posten U»»ter-Hoser»,

ivarm gefüttert» z»t Mk. —.75
1 Posten Damcn-Unter-Tailler»

(Pelzmtter) zu Mk. 1. 10
1 Posten Normal -Hemden

für Herren zu Mk. 1. —
1 Poster»bunte Mänuer-Heindcn«
Frauen-Herrrden, volle Große, St . Mk. 1. —

Nur diese Woche
stellen wir folgende Preise für

Kleiber-Stoffe:
KterD, 6Mtr.Winter-Ttoff,zi»Mk. 2.—
Kleid» 0 Mtr. Cheviot, in allen

Farben, zu Mk. 3.90
Kleid 0 Mtr. schwarze Stoffe

in verschiedenen Qualitäten zu Mk. 4. —
Kleid, schweres Satin -Tuch in

Schwarz, zu Brautkleider,»
Meter Mk. 1.90

Reste zu Puppeu-
Kleideru in den feinst. Farben zu Mk. —.50

In

S£ Bett -Waren K
!!Me sftaüKtc billige Preise!!

Bett-Cattune,
»o-,schacht, Meter 28 Pf.

Bett -Satir»!!. Sati », Arrgrrsta Meter 35 Pf.
Belize,rg, carrirt,extra schwer, Meter 44 Pf.
Wett-Dainast. roth, Meter 45 Pf.
Bekt-Daniast, weih, 130 ein

breit, extra Prima, der Mrs » _
ganze Bezug *WS4. o>.

Bett-Tücher ohne Naht
in größter Auswahl

Stück Mk. 1.50, 8.—, 2.50, 3.-
Bett-FeDeru, gra»»,

Pfund 50 Pf . anfangend.
Barchente rr. FeDerleinen

80 <-m breit Meter 50 Pf»
130 cm breit Meter 90 Pf.
160 cm breit Meter 1.35.

Für fcderdicht Garantie.
Ein aroßer Posten

Biber-Bett-Tücher
Stück 00 Pf.

Bett-Colt«»» zu Mk. 2.50
Neue Sendrtnge« in

Stepp -Decken
von Mk. 4.50—8.50

G ratiS-Zuaaben. 3'ää

ein-Berfteigerung.
Donnerstag , den 3« . November, vormittags 10 Uhr und nach¬

mittags 3 Uhr anfangend, läßt Herr Paul Heine wegen Wegzug und Aufgabe des
Geschäfts folgende Weine durch den Unterzeichneten öffentlich freiwillig gegen gleich bare
Zahlung im Versteigerungslokal

versteigern.
12 Moritzstratze 12

1. 640 Ltr.»
2. « SS „
3. 537
4. 398
5. 31«
6. 224 ”
7
8.' 120 Flaschen9. 20

Jahrgang 1900 , Oppenheimer,
1900 , Hochheimer,
1902 , Brntticher (Mosel ),
1900 , Hochheimer,
1900 , Lorcher,
1899 , St . Lorent Bordeaux,
1898 , Vertlienl „
1901 , Cotes de Castikon Bordeaux,
1900 , Jngelheimer.

Die Weine werden per Liter ausgeboten und'in Gebinden oder Flaschen in jedem
Quantum abgegeben. — Proben werden am Tage der Auktion verabreicht.

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxation.
Moritzstraffe 12. AdaUftlieiftdei ", AMttMlMl.

Durch Ersparnisi der hohen Ladenmiethe
sind Möbel, Wetten, Spiegel und Polster-
waaren sehr billig ;,» verk» Sciimelier,
Frankenstrasie 19. Eigene Werkstätte. Prima
Arbeit. Auf Wunsch Zahlungs-Erleichterung.

Sekretär, Nähmaschine, Spiegel-, Kleider-,
Glas, und Kiichenschränke. Sopha, Waschkommode,
Nachttische, Stühle, Tische, Spiegel, Petroleum- u.
Gaslampen, Läufer, Eisen- u. Holzbetten, einzelne
Bctttheile re. bill. zu verk. Adolfsallec6, Hth. P.

Trauer-
Hüte,
grösste
Auswahl.

Modewarenhaus
JPesaiicellfeF «,

24 .llatlitstrasse . Teleffon 52D«

3132

Gestern Abend
lieber Mann,

Statt besonderer Anzeige.
starb nach langem Leiden mein

haagner,
im Alter von 63 Jahren, was ich tiefgebeugt im Namen
der Hinterbliebenen allen Freunden hierdurch mittheile.

Margarethe haagner.
Wiesbaden, den 27. November 1905.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 29. November,
Mittags 3 Uhr, vom Leichenhause aus statt.

Blumenspenden dankend verbeten.

. 'i{* .. :v.;A vr-Z

Matz-Anfertigung
feinster Herrcn-Garderoben. Beste Fabrikate deutscher nud
englischer Neuheiten. Tadelloses Passen, gediegene Arbeit.

Heinrich welr,
Marktstratze 32. — Teleso« 2\ %

3299
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'■«Bede W « e !«e uwei neue Meisen.
Ausgestellt vom 26. November bis 2. Dezember:

Serie I : Bi-e -Mj Zweite bequeme Wanderung
! , durch das malerische Märnten.Serie II : Eine interessante Heise in der H .rim.
I Besuch von Sebagtopol, Simferopol,

Katschatal , Jupatoria.
Eine Heiss 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.

Kinder : Eine Heise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.
j Abonnement zum beliebigen Besuch.

Moderne

Kupferoien,
Bowlen,Wemkohler.

Kaanen, Vasen,
Teemaschinen,
Rauchservice,

Wandteller etc.etc.,
Altertümliche Zirmwaren

zu Gesims- u, Buffet-Dekorationen,

Kochgeschirre
in Kupfer und verzinntem Eisen

empfiehlt ln grösster Auswahl billiget

«ET. Fliegen,
SCupferschraiederei, Vsrzinnerei,

—..Tel . 2889 — 2745

Ecfee Gold- and Metzgergasse 37.

Unser diesjähriger
osser Mumi

von

Eiuc große Parthie

Zimmer-Ampeln
in einfach.ee und hochfeiner Ansführnng

für Petrol «,»utveleuchtnng,
wegen vollständiger Räumung dieses Artikels

zu KrnKclufspreisen-
Kvistalf — H ' orzstlAN,

KLsneraasie 18. 3174

llerdst - und Winter - Paletots , Havelocks,
Pelerinen — SchlafrScken — Hansjoppen,

Phantasiewesten etc.
IW * ( sBsnafcmslos gediegene moderne Saelsen ) -*5f2j

ii §nz Heytead intottn Preis®
hat begonnen.

Wir empfehlen die Besichtigung imserer ^ ©hänfenstes *, in denen ein
Teil der obengenannten Gegenstände mit Preisen ausgestellt ist.

Ungemein günstige Gelegenheit
zum vorteilhaften Einkauf vorzüglicher Waren,

Dänische Lederjoppen und Lederwesten
total nnter . Preis.

Verkauf nur gegen Eaar.

L»
5t ® i»

Rosenthal
Hoflieferanten.

Versende dieses Jahr franko inkl . solider Verpackung geschmackvolle prächtige Sortimente
modernster Sachen n. letzter Salsonneuheiten . Herrlichste , mit Silberdraht itbersponnenePhantasie¬

artikel , echt versilberte n. feinst gemalte Verzierungen in mannigfachster Ausfüh-
>rnng , als Kugeln , Brillant - u . Leuchtreflexe » Eier , Perlen , Baum«
| spitze , Luftballon , Schilf,Torpedo , Trompete , Glöckchen , Stern¬

chen , Pfau , Engel , Eiszapfen , Früchte , Geldsack » Postpaket,
Fächer , Geige , Kinderrassel , Fruchtkörbchen , Eisäpfel , Erd¬
beere , Pflaume , Ampel etc . Nur schöne , den Baum ausfallende
Gegenstände.
Sortiment 1 mit über 300 Stück zu . . . . . M . .*?_ _
- — bei Kassa voraus (Nachm 5.30) .
Sortiment 2 mit SSO größeren Sachen zu M . 5 . — (Nachnähme5.33)
Sortiment 3 mit SO wirklich hocheleganten , feinsten großen

Perlen . . . . M . Z.— (Nachnahme 5,30)Sachen ohne
Sortiment 4 mit SO nur best ausgeführten »großen , weißen SHtoer-

' Verzierungen ohne Perlen M . 5 .—" (Nachnahme5.30)
Sortiment S mit 180 Stück zu IM , 3» — (Nachnahme3.20).

lege zu Sortiment 1, 2 und 5 Engelshaar , Konfekt¬
halter und extra za Sortiment1 3f.wei kunstvoll geblasene Glasblumenvasen, za Sor¬
timent 2 eine Chriathanmsnitze mit Turnier Glockengeläut und zu Sortiment 5 eine

.fopanisefte ÜlamtoatHenslateme mit Licht.
Für Händler Extra - Sortimente zu IS, 15, 20 , 25 Mk . und mehr.

Ellas Gretsier Weiters Sotin , Lauscha , Sachs.-M. No. 17.
Ältestes und größtes Versandhaus. — Eigene Glasfabrik . — Lieferant fürstl . Höfe.

Viele Anerkennungsschreiben. — Gegründet 1820.

MM
M Ä-M7.-

\.' ■" fr -..c,: Wir verschenke«
WeiHnacHts -Kalafog

über

ReizemdeN
ChrisLbaum Schmuck
wundervolle Neuheiten in Spiclwaren , Bilderbüchern,
Puppen , Entern » magioas , Eisenbahnen , Schäfereien
u. s. w., sowie über

sehr schöneu. praktische Geschenkartikel
sür Herren und Damen in Uhren , Uhrketten, Ringen.
Broschen, Lederwaren , Stahlwaren , Haushaltungsa - titeln,
Musikwnren , Pbonographm , Pfeifen , Stöcken . Zigarren
und Zigarrenspitzen , Parfüms , feinste Seifen und Wohl-
gcrüche in hochmodernen Packungen , speziell für Geschenke
u. s. w. Größte Auswahl , billige Preise.

IV Schreibe« Sie nur eiue Postkarte . - WZ

Kirberg&Comp, in Mche Del KntinZen.
Aeltestes Mdrikatiousgeschäft Gänger Stahtwaren mit Versand

direkt an Private . = F80

Cognac Albert Buchholz,
Hervorragendste Marte , ausgezeichnet mit der Biömig -l . IPressss . Ntaatsmedaille . in

-i. Orig.-Püllung von Mk. 1 .®© - 4 .50 für */» Flasche.
IledliliiaH 'OjiDM , ärztlich empfohlen, Mk. 8 . 50 und 8 .50 für V» Flasche.

Carl Cfroll,
Sckwalbaclierstragse 7 ®,  Ecke 4 .dleretrasse.

I David,
38 Wilhelmstrasse 38.

3393 %ijß

Wm-LersteigerMg gis Mainz.
Freitag , den r. Dezember LS0 » , nachm. '/-2 Uhr, im Saale der Liedertafel,

Große Bleiche , lassen

LT« Pabstmaim 12 rl »eii i9
alleinige Besitzer des Königin Btetoria -Berges zu Hochyeim am Main:

2/2  Stück 1AO2 er 2/2  Stück 1S«0  er
IC /2 „ IÄOZ er G/2 „ LÄOL er

IS /2  Stück 1904  et*
Hochheimer Weine , darunter hervorragende Auslesen, versteigern.

Zum Schluß der Versteigerung kommen noch einige hundert Flaschen 1398 er Königin
Wietoria -Berg Beerenanslese in Posten zu 25 Maschen, auf Wunsch auch zu 12 Flaschen, zum
Ausgebot . , Proben stehen Interessenten zum Preise von Mk. 10.— pro Flasche zur Verfügung . An
der Versteigerung werden Proben gratis ausgegcben.

Peobetage für die Herren Kommissionäre am 16. und 17. November. Allgemein«
ProbOage gm 24. »nd 26. November im -eschen Hause zu Hochheim und am
29. November rm kleinen Saale der Liedertafel zu Mainz . Proben iverden vor und wäbrcnd der
Perstergerung verabreicht . (No. 2252) F 37

Mittwoch, den 29. November 1905, Abends 7va Uhr,
im grossen Casino -Saale , Friedlichste. 22:

CONCERT
veranstaltet von

Frau Professor Kelly 8chlar - JSrodmanm , Königl . Preuss . Opem-
sängerin (Sopran ), und

Herrn Oskar ÜSriicSiwer , Königl. Preuss . Coucertmeister und
Kammervirtuose (Violoncello),

l Am Klavier : Herr Dp . Otto Weitzel aus Köln.

ProgTaBttm s Sonate (C-moll) f. Cello n. Pfte. v. Saint-Saens. Lieder: Kaeht-
stiiok. Im Freien. Eifcr. nch u. Stolz v. Schubert. Solostücke für Cello: Frachtstück
v. E. N. v. Reznicelc. Moment musieal v. Schubert. Csardos v. Hegyesi. Lieder:
Geisternähe. Mäi-zveilchen. Frühlings«nkunft. Wanderlust v. Sehumann. Solostücke
für Cello: Andante. Berseuce v. O. Brückner. Saltarello v. C. van Goens. Lieder:
Aeolsharfe v. Reger. Heimweh v. Hugo Wolf. Die Heimstätte v. Otto Neitzel. Meine
Mutter v. W. Kienzl. Der Traum v. Otto Dorn. Auf Wunsch : Lieder mit Cello.
Le Nil v. Leroux, Lockruf v. Rückauf.

Eintrittskarten - I. numerirter .Platz 4 Mk., II. unnumerirter Platz 2 Mk., sind
vorher in der Hof-Musikalienhandlung von Säeäni -icI » WoJLfif, Wilhelmstrasse 12,
sowie Abends an der Kasse zu haben. F49ö'

Personen können sich schönes Nebeneinkommen ohne Müh«
mit geringem Risiko verschaffen. Anleitung erthcilt
Bankfachmann auf Anfragen unter Cbiffre „ Le -eiiter
Verdienst “ , welche an die Annoncen-Expedition »8. »».
« 'isvl . ei -, Budapest , EerlöcMasse 1, zu richten sind. F195



53 . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-Preis:
durch den Verlag 5 « Pfg. monatlich, durch die
Post 3 Mk. 5 « Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlug: Langgasse 27.

Z2MGO Abonnenten.

Anzeigen-Preis:
Die einspaltige Petitzcrle für lokale Anzeigen
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg. —
Reklamen die Potitzeile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

. .. . . ._ _ . . . .. . . . . . . . . . Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nächst-
erscheincnvcn Ausgabe, wie für die Llnzeigen-Aufnahme au bestimmt vorgeschriebcnen Tagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach :. coguchkeUL>orge getragen.

J >ic ätzend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags.^für die Morgen -Ausg >abe Bis 3 Ûhr nachmittags.

US . S66 . Verlags -Fernsprecher No. 29SS. dktt 28 . AoVLmlter.

Kbend-Kusgabe.
1. Mlatt.

Ein moderner Guy FnwKes.
Unser Londoner  n -Korrespondent schreibt unterm

25. d. M . :
Gm, Fawkes, das Haupt der sogenannten Pulver¬

verschwörung, der in 1605 den König Jakob I . und das
englische Parlament in die Luft sprengen wollte und
dafür dem Henker überliefert wurde, hat einen würdi¬
gen Nachfolger gefunden. Vielleicht bildet Mr . Cham-
bcrlain sogar das Produkt einer >seelenwandcrung , aber
wie dem auch sei, so viel ist gewiß, daß dieser Guy Faw¬
kes redivivus sein Geschäft besser versteht als die alte
Geist- und Körperkombination , die in 1606 am Galgen
aufgelöst wurde. Jedermann wußt '. schon lange, daß
Mr . Balfonr mit seiner Regierung auf einen, Pulver-
'faß saß, und ebenso zweifelte kein Mensch, daß Cham¬
berlain eines Tages die Lunte daran halten Würde. Er
tat das denn auch neulich mit seiner großen Rede in
Bristol , aber siehe da, das Pulver war auf irgend eine
Weise feucht geworden, und so begann cs nur unter
fürchterlicher Rauchentwicklung zu brennen . Mr . Bal-
four mit seiner Regierung sprang erschrocken auf, und
fein Kabinett hielt gestern großen Rat . Jedermann ist
nun gespannt, ob er sich zurückziehen oder beschließen
wird , in Rauch und Hitze auszuhalten , solange cs irgend
geht. Nick,t geringes Aufsehen erregte aber die Meldung
der „Birmingham Daily Post ", des bekannten Organs
des Mr . Chamberlain , daß Lord Londonderry bereits
vor mehreren Tagen seine Resignation eingereicht hätte.
Dieser Herr ist der letzte der Freihändler im Kabinett,
der sich lediglich dadurch zu behaupten vermochte, daß
er seine Ansichten für sich behielt. Bei einer oder der
anderen Gelegenheit , wo er diese Vorsicht neuerdings
siußer acht ließ, wurde er sofort von Cbamberlain senior
fnit jener pöbelhaften Wut angegriffen , in der dieser
Politiker sich denen gegenüber stets gefällt, die seine An¬
sichten nicht teilen . Auch Chamberlain junior entblödete
sich nicht, den Kollegen aus dem Kabinett öffentlich mit
Schmähungen zu überhäufen , und Mr . Balfour wagte
es nicht, den Lord Londonderry gegen dieses, unter eng¬
lischen' Staatsmännern unerhörte Vorgehen in Schutz zu
nehmen. Londonderry hätte natürlich besser getan , sich
aus der Gesellschaft, in der er sich jetzt befindet, schon zur
Zeit zurückzuziehen, wo Mr . Chamberlain die anderen
Freihändler mit dem Herzog von Devonshire an der
Spitze durch eine schändliche Intrige veranlaßte , aus der
Regierung zu scheiden. Es wäre nun recht interessant
zu "erfahren , wem Mr . Chamberlains Blatt die vor¬
läufig noch unbestätigte Kunde von der Resignation
jenes Mannes verdankte. Daraus , daß sie bis zum

Augenblick noch nicht erfolgte, bezw. nicht angenommen
wurde, schließt man jetzt vielfach, die Auflösung der Re¬
gierung stünde unmittelbar bevor, und Londonderry
wäre daher von Mr . Balfour überredet worden, noch bis
zum nahen Ende auszuhalten . Die ministeriellen
Zeitungen haben inzwischen Mr . Chamberlain als das
künftige Haupt der unionistischen Partei begrüßt . Nur
der „Standard ", das neueste für die Zwecke seiner Pro¬
paganda aufgekaufte Blatt , erklärte heute, es erfülle
seine Redaktion geradezu mit einem Gefühl der Scham,
daß selbst die Presse der Parteigenossen Mr . Chamber¬
lain die unschöne Absicht zuschreibt, sich Mr . Balfours
Posten als Führer der Unionisten bemächtigen zu wollen.
Selbst ein Blatt wie die „Morning Post " wagt es jetzt
den Nero zu spielen und mit dem Daumen die Vor¬
gänge in der politischen Arena gewissermaßen zu diri¬
gieren. Es erklärte nämlich unverblümt , die Zeit wäre
nun gekommen, wo Balfour zugunsten Chamberlains
abdanken müßte. Die Haltung der eigentlichen Tory¬
presse läßt keinen Zweifel darüber zu, daß auch nach
ihrer Ansicht Balfour abgetan ist, und es wäre sogar
nicht überraschend, wenn er trotz der Erkenntlichkeit von
ei . paar Brauern , die sie auch bei der nächsten General¬
wahl wieder betätigen dürften , seinen Sitz im Unter-
haus verlöre . Er würde dann einfach, wie so viele
andere Staatsmänner der Tories während der letzten
Jahre , vom Schauplatz verschwinden, und die alte Par¬
tei vollständig zur Ruine werden. Ihr Verfall begann
in dem Augenblick, wo sie dem aus dem Lager der Radi¬
kalen kommenden Chamberlain Obdach gewährte . Es
war das eine verhängnisvolle Tat , und die Tory -Partei
befindet sich heute in der Lage jenes Mannes , der einst
viel Geld besaß und zusammen mit einem Geschäfts¬
mann reicher Erfahrung ein Geschäft anfing . Nach eini¬
gen Jahren hatte letzterer das ganze Geld des Kapita¬
listen, dieser aber die Erfahrung.

Der deutsche Studtetag.
K. Berlin SW ., 27. November.

Deutsche Städtetage hat es schon mehrere gegeben.
Aber auf der heutigen Tagung haben die deutschen Städte
eine ordentliche Organisation beschlossen. Berlin ist als
Vorort gewählt . Hier soll ein ordentliches Bureau er¬
richtet werden . Ein Vorstand und ein Hauptausschutz
sind ernannt worden . Fast alle Städte über 25 000 Ein¬
wohner — im ganzen 144 — haben sich dem Städtebund
bereits angeschlvffen,' nur eine hat abgelehnt . Die Statu¬
ten sind genehmigt worden . Kurz , der deutsche Stäöte-
bnnd marschiert.

Der Bund will gegenüber den immer stärker werden
den Angriffen der Agrarier ein
Dies ist zweifellos hoch nötig.
Reihen der politisch ungemein r

Gegengewicht bilden.
Denn die geschlossenen
hrigcn Agrarier drohen

Redaktions-Fernsprecher No. 52. ÄDOeK

das gesamte Staatsinteresse in ihren Bannkreis zu ziehen.
Rückkehr zum Agrarstaat ist ja ihre Losung . Die Lage ist
heute fast ähnlich wie im Mittelalter . Auch damals
drehte sich der politische Kampf sehr stark um den Gegen¬
satz zwischen Stadt und Land . Auch damals hat es schon
Stüdtebünöe gegeben , die sich gegen die Übergriffe der
Junker energisch zur Wehr setzten. Nur griff man damals
zu den Waffen . Heute benutzt man die Klinke der Gesetz¬
gebung.

Die heutige Tagung bezeichnete noch ein recht vor¬
sichtiges Tasten . Man bewegte sich fast durchweg auf dem
Parkett , während demgegenüber in agrarischen Versamm¬
lungen der Volksversammlungston und der Jargon deZ
Rittergutshoses herrscht . Hier sorgfältig abgewogene
Worte , man gibt sich Mühe , niemand zu verletzen , man
will durchaus vornehm sein . Bei den Agrariern Kampf
bis aufs Messer gegen die , welche sich ihnen entgegen-
stellcn, und wenn 's Minister sind. Sie wollen vor allem
Furcht einjagen . Wenn die Stüdtetage nicht noch eine
ganz andere politische Energie aufwenöen , nicht viel
schärfere Drohungen loslassen , fürchten wir , richten sie
nicht viel aus . Die Minister können uns sonst was , lau¬
tete die Parole des Herrn v. Diest -Daber auf der Grün¬
dungsversammlung des Bundes der Landwirte . Wir
wollen niemand verletzen , sagte heute der Oberbürger¬
meister Bender von Breslau.

Daß man nur das eine Thema gewählt hatte : Die
Fleischversorgung der deutschen Städte und die Schädi¬
gung ihrer Bevölkerung durch die gegenwärtige Fleisch¬
teuerung , zeigte , welche Bedeutung man dieser Frage bei¬
legte . Drei Referenten waren dafür angesetzt : Die
Herren Syndikus und Stadtverordneter Dr . Dove -Ber-
lin , Oberbürgermeister Körte -Königsberg , Magristratsrat
vr . Beckh-Münchcn . Naturgemäß konnten die Referate
Neues zur Sache nicht mehr betbriugen . Seit Monaten
hat die Presse unermüdlich die einschlägigen Fragen be¬
leuchtet . Die Herren Hätten deshalb mehr Stimmung zum
Ausdruck bringen , die richtige Kampfesstellung entwickeln
müssen . Sie mußten dartun , daß >,e Geduld des städti¬
schen Bürgertums auch einmal ein Ende hat und sich nicht
mehr alles gefallen läßt . Das geschah aber viel zu wenig.
Statt dessen mühte man sich ausführlich damit ab, be¬
kannte Dinge noch einmal zu wiederholen . Dabei zum
Teil in recht trockenem Ton . Namentlich während der
Rede des Oberbürgermeisters Körte fühlte sich alles ent¬
setzlich gelangweilt und verkrümelte sich in die Wandel¬
hallen . Der einzige neue Nachweis , der gebracht wurde,
war der , daß das Fleisch in Rußland ganz außerordent¬
lich viel billiger wäre als in Deutschland . In einer russi¬
schen Garnisonstadt an der ostprcutzischen Grenze ist das
Fletsch 220 bis 250 Prozent billiger als diesseits . Massen¬
haft wird deshalb russisches Fleisch in Mengen von zwei
Kilogramm über die Grenze gebracht . Rinder werden in
Rußland zu 46 bis 60, Schweine zu 60 bis 02 M . pro
Doppelzentner gehandelt , während sie bei uns säst Las
Doppelte kosten. In Berlin und Breslau hat im Oktober

KerüUeLon.
(Nachdruck vrrbolea)

pariser Brief.
Sensationen der Blätter . — Der Stnrm an, das Postburea«.

Die Wettkraxelei. — Das Wettrennen der Krüppel. — Wohin
so« die Philosophie führen? — Tricks sür die Dummen.

s. Paris , 24. November.
Die Pariser Presse hat verschiedene Spezialitäten,

die ihr den Ruf der Findigkeit sichern und ihr sehr
günstige Aussichten in einem eventuellen Wettbewerbe
um Originalität oder vielmehr Exzentrizität eröffnen.

'So haben einige Zeitungen besondere Mitarbeiter für
Entdeckung von Verurteilten , in deren Prozessen sich
Momente und Tatsachen auftreiben lassen, die die An¬
nahme eines Justizirrtumes gestatten , und in dieser
Branche hat beispielsweise der Mitarbeiter des sehr
verbreiteten „Journal ", Jacques Dhur , schon sehr Her¬
vorragendes und auch Nützliches geleistet . Er wird
binnen kurzem das Jubiläum der zehnten durch ferne
Bemühungen erzielten Begnadigung von Personen
feiern können , für 'Me er oft lange Jahre nach ihrer
Verurteilung Zeugnisse oder Beweise zu sammeln ver¬
mochte, die ihre Schuld mindestens zweifelhaft erscheinen
lassen . Aus diesem Grunde ist er ein wahrer Schrecken
für die Richter und Staatsanwälte geworden , denen
seine eigenartige Tätigkeit viele Sorgen bereitet und
schon zahlreiche Werweise , selbst Disziplinarstrafen ein¬
getragen hat.

In der Sucht , einander zu überbieten , greifen manche
Blätter aber zu viel bedenklicheren Mitteln , und zwar
ist es der wegen politischer „Sensationen " schon mehr¬
fach sehr gefährlich gewordene „Matin ", der sich darin
besonders hervortut . Um die in den späten Abend - und
Nachtstunden herrschende Unsicherheit in Pariser Borort¬
straßen handgreiflich nachzuweisen , ließ cr _beispielsweise
letzthin von einigen besonders dafür befähigten und ein¬
geübten Reportern selbst Überfälle von spät Heimkehren¬

den organisieren , die zu sehr ernsten Ausschreitungen
führten . Einige dieser „Apachen " -Dilettanten kamen
sehr übel an und konnten nur durch das Einschreiten der
Polizei , die sie gerade Lloßstellen wollten , aus wahrer
Lebensgefahr gerettet werden . — Ein anderes Mal ließ
die Direktion des „Matin " einige handfeste Hausdiener
mit Bürsten , Scheuerlappen und Eimern in ein Post¬
bureau dringen , um dort eine gehörige Reinigung vor-
znuehmen , ivie einer solchen reichlich 75 Prozent dieser
Lokale bedürften . Als Trophäen und Beweisstücke des
unglaublichen Schmutzes des betreffenden Burequs sind
in den Schaukasten des Blattes am Boulevard Poisson-
nitzre ein Tintenfaß mit undurchdringlicher Staubschicht
innen und außen , mehrere verfaulte und verschimmelte
Holz - und Tapctenfragmcnte von den Tischen und
Mauern dieser Musteranstalt zur allgemeinen Belehrung
und Erbauung ausgestellt . Eine andere Zeitung veran-

altete gleich darauf eine ähnliche Expedition gegen die
Festbahngesellschaft, deren Waggons in jeder Beziehung
ift den Posthurcaus den Vergleich aushalten können.

Keine Verwaltung , ob staatlich oder städtisch, ist vor
ergleichen Reklame -Unternehmungen der im Nankec-
ilc arbeitenden großen Boulevardzeitungen sicher: zeit¬
weilig wird ja dadurch häufig schreienden Ubelstänüen
bgeholsen , aber da die Blätter , wenn einmal die ge¬
wünschte Wirkung sür sie selbst erzielt ist, sich nicht weiter
:m diese Dinge kümmern , füllt gewöhnlich kurz darauf
lles in den alten Schlendrian zurück. Immerhin wird
«durch etwas Gutes angestrebt : das läßt sich aber nicht
'vn den zahllosen Wettbewerben sagen , die ununter-
rochcn von gewissen Zeitungen , „Matin " und „Journal
oran , veranstaltet werden . Die unsinnigen Gewalt¬
märsche in den heißesten Monaten , die mehrere Opfer
osteten , ganz abgesehen von den Teilnehmern , die mast
ofort in ihrem ganzen Umfange h-rvorgetrctene orga-
tische Schädigungen dabei erlitten , sind schon oft ge-
irandmarkt worden und man konnte annchmen , daß
ergleichen unnütze und gefährliche Experimente nicht
mehr gestattet werden würden . Diese Erwartung hat
ich aber nicht erfüllt , denn das „Journal " kündet eine

neue , wegen ihrer Gefährlichkeit einfach verblüffende
Konkurrenz an , nämlich ein Wett -Trcppenstcigen bis
zum zweiten Stockwerk des Eiffelturmes . Man denke
sich 40 bis 50 Personen in wahnsinniger Hast die 720
Stufen bis zu der Höhe von 115 Metern hinaufstürmen!
Da selbstverständlich alle Bewerber trachten werden , am
Geländer entlang emporzuklimmen , wird dort ein rück¬
sichtslosest Drängen und Stoßen stattfinden , dessen mög¬
liche Folgen man sich gar nicht vvrzustellen wagt . Das
„Journal " erklärt übrigens bereits triumphierend , daß
es nach diesem ersten Experimente ein Wettklimmen vis
ans die Spitze des berühmten Turmes , also bis zur Höhe
von 300 Metern , was ungefähr hundert Stockwerke
vorstellt , ausschreiben werde . Vielleicht hat daö Blatt
aber dabei ohne den Polizeipräfekten gerechnet , der aus
guten Gründen allen derartigen Reklame -Veranstal¬
tungen nicht hervorragend freundlich gegenübersteht.

Der jetzt znm Abendblatt gewordene „Jntrausigeaiit ",
an dem der altersmüde Rochefort seine Mitarbeiterschaft
immer mehr einschränkt, hat sich eine Fiaker -Wettfahrt
als Zugmittel auserkoren , die eine wahre Tierquälerei
genannt werden kann, da die prcislüstcrncu Kutscher bei
dieser, die letzthin stattfand, ihren unseligen Kleppern
wahre Vollblntleistungen zumnteten , noch dazu auf
Wegen, die von dem schändlichen Wetter, das mit kurzen
Unterbrechungen seit Mitte Oktober in und um Paris
herrscht, tu elendsten Zustand versetzt worden waren.
Ein Sportorgan hingegen hat die „gemütvolle" Idee,
in dem Pariser Vororte Nogent an der Marne jährlich
ein Wettrennen von — Krüppeln mit Holzbeinen zu
veranstalten . Annehmbarer und amüsanter ist jedenfalls
das - gleichfalls von einem Turfblatt organisierte Rad-
wettfahren der „100 Kilo-Klub"-Mitglicder , bei dem
dieses Jahr einer der wuchtigsten dieser beleibten Radler
— 124% Kilo Nettogewicht — den Sieg errang.

Ein gleichfalls sehr interessantes und zu abfälligen
Urteilen überreichlich Stoff lieferndes Kapitel des
Pariser Journalismus sind die Preisausschreibungen
für allerlei politische, wissenschaftliche, literarische und
andere Problemlösungen . Da wird den Lesern aufge-



Kette Z. Merrŝ ag, 88 . UsvemkeN L8V5. WiesLüdsKsr TagklatL. Averrd-Arrsgcrve. I . Blatt.
das Fleisch 70 und 76 Pst gekostet, in Brüssel dagegen nur
63 Pst, in Paris 60, in Kopenhagen nur 66 Pf.

Auch die Diskussion brachte nichts Sonderliches . Nur
Herr Singer schleuderte an der Spitze einer Anzahl
sozialdemokratischer Deputierter einige kräftige Töne in
die Debatte . Er wollte die „agrarische Räuberpolitik"
etwas schärfer gekennzeichnet wissen. Sodann legte er
eine Lanze ein zugunsten der städtischen Jlerschversor-
gung. Woraus man ihm erwiderte , daß dergleichen Ver¬
suche, Schlachtungen in städtischer Regie, ja gemacht wer¬
den könnten, nur würde damit die augenblickli che Notlage
nicht beseitigt. Eine sehr wunderbare Rolle spielte ein
agrarischer Bürgermeister , Waöchn-Weitzensels. Er be¬
stritt überhaupt dem Städtetag das Recht, allgemcin-
polittsche Fragen zu verhandeln , sonst könnten auch die
Landgemeinden sich gegen die Städte verbinden . Natür¬
lich fiel der Herr ab. Er konnte sich sogar des Zischens
Nicht erwehren . Recht gut sprach der preußische Abge¬
ordnete Justizrat Dr. Cassel-Berlin . Er verlangte eine
Erweiterung der Resolution dahin, daß die gesamten
Bichzölle beseitigt oder wenigstens stark ermäßigt werden
müßten . Doch fand er merkwürdigerweise keine Mehr¬
heit dafür . Außerdem wären noch aus Lrr Diskussion zu
nennen der Vorsitzende des FleischerverSanöes Marx-
Frankfnrt a. M., der einiges Material aus der „Fleifcher-
zeitung" vorbrachte. Ferner der Reichstags -Abgeordnete
Gothein, der sich über die sogenannte nationale Schweine-
politik lustig machte — und der sozialdemokratischeAbge¬
ordnete Ulrich-Hessen, der seiner Enttäuschung über die
Verhandlungen Ausdruck gab.

In der angenommenen Resolution verlangte man die
möglichst ungehinderte Einfuhr lebenden Viehs aus dem
Auslande — unter voller Wahrung der Dctcrinärpolizci
— zur Abschlachtung in öffentlichen Schlachthänsern.
2. Die Einfuhr ausgeschlachtcten Fleisches aus dem
Auslande unter Beseitigung aller sanitär nicht unbedingt
gebotenen Erschwerungsmaßregeln . 3. Die Einfuhr aus¬
ländischen Vüchscnsleisches und sonstiger Fletschöaucr-
waren . 4. Die Ermäßigung der Zölle und Tarife auf
Futtermittel in Zeiten bestehender Futternot . Die städti¬
sche Fleischverforgung wurde als vorläufig unwirksam
angesehen. Die .Behandlung der ganzen Frage durch die
maßgebenden Instanzen der Regierungen erklärte man
als „eine schwere Schädigung der städtischen Bevölke¬
rung ".

Die Regierung war auf der Tagung nicht vertreten.
Wir fürchten, der Stäötetag wird ihr auch nutzt imponie¬
ren und zu anderen Entschlüssen den Weg weisen. Dazu
muß das gesamte Bürgertum der Regierung noch etwas
schärfer den Krieg erklären . »

stä. Berlin 28. November. Gestern abend versammel¬
ten sich die Teilnehmer an dem deutschen Städtetag im
„Hotel Kaiserhvs" zu einem Festessen. Oberbürgermeister
Kirschner toastete als erster Redner auf die Entwickelung
des deutschen Stäötetages . In launiger Erwiderung
dankte Oberbürgermeister v. Schuh aus Nürnberg uvd
brachte sein Glas der Neichshauptstadt und ihrem Ober¬
bürgermeister . Dann nahm Stadtverordneten -Borstcher
Dr. Langerhans das Wort und trank auf die von nah und
fern herbeigeeilten Gäste. Oberbürgermeister Fuß ans
Kiel leerte sein Glas auf die drei Referenten der gestri¬
gen Sitzung und Syndikus Dr . Dove antwortete mit
einem ' Toast auf das deutsche Bürgertum.

Ns . 5 -56.

Die Thrsnrede.
Telegramm deS „WtcSba !>ener Tagblatts ".

Berlin , 28. November. Die vom Kaiser  verlesene
Thronrede zur Eröffnung des Reichstags
weist auf den Abschluß der Handelsverträge hin und be¬
spricht die Lage der Reichsfinanzen , unter welchen die
Bundesstaaten schwer zu leiden haben. Die Reformvor-
schläge der Negierung lassen die notwendigen Bedürfnisse

des Volkes frei und sollen neue Einnahmen von Bier
und Tabak, Personenverkehr , Güterumsatz und der
Reichserbschaftssteuer entnommen werden. Die Thron¬
rede bespricht die Notwendigkeit der Flottenvor
l a g e und deren Inhalt und kündigt die Regelung dcS
B er s o r g u n gsw esen s für Offizi ere  und
Mannschaften des Heeres und der Marine , eine A b
ä n ö e r u n g d e s B ö r s e n g e s e tze s und den Erwerb
der Rechtsfähigkeit gewerblicher Berufs vereine  an.
Unter Hinweis aus die Lage der Schutzgebiete  wird
eine Vorlage zum Vau leistungsfähiger Verkehrswege in
den Schutzgebieten angekündigt, sowie ein R c i chs
ko l o u i a l a m t. Das Reich stehe zu allen Mächten
th  korrekt en, zu den meisten t n f r e u n d scha s t
l i che n Beziehungen.  Die Thronrede gedenkt des
russisch - japanischen Friedensschlusses
und des Eintritts Japans  unter die Großmächte. Sie
spricht Rußland Sympathien  aus zu der Neu¬
ordnung der inneren Zustände und beglückwünschtN o r -
w e ge n. Wie ein Blick auf Deutschlands inter¬
nationale Stellung  zeige , hätten wir fortdauernd
mit der Verkennung deutscher Sinnesart
und mit Vorurteilen gegen die Fortschritte deutschen
Fleißes zu rechnen. Die m a r o kkmn i s che n Schwie¬
rigkeiten  entsprächen der Neigung , Deutschland be¬
rührende Angelegenheiten ohne unsere Mitwirkung zu
erledigen. Solche Strömungen könnten an einem Punkce
unterdückt, an einem anderen wiederkehren. „Es ist mir
eine heilige Sa che u m d e n F r i e 5 e n des
deutschen Volkes,  aber die Zeichen der Zeit machen
cs der Nation zur Pflicht, die Schutzwehr gegen unberech¬
tigte Angriffe zu verstärken, um so sicherer wird es dann
gelingen, die friedlichen Ziele des Dreibün¬
de s z u v e r w i r kl i che n."

Die EmMrmrg König Hakrms.
M . Christiama , 28, November. Zu der gestrigen

Eidesleistung deS Königs ist eine große Menge Glück-
Wunsch-Telegramme beim Königspaar eingelaufen,
darunter von allen europäischen Fürsten . Die franzö¬
sisch abgefaßte Depesche Kaiser Wilhelms lautet in ihrer
Übersetzung wie folgt : Neues Palais Berlin . Ich danke
Ew. Majestät für Ihr Telegramm vom 26. er., in den.
Sie mir Ihre Thronbesteigung mitteilen und spreche
meine herzlichen Wünsche für das glückliche Gelingen der
neun hohen Aufgaben aus . Bei dem Bestreben, Ihr Land
glücklich zu machen und die Beziehungen zwischen Ew.
Majestät und mir , sowie zwischen unfern beiden Völkern
stets herzlich zû gestalten, werden Ew. Majestät mich
stets an Ihrer » eiten finden . Gez. Wilhelm. — Prinz
Heinrich, der in Christiania außerordentlich populär ist,
wird überall begeistert begrüßt . Bei der Eidesleistung
zog er die allgemeine Aufrnerksamkeit auf sich. Gebern
vormittag stattete er an Bord des norwegischen Admiral-
schiDes„Norge" einen Besuch ab und wurde mit Königs-
»alut empfangen. Gestern gab er an Bord des Flagg¬
schiffes „Braunschweig" ein Frühstück, an welchem auch
das norwegische Königspaar teilnahm.

König Oskar von Schweden sandte folgendes Tel -' -
grarnm an König ,Hakon : „Indem ich Ew. Majestät für
Ihr Telegramm danke, bitte ich Sie überzeugt zu sein,
daß jedes aufrichtige Bestreben nach gutemEinvernehmen
zwischen beiden Ländern von meiner Seite stets sym¬
pathische Aufnahme finden wird ."

Der König hielt gestern den ersten Staatsrat ab.
Präsident Michelsen hielt dabei folgende Rede: „Wre
Ew, Majestät bekannt, hat die norwegische Regierung
mit Genehmigung des Storthings vom 7. Juni bis zu
diesem Tage die Autorität ausgeübt , welche die Ver¬
fassung des Landes den: Könige verleiht . Heute haben
Ew. Majestät den Eid auf die Verfassung abgelegt und
selbst die Ausübung der Regierungsgeschäfte über¬

nommen. Es ist daher unsere konstitutionelle Pflicht,
unsere Ämter rn die Hände Ew. Majestät zu legen."
Der König erwiderte hieraus : „Herr Ministerpräsident;
Alle wissen, daß Ihre Regierung in den verflossenen
Monaten Norwegen mit Klugheit in einer Krise ge-
leitet hat , welche ihr die Dankbarkeit und Bewunderung
des norwegischen Volkes eingebracht hat . Es würde mir
unmöglich sein, eine Regierung zu bilden, welche in so
hohem Maße das Vertrauen des Storthings und des
Volkes besitzt. Deshalb ersuche ich Sie und Ihre Kollegen
dringend , fernerhin dem Lande und mir Ihre ausge¬
zeichneten Dienste zu weihen. Ich ersuche Sie , Herr
Ministerpräsident und Ihre Kollegen, mein erster
Staarsrat rn eurer Zeit zu bleibeu, in welcher ich gerade
den Beistand und die » tütze erprobter und angesehener
Männer bedarf." Ministerpräsident Michelsen ant¬
wortete : „Ich nehme den Auftrag 'Ew. Majestät an und
kann für mich und namens meiner Kollegen erklären,
daß wir bereit sind, die Ernennung anzunehmen und
weiterhin den Dienst zu versehen als Mitglieder des
Rates des Königs ." Der König sprach hierauf seinen
Dank aus für den ihm bereiteten Empfang und die ihm
beim Ernzug in die Hauptstadt dargebrachten Ovationen.

Gestern nachmittag zog eine sehr zahlreiche Menschen¬
menge durch die Hauptstraßen am Storthinggebäude
vorbei nach dem Schlosse. Eine Deputation von neun
Teclnehmern wurde vom Königspaar empfangen. Der
Wortführer der Deputation hielt eine Ansprache. Der
König dankte und bat , den Teilnehmern an dem Zuge
seinen Dank für die Huldigung zu übermitteln . Die
Menge sang die Nationalhymne , während der König und
die Königin sich nochmals auf dem Altan des Schlosses
zeigten. Als Prinz Heinrich den Storthing betrat , um
der Eidesleistung des Königs beizuwohnen, erhoben sich
die Storthingsmitglieder von ihren Plätzen.

UMZifche Merstchr.
Die Reichsfinanzreform.

L. Berlin, 27. November.
Der Reichstag wird die schöne und wertvolle Ge¬

legenheit bekommen, an der sogenannten Finanzreform
des Reichsschatzsekretärs eine Kritik zu üben, die sich
nicht in Negationen ausgibt , die nicht bloß die beträcht¬
lichen Mängel der neuen Steuerpläne auszeigt, sondern
die zugleich positive Arbeit leistet, indem sie an die Stella
schlechter Vorlagen bessere Anträge setzt. Angenommen,
daß^der zu deckende Bedarf wirklich die vom Freiherrn
v. Stengel behauptete Höhe von 220 bis 230 Millionen
ausmacht (es ist zwar gewiß nicht wahr , jedoch kann es
unterstellt werden) , so würde daraus noch lange nicht
folgen, daß gerade die vorgeschlagenen Steuern gut-
geheitzen werden müssen, daß solche fiskalische Miß-
gebürten wie eine Fahrkartensteuer und eine Quittungs -,
steuer zu billigen sind, sondern die Aufgabe wäre gründ¬
lich und grundsätzlich anders zu fassen, so nämlich, daß
der Mehrbedarf durch den weiteren Ausbau der Reichs¬
erbschaftssteuer beschafft werden müßte. Dann erst
könnte ,man von einer wirklichen Reform sprechen, wäh¬
rend wir es bei den Stengelschen Vorlagen gleichsam nur
mit einer mechanischen Addition zu tun haben, mit der
Arbeit eines Kalkulators , der sich von vornherein daraus
einrichtet, daß man ihm die Hälfte streicht. Haben sich
nun aber einmal die verbündeten Regierungen zur
Reichserbschaftssteuer entschlossen, so hätte der Reichstag
das Recht dazu, sie ganz beim Worte zu nehmen und aus
dieser Steuer eine Einnahmequelle zu machen, aus der
nicht bloß der jetzige erhöhte Bedarf gedeckt tverden
könnte. Freiherr v. Stengel selber hatte ja ursprüng¬
lich einen Ertrag von 100 Millionen in Aussicht ge.
nommen, also rund 80 Millionen mehr als jetzt. Wäh-

geben, den Namen des künftigenPrästöenten der Republik
zu erraten , ferner die auf ihn entfallende Stimmenzahl
des -Nationalkongresses im voraus zu bestimmen, dem
Ministerium seine Lebensdauer zu prophezeien, selbst
die internationalen Ent - und Verwicklungen zu verkün¬
den, wobei besonders viel chauvinistischerUnfug getrie¬
ben wird . Der Weisheit und dem Scharfblicke des
Publikums wird ausgegeben, Lösungen von Fragen , wie
der Heilung der Tuberkulose, der Abstellung der Arbeits¬
losigkeit und des Elends und ähnlicher Bagatellen zu
finden, den Werdegang der literarischen und geistigen Be¬
wegung vorzuzeichnen, so beispielsweise anzugeben,
welche Richtung die Philosophie in unserer Zeit einzu-
schlagen habe, um ihrer Aufgabe gerecht zu werden (wört¬
lich!). Man weiß da oft wirklich Nicht, über was man sich
mehr wundern , eventuell, roenn es sich der Mühe ver¬
lohnte, entrüsten soll, über die Unverfrorenheit gewisser
Zeitungs 'leiter , solche Konkurrenzen anszuschrciben,
oder über die — Naivität der Leute, die sich an diesen
zu beteiligen das Selbstbewußtsein haben.

An eine besondere „Intelligenz " richtet sich eine
andere Art dieser Kundensangmittel , nämlich das Aus-
setzen von oft bedeutenden Preisen für richtige Lösungen
von Fragen , wie : „Wie viele Weizenkörner sind in einer
in unserer Redaktion ausgestellten versiegelten Flasche
enthalten ?" — Der „Petit Partsien ", der in richtiger
Taxierung der Durchschnitts - Gcistessühigkeitcn des
großen französischen Publikums diese geistreiche Preis¬
frage stellte, brachte es während der Dauer des vorge-
schriebenen Lesezwanges der Zeitung —. denn den
Lösungen mußten natürlich eine Lestimmte Zahl von
Ausschnitten des Blattes beigelcgt werden ! — auf
nahezu zwei Millionen Exemplare täglich und hat seit¬
dem seinen Leserkreis dauernd um mehr als 200 000 Per¬
sonen vermehrt . — Andere Blattet , die ähnliche Experi¬
mente veranstalteten, erzielten ebenfalls gute Ergebnisse
und schlagen aus dem Mehräbsatze der Nummern wäh¬
rend der obligatorischen Lescperioöc den Betrag der ans¬
gesetzten Preise reichlich heraus.

Eine Zeitlang florierte hier auch der allerdings den
AWeManeW entlehnt ? Trick, daß eine Zeitung ankün-

digtc, sie sende so und so viel Mitarbeiter in den Straßen
herum, die Begegnenden , wenn sie die Tagesnummer
des Blattes sichtbar trügen , Umschläge mit Anweisungen
auf Preise in die Hand drücken würden , die in der
Redaktion ausgestellt seien. Da aber natürlich nur wenig
Anserwählte unter den anfangs zahllosen Bewerbern
waren , zog das nicht lange und erwies sich auch aus dem
Grunde als undankbar , ja gefährlich, weil viele alte
Leser der betreffenden Zeitungen , die trotz allen auf¬
fälligen Tragens der Nummern leer ausgingen , sich
ärgerten , Skandal schlugen, die ganze Sache als Schwin¬
del brandmarkten und sich anderweitig abonnierten . —
Aber wenn auch der eine oder der .andere „Bluff " fehl-
fchlügl, so verharren die Pariser Zeitungsleiter doch bei
dieser nltramodernen Tendenz , sich Lesermassen, wenn
auch nur zeitweilig, durch Sensationen „heranzureißen ".
Sie haben schließlich recht: Die — guten Leute werden
eben in Frankreich ebenso wenig als anderweitig alle.

° - W.

Eier unö LchiMen«
B. London, 27. November.

Sie wundern sich gewiß über diese Überschrift „Eier
und Schinken", aber diese beiden Nahrungsmittel haben
für den Engländer dieselbe volkswirtschaftliche Bedeu¬
tung , wie für den Deutschen Butter und Brot ! Sic sind
das „Breakfast", das Frühstück für alle Stände . Eine
Teuerung in Brot und Butter bedeutet in Deutschland
ein nationales Elend, und so steht's in England mit Eier
und Schinken. Und die Teuerung ist da: ein Ei kostet
27 Pfennig , und Schinken ist überhaupt nicht zu haben.
Dieser Zustand ist geradezu beunruhigend : die Geschäfts¬
angestellten kommen hungrig zur Arbeit und sind den
Vormittag über nicht zu gebrauchen. Britischer Schinken
ist ohnehin nur selten und sehr teuer : zudem ist der
Viehhanöcl seit einigen Jahren wenig einträglich, so daß
die Landwirte die Schweinezucht zugunsten einträglicher
agrarischer Zweige eingestellt haben.

Die Eier , die gegessen werden, stammen erst recht
nicht aus England , sic sind russischen Ursprungs , und da
hak der Ausstand im Zarenreich in Großbritannien üble

Nachwirkungen gehabt. Der Monat Oktober hat noch
714 Millionen Stück Import ergeben, nicht den zehnten
Teil des Verbrauchs , aber seit der Zeit hat es gestoppt,
die Bauern haben nicht Lust, Eier zu suchen, und wenn
sie sie suchen, dann versagt die Eisenbahn : keine Züge,
keine Schiffe.

Nun kann ein richtiger Engländer ohne Eier und
Schinken zum Frühstück nicht leben : die Redensarten der
Diätrefvrmer , zu dem Frühstück des Festlandes über-
zugchen, das ohnehin zuträglicher sei, werden in
Britannien nur auf taube Ohren rechnen können. Aber
ein verschmitzter Kaufmann hat sich eine neue Quelle
verschafft, er bezieht die Eier aus China . Es ist die
Firma Poole , Lander u. Ko., welche Export nach dem
fernen Osten treibt . Der Inhaber war der letzte, der
aus Port Arthur vor der Belagerung entwischte, und
nahm von dort eine für die russische Armee bestimmte
Kollektion Eier mit. In London angekommen, zu welcher
Reise mit britischen Schissen bekanntlich sieben, bis acht
Wochen gehören, kostete er die Eier und gab sie seinen
befreundeten Gourmets zur Probe . Sie schmeckten aus¬
gezeichnet, es war ein großer Erfolg . Seit der Zeit sind
20 Barel , jedes zu 126 Dutzend, eingctroffen, die einen
Konservierungsprozetz durchgemachthaben, der sie zwölf
Monate frisch erhält . Eine Probe der im Mai angekom¬
menen Sendung bestätigt dies, die Dotter sind saftig gelb,
der Geruch frei von Bedenken. Man hat scherzeshalber
einige der Eier mit dem Datum gestempelt, wie eS in
England Mode ist, und keiner der verwöhnten Kunden
hat etwas gemerkt.

Das wären die Eier , und schlechter noch ist es uftt dem
Schinken. Die Hausfrauen können beim besten Willen
ihren Mann nicht auf dem gewohnten „Standard " erhal¬
ten : wenn es günstig ist, erklären sie ihrem Mann , sia
müßten eine billigere Sorte , das Pfnnö zu 2V2 Schilling,
kaufen, womit der Mann auch nicht zufrieden ist, da er
an etwas Besseres gewöhnt ist. In vielen Fällen unter¬
bleibt der Kauf aber ganz, und der Friede in der Fcmitlte
leidet darunter . Der Ersatz in Schinken ist noch schwerer
zu schaffen, den billigen Amerikaner egen die Engländer
nicht.

Zum Überfluß kommt auch noch gerade et« ^Wissen-
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reud von jenen 100 Millionen nur 20 als Entschädigung
ftn die Einzelstaaten abgehen sollten, werden es nach der
!Vorlage 20 bis 30 sein, und die Verschiedenheitwird sich
daraus ergeben, daß für das Reich aus der Erbschafts-,
ssteuer innerhalb eines bestimmten Spielraumes nur so
Wiel entnommen werden soll, wie zur jeweiligen Deckung
nötig ist. Dies ganze System nun verlangt förmlich
nach seiner Ausgestaltung . Es ist eine Art von After-
auotisierung , die die verbündeten Regierungen Vor¬
schlägen. Man mache aus ihr eine richtige und regel¬
rechte Ouotisierung , man erweitere zunächst den Kreis
der Steuerpflichtigen , man gebe alsdann dem Reichstage
das Recht, die Quote nach dem Bedürfnis hoch oder
niedriger zu bemessen, und wir weiden eine Reichssteucr
haben, in der sozusagen Anstand und Gerechtigkeit
stecken, und die etwas Gehöriges einbringeu kann. Aber
wo ist die Mehrheit , der man solche Taten Zutrauen
möchte? Wir nehmen es als selbstverständlich an , daß
die liberalen Fraktionen sich iiber eine Reform in diesem
Sinne würden einigen können, indessen dann ist man
'auch schon fertig . Das Zentrum zwar wäre für eine
Quotisierung vielleicht zu haben, dagegen würde es sich
mir dem Gedanken einer wirklichen und beherrschenden
direkten Reichssteucr nicht befreunden wollen. Die Kon¬
servativen endlich, nun , man braucht da weiter nichts zu
sagen. So bleibt es denn doch nur ein schöner Traum,
wenn man sich vorstellt, daß der Reichstag eine große
-Aufgabe tviirdig lösen könnte. _ Er wird cs nicht tun.
und man wird noch zufrieden sein müssen, wenn er zu
den Stengelschen Steuervorschlägen in ihrer jetzigen Ge¬
stalt nein sagt . Dies freilich wird er denn auch tun . Ec
kann es um so eher, je gewisser es ist, daß von einen!
'Bedarf von 220—230 Millionen gar keine Rode sein
Ifcmn.

Das Haus Nassau-Oranten uub das Wclsenhans.
Das Orgaü der Braunschweigischen Landes-Rechts-

.parict macht der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung"
'eine „durch besondere Dreistigkeit ausfällige, liigenhafte
Darstellung " zum Vorwurf , weil sie von dem verstor¬
benen Großherzog von Luxemburg jüngst geschrieben bat:
„Der nun Verewigte hat nach den Ereignissen von 1860,
die zur Vereinigung des Herzogtums Nassau mit der
preußischen Monarchie führten , in loyaler Weise die neu-
geschaffene politische Lage anerkannt und schon vor dem

..Heimfall des luxemburgischen Thrones die völlige Aus¬
söhnung mit unserem Kaiserhanse angebahnt , die durch
seine Zusammenkunft mit dem Kaiser vor jetzt 17 Jahren
besiegelt wurde ." - Das Braunschweigische Welfenblatt
bestreitet im Anschluß hieran , daß Herzog Adolf die neu-
geschaffene politische Lage „rechtsverbindlich" anerkannt
habe: richtig sei nur , daß der Herzog sich nach 1866
.weiterer öffentlicher Proteste" enthalten hätte. Es mag
den welsischen Rechtsparteilcrn überlassen bleiben, ihren
Hirngespinsten betreffs „rechtsverbindlicher" Anerken¬
nungen der neueil Lage nachznhängcn. Jedenfalls Hot die
„Norüü. Allgcm. Ztg." lediglich eine Tatsache festgestellt,
wenn sie hervorhebt , wie loyal Großherzog Adolf die
neue Lage anerkannte . Will das Braunschweigische Wcl-
fenorgan den Anschein erwecken, als ob der letzte Herzog
non Nassau sein Verhalten gegenüber dem neuen Dcuisch-
>land bloß negativ , durch die Unterlassung öffentlicher
Proteste , charakterisiert hätte, so mlltz nachdrücklich ein
positiver Schritt des verstorbenen Grvßhcrzogs ins Ge¬
dächtnis zurückgezogen ivcrden. Als der Ausbrilch des
deutsch-französischen Krieges die Deutschen iit lange nicht
Erlebter Einigkeit fand, schrieb der Achtundvierziger
Arnold Rüge : „Jeder Deutsche, wer er auch sei, ist ein
Verräter , der jetzt nicht zu seinem Volke steht!" In dem-
selbeu Sinne hat Herzog Adolf von Nassau, der sein
Land an Preußen verloren , auf bas Angebot Napoleons,
es an der Spitze eines französischen Armeekorps wieder
igu erobern , geantwortet : „Ich üailkc Ew. Majestät. Ich
!habc meine Dienste soeben dein König von Preußen an-

schaftler" und erklärt , im Eidotter wären ungesunde
Stoffe , ivelchc öaS Nervensystem krankhaft beeinflußten
— in Deutschland gibt jede Mutter ihrem Kinde Eigelb,
und die Folgen sind die allergüilstigstcn. Im ganzen
können wir Deutsche froh sein, daß wir von unseren leib¬
lichen Bedürfnissell nicht in der Weise abhängig sind, daß
wir uns mit schlichterem Frühstück begnügen, dessen
Fehlen gleichbedeutendmit einer Hungersnot sein würde.

CiirULrn-Uerein.
Das e r ste K o n z e r t des Vereins unter Leitung

des Herrn Musikdirektor G. 5kv g e l fand gestern abend
im Kurhause statt. Zur Aufführung gelangte „Das v cr-
lotcite Paradies ", sinfonische Dichtung von Enrico
Bossi. Oder wie der Textdichter vvrschrcibt: Poetische
Handlung von A. Villauis . Beide Bezeichnungen erschei¬
nen nicht ganz zutreffend : „Dramatisches Tongemäldc
für Solo , Chor und Orchester" — wäre vielleicht das
richtigste. Machte nicht die leidige Kostümfragc einige
Schwierigkeiten, so könnte das „Verlorene Paradies"
seiner musikalischen Anlage nach sofort ein« szenische Auf¬
führung vertragen ; ja, die Musik würde vielleicht erst da
zu ihrem wahren Rechte gelangen. Im Textbuch sind da-
ber auch die einzelnen gesanglichen Abschnitte des Werkes
durch poetische Zwischensätze verbunden , welche besonders
-auch die instrumentalen Vor - und Nachspiele erklären
und näher ausdeuten . Wenn beispielsweise der Satan in
der „Hölle" seine Gesellen anruft , so ertönt im Orchester
ein dröhnender Beckenschlag, den man an dieser Stelle als
-einen leeren und brutalen Effekt empfinden würde ; der
aber seine Berechtigung in den beigegebenen Worten
findet : „Satan schlägt auf den Fels mit gezücktem
Schwerte". Das Nachspiel des letzten Chors im „Para¬
dies" möchte man mit seinem Geigengeschwirr als etwas
äußerlich und spielerisch beurteilen , erführe man nicht
aus der beigegebenen Erklärung , wie lstcr „der Engel
sanfter Flug im leisen Gewog der Flügel wundersam
zu schauen sei", llud so erscheint eigentlich Bossis Werk
überall in erster Reihe nicht von „sinfonischen", sondern
von dramatischen Gesichtspunkten geleitet. Der Kompo¬
nist ist wohl auch nicht gerade ein großer Sinfoniker;

geboten." — So handelte ein Fürst aus dein Hause Nassau-
Oranien ! Das Königshaus der Welfen aber hielt sich
auch damals abseits von denen, die ungeachtet eigencic
Verlustes treu zu ihrem Volke standen: „Die Höfe von
Hitzing uud Gmunden", schreibt der Grazer Historiker H.
v. Zwiedineck-Südeuhorst in seiner „Deutschen Geschichte",
„hatten (nach Entlassung der Wclfenlegtonj keine Söld¬
linge mehr gegen die verhaßten Preußen zu senden als
die französischen, englischen und österreichischen Jour¬
nalisten, die sie bezahlten, und die Diplomaten beiderlei
Geschlechts, mit denen sic den Revanchegedanken in die
innersten Gemächer der k. k. Hofburg zu verpflanzen
trachteten." — Wer könnte sich unter solchen Umständen
darüber wundern , daß die Loyalität des Hauses Nassäu-
Oranien dem Wclfentum auch heute noch ein Dorn im
Auge ist?

Tie luxemburgische Thronfolge.
Aus Luxemburg wird der „Franks . Ztg ." geschrieben:

Von allen Seiten tauchen seit dein Tode des Großherzogs
Adolf in der ausländischen Presse, namentlich in eng¬
lischen, französischen, belgischen und selbst angesehenen
deutschen Blättern Äußerungen auf, die auf der Voraus¬
setzung beruhen, daß die Thronfolge in Luxemburg zu
Schwierigkeiten Anlaß geben könne. Nach den klaren,
absolut eindeutigen Bestimmungen der luxemburgischen
Verfassung und des nassauischen Hausvertrags ist kein
Zweifel daran möglich, daß nun , nachdem auch Prinz
Nikolaus voic Nassau vor einigen Monaten mit Tod ab-
gegangeu ist. die älteste Tochter des Großherzogs Wil¬
helm in Ermangelung eines männlichen Thronerben die
Nachfolge anzutreten hat . Die luxemburgische Ver¬
fassung bestimmt, Art . 3 : „Die Krone des Großherzog-
tumL ist erblich in der Familie Nassau gemäß dem Haus-
vertrag vom 30. Juni 1783" usw. Die zutreffende Stelle
im Hausvertrag von 1783 lautet : „Da übrigens auch dw
Fall möglich ist, welchen sedoch dcrAllerhöchstegnädiglich
abwenden wolle, daß Unser ganzer nassauischer Mannes-
stamm erlöschen möchte, so lassen Wir es m Ansehung
derer jeweilen existierenden Töchter, bey dem von solche!:
geleisteten, auch künftig uud zu ewigen Tagen zu leisten¬
den unbedingten Verzicht, ohne Vorbehalt einiger Re-
gredientschaft bewenden, verbinden Uns , setzen, ordnen
und ,vollen demnach, daß in solchem Falle eine Tochter-
und zwar , wann deren mehrere vorhanden , die Erst-
gebohrene, oder in deren Mangel die nächste Erbin des
letzten MannsstammeS mit Ausschluß aller anderen ent¬
fernterer . zur Succession berufen seyu solle, es Ware
daun , daß Wir oder Unsere Nachkommen auf solchen Fall
anders übereingekoinmen wären ."

Zur FlütteuLeulünstratiou.
-cvb. Athen, 27. November. lW. B .j Depeschen aus

Mytilene zufolge sind die großen Schiffe der Demou-
strativnsflollc in den Hasen ctugelaufen , ohne die Lan-
tesslaggc zu salutieren . Die kleinen Fahrzeuge waren
gezwungen, wegen des Sturmes in der Bucht zu ankern.
Es wurden 4M Mann ausgeschifft, und mit diesen das
Zollamt. üaS Tclegraphenamt , sowie einige Punkte der
Stadt besetzt. Die türkischen Truppen haben die Kaserne
geräumt , die von einem österreichischen Detachement bc-
wacht wird.

v-b. Konstauüm»pel, 27. November. Die Demon-
strativus flotte erledigte ihr gestriges Programm . Ans
der Insel Mytilene und in Kvustanttuopel herrscht
völlige Ruhe . Gestern abend sprach der Grotzvezicr beim
russischen Botschafter vor, traf ihn aber nicht an.

üä . Paris , 28. November. „Echo de Paris " berichtet
anS Konstantmopel , die Lage in Makedonien ver¬
schlimmert sich von Tag zu Tag . Trotz der Aufmerksam¬
keit der europäischen Gendarmerie begehen die bulga¬
rischen Banden täglich neue Greueltaten . In den Be-

wohl aber ein echter Tonpoet und noch mehr : Tvn-
Maler.  Keine Farbe fehlt ans seiner Palette ; daö
glühende, strahlende, berauschende Kolorit ist ferner
farbenfreudigen romanischen Statur am gemätzesten: die
Schrecken der Hölle, die Wonnen des Himmels , die exoti¬
schen Wunder "des Paradieses , und dann vor allpm die
erotischen Empfindungen der ersten Erdenkinder — malt
er, zwar nicht immer mit tief und innerlich-bewegenden
Zügen, wohl aber irr äußerlich wirkungsvoller und leben¬
dig anschaulicher Weise; dabei mit vollblütiger crsrrideri-
schcr Phantasie , die, wenn sie auch ihren Hauptreflex von
Wagner erhält , doch im Harmonischen wie im Melodi¬
schen genug Eigenes , Neues und überraschendes osfen-

art.
Der allgemeine Inhalt des Werkes ist schon neulich

n dieser Stelle dargelegt wordcir. Unaufgeklärt und
licht hinreichend motiviert bleibt im Text die eigentliche
schuld des ersten Mcnschenpaares, um derentwillen
las Paradies eben ein „Verlorenes " wird : denn daß
ldam und Eva ein — Liebesduett singen, erheischt doch
,och keine so harte Sühne . Von diesem dunklen Punkt
u schweigen, so ist die Dichtung anregsam und Phantasie-
>oll geschrieben: sie schreit förmlich nach Musik. Manche
Feinheiten des italienischen Originals waren natürlich rn
-er sonst achtbaren deutschen Übersetzung (Firma : Bern-
ioff und Weber) nicht ganz erreichbar. So ruft z. B . die
taticnische Eva : „Adamo !" und das Echo antwortet
a m o !" Im Deutschen: „M e i n A da m" ruf ich, und
viderklingt es wundersanr „D ein A da nr . F »r crn
rcho gewiß alles mögliche . . . ^ „ . . . . „

Beim Publikum fand Bossis „Verlorene » paradier
ine sehr beifällige Aufnahme. In der Abschätzung der
einzelnen Teile des Werkes dürfte ziemliche Crnnnrtrg-
eit geherrscht haben. Der „Prolog  sagte vielleicht
mr wenigsten zu. Die „Prophezeiung kam allerdings ru
icr Ausführung durch das Soloquartctt nur lehr unvoll¬
kommen zur Geltung . Die orchestralen Effekte im
schlußchvr sind fast allzu massenhaft gehaust; rn dieser
Ansicht zeigt sich der Komponist übrigens noch mehrfach
cks Verschwender: die Inanspruchnahme der Orgel —
venu der Satan flucht, oder der großen Trommel —
vcnn die Engel segnen, scheint mir doch psychologisch an-

zirken Monastir irnd Castoria zeigt die Bevölkerung eine
auflehnende Haltung , während andererseits die türkische
Bevölkerung angesichts der FlottenDemonstration
gegenüber den Europäern eine sehr erregte Stimmung
zur Schau tragen.

Deutsches Kelch.
* Hof« »Mi Personal -Nachrichten . Wie die „Deutsche Tages¬

zeitung " aus bester Quelle vernimmt , soll der bisherige Direktor
des Knlonialamts , Or . S t ü bei,  an die Spitze der neu zu er¬
richtenden deutschen Gesandtschaft in Norwegen  be¬
rufen werden.

* Berlin , 27. November. In der heutigen Sitzung
des Bundesrats  wurden die Ausschutzberichtcüber
den Entwurf eines Gesetzes wegen Feststellung eines
zweiterc Nachtrages zum Rcichshaushaltsetat für das
Rechnungsjahr 1905 und den Entwurf eines Gesetzes
wegen Feststellung eines zweiten Nachtrages zum Haus¬
haltsetat für die Schutzgebiete sm Rechnungsjahr 1905
genehmigt.

Der R e i chs h a u s h a l t s e t a t für das Rech¬
nungsjahr 1906 schließt, nach der „Norüd. Allg. Ztg.", in
Ausgaben und Einnahmen des ordentlichen nnd außer¬
ordentlichen Etats mit 2 406 274 999 M. (Plus 191042 638
Mark ) ab.

* Die sächsische Wahlrechtsreform . In der 2. sächsischen
Kammer stand gestern infolge einer nationalliberalen
und einer freisinnigen Interpellation die Erörterung de:
Wahlrechtsreform zur Beratung . Die Nationalliberalen
verlangten ein Plural -Wahlsystem, die Freisinnigen die
Einführung des RcichStagswahlrechts für den sächsischen
Landtag, oder wenigstens die Rückkehr zu dem Wahlrecht
von 1868. Minister von Metzsch erklärte , daß an eine
Verwirklichung der freisinnigen Forderung nicht zu
denken sei, und auch das Plural -Wahlrecht schaffe keine
Kautclcn gegen die Überschwemmung der zweiten
Kammer durch die Sozialdemokratie . Diese Kautelcn
seien aber die Vorbedingung für jede Wahlreform . Ein
anderes Wahlrecht als das bestehende könne die Regie¬
rung heute nicht vorschlagen, doch wolle sie jeden Vor-
jchlag, der Kanteten gegen die Sozialdemokratie gebe
nnd in der zweiten Kammer Aussicht auf Annahme habe,
ernstlich prüfen.

* Saaten stand in Deutschland Mitte November IMS.
Für den Stand der Herbsffaaten in Deutschland Mitte
November sind nach der Zusammenstellung des Kaiser¬
lichen Statistischen Amts, die für die einzelnen Staaten
und Lanüestcile im Rcichsauzeiger veröffentlicht wird,
die Noten folgende: (Nr . 2 bedeutet gut , 3 mittel (durch--
schnittltch); die Zwischcnstnfen und durch Dezimalen be¬
zeichnet:

1905 1904
dagegen

November Oktober November
Winterwcizen . 2,8 2,6 2,2
Winterspelz (auch mit Bei¬

mischung von Roggen
oder Weizen) . . . . 2,9 2,8 2,0

Winterroggen . . . . . 2,8 2,5 2,3
Rundschau im Reiche. Der Magistrat der Stadt

Schüncv erg  beschloß , zur Silberhochzeit  des
Kaiserpaarcs eine Stiftung von 100 000 M . zur Errich¬
tung einer Lnngenheilanstalt zu machen.

Die DevolulLon in Rußland.
Die Vorgänge in Sewastopol.

Gegenwärtig herrscht in Sewastopol  Ruhe . Die
Offiziere und Mannschaften des Kreuzers „Otschakof"
sind gezwungen worden, das Schiff zu verlassen. Auf
den Panzerschiffen „Restisslaw" und „Trt Swiatitelja"
verhält sich die Bemannung ruhig und zeigt keine
Neigung, sich den Meuterern anzuschließen. Ein

fcchtbar. Im ersten Abschnitt, die „H ö l l c", sind musika¬
lische Eindrücke von größter Prägnanz erreicht; als be¬
sonders wertvoll hoben sich die Einzelgesünge „Molochs"
und „Belials " hervor . Aus dcni „P a r a d i e s"-Teil
nenne ich daö empfindimgswaryic Gebet Adams und
Evas , und die ganz wie von zartestem Duft und Schim¬
mer umwobenen Engelchörc. Den größten Teil des
dritten Abschnitts „Die Erde" — füllt  das schon ge¬
nannte Liebesduett, das zwar durchaus rm Szenischen,
in der Oper wurzelt , aber doch eine von so hinreißender
sinnlicher Glut erfüllte Musik bietet, daß es immer und
überall unfehlbar zünden mutz.

Hut die Ausführung des schwierigen Werkes machte
sich unter Herrn Kogels  sorglich wägender und feurig
wagender Leitung eigentlich wohl das K n r Orchester
iit erster Reihe verdient : cs löste seine anspruchsvolle Auf¬
gabe mit aller Aufmerksamkeit und technischen Überlegen¬
heit, und ließ sich nur hier und da zu allzu üppiger
Klangcntfaltung sortreitzen. Oder vielleicht auch: der
Cäcilien - Chor  zeigte sich hier und da in seiner
Klangentfaltung nicht kompakt und markig genug. Au
Fleiß und Hingabe hat es dein Chor im übrigen nicht ge¬
fehlt, und namentlich die zarteren Partien im zweiten
und dritten Teil des Werkes waren sehr reizvoll abge¬
tönt und gelangten klar und rein zu Gehör ; erneu glän¬
zend gesteigerten und kraftvoll durchgeführten Abschluß
bildete der letzte Psalm „Wachet auf alle Welten !"

Die Solisterr ivetteifcrten miteiilander in bezug aus
Sttmmenschönhcit und kunstgeübteir Vortrag . Neben dem
Bassisten, Herrn v. E w c y k, der als Satan , noch mehr
aber als Adam Treffliches bot, erfreute Fräulein Hed¬
wig K a n f m a n n als Eva durch die Feinheit und Lieb¬
lichkeit ihres Soprans . Ganz herrliche Töne wußte die
Wistin (d. h. Mezzosopranistin) Frau Drill-
Orridge  als Belial und ttriel anznschlagen; jeder Ton
stand wie in Erz gegossen. Auch Herr Breven (Bari¬
ton) gefiel durch seine hübschen stimmlichen Mitten

Die Darbietungen des „Cäcilien -BeretnS " haben von
dc,n allgemeinen künstlerischen Verständnis wie von der
besonderen Sorgfalt , die dem interessanten Tonwerke ge-
ividmet war, ein beredtes und vollgültiges Zeugnis ab¬
gelegt. O. D.



Bataillon Reserve hat mit den Matrosen gemeinsame
Sache gemacht, über die Festung ist der Belagerungs¬
zustand verhängt worden. Die Matrosen tun ihren
regelrechten Dienst ohne Offiziere, patrouillieren in der
Stadt und arretieren ihre Kameraden , die keinen Ur¬
laubsschein Haben, die Kaserne zu verlassen. Heute, am
Geburtstage der Kaiserin -Witwe, veranstalteten die
Matrosen ohne Offiziere eine Parade vor der St . Wladi¬
mir -Kathedrale . _Abteilungen vom Regiment „Wilna"
sind aus Feodossia angckommen. Dem Vernehmen nach
sind die Forderungen der Matrosen beinahe ausschließ¬
lich wirtschaftlicher Natur.

Der Telegraphenverkehr mit Sewastopol ist wieder
Hergestellt. Nach nachmittags in Petersburg eingelaufe¬
nen Berichten sind die Forderungen der meuternden
Matrosen und Soldaten ausschließlich wirtschaftlicher
Natur , weshalb Graf Witte einen Vertreter nachSewasto-
pol entsandte, der sich über die dortige Lage informieren
soll.

Die Vorgänge in Sewastopol haben zur sofortigen
Verabschiedung des größten Teiles aller vier in Peters¬
burg stationierten Flotten -Equipagen geführt . Jeden¬
falls ist der akute Punkt in der Sewastopoler Revolte
vorüber . Alle Anstifter sollen in der Nacht verhaftet
worden sein.

Die polnische Bewegung.
Der Warschauer Schriftsteller vr . Lipitzki wurde von

Witte empfangen, der erklärte , Russisch-Polen werde die
weitgehendsten Rechte erhalten , und zwar unter Aner¬
kennung der polnischen Sprache und Literatur , sowie
unter Gewährung der autonomen Lokalverwaltung.

Truppeurevolteu.
Der Petersburger Korrespondent des „Daily Tele¬

graph" meldet, daß die Truppen in allen Teilen des
russischen Reiches sich den Revolutionären anschließen.
Das russische Kriegsministerium erhielt Depeschen von
den Militärbehörden in Odessa, Aschabaü, Taschkent,
Kiew, Charkow, Warschau und Astrachan, die alle darin
übereinstimmen, daß Truppcnrevolten bevorstehen. Die
Militärbehörden melden, mannigfache Anzeichen sprächen
dafür , daß eine allgemeine Meuterei geplant sei.

n-

Nach einer glänzenden Rede Rodiczows faßte der
Semstwo-Kongreß einstimmig eine Resolution , in welcher
die Judenhetzen aufs schärfste verurteilt werden und die
Gleichberechtigung sämtlicher Bürger und die unver¬
zügliche Aufhebung aller Ausnahmegesetze kategorisch
verlangt wird . Ebenso fordert sie einstimmig, daß der
Unterricht in den Volksschulen in der Muttersprache der
Schüler erteilt wird . Nach Erledigung einiger Organi¬
sationsfragen wurde der Kongreß geschlossen. Die nächste
Tagung wird in Petersburg stattfinden.

Graf Witte  ist erbittert darüber , daß über seinen
Kopf hinweg Verordnungen verlautbart werden, und
man befürchtet, daß er sein Amt uiederlegen wird . Die
Stimmung ist wegen des erwarteten Ausbruchs neuer
Exzesse eine sehr deprimierte.

Die Garnison in Petersburg  ist verstärkt
worden . Die Universität wird von Soldaten bewacht.

Die neue typographische Gesellschaft Truö in Peters¬
burg wurde am 26. d. von der Polizei auf Befehl des
Stadthauptmannes gezwungen, ihr Lokal zu schließen.
Sei ! geraumer Zeit sind auch die höchsten Lehrinstitute,
die Universität usw. geschlossen. In der nächsten Zeit
soll nun auch diese Angelegenheit auf die Initiative des
Ministers für Bolksaufklärung , Grafen Tolstoi, mit
Einverständnis des Grafen Witte geregelt werden.

Es verlautet , 38 Petersburger Fabriken mit 78 000
Arbeitern kündigten die Entlassu m der Arbeiter an.

In Sosnowiee  legten gestern mittag aus den
Huldschinsky-Werken sämtliche Arbeiter die Arbeit nie¬
der. Sie verlangen für die vorige Streikzeit vollen Lohn
und achtstündige Arbeitszeit . Der Direktor stellte in

Ausficht, die Fabriken zu schließen, wenn heute die Ar¬
biter nicht zur Arbeit erscheinen.

Bei M o ö r z e w o wurden gesteru nacht von drei
Personen , die nach an ~r »ften flüchten wollten, einer auf
russischem Gebiet von Kosaken erschaffen. Die anderen
beiden entkamen über die Premsa nach Preußen.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Die Eisenbahuarbeiter der

böhmischen Privatbahneu beschloffen, falls nicht am
1. Dezember 20 Prozent Lohuzulage bewilligt würden,
am 1. Januar 1906 mit der verstärkten passiven Resistenzzu beginnen.

Die vom Mährischen Landtage beschlossenen Gesetz¬
entwürfe , betreffend die Abänderung der Lanöesordnung
und der Lanötagswahlordnung , den Gebrauch beider
Landessprachen seitens der autonomen Behörden und
die nationale Trennung , erhielten die kaiserliche Ge¬
nehmigung.

* Türkei . Nach in Philippopel aus Konstantinopel
erngetrofsenen Meldungen herrscht seit 8 Tagen unter
den Soldaten und Offizieren der Marine wegen der
Mangel der türkischen Kriegsflotte lebhafte Gärung.
Samstag und Sonntag zogen 800 bis 600 Marinesolöaten
zu Protestkundgebungen nach dem Aildiz. Der Sultan
ließ die Demonstranten gewähren und ließ ihnen, um
sie zu beruhigen , Geld übergeben. Die Demonstranten
verharrten längere Zeit unter Schimpfreden vor dem
Palast und zogen schließlich mit der Drohung ab, ernstere
Kundgebungen vorzubereiten . Die gleiche Gärung geht
auch durch die Lanötruppeu . Sonntagnacht zogen meh¬
rere Bataillone vor den Yildiz und verlangten nach dem
Paöischah. Die Regierung gibt sich Mühe, die Unzu¬
friedenheit in militärischen Kreisen einzig als durch die
unregelmäßige Soldzahlung verursacht hinzustellen.

AußerorüeuUiche Bezirks jynode
des KonWormlkezrrks Mrstmüen.

d. Wiesbaden , 28. November.
Heute vormittag um 10 Uhr wurde in den ehemaligen

Deitersschen Kunstsälen in der Luiseustraße die zur Be¬
ratung des Kirchengesetzes,  betreffend die Er¬
heb u n g v o n K i r che n st euer  n in Sen evangelischen
Krrchengemeinüen im Amtsbezirk des Konsistoriums zu
Wiesbaden , einberusene außerordentliche Bezirkssynode
eröffnet. Nach der Feststellung der Präsenzliste durch
den Vorsitzenden, Dekan Vogel - Kirberg , sprach Syn.
Generalsuperintendent v . Maurer  das Eiugangsgebet
über die Verse 9 und 10 aus Kapitel 5 des 2. Korinther¬
briefes . Anwesend waren 53, entschuldigt 6 Synodale:
seit der Tagung der letzten ordentlichen Bezirkssynode
sind 8 Mitglieder derselben verstorben. Zum Zeichen
ehrender Erinnerung an die Verstorbenen erhoben sich
die Versammelten von ihren Sitzen. Daraus wurde in
die Beratung der einzelnen Paragraphen des vorliegen¬
den Kirchensteuergesetzeseingetreten , und der Vertreter
der Ktrch eure gi erung , Geheimer Oberregierungsrat
Schuster vom Ministerium der geistlichen Angelegen¬
heiten in Berlin , erhielt das Wort zur Mitteilung der
Gesichtspunkte, welche die Kirchenregierung veranlaßt
haben, der Bezirkssynode den Entwurf eines neuen
Kirchensteuergesetzes vorzulegen . Es sei in der Tat eine
einheitliche, übersichtliche Zusammenfassung der gegen¬
wärtigen zerstreuten Bestimmungen zum Bedürfnis ge¬
worden, und das geltende Recht zeige auf dem Gebiete
des materiellen Steuerrechts eine große Zahl von Lücken,
zu deren Ausfüllung durch klare Bestimmungen ge¬
schritten werden müsse. Auch liege cs im Interesse der
Kirchengemeinden sowohl als der Steuerzahler , daß
Steuer -Streitigkeiten gns dem Wege des ordentlichen

Gerichtsverfahrens entschieden würden. Die Natur des
Gegenstandes verlange eine einheitliche gesetzliche Rege-
lung für die ganze Monarchie : daher sei für alle Kirchen
der Monarchie als Zeitpunkt des Inkrafttretens des
Steuergesetzes der 1. April 1906 vorgesehen, lknter diesen
Uinstanden sei cs sehr dankenswert , daß sich die Synode
errtschlossen habe, diesen Gegenstand in einer außer¬
ordentlichen Tagung erneut zu beraten . Der Vertreter
der Krrch enre gi erung schloß mit dem Wunsche, daß die

öer  Bezirkssynode für das Rechtsleben der
Wiesbadener Kirche segensreich sein möge. Der Para-
graphl der Vorlage lautet : „Die Kirchengemeiuden sind
berechtigt, zur Befriedigung ihrer Bedürfnisse Steuern
zu erheben. Von dieser Befugnis ist nur Gebrauch zu
machen, soweit die sonstigen verfügbaren Einnahmen
zur Befriedigung der Bedürfnisse nicht ausreichen, ins¬
besondere soweit die erforderlichen Geldmittel und
Leistungen nicht nach bestehendem Recht aus dem Kirchen-
vermogen entiiommen werden können oder vom Patron
oder von sonst speziell Verpflichteten gewährt werden.
Die Stenerbeschlüffe der Kirchengemeinden bedürfen der
Genehmigung." Synodale Schröder - Dauborn : Der
Pfarrerverein habe beschloffen, einen Zusatz in dem vor¬
liegenden Gesetz zn beantragen , wonach den Kirchem-
gemeinöen das Recht zustehen solle, auch für christliche
Anstalten , evangelische Vereine und dergleichen Be¬
willigungen aus Steuern zu machen. Es sei ihm aber
klar geworden, daß durch nähere Bestimmungen über
den Zweck der Kirchensteuern das Gegenteil von dem
erreicht werden könne, was der Pfarrerverein wolle.
Außerdem sei im 8 82 des Gesetzes von 1878 aus¬
gesprochen, daß solche Bewilligungen gemacht werden
buffen . Er wolle daher den Antrag des Psarrervererns
Nicht stellen , bitte aber um eine Mitteilung , wie sich das
Klrchenregiment zu dieser Sache stelle. — Geh. Ober¬
regierungsrat Schuster erklärte , daß die Auffassung
de» Syn . Schröder durchaus zutreffend sei. Hierauf
wurde der Paragraph 1 einstimmig angenommen.

A«» Stadl und Land.
Wiesbaden,  28. Novenrber.

— Personal -Nachrichten . Durch Dekret der Herren Minister
»er Finanzen , »es Handels und Gewerbe , sowie der Landwirt¬
schaft erhielt der Direktor des Verbandes der naffauischen l« rd-
rrrrtschastlichen Genossenschaften, Herr Beigeordneter Georg
Schrerner - Blebrich,  die Berufung in den Zentralausfchuß
der durch Landtagsbeschlntz errichteten Preutzischcn Zcntral -Ge-
noffeiychaftskasse in Berlin.

— Der Sprudel wird, wie man uns nritteilt , nicht
im Kurhaus , auch nicht in dem Viktortasaal , sondern in
dem THeatersaal in der „Walhalla" seine Generalver¬
sammlungen abhalten . Die Vorbereitungen zur Her¬
richtung der Dekorationen usw. siuö bereits im volleu
Gange.

— Wiesbadener Damenheim Auguste Viktoria -Stift.
In einer zu gestern Montag , den 27. November, einbe-
rufewen außerordentlichen Mitglieder - Versamm-
l u n g legte der bisherige Schatzmeister des Vereins , Herr
Sanitätsrat Bindseil , wegen zu angestrengter ärztlicher
Tätigkeit sein Amt nieder und trat gleichzeitig aus dem
Vorstand aus , in dem Anfsichtsrate des Vereins hin¬
gegen verbleibend . Nach erfolgtem Rechenschaftsbericht
und beöingungsweiser Entlastung sprach der Vorsitzende,
Herr General S t e l tze r , dem Herrn Sanitätsrat Btnü-
setl für seine musterhafte Kassensührung und die mit zu¬
vorkommendster Liebenswürdigkeit während sechs Krhre
ausgeführten Nttlhewaktnngen des Ehrenamtes den Dank
der Versaurmlung aus . Bei der dann vorgcnommenen
Wahl znr Neubesetzung des letzteren Amtes wurde die
Vorgängerin des Herrn Sanitätsrats Vinüseil , Fräulein
Eva v. Crüger,  einstimmig gewählt und trat unter
Annahme der Wahl damit gleichzeitig iu den Vorstand
ein. Der Vorstand besteht nunmehr aus den fünf Per-

Aus Kunst unü Leben.
Ans den Kunstausstellungen.

(Wochenschau.)
Der Name Karlsruhe hat in der Malerei von heute

guten Klang . Zwar gibt es öfter genannte und in an¬
deren klingt vielleicht mehr von jenen heute so beliebten
Kampfrufen , bei denen die einen gleich zu beten, die
anderen gleich zu fluchen anfaugen . Dagegen bedeutet
der Name nur stille, ehrlich künstlerische Persönlichkeits-
arbcit . Reges Suchen, das unbekümmert eigene Wege
geht, ohne die Welt jeden Augenblick mit dem lauten
Geschrei zu erfüllen : Hier seht den einzigen richtigen
Weg. Bedeutet wache Sehnsucht, die einer kommenden
neuen Schönheit ahnend entgegenhorcht und damit sicher
mehr tut als die Programmkünste , die den neuen Stil
so oder so schon fertig haben.

In diesem schönen Sinne nicht nur örtlich ist Wil¬
helm Nagel,  von dem zum erstenmal im Kunst¬
salon Aktuaryus  eine größere Anzahl Arbeiten
zu sehen ist, wirklich aus Karlsruhe . Zwei Bilder da¬
runter , in denen das Persönliche seiner Kunst besonders
deutlich und kristallrein ist. Ein verschneiter Bachlauf in
der zarten Wintersonne . Voll Energie und Sicherheit
im Verfolgen des Gewollten ist die Ranmgebung . Voll
belebtester Weichheit und nachgiebigster Wärme die Lust
und Lichtschilderung. Unü ähnlich gelingen dem Künstler
noch mehrere solcher Bilder von der Winterpoesie, das
Wort in einem neueren , zarteren , naturwahreren Sinne
Eine vereiste Rinne im Wald, ein verschneiter Walö-
grund , in dem die ferne, verschleierte Sonne ein heim¬
liches, köstliches Märchenspiel treibt . Noch reicher fast
wirkt eine Arbeit : Frühlingssonne über wasserdurch-
schnrttener Ebene, von subtilster Zeichung und weichster
Durchsichtigkeit der Luft. Eine Reihe weiterer Arbeiten
steht auf derselben Linie, wenn sie auch nicht alle zu io
absolut reiner Wirkung gesteigert sind. Da aber auch

öer Kunst strebende und daher manchmal irrende
Menschen erfreulicher siuö als vollkommene Enael , so
freut man sich fast, daß der noch junge Künstler sich auch
an kühne Aufgaben wagt, deren Lösung ihm vorderhand
noch rncht ganz gelingt , wie in der Schafherde unter be¬
decktem Himmel

Unter mehreren Arbeiten von Sophie L e y - Karls¬
ruhe fallt mn großes Blumenstück auf, das sehr feine

.^ er  SöiBe birgt , als Ganzes ab-er nicht
abstchts- und effektfrei genug wirkt . Th . Wolf-

e;* * f ** * bringt zwei koloristisch sehr schön gesehene
Heidebilder, das eine  nicht ohne Größe der Auffassung,
aber beide dnrch eine gewisse Kälte der Empfindung ge¬
schädigt. Eigenartig und doch wahr gibt sich eine Marinevon ihm.

Im K u n sts a l o n B a n g er nehmen unter meh¬
reren anderen , wenig bemerkenswerten Ausstellern den
Hauptraum die Arbeiten eines in London lebenden
Italieners Giuseppe Giusti,  ein . Vorwiegend Por¬
trats , malerisch noch nicht von einer gewissen Problematik
frei. Vor allem von einer ungewöhnlichen Geschicklich¬
keit nt der Gestaltung alles Beiwerks . Da dokumentiert
sich eine fast schon raffinierte Virtuosität der Technik

zweifelloser, nobler Farbengeschmack. Weniger
zweifelfrei ist dagegen der Wert seiner Porträts als
psychologischerDoUrmeute. Eine starke Neigung zu
karikaturenhaftem Sehen , die aber nicht immer innerlich
genügend Kraft hat, den Beschauer zum Folgen zu
zwingen, macht sich geltend und führt des öfteren zu
einem zwiespältigen Endeindruck. So besonders in den
Porträts „Peat Esq .", Die Sängerin ", „Miß Fox". Das
raffinierte technische Geschick zeigt sich besonders auf¬
fallend in „Der schwarze Hut". Die stärkste einwand¬
freieste Leistung in der Kollektion bedeutet fraglos das
Kinderporträt „mst der Orange " mit seinem brillanten
Akkord von Blau , Weiß unü Gelb, der von sinnlich un¬
mittelbarst fühlbarer Schönheit ist. In den Landschaften
sind in Schwächen und Vorzüge« ganz dieselben Kräfte
erkennbar . _ J K

, ' 1904/1905. Die Verlagsbuchhand¬
lung Brerttopf u. Härtel veröffentlicht tu dem neuesten
Hefte ihrer Mitteilungen die Ergebnisse ihrer Zu¬
sammenstellungen aus den monatlichen Spielplänen der
deutschen Bühnen . Für die Saison 1904/1905 ergibt sich
daraus , daß die mei sta ufg e fü h rt e Oper immer
noch Bizets „Carmen ist, die es an den deutschen Büb-
nen zu 341 Aufführungen brachte. Genau dieselbe Zahl
erreichte „Lohengrin". Beiden zunächst steht „Tanu-
hauser mrt 326, während von den übrigen Werken des

Meisters der „Holländer" 218, die „Meistersinger" 192
„Tristan und Isolde " 68, „Rienzi " 42 und von den
Werken des Ringes „Rheingold " 96, die „Walküre" 168,
„Siegfried " 127 und die „Götterdämmerung " 89 Auf¬
führungen erlebten . Von neueren Werken brachte es
Wolf-Ferraris „Neugierige Frauen " bis zu 131 Auf¬
führungen . Mascagni unü Leoncavallo haben sich immer
noch mit den respektablen Ziffern 229 für die „Cavalleria
Rusttcana " und 218 für den „Bajazzo" an der Spitze des
Opernspielplanes gehalten, während es der ,Livland von
Berlin " trotz allerhöchster Protektion nur zu 31 Num¬
mern bringen konnte. Meyerbeer ist in  der Gunst des
Opernpublikums stark im Rückgänge.

N»m OSchertisch.
sl>. W. Lennemann,  von dem wir früher schon

ein Bändchen Gedichte warm empfehlen konnteil, hat
jetzt unter dem schönen, sinnigen Titel „Saat und
Sonn  e" eilte neue Reihe von Liedern herausgegeben,
die sich in ihrer feinen Empfindung weit über den Durch¬
schnitt erheben. (Niedersachsen-Verlag , Karl Schüne-
mann, Bremen .) Das stille, saaiwogende Land, ans dem
der Segen mühsamer Bauernarbeit emporfproßt, und
über dem sich der breite Sonnenschein oder die stille Nacht
lagert , die friedliche Hütte, die Kate des Landmanns,
das ist. es hauptsächlich, das er in seinen Gedichten mit
einem eigenen, fast feiertäglichen Reize 'darstellt. Und so
wird sein Buch gleichsam zu einer harmonischen Sonn¬
tagsnachmittagslektüre , welche stille Erbauung ins Herz
senkt. Der Verlag hat dem lieben Buche eine stim¬
mungsvolle Ausstattung durch Buchschmuck von Th
Herrmann gegeben. Statt weiterer Worte der Empfeh¬
lung nur eine kleine Juhaltsprobe aus „Saat und<&iirotc

Sommergl ü ck.
Glüht in Purpur und in Glanz und Seide
Um uns weit die königliche Heide,-
Und des Mittags weihetiese Stille
Legt sich traumhaft schwer auf Wimfch uud Mive
Kommt der Herrgott leis' und ungesehen,
Fühlen wir ein leises , lindes Wehen,
Und wie sich im tiefsten, goldenen Soge«
Unsere Hände ineUianderlegen



N » . 556. Av-ird-K« s«a»e. 1. Blatt. MesbAdener TrrMatt.
svnen: Herrn General z. D. Steltzer Vorsitzender. Frau
General Dieckmann Schriftführerin . Fräulein von
träger Schatzmeisterin. Frau General Bcnnin und Frän-
ieiu Elisaöech Rumfchöttel.

— Eine Illustration des Dreiklasienwahlsystcms
bei den Staötverordnetenwahleu liefert folgende wahr¬
heitsgetreue Schilderung einer des Humors nicht ent¬
behrenden Szene aus einer Versammlung der Wähler ;
erster Klasse einer benachbarten Industriestadt : Erster
Wähler sein Geheimrat und sehr einfluhreicher Mann ):
Meine Herren ! Mein Kandidat ist in der ganzen Stadt
als ein hervorragend tiichtiger Herr bekannt, er ist von
solch unübertrefflichen Eigenschaften, daß ich hoffe. Sie
werden ihm einhellig Ihre Stimme geben. — Zweiter
Wähler : Zunächst kommt es darauf an, einen unab¬
hängigen Mann zu wählen und nicht abermals einen
Fabrikbeamten , der dies bei den hiesigen bekannten Ver¬
hältnissen nrehr oder weniger nicht sein kann. Ich gebe
damit der allgemeinen Stimmung in der Bürgerschaft
Ausdruck, die es nicht billigt, daß die Gewalt wie früher
geübt wird und es sich nicht um ein bloßes ..Ernennen"
handelt . Der von mir bezeichnete Kandidat ist eine
durchaus geeignete Persönlichkeit, was er schon durch sein
seitheriges Auftreten im öffentlichen Leben bewiesen hat.
— Nachdem noch mehrere „Wähler" in das begeisterte
Lob aus den zuerst vorgeschlagenen Kandidaten einge
stimmt: Dritter Wähler : Es dürfte sich nunmehr wohl
empfehlen, geheim abzustimmen. (Der Biedere ahnte,
was im arideren Falle kommen wird , und stellte den An
trag auch zu seiner eigenen Sicherheit. Im Gespräche
hatte der Brave erklärt , keine Ahnung zu haben, wer
und was der zuerst Borgeschlagene ist. Auch die übrigen
hatten von dem Kandidaten keine Ahnung .) Vierter
Wähler : Nachdem nns ein so ausgezeichneter Kandidat
nie der vom Herrn Geheimrat Empfohlene genannt,
ziehe ich meinen Antrag , Herrn General X.  zu wählen,
zurück. (Der Gute hat bei seinem Antrag zwar nichts
Böses im Schilde gehabt, er wollte offenbar nur der Zeit¬
strömung Nechirung tragen nach berühmten Mustern .)
Der Geheimrat : Eine geheime Abstimmung halte ich für
unnötig , im übrigen aber mutz ich bekennen, daß mir
ein Irrtum  unterlaufen ist. Ich habe nämlich
nicht Herrn X., sondern Herrn A. im Auge,
der aber ebenfalls genau so tüchtig wie Herr x.  ist . Das
Versehen kommt daher, weil ich beide Herren
nicht persönlich kenne , sondern nur aus
ücnünterschriften von Schrift st ücken aus
der Fabrik eines
Tableau ! — Nachdem man sich von diesem Schreck
einigermaßen erholt und die Denkerfalten auf den ver¬
schiedenen Mannesstirnen wieder geglättet hatte, wurde
zur öffentlichen Abstimmung geschritten. Das Resultat
war wie vorauszusehen : Der Kandidat N-, also die
Nummer 2 des Herrn Geheimrats , erhielt die weitaus
große Majorität und auch unser Biedermann war da¬
bei. — Am Wahltage : Am Wahltisch ein Beamter des
Geheimrats . Resultat : Genau das gleiche Stimmenver¬
hältnis wie in der Versaumrlung.

— Die elektrische Zngbeleuchtung, die sich bisher
meistens und zrrm größten Teile nur im Versuchsstadium
befunden hat, erfährt eine Weiternng dadurch, daß seitens
der prenßischen Staatsbahnvcrwaltung die Ansrüstnng
von 80 V-Zugwagen in Auftrag gegeben worden ist. Für
diese werden etwa 1000 und für 30 Schlafwagen 300
Glühlampen erforderlich. Die Belenchtungseinrichtung
wird so getroffen, daß die Abteile 1. und 2.  Klasse außer
der bisherigen Gasbeleuchtung je 4 Glühlampen erhalten,
die über der Rückenlehne angebracht werden, während
die Schlafwagen in jedem Halbabteil mit einer Steh¬
lampe versehen werden, die derartig eingerichtet ist, daß
sie auch hängend angebracht werden kanu.

o. Schwurgericht. Als zweiter Fall gelaugt am
Dienstag , den 5. Dezember, die Anklage gegen deu
Färber Johann Müller  von Höchsta. M. wegen Raubs
zur Verhandlung . Verteidiger ist .Herr Rechtsanwalt
Dr. Stahl  hier.

— Gehört die Lebensversicherungs-Police zur Kon-
tnrsmasse? Das Reichsgericht hat entschieden, daß die
Konkursmasse kein Recht auf die Versicherungspoliee,
oder, wenn der Versicherungsnehmer gestorben und der
Konkurs über seinen Nachlaß eröffnet worden ist, auf die
Versicherungssumme hat. Das Urteil des Reichsgerichts
ist von um so größerer Bedeutung , als bisher namhafte
Juristen gegenteilige Meinung vertreten haben.

— Strafrechtliche Verantwortlichkeit des Gewerbe-
trcrbendcn neben seinem Stellvertreter bei Übertretung
gegen die Arbeiterschntzgesetze. In den Kreisen der Ge¬
werbetreibenden ist häufig nrnh die irrtümliche Ansicht
vertreten , daß, sofern die Ausübung des Gewerbe¬
betriebes nicht durch den Gewerbetreibenden selbst, son¬
dern durch einen Stellvertreter geschieht, letzterer allein
für etwaige Übertretungen gegen die zum Schlitze der
Arbeiter erlassenen Bestimmungen strafrechtlich verant¬
wortlich sei lind der Besitzer des Gewerbebetriebes nicht
nebclr seinem Vertreter bestraft werden könne. Für diese
Tatsache ist folgender Fall lehrreich: Der Betriebssührer
eines Steinbrnchsbesitzers aus dem Regierungsbezirk
Trier war aus Grund der Bekanntmachung des Bünöes-
rats vom 20. März 1902 bestraft worden, weil er die
Steinbrucharbeiter über die gesetzliche Zeit hinaus be¬
schäftigt, sowie weil der für die Arbeiter bestimmte
Aufenthaltsort gegen Unbilde der Witterung nicht den
gesetzlichen Bestimmungen entsprochen hatte. Außerdem
wurde gegen den Steinbrnchbesitzer selbst auf Grund des
§ 151 der Gewerbeordmrng Anklage erhoben, der vor-
fchreibt, daß der Gewerbetreibende neben seinem Stell¬
vertreter für Übertretung von Polizcivorschriften bei
Ausübung des Gewerbebetriebes strafbar ist, wenn er¬
es bei der nach den Verhältnissen möglichen eigenen Be¬
aufsichtigung des Betriebes oder bei der Auswahl oder
der Beaufsichtigung des Betriebsleiters hat fehlen lassen.
Der Angeklagte hatte zu seiner Verteidigung geltend
gemacht, daß es ihm bei seinem großen Geschäftsbetrieb
(er besitzt mehrere Steinbrüche ) nicht möglich sei, jeden
einzelnen Betrieb selbst zu beaufsichtigen, sondern daß
er stch arff feine Bctricbslcffer verlassen uttrssc, daß die

zum Schutze der Arbeiter erlassenen gesetzlichen Bestim¬
mungen beobachtet werden. Das Landgericht zu Saar -
b: ücken, welches in der Berufungsinstanz den Ange¬
klagten verurteilte , ist jedoch der Ansicht, daß der Ange¬
klagte trotz seines ausgedehnten Gewerbebetriebes ver¬
pflichtet gewesen sei, sich selbst davon zu überzeugen, ob
in dem hier in Frage stehenden Betrieb die gesetzlichen
Vorschriften zum Schutze der Arbeiter beachtet wurden.
Insbesondere habe er die Arbeiter nach ihrer Arbeits¬
zeit fragen und den Aufenthaltsort derselben in Augen¬
schein nehmen müssen. Durch Unterlassung dieser Selbst-
bcaufsichtigunghabe er gegen § 151 der Gewerbeordnung
verstoßen und sei deshalb strafbar . Der Strafsenat des
Cölner Oberlandesgerichts , welcher in seiner letzten
Sitzirng am 18. November d. I . in der Revisionsinstanz
in dieser Sache zu entscheiden hatte, erachtete diese Rechts-
ausstihrungen des Vordcrrichters für zutreffend und
verwarf die eingelegte Revision.

— Unter dem Verdacht sträflichen Umgangs mit
inner 17jährigen Tochter wurde ein Milchhändler ans
einem Nachbarorte am Montag hier festgenommen und
ut das Untersuchungsgefängnis gebracht.

- Ein anfregertdcr Vorfall ereignete stch am Sonn¬
tagabend 9 Uhr auf der neuen Rh einbrücke bei Mainz.
Eine junge Köchin ging dort anscheinend ganz harmlos
spazieren. Plötzlich sprang sie über die Brücke und ver¬
schwand in den Wellen. Ein Mann , welcher Schiffer ist,
sprang ihr sofort nach, und es gelang ihm, die Ohnmäch¬
tige ans Ufer zu retten . Er brachte sie mit Hülfe von zwei
Kollegen in seine Wohnung. Die Ärmste ist eine der Be
danernswerten , welche sich von ihrem Verführer treulos
verlassen sehen. Sie sagte, it,r Kind ruhe auf dein Fried¬
hof, sie wolle auch Ruhe haben, denn sie könne mit der
Schande nicht weiter leben.

— Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern abend
gegen %7 Uhr bei Biebrich in der Nähe der Corridaß-
schen Sandgruben . Die vor ein Wiesbadener Fuhrmcrr
gespannten Pferde scheuten plötzlich und gingen durch,
der Wagen stürzte um und die Tiere wurden dadurch noch
aufgeregter . Der Kuffcher, Heinrich Ling,  flog vom
Bock auf die Straße , ebenso der neben ihm sitzende Schrei¬
ner Karl Bund  von hier . Erstercr wurde ein Stück
Wegs geschleift und trug hauptsächlich innere Verletzun¬
gen davon, Bund fiel stch ein Schulterblatt auseinander
und erlitt Kopfverletzungen und Hautabschürfungen. Sic
kamen beide in das Bicbricher Krankenhaus.

o Schwindler . Eine Schwindlerin , die besonders
, darauf ausging , die Baptisten zu brandschatzen, ist in

A n v e r w a n ô te n. ^ | Worms verhaftet worden, eine Frauensperson , die unter
. r verschiedenen falschen Namen, wie Sperber , Spengler,

Emma Heller und Enmia Krämer in Mainz und auch hier
Betrügereien verübte . Sie gab sich als Baptistin ans und
erschwindelte sich unter falschen Vorspiegelungen von
Raptistenpreötgern und Mitgliedern der Baptistenge-
mecuden Geld. Etwa hier geschädigte Personen können
auf Zimmer 19 der Polizeiöirektion Anzeige erstatten. —
Gestern nachmittag wurde hier von einem Unbekannten
eine Schmeizer-Gvlötn -Herrenuhr im Werte von 80 M.
erschwindelt. Die Uhr ist klein und dick und hat weißes
Ziffernblatt . Der Rttckdeckrl ist gerippt und innen mit
dem Namen „He' ro" versehen.

o. Diebstähle. In der Nacht zum Samstag wurde
>' ie Wurstttiche eines Metzgers in der Gravcnstraße er¬
brochen und daraus ca. 160 bis 170 Stück abgebundene
Würstchen, eine gekochte Ochsenzunge, ca. 8 Pfd. Pökel¬
fleisch, sowie einige Pfund Kalbfleisch und eine Kalbs-
znngc gestohlen. Der Dieb hat von sämtlichen in der
Wurstküche liegenden Schürzen die Bendel abgeschnitten,
jedenfalls um damit den Raub zu verwahren . — Ein
ö .. st erst frecher Diebstahl  wurde am Samstag-
vvrmittag kurz nach 8 Uhr in einem kleinen Laden in
der Walramstraße verübt , indem daselbst, während der
Inhaber in dem anstoßenden Zimmer seinen Kaffee
trank, zwei Bürschchen erschienen, von denen der eine die
Türe nach dem Laden,Immer znhielt und so den In¬
haber, einen älteren Mann , am Heraustretcn verhin¬
derte, und der andere mit einer Atonrerklamnrer die
Laüenkasse erbrach und ausraubte . Ehe der Bestohlene
noch recht wußte, wie ihm geschah, waren die frechen
Räuber wieder aus dem Laden gesprungen und um die
nächste Ecke verschwunden. Sie waren anscheinend mit
den Gepflogenheiten des Ladcninhabers bekannt und
hatten an diesem Morgen gewartet, bis er sich an den
Kaffcetisch setzte. Wenn auch zu dieser frühen Stunde
die Kusse noch nicht groß war , so sind ihnen doch ciniae
Mark zur Beute gefallen. u

— Kurhaus.

Drrnstckg. »8 . 1PQ5 , Krktr 5.

w ' November. In der hiesigen Oranier -Ge-
dachtmvkrrche,and heute vormittag 10 Uhr eine Leichenfeier

Gattin , unseres zweiten Bürgermeisters,
&/JL! ’c Die Tote, welche während der

Feier in der Kirche aüfgebahrt war , wnrde am Schluffe nach
nachmittäĝ stattfindet° " " Krematorium die Einäscherung heute

-̂ Ember . In der gestern abend bei Gast¬
wirt Holl« abgehaltenen Versammlung des „B e r i chv ne -
LU » ök - ^ oreliiS  wurde Herr Buchhalter Kremer zmn
«-chrnffuhrer und Herr Dr . „}ed. Baperthal zun, Kassierer ge-
Ä; t fwX? ?'nstamrr  Satzungen eine Kommssstdnbetraut. Dem Verein find eure Anzahl »ener Mitglieder beiae-
reten und derselbe beabsichtigt, zunächst am Kriegerdenkmal, wo-

lelbst sich.zurzeit die Endstation der elektrischen Bahn befindet,
Mr a„»reichende Sitzgelegenheit, weint möglich aber für die Aui-

emĉ Wartehäuschens Särge zu tragen . In lebhafter
Debatte wurde alsdann noch die äußerst mangelhafte Str ^ eu-
reiNigung befprochen und die Mittet erwogen, durch ivelche die
jaunußeir Hmieg er zur Befolgung ^ 3 einschlägigenOrtssEntsyeranĝ ogen werden können.

fl Ä27 * bLovemver. Bei Ser heute nachmittag
stattgehabten Erganzungsmahl  der S ta  d t v rmS.

wurden wiedergewählt: in der dritten Klaffe die-Herr»
er Wrlh. Schmidt und Rudolf Kanth, in der zweiten

S Ksas§ Ê °^ dlug,„t Wagner und Friedrich Wagner, in deriS die Herren Dr . E. Frrckhvffer und Adolf Jahn . An
Qerr verzogenen Herrn Karl Hoclzer IviirdeGustav Becker neugnvahlt.

-r - Niedernhausen. 27. November. Di« Restauration
ueiien Bahnhofe ist vom 1. Januar 1806  ab einem

Ab̂ anrMenr au-, Coin, der dort schon eine Baynhossrestauratton
E v worden. Ter Pachtpreis beträgt 2600 M. —
D? ^ r -Mlauf de» BriiiinemvafferS in Königshofen nicht genügt,
um alle die am hiesigen Bahnhöfe verkehrende,i Maschinen zu

nic  6 'k'nigliche Eisenbahndirektionmit der hiesigen
Gemerndeverwalttmg in Verbindung, von derselben
" ,a ff e r für den hiciigeu B a h n h v s zu erhallen. Die Ge-
Knvkinete? "! "« f wrdert von der Eiscnbahnverwaltuug proKnbrkineter-0 Pf., viefe will aber nur 15 Pf . geben. Hoffentlich

dre gepflogenen Verhandlungen zum Ziele. — Der Bahn»
rooxter Ho «ge,  der am „Grauen Stein " seinen Posten hat ist
—^ ua^ Frankfurt a. M. versetzt worden.
g.i,I ^Erletn Fröhlich  von Eppstein schenkte der evangelsscheu
Kirche dahier ein prachtvolles Allarkruzifix und zwei Leuchter.
7Tt ß*  der letzten Nacht stürzte «in in der Nähe der mtm*

da » begriffenes Haus,  das schon bis zmn
f«rttö geftetü; uhu-, größtenteils zusannueu.

verursachte schaden ist für den Daunnternchuier
^  öl dem Bau cingemauerte GebM total

Mtllrinig '^ ^b' Nisache des Znsamuienbrnchtz ist die feiMe

»,/ ^ ßmannöhauic,,, 27. November. Sestern abend mtm
Ut  E Hanse des Herrn Anton König 2r
auf d>» letzt unaufgeklärte Weise Feuer,  dem das Wrchrchm« ,
wwiê die Scheune zum Opfer fielen. Ein werteres Unifichgreifen

r!Bln;öc öurj ! dre schnell herbeigeeilten Wehren von
hier lind Anlhanscn verhütet. Der Schaden ist durch Berstchernrvr

nachmittag wirrde die hiesige Feuerwehr
nach A ul h au s e n alarmiert . Im Hanse des Herrn  ff " "
ÜMher vnbrikf an, Mittweg war Feuer anSgebrvchen.
Nebengebände„t abgebrannt. Miau befürchtete, daß auch die um-

er vom Feuer ergriffen würden, was sich aucĥchei
Itatigte. Heute abend gerieten näniltch noch mehrere Häuser «r
Brand. Was noch abgebrannt ist, steht noch nicht fest. Der rnSd-
tlge Fenerfchein >var über die ganze Gegend sichtbar. ,
^ !! Anlhmrseu sbei AßmannShansen), 27. November M»
Estag ereignete sich hier ein bedanerlicher N n glück sffast^
Das Aahrige Töchtercheu öe§ Arbeiters Johann Jakob

. .... ^ _ Hinsichtlich des morgen Mittwoch im Kurhanse
stattfmden̂ n Monaten - Abends  von Frau und Ĥ rin
Kapellmeister Äffern i.  der um 8 Uhr beginnt, sei darauf auf-
merkfam gemach,, daß ein Eintreten in den Saal während der
Bortragsrmmuwrn außerordentlich stören würde und die Ein'
gangStureli daher nur ivührend der Zwischenpausen geöffnet wer-
öen können. Ein rechtzeitiges Erscheinen empfiehlt sich um
mehr, als dce erste Nummer die beriihmte Sonate Nr
R. Kreutzer gewidmet, von Beethoven sein ivird ^ as
Mittags-Konzert fMt an diesem Tage aus.

1v
8.

Nach-

on Brodmaniv-Ärückuer-Kmrzert. In dem am Mttwoch. den
28. November, ,m Kastuosaalc von Kran Professor Schlar-Brod-
mann und Herrn Oskar Brückner zu veranstaltenden Konzert
kommt u. « eine Sonate für Cello und Pianoforte von Saint-
Saens zur Anfführirilg. Diese Sonate gehört zu den schönsten
Kamincrmustkwerkendes gemalen frMizösifchen Tondichters und
wirb unter den Händen zwei solcher Meister wie Brückner und
Dr . Nertzel sicher mnstergültig zu Gehör gebracht. Es muß mit
besonderer Freude begrüßt werden, das; außer Liedern von
Schubert, Schumann, Reger. Wolf, Reitzel, Kinzl, O. Dorn auch
die im vorigen Jahre mit so großem Anklang vorgctragenci,
Lieder mit Cello und Pranoforte: Le Nil vvn Leroux und Lockruf
von Rückanf wieder ans dem Programm erscheineii.

Der Frirchimarkt ivird wahrend der Andreasmarkttagc
vori der Blcichstraße nach der Bertram- und Hellmun-dstratze ver¬
legt. Die Aufstellung der Wagen erfolgt zu einem hintereinander,
mid zwar in der Bcrtramstraße auf der östlicheir Straßenseite,
Deichsel nach dem Bismarck-Ring, in der Hcllmmidstraße von der
Bleichstratze an auf der nördlichen Straß « ,feite, Deichsel nach der
Dotzheimerstraße: die Straßenkreuzung an der Bertramstraße ist
freizulaffen.

Handelsregister. In das Handelsregister ist bei der Firma
„Leonhard Httz zu Offenbach mit Zweigniederlaffilng in Wies¬
baden" eingetragen, daß der Kaufmann Paul M e r z b a ch zu
Frankfurt a. M. als persönlich haftender Gesellschafter in das Ge¬
schäft eingetretcn ist. Die offene Handelsgesellschafthat am
15. Oktober 1865 begonnen.

Brass er  kam , wie morn annttnmt, dem im -WvynhmiKnsrbau
ihre» Vaters zum Trocknen der Zrmnier bestimmten, geheizt»
Ofei, zn nahe, wobei die Kleider Feuer fingen. Ans das Hülfe--
gelchi-e, der Kleinen eilte der Vater, sowie der Maurer Anton
König 2r herbe,, ivelche das Feuer z,r erststlc» suchten, wobei sie
uch Nicht linbedeittende Brandwunden an den Händen znzoaen.
Es war ledvch zu spät,- die 'Bedauer-nswer-ke ist oerfloffene Nacht
an den erlittenen schweren Brandwunden gestorben.

ii. Lorch. 2i.  November. Die auf heute berufene auHerorK» t>
liche Generalversammlung der hiesigen Spa -,- : und Da r-
lehnskasfe,  welche bekmintlich durch bedeutende nnbewWrgte
Kreditentnahmen ihres früheren Rendanten, des Weinhändlers
F-r. C. A l t e n kj rch , stark geschädigt wurde, ,var von 110 Mts
gliedern besucht. Die vom Verband der naffausschen landmirt.
fchastlicheErnoffenschaftr« eingekeitete Revision ergab nach dem
Berichte des VerbandsrevtsorS eine Belastung des Kontos SUt» .
kirch mit ca. 180 006 M., welchem ca. SS 000 M. Vermögen bczm.
Sicherungen gegenüber stehen,- Vorstand und Anfsichtsrat, welche
trotz der wiederholten Mahnungen der Verbandsrevision im Der-
tränen auf die angesehene und als ivolilhabend geltende Person
und Familie des inzwischen verhafteten Rendanten ihren Pflichten
nach Gesetz >md Statut nur »irzureichend nachkamen, Hab»
24 000 M. zur Verlustdeckung gezeichnet. Der Rest des Ausfalles
kann voranssichtlich dnrch Aufrechnnng der Bereinsreseeven rmd
eigenen Betriebsmitteln annähernd gedeckt iverden. Die Gläubiger
des Vereins verlieren keinen Pfennig, während die Mitglieder
mir gering« Einzahlung«! zu leisten haben. Als neuer Kassierer
der Genoffeuschast wurde Herr Jakob B r u chh ü n s e r gewählt.
Die Generalversammlung, der Herr Berbandsdirektor Schreiner-
Biebrich, sowie Herr VerbawdSrevisorAlex. Petitjeau-Wiesbaden
und Herr Bürgermeister v. Slheibler beiwohnten, nahm einen
rnvigen Bertauf . Die durch die Revision festgeftellten Borkonrm-
niffe zeigen wieder, Niß Vertrauensseligkeit die Ursache allen
Übels war und daß weder die Dienstanweifling noch Geschäfts¬
ordnung des Vereins genügende Beachtung saichcu.

!! Lorcha. Rh., 27. November. Be! der heute stattgefunbenc»
S t a d t v e r v r d n e t e n w a h l ivurden wiedertzewählt in der
crsten AbteUung Herr Philipp Alcranüer, in der ziveiten die
Herren Heinrich Josef Dahlen und Anton Sahrholz. In der
dritten Abteilung sind die Herren Nikolaus Miino und Jakob
Brnchhäuser-Waller neugewählt worden.

* Ans der Umgebung. Aus M a r b u r g , 28. November,
wird gemeldet: Bei einen, Neubau der Irrenanstalt brach gestern
nachmittag ein Gerüst zusammen. Ein Spengiermeister mit
setnein Gesellen und culem Lehrling stürzten in die Tiefe und
zogen stch schwere Verletzungen zu, die ihre llbefführuug in die
Klinik notwendig machten.

Herrn Stationsvorsteher Fischer in S chw a n h c i m ist als
Auszeichnungfür 25jährige treue Dienste das silberne Flügelrad
mit Krone nebst Diplom vom Großherzog von Heffen verliehenworden. ..

Infolge Rutschens von Schiescrmaffen verunglückte in
L a n g h e cke der Arbeiter Falk. Der Tod trat sofort ein

Für die Stelle eines Kirchendieners an der St . Iolhannis-
kirche in ffiains  haben sich 200 Bewerber ans allen möalicken
Berufsklaffen gemeldet. vgruyen

In Münchhau scn  bei Driedorf ist bei einer weiteren
Kuh Tollwut fcstgestellt worden. Das Tier ivnrdc getötet

Der Hotelier E. Stern aus Frankfurt beabsichtigt an der
Straße von N e n c n h a i n nach K ö n i g ste i n ein Kurkaus-Hotel zu erbauen.

Die Stadtverordneten in Cronberg  bewilligten das Pro-
ickt einer direkten Straßenverblndimg Cronberg-Schönberg

Die vor kurzem in Soden  zutage getretene neue ' starke
Quelle „ t vou dem Ingeincur Scherer besichtigt worden und nack»
dessen Anordnung werden umfangreiche Ausgrabungen bis aufeine Tiefe von 6 Meter vorgenommen.

* Mainz. 28. November. R h c i n p e g e l : 1 m 33 cm acacn1 m i-0 cm am gestrigen Vormittag.
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KUSrt»
" FnWaL. Am Vergangenen Sonntag trafen sich wieder

etnrmil die beiden ersten Mannschaften des „1. Wiesbadener
FnHbaLAubs non 1901" und der „Wiesbadener Fußballklub
Kickers" im Wettspiele. Trotz der schlechten Witterung war eine
ganz ansehnliche Zahl von Zuschauern erschienen und folgte
interessiert dem Verlaus des Spieles , das manch spannenden
Miment bot. Nach kurzer Zeit haben sich.Leide Parteien an den
schlüpfrigen Boden gewöhnt. Das»Spiel hält sich zunächst ziemlich
in der Mitte, wird jedoch bald mehr in die Hälfte des Schrvarz-
Roten verlegt. Die Bl« ,-Weißen zeigen sich vorläufig über-
legen und erzielen auch, dank ihrer Bemühungen, zwei schöne
Tore, denen „Kickers" bis zur P« rfe nur eins entgegensetzen
können Mit 2 : 1 für „1. Wiesbadener Fußballklub von 1901"
werden die Seiten gewechselt, und nun ändert sich das Bild.
Kickers" greift jetzt energisch an , und dem schönen Zusanrmen-
spiel, besonders der Innenstürmer , ist denn auch bald der zweite
Erfolg beschieden. Immer gefährlicher wird die Lage, für die
Blau-Weiße», zumal ihr linker Verteidiger kanrpfnnsLhig wird
und «nSrritt. Diesen Umstand nütze» di« Kickers" natürlich ans
und bedrängen oft das Goal ihres Gegners . Ein Erfolg ist
jedoch beiden Parteien nicht mehr beschieden, und so endet dieses
schöne,faire Spiel unentschieden2 : 2.

GM -chLssss ! .
* Die Fra » „Oberleutnant". Eine tragikomische Geschichte,

die genügend Stoff zu einem Lustspiel bietet, gelangte am Mon¬
tag vor de» SchöffengerichtI in Berlin zur Verhandlung. Wegen
Beleidigung der Frau Oberleutnant H. war die frühere Buch¬
halterin Anita Karlow angeklagt. Die aus der Untersuchungs-
^ft vsrgesührte Angeklagte ist eine interessante Erscheinung. Sie
war früher Buchhalterin, gab dann aber ihre Stellung aus und
wasbald in den Kreisen der Welt, in der man sich nicht langweilt,
eine bekannte Erscheinung. Hier machte sie auch die Bekannt¬
schaft eines Oberleutnants H., mit den, sie längere Zeit ein Ver¬
hältnis unterhielt . —-Eines Tages, im Dezember v. I ., bemerkte
der Kaufmann Cohn in der Friedrtchstratze im Hausflur neben
dem Kerold-Eognakausichankeine junge, anscheinend den besseren
Standen angehörendc junge Dam«, die sich augenscheinlich in töd¬
lichster Verlegenheit befand, der furchtbarer Regen herrschte und
sie ohne Regenschirm war . Herr Cohn bot der Dame elegant
seinen Schirn, an . Dies wurde nach anfänglichem Widerstreben
auch genehmigt. Schließlich willigte die junge Dame auch ein,
dem KvgnakmnSschank einen Besuch abzustatten. Hier legte die
Dame ihrem Begleiter gegenüber folgendes „Geständnis" ab.
Sie sei die Frau des Oberleutnants H. aus der Passauerstraße.
und. lebe mit ihrem Manne sehr unglücklich. Dies komme daher,
dag ihr Mann vom Dienst zu sehr in Anspruch genommen sei und
sie nach jeder Richtung hin vernachlässige. Herr Cohn hatte
imWrkich nichts Eiligeres zu tun , als der „gnädigen Frau " zu
versichern, daß er auf irgend eine Weise Äbhülfe schassen werde.
Bis unter di« Haarwurzeln errötend, willigte die Frau Ober¬
leutnant schließlich in ein Rendezvous ein. — In einem Hanse der
Passauer Straße gab eS in derselben Zeit häufig sehr erregte
Kufbritte. Der dort wohnhafte Oberleutnant H. glaubte die Ent¬
deckung gemacht, zu haben, daß seine Ehefrau es mit der ehe¬
lichen Treue nicht allzu genau nahm. In diese Stimmung hinein
ertönte der schrille Klang des Telephons. „Hier Cohn" war das
erste, »>as der Oberleutnant vernahm. Er verleugnete sich und
tat , als ob der mit allem vertrmrte Diener der Frau Ober¬
leutnant am Apparat wäre . Als solcher nahm er auch die Be¬
stellung zu einem Rendezvous auf. Bei diesem kam es zu einer
höchst tragikamtschen Szene. Der Herr Oberleutnant stellte wnt-
MibvanMt in Gegenwart seiner Gemahlin Herrn Cohn zur Rede,
w-ie .er dazu komme, mit dieser ein Rendezvous zu verabreden.
HerrffKvhn erwiderte seinerseits mehr verblüfft als ängstlich,
MH die ihm vvrgestellte Fran Oberleutnant gar nicht mit der
FÄtu Oberleutnant aus der Friedrichstraße identisch sei. Den
beiderseitigen Bemühungen, Klarheit zu verschaffen, gelang es,
den rüWgen Sachverhalt festznstellen. Die Angeklagte Karlow
Hatte in einer Art Geschäftskniff mit mehreren Herren als „Frau
OHezLeutnant" angebandelt und unkluger Weis« die richtige
Adrssie ihres früheren Verehrers angegeben. Der Gerichtshof
mrhm ein« Bel-eidignng an und erkannte, in Anbetracht, daß

ifteEOixg , die aller ?chlimmsten Weiterungen entstehen konnten , auf
-einen Wonat Gefängnis.

* Paris , 28. November. Zu dem Attentats-Prozeß hatte sich
igestern ei» nur wenig zahlreiches Publikum eingesunden. Der
sSchriftsteller Malato versuchte den Geschworenen die Meinung
fbe-izubringen, daß es sich bei der an ihn liezw. seine Deckadresse
erfolgten Bmnbeusendung aus Barcelona um einen Streich der

'-spanischen Polizei handle. Die Einwendungen der drei übrigen
Angeklagten bewegten sich in demselben Gedanken.

Mems GtzrsNik.
Er» ergenartigcr Jagdunfall ereignete sich auf einer

in Urcherm in Pommern . Ws der Förster
M Mn gäadenes Gewehr nmgehängt hatte, sprang sein
Hmtd freudig an ihm in die Höhe. Dabei geriet der
Hund mit seinen Pfoten in den Abzugsbügel des nicht ge¬
sicherten Gewehres und die ganze Schrotlaöung drang
einem nur einige Schritte von dem Förster entfernt
stehenden Arbeiter in den Hals . Die Verletzungen sind
schwer, doch ist Aussicht vorhanden , daß der Mann ge¬
rettet wird.
- Keine ausreichende Entlohnung . Der Kellner Seiz
erhielt --vom Wirte Pinzel in Nürnberg für 28 Tage Be¬
schäftigung außer freier Kost nur 15 M., den „üblichen
M-onats 'lohn". Der Kellner klagte auf BezaHlung von
W M. Das Gewerbegericht erkannte zu seinen Gunsten,
„weil 13 M. keine entsprechende Entlohnung für die
Dienstchdes Klägers seien."

In Venedig wurde dieser Tage ein Denkmal für
Leutnant Franz Guerrini enthüllt , der -an der Nordpol-
Rekse des Herzogs ber Abruzzen teilgenommen hatte und
beiM Hauptvorstoß nach Norden mit zwei . Mann auf dem
Rückweg nach Frauz -Josef -Land spurlos verschwunden
ist. Bon der Familie des Vermißten waren der Vater,
GrasMutms , und die beiden Schwestern anwesend.

Er» eigenartiges „Begräbnis " hat in Unruhftadt
,mttgesnnden. Nachdem die nenerbautc Gasanstalt zum
ersiestmale in Betrieb gesetzt worden, wurden die bisher
in (Wbrauch gewesenen Straßenpetroleumlampen feier¬
liche zu Grabe getragen . Ein seltsamer Zug bewegte
sich', wie die „Zull . Nachr." erzählen, am Abend durch die
Straßen . Voran schritt der Leiter des Baues der Gas¬
anstalt , zwei umflorte Fahnen tragend , dann folgte eine
iMufikkapÄlc, die im langsamen Tempo das Lied: „Muß
1 denn, muß i denn zum Städtele hinaus " spielte. Ar-
BeiSfec-trugen auf einer Bahre zwei umflorte Straßen¬
laternen : ein zahlreiches Publikum folgte. Bor dem
-MMaufx wurden patriotisthe Lieder gespielt.
' Fm Altenbekeuer Tunnel ist man vor einigen Tagen
mit der Ausmauerung der als gefährlich erkannten
Stellen fertig geworden, die Einfallstelle ist zum Teil be¬
reits ausgemauert . Durch den Rehberg ist, 52 Meter
tief, ein Schacht nach der Einfallstelle getrieben, über dem
sich eine Dampspumpe befindet, die das massenhaft ein-
drlngende und iür die Sicherheit am meisten Gefahr

bringende Wasser hebt. Eine elektrische Lichtanlage ist
über den Rehberg verlegt worden, die das Überschreiten
durch Fußgänger auch in der Dunkelheit ermöglicht.

Sturm.
vd . Marburg , 27. November. Durch den heftigen

Sturm wurde hier ein Gerüst locker und brach schließlich
zusammen. Der Spenglermeister Geidt nebst seinem
Gehülfcn nnd -Lehrllng stürzten zwei Stockwerke hoch her¬
ab und zogen sich solche Verletzungen zu, daß sic in die
Klinik gefahren werden mußten.

wb. Bremen , 27. November. Die Rettungsstation
Peel der „Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger" telegraphiert : Am 27. November sind von der
auf Tennenhaken gestrandeten deutschen Jacht „Wil-
helmina Maria ", Kapitän H. Scheel, mit Gerste von
Burg airf Fehmarn nach Wismar bestimmt, zwei Per¬
sonen durch das Rettungsboot der Station gerettet
worden.

hd. Lübeck, 27. November. Dem starken Gewitter
folgte ein heftiger Südwestorkan . Verschiedene Häuser
sind abgedeckt. Man hegt große Befürchtungen wegen
zahlreicher hierher unterwegs befindlicher schwedischer
Segler.

hd. Hamburg , 27. November. Eine Reihe schwerer
Seeuusülle wird gemeldet. Das nrit Kohlen beladene
Segelschiff „Coulant " ist tm Strrrm ans der Fahrt nach
Drammen in Norwegen mit 7 Mann Besatzung unter¬
gegangen. Der Schoner „Mysterion" ist auf der Reise
nach Schottland mit der ganzen Besatzung unter-
gcgangen. Das Segelschiff „Marie Luise" ging mit der
ganzen Besatzung in der Nordsee unter . Das Barkschiff
„Thomas Perry " ist an der holländischen Küste gesunken.
Sechs Mann der Besatzung ertranken , ein siebenter starb
später. Me noch übrigen wurden von einem vorbei¬
fahrenden Dampfer gerettet und in Rotterdam gelandet.

hd. Hamburg , 27. November. Der ungewöhnlich
heftige Sturm , der seit heute nacht wütet , richtete im
Hafen großen, tm einzelnen noch nicht zu übersehenden
Schaden an . Der Sttrrmregen war mit Gewitter ver¬
bunden . Die Temperatur ist ungewöhnlich hoch gestiegen.
Der Wasserstand erreicht fast den Sturmflutstand.

hd. Cuxhaven, 27. November. In der Nordsee stm
Gebiet der Elbemündung ist ein -starkes Sturmwetter mit
Gewittern und Hagelböen ausgebrochen.

hd. Brnsiel , 28. November. Der hier wütende Sturm
hat hier und in den Vororten großen Schaden ange¬
richtet. Bon den Gebändert der neuen Elektrizitäts¬
werke wurden mehrere eingeristen, so daß ein Schaden
von 250 Rill Frank angerichtet,wurde . Außerdem stürzten
mehrere noch nicht gedeckte Neubauten ein. Zahllose
Dächer wurden abgetragen , Bäume entwurzelt , Schorn¬
steine umgestürzt. Ein Verlust an Menschenleben ist
nach den bisherigen Feststellungen nicht zu beklagen.

wb. London, 27. November. Von allen Teilen der
englischen Küste treffen Meldungen über Verluste an
Schiffen und Menschenleben ein, die durch den heftigen
Stnrnr herbeigeführt wurden . Der zwischen Glasgow
und Belfast verkehrende Dampfer „Peridot ist bei der
Mageehalbinsel gescheitert und ganz -verloren : der Kapi¬
tän und die aus 10 Mann bestehende Besatzung sind er¬
trunken.

wb. Dover , 27. November. Da der Sturm heute früh
nachgelassen hat, konnte der Hamburger Dampfer „Pa¬
tricia " in den Hasen ernlaufen.

Atzte DacheichLerL»
Telegramm des „Wiesbadener T a g b l a t t S".

Darmstadt , 28. November. Im kommenden hessi¬
schen Landtag  werden sich Nattonalllberale , Bauern-
bündlcr und Zentrum zu einem Block gegen Frei¬
sinnige und Sozialdemokraten vereinigen . Die drei erst¬
genannten Parteien beabsichtigen bei wichtigen Fragen
gemeinsam vorzugehen.

Sonttnental - Tel - aravhen - K omvnan »«.

Berlin , 28. November. Die neuen Militär-
pensionsgesetze  sollen mit rückwirkender Kraft ab
1. April 1905 ausgestattet werden.

Paris , 28. November. Dem „Matin " zufolge soll der
hiesige koreanische Gesandte bei dem Ministerpräsidenten
Novvier über das Vorgehen der Japaner gegenüber dem
Kai' er von Korea Beschwerde  erhoben haben.
Rouvier habe sich begnügt, diese Beschwerde einfach zur
Kenntnis zu nehmen.

Land an, 28. November. Finanzminister Austen Chamberlain
erklärte in einer 'Rede, die er gestern abend in Redditch hielt, daß
weder im -Kabinett noch in der Partei eine-K r i s e bestehe.

Madrid , 27. November. In der heutigen K a m m c r-
sitzung  wurde der Gesetzentwurf, betreffend die Auf¬
hebung der verfassungsmäßigen Garantien inKatalonien
beraten . Ministerpräsident Moutero Rios begründete
die gegen die Separatisten geforderten Ausnahmebe¬
stimmungen und ersuchte die Kammer, die Regierung bei
dieser patriotischen Handlung zu unterstützen. Auf den
Versuch der katalonisttschcn Abgeordneten, die regiona-
listtschen Tendenzen zu entschuldigen, erwiderte Moutero
Rios , daß der Regionallsmus dieselbe Bezeichnung ver¬
diene wie der Separatismus und ebenso veröammens-
wert fei. Die Abstimmung über das .Gesetz und den Ent¬
wurf soll morgen erfolgen.

DepesÄe » 6« rem« Herold.
Wien, 28. November. Wegen der heute stattfindenöen

Wahlrechts-Dcmonstrativns -Umzüge sind alle Geschäfte
und Betriebe gesperrt. Die Abendblätter werden erst
nachmittags 4 Ähr erscheinen. — Der akademische Senat
beschloß, daß, falls sich die Studeuten -Demonstratiouen
wiederholen sollten, mit Schließung der Universität vor¬
gegangen werden soll, was für die Studenten den Verlust
eines Semesters bedeutet.

Paris , 28. November. Der Erzbischof von Paris
scheint den Auftrag erhallen zu haben, die französische
Kirche nach Armahme des Trcnnungsgesetzes zu rekon¬

struieren . Er Hat bereits verschiedenen Priestern
Bischofssitze angeboten. Die in Aussicht genommenen
Kandidaten haben sich die Entscheidung noch Vorbehalten.

Rom, 28. November. Wie verlautet , hatte Kaiser
Wilhelm das italienische Königspaar  eiu-
geladen, ans Anlaß der silbernen Hochzeitsfeierlichketten
nach Berlin zu kommen. Das Königspaar mußte fedoch
in ablehnendem Sinne antworten und wird sich durch den
Herzog von Genua vertreten lasten.

New Jork , 28. November. Der Generalstab schlagt
vor, aus gedienten Soldaten eine 50 000 Mann starke
Armee-Reserve zu organisieren , damit im Kriegsfälle die
gesetzliche Präsenzstärke von 100000 Mann zur Ver¬
fügung steht. (B. T.)

wh. Saarbrücken, 28. November. Die „St . JoyannWaar-
brücker Bolksztg." meldet: Auf der Grube Kletiv-Roffel» bet Ford
Lach fand gestern etne Explosionschl a g ender Wetter
statt. Ein Bergmann wurde getötet, ein anderer lebensgefähr¬
lich und ein Steiger leicht verletzt.

hd. Bozen, 28. November. Die neue große Strand¬
promenade Lungolage bei Salo ist fast ganz in den
See gestürzt.  Die Erdbewegung dauert noch fort,
Der Schaden beträgt 200 000 Lire.

wh. Paris , 28. Nvvenrber. Im Bahnhof Grs der Lokalbahn
Paris -Llncours wurden gestern abend zwei Bedienstete, welche
ans dem Gleis arbeiteten, von einem PersonenMge erfaßt und
g « t ö t eck.

hd. Madrid , 28. November. In der Kathedrale in
Zamora fand gestern ein blutiger Kampf  zwischen
einer Räuberbande und der Polizei  statt.
Mehrere Räuber wurden schwer verwundet . Der Rest
wurde in der San Jnan -Krrche, die völlig ausgeplürr-
der: war , gefangen.

RojkswirLschkrstliches.
Marktberichte.

Frnchipreife, mitgeteilt von der Preisnotiernngsstelle der
Laninsirtfchastskammerfür den RegiernngSbezirk Wiesbaden ent
Frachtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 27. November.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizerr: hiesiger
18 M. SiS 18 M. 10 Pf ., Romen : hiesiger 17 M. bis 17 M. IS Pf .,
Gerste: Ried- und Pfälzer 17 M. 90 Pf. bis 18 M. 26 Pf.,
Wetterauer 17 M. 90 Pf . bis 18 M. 28 Pf., Hafer: hiesiger
18 M. 78 Pf. bis 18 M. 80 Pf., Mais : La Plata 14 M. bis
14 M. 10 Pf.

Geldruarkt.
Franksnrtcr Börse. 28. November, mittags 12V- Uhr. Kredit!

Aktien 210.70, Diskonto-Kommandit 189.30, Deutsche Bank 241.40,
Dresdener Bank 184.25, Staatsbahn 142.20, Lombarden 24.40,
Bochnmer 247.60, Gelsenkirchener 228.25, Harpener 217.50.
Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschastsschulezn Wttlbnrg.

Voraussichtliche Witterung  für
Mittwoch,  den 29. November 1905:

Zunächst trübe , später zeitweise anfklärend, milder, SesonderL
nachts, Niederschläge tmeist Regens.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagvlatt-
Haus es, Langgaste 27, täglich angeschlagen werden.

Wasn fgrossarfigeni Erfolg
und ohne jeglichen Naehtheil sind Kräuterkursn bei allen Krank¬
heiten, wenn Sie die dazu geeigneten Heilkräuter in dem Special-
geschäft K -aeipp -ääars .». rssir K -Heiustr . S» , kaufen, -wo¬
selbst Sie nnr frische , lieitferüftige u. (giftfreie 'Waare
erhalten. Gleichzeitig empfehle den Kräuterarzt von Dr. Pasz-
kowsky, Preis 25 Pf., ca. 200 Heilkräuter u. deren Wirkung. 3037

”1Bndtaufag Mnrich Staadt,
Telefon 2273 . ISahnfeofstrasse S.

Lieferung aller Zeitschriften upd Biieher schnell
nnd zuverlässig . 2717

Mein Antiquariat beschafft alle Erscheinungen des Bücher¬
marktes, auch die neuesten,billigst. BEcherfreunde wollen meine
Kataloge und die literarische Zeitschrift „Schafft gute Büchet

in das Haus“ verlangen. Zusendung gratis und franko.

Echtes Pilsner Urquell, Münch.
Pschorrbrau, Cülmbacher Petzbrau,
Wiesbad. Biere (hell u. dunkel) liefert
in Flaschen, Kamien, Bierfaß -Auto¬
maten (mit Eiskühlvorrichiungverseh.
Syphons, bestes System) für Gesell¬
schaften nsw., sowie inOriginalqebindeu
M. Kühl. krikiirlGr. 10.

Tel . 2838.
Be «l. Weißbier -Brauerei

v. M. füilgrabe , Berlin.

Palast -Hotel.
Täglich 5 o’clock:

Tea Concert,
allabendlich im Sesiaarant 3274

Die Ad-md-Ausgabe tmtiftU 12  Ketten.
Leitung: W. Schulte vem Brühl.

8erantwortlicher Redakteur jür -Politik : SS. Schulte vomBrulil m Sonueribera;
Lr bas-ftsirillcum: J . KatkIer ; färben übrigen redakironcllen TeilE . Rörh erbt;

kür die Anzeigen und. RkNamm: H. Dornnuf ; sänNlich in Wiesbaden,
brück-uud Verlag der L. Hchelleubergkchcu H«f- Buchdruckerrim Wiesbaden.
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ULZ ^ KdMVLZßHK « Zss Wiesbadener Tagiilatts
27. Novbr. 1905.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.
1 Pfd. Sterling I J 2,° '4,?; 1 FrSn̂ ’ ,1,V-re ’, 1 , PeS? a: 1 LSi = - A °- 8° ; >österr. fl. i. O. = _« 2 ; 1 fl. ö. Whrg. = M ! .70 ; 1 österr.-ungar. Krone

1 sKand. Krone — Ji  1 .12a; 1 alter Gold-Rubel =M  3.20; 1 Rubel , alter Kredit-Rubel — Ji  2 .16 ‘ “

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . In %.
3«/ D. R.-Schatz-Anw. J- 99 .40
3-/a » » * » »
3Vs D. Reichs-Anleihe » 100 .80
Z. 89 .10
ZV Pr. Schatz-Anweis. » 99 .40
3Vs Preuss. Consol3 » 100 .70
3. es.
4. Bad. A. v. 1901 uk. 09 • 103 .20
3-A * Anl. (abg.) s. fl 99.
ZV- » » » Ji, 9Ö.40
3-/- » Anl. v. 1386 abg. »3V- » » » 1892u. 94» 99 .40
3-/2 » » v. 1900 kb. 05 » 09 .40
Z-/2 » A.1902uk.b.lQ10>
Z-/2 » > 1904 » » 1912»
3. » » » v. 1896 »
1. Bayr. Abi.-Rente s. fl. xos.
i. » E.-B. -A.uk. b. 06^1 101.
Z-/2 * E.-B. u. A. A. » 99  80
Z-/2 » Landeskultur-R. »
1.. » E.-B.-Anleihe »
3-/2 Braunschw. Anl. Thlr. 99 .20
31/2 Brem. St.-A. v. 1888 A
Z-/2 » » * 1892 »
Z-/2 » v. 1899uk.b.1909» 98 .60
5. . » v. 1896 »
5. . » v. 1902uk.b.1912» 86 .10
Z. . Elsass-Lothr. Rente » 91.
1. . Hamb.St.-A.1900u.09 » 102 60
»1/2 » St.-Rente » 100 .70
Z-/2 » St.-A. amrt.l837 * 88 .60
Z-/2 » » » v.1891» 98 .60
»1/2 » » » » 1893» 99 .60
j -/r » » » » 1899»
$V2 » » » » 1904» 98 .60
Z . » » » » 1386»
3. . » » » » 1897»
j. . » » » » 1902»
4. . Gr. Hess . St.-R. »
ft. . * » Anl. Iv. 99) « 103 .80
J‘/2 » » » (abg.) - 99 .10
>>/2 » » » ^ 99 .30
J. . 86 .10
Z-/2 Meckl.-Schw.C.90/94» 99 .60
5. . Sächsische Rente » 87 .90
BVa Waldeck-Pyrm,abg . » 99 .60
8-/2 Württ.v.1875-80,abg. . 100 .10
3-/2 » » 1881-83 * » 100 10
3-/2 » » 1885u.87» » 100 .10
3-/2 » * 1888u. 1889 » 100 .10
3-/2 » * 1893 . 100 .1051/2 » » 1894 » 100 .10
3-/2 » » 1895 » 100 .10
3>/i » . 1900 . 100 .10
3-/2 * » 1903 » 100 .30
3. . » » 1896 » 89.

b) Ausländische.
I. Europäische.

3. . Belgische Rente Fr. 100 .20
3. . Bern. St.-Aiil.v.l895 - 89 .30
4-/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. 100 .90
41/2 » u. Herz.02uk.1913»
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902.«
3i/a Finnl. St.-E- Anl.1889, 84 .80
3. . Französ. Rente Fr.
4. . Oaiiz. Land.-A.stfr. Kr. —

Zf.
6.
5.
4-/?
s.
4.
4.
3-/2
3.
4-/2
5.
5.
4.
3.

5.
4.

Chin. St.-Anl. v. 1895 £
» » » 1896 »
' » » 1898 »

CubaSt.-A. 04 stf.i.O. A
Egypt. unifieirte Fr.

» Daira-Sanieh »
» privilegirte »
» garantirte £

Japan. Ani, S. II a
Mex. am. in». I V Pes. i

» cons . äuß. 99 stf. £
» Gold v. 1904 stfr. Ji
» cons. inn.5000r Pes.
> » 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
V.St.Amer.r ^ 7> Doll.

68 .
60.

1V4
Propination »

l «/i0 Oriech. E.-B. stfr.90 Fr.
» Mon.-Anl. v. 87 »
* » 87 2500r>

Holländ. Anl. v. 96 h.fl.
Ital. Rente i. G, Le

» » 10,000  *
» » 1000-4000 »
» » sifr. 1. Q. »
» » i. G. »
> * 30,000 »
» amrt, v.89S.III,JV*
» Kirchgiit.Obl.abg.»
» Rente 5000r »

Luxemb. Anl. v, 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Ji

» cv. »v. 83 20,400»
öst . Goldrente öfl. G.

» Silberrente ö. fl.
* Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv. I<r.

4.
2*jxo

4
4.

Z'/s
3V2
3.
4.
4Vs
4>/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
A. .
5»/4
5 -/4
51/4
5.

41/2

99,20

53 .90
53 .90
93.

102 .30

3.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/to
3Va
3.
*1/2
*1/2
*1/2
*1/2
*1/2

.s.4.
jt.
?'/2
4.
4.
4.
4.
».
4.

3»/2
3.

100,40
100 .50

99 .70
99 .80

100 .

100 .10
lOl.

88.

©9.
99.
SS.
99.
99.

99.

> Staats-Rente2000r»
» » » 20,000r»
>E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö.fl.
* -» (c .E.-O.)stf.öfi.G.
* » (ag.E.-A.)i.stf. Kr.
->* (c.F.-J.)i.S.stf. ö.fl.
* * (abg .L.-B.)
* > (abg.G.)i.S.
» Lokalb. (verst.) Kr.

Portug. Tab.-Anl. J6
» unif. 1902S.1410*
» » » s . in *
' * * 8.111(8.)*

Rum. amort.Rte. 1892 »
» » » 1893 »
» * * 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
-» !nn. Rte. (J/ö89) Lei
» äuss. Rte. (i/s89)
» amort. » v. 1894 Ji
* » » » 1896 »
» * * » 1898 »
» » » * 1905 »

Russ. Cons. von 1880 »
» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.7189 »
* * S. III stf.91 *
» Goldanl.Em.il 90 »
* * » III90 *
» » » IV 90 *
» * » VI 94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl
» » » 1902 stfr. J6
» Conv. A. v. 98 stfr. »
»Goldanl . » 94 * »
» » » 96 » »
* 5t.«A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg.) »
» » 1886 »
» » 1890 >

Schweiz . E. uk. 1911 Fr.
» » E.-B.-Rt. Ji>

Serb. amort. v. 1895 »
Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk,-Egypt.-Trb . £

* priv. stfr. v.90 A
* cons . » v. 1890 *
» (Administr.)1903» 87 .40
»con . unif.v.1903 Er. 30.
* Anl. von 1905 Ji  85,50

Ung . Gold-R. 2025r » SS.
» » 1012,50r » 96 .40
» Staats-Rente Kr. 95,25
» * 10,000r » 95 .25
* St.-R.v.l897stf . » se.
» Eis . Tor Gold » J6 qq qo
» Grundtl. v. 89 »öfl. 96 .90
» » 500r » 96 .90

es.
63.
14 .40

101 .40
101 .40
102 .

91 .80

92 .10
91 .10
91 .20
91 .10
91 .40
86 .30

83 .20
87 .10
79 .70
78 .70

94 .20
98 .50
99 .30
99 .40

101 .25

81.

100 ,

Provinzial - tt. Cosumunal
Zf. Obligationen . i„ •„
4. . Rheinpr.Ausg. 20,21 A
VU  do . * 22U. 23 »
31/2 do . 10,12 -16,24 -27,29»
31/2 do . Ausg . 19 uk . 09»
3>'2 do. » 25uk.b.l916»
3V? do. * 18 »
3. . do. » 9, U u. 14 »
3i /2 Provinz Posen »
3Va Mess.Provinz Oberh. »
31/2 do . do . Stärkend . »
3Va Frkf. a. M. L. Nu . Q *
3Va do. Lit. R (abg.) »
3Va do. * Sv . 1886 »
31/2 do . » T » 1891 »
3'/2 do. » U »93,99»
3-/2 do. » V > 1396 »
31/2 do . » W » 1898 »
31/2 do . Str .-B. » 1899 »
3-/2 do. v. 1901 Abt. I »
31/2 do . » » A .II,III »
31/2 do . » 1903 »
3V2 do. v. Bockenheim »
4. . Augsb. v.!901uk.b 08»3V2 Baa .-B.v. 98 kb. ab 03 »
3. . * v. 1886 »
31/2 Bamberg , von 1904 •
3i/r Berlin von 1886/92 »
4. , Bingen v. 01 uk. b. 06»
3»/a do. » 1898 »
3-/2 do . v. 05uk . b.1910»
3. . do. » 1895 »
3Vr Darmstadtabg. v. 79 »
3'/r do. v. 1888U. 1894 *
31/2 do . conv .v .91 L .H . »
31/2 do . » 1597 »
2i/2 do . v. 02 am.ab 07 >
31/2 do . v. 05 » abl910»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 *
3i /2 do . v. 81u.84 abg. »
Zi/2 do . von 1888 »
3i/z do. v. 98 kb. ab 02 »
3Va do, » 03 ulc. b. 08 *
4. . Fuldav .01S.Iuk.b.06 »
3Va do. von 1904 »
3‘/a Giessen von 1890 *
3*/a do. » 1893 »
31/2 do . v,1896kb .ab01 »
3V2 do. »1897 » » 02 »
3i/a do. » 03 uk. b. 08 »
3i/? do. » 05 uk.b. 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 »
3Va do. *• 1894 »

do. * 1903 »
do. v 05uk.b.l911*

Kaisersl. v. 1882,9i,92 »
do. » 1889 »
do. v. 97 uk. b.03 *

Karlsruhe v,02uk.b.07»
do. » 1903 * »08»
do. » 1866 »
do. » 1889 »
do. » 1696 »
do. » 1397 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do. von 1901. »
do. v. 1886u. 87»
do. * 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh. v.lQOOu.06»

do. » 1896 >
do. » 1903uk. b. 03»

Magdeburg von 1891»Mainzv.99kb.ab 1904»
do. v. l900uk .b.!910»
do. (abg.) 1878u. 83
do. » L.J. v. 1884
do. von 1886u. 88
do. (abg.) L.M. v.9I
do. von 1894
do. » 05uk.b.1915

Mannheim von 1901

ft.

#j/3
P/t
i

II . Aussereuropäische.
Arg .i.O.-A.v. l887 Pes

500
» > » abgest.
•  auss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1885 Ji
» äu8s.G.-Anl.l888 £
» » » v. 1897^

Gdil« Gold-Anl. v. 89 »

ICO.
IOO.

07 .20

60 .90

3i/2
31/2
31/2
3>/2
3
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
Zi/2
31/2
4.
4.
4.
3J/a
3>/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/a
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3.
4 -/2
4-/2
4-/2
4 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
4.
4.
3Vr
3-/2

do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

Nauheim

18881
1895>

» 1898 1
» 1904 ,
1900/01
1903
1904
1902

3-/2
3 -/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
Z-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
4. .
3-/2
4. . !

Nürnberg v. 1899-01 »
do. von 1902 »
do. » 1904 »

do'. * 1903 »
Offen bach »

do. von 1877 »
do. » 1879 -
do. » 1900 »
do. v. 1891/92abg.»
do. von 1898 »
do. » 1902 »
do. » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 *

do. » 1902 >
do. , 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do. » 1899

U]m, abgest.
do. v. 05uk. b. 1910

Wiesbaden von 1900
do. » 1901
do. (abg.)
do . von 1887
do. » 1891(abg.)'

1896 -
1898 :
1902 S. II -
1903 »1,11*

98.
98.

97 .90

99.
IOO.
.98 .20
98 .̂ 0
98 .00

Ö8.XO
0H.4O
98 .40
98,75
©3.75

87 .20
SS SO

97 .80

98 .10
98 .80

98.
98.
98.
96.
96.

9. Zf.
4. .

0 5. .
0 5. .
0 4. .

4. .
3-/2
6. .
4-/2

Mockholm von 1880 A
Wien Com. (Gold) *
do. » (Pap.) ö. fl.
do. von 1898 Kr.
do. luvest . Anl. Ji

Zürich von 1889 Fr,
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do. v. 1888 £

ln %.
101 .20

99 .80
99 .80
93 .90

102 .10

\  Div . Vollbez . Bank -Akt ien.
? Vorl. Ltzt. In %
u 5Va 5V Badische Bank R 129 .50

4. 4V B. f. ind. U.S. A-D.j* 91.
3. Bayr,Bk., M„ abg. « 90 .70

J 8. 8. » Bod.-C.-A., w . » 165 .40
8-/2

1295
81/2

1295
» Handelsbank s.fl.
» Hyp.u.Wechs. »

172 .50
305.

6. 6-/- Barmer Bankver. J6
8. . 8. Berg. Mark. Bank »

, s. 8. Berl. Ilandelsg . > 173 .10
1 0. . 4. . Hyp .-B. L. A. ,
> 0. . 4. » * Lit. B » 158.

5-/2 6. Breslauer D.-Bk. » 125 .30
8. . 8. Brüsseler Bank Fr.
6. . 6-/2 Com. u. Disc.-B. A
6. . 6-/2 123 .20

1 6. . 7. . DarmstädterBk. s.fl, 149 .80
6. . 7. . » » M 149 .70

11. . 12. . Deutsche B. S.I-VII *
io . . IC). . » Asiat, B.Taels 184 .20
4-/2 5. . * Eff. u. W. Thl. 113 .90
7. . 7. . * Hypot.-Bk. * 153 .90
0. . 4. . » Nat.-B. i. B. »
6. . 6. . » Ver.-Bank Ji 130 .50
8-/2 8-/2 Diskonto-Ges. » 189 .70
7. . 7-/2 Dresdener Bank >
5. . 5-/2 » Bankver, > 114 .80
5. . 5. . Duisb.-Ruhrort.B. -
6V< 6-/2 Eisenbahn-R.-Bk. * 118 .50
8-/2 8-/2 Frankfurter Bank 203 .70
9. . 9. . do. H.-Bk. 210 .50
7-/2 7-/2 do. Hyp .C.-V. » 159 .10
7. . 8. . Goth aerG,-C.-B.Th 1. 164.
7. . 8. . Luxemb. Int. B. Fr.
4. . 4-/2 Mitteid.Bdkr., Gr. Ji 97 .50
5-/2 6. . do . Cr.-Bank * 122 .90
5. . 6. . Natibk. f. Dtschl. . 189 .50
5. . 5. . Nürnberger Bank « 117 .80

10. . 10. . do. Vcreinsb. 333.
1-/2 Oberrhein. Bank * 109 .50
5. . 6. . Oest. Länderb. Kr.
8% 8% do. Cred.-A. ö . fl.
4. . 4. . Pfälzer Bank Jt 105.
9. . 9. . do. Hypot.-Bk. » 204.
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 158 .70
4-/2 5. . do. Hyp.-A.-B. ,Ä 124 .70
61, Reichsbank » 158.
61/2 6-/2 Rhein. Credit.-B. » 142 .30
9. . 9. . do . Hypot.-Bk. * 203 .50
6. . 7-/4 Sch affh. Bankver. > 162 .60
5. . 5. . Südd. Bk., Mannh. > 114 .50
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. - 190 .50
41/2 5. . Schwarzb. Hyp.-B. s

Schwarzw. Bk.-V. »
121 .50

5. . 5. . IOO.
7. . 7-/2 Wien. Bk.-Ver. Kr. 143 .70
7. . 7. . Württbg.Bankanst.,.A8150 .50
5. . 5. . do . Landesbank » 107 .90

' 5V3 5-/2 do. Notenb. s. fl. 115 .20
7. . 7. . do. Vereinsbk. » L5 2 .80
6. . 6. . Würzb. Volksb. J/\  1X9 .20

n .ir Nicht vollbezahlte
Vor! Ltzt. Bank -Aktien. In o/o.
5. . 6. .1AIIg.EIs. Bankgea. -6> —
61/217. .jBatique Ottom. Pr. 1 —

Aktien u . Obligat Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In %.

1 |
Dstafr. Eisenb.-Oes, 1
(Berl.) Anth. gar. .y/jlOQ.

«4 0.85; 109 fl. österr. Konv.-Münae » 105 fl.-Whrg. ; I fl. h«H. »» 411 .70;
1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar — ,fi  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. « A 12; 1 Mk. Bko. A  1450.

do.
do.
do.
do.

Worms von 1901
do. » 1887/89 ,
do . » 1896 »
do. » 1903 »

Würzburg von 1899 »do. » 1903 »
Zweibrück,uk.b.1910»

103.
99.
8840
98 .60

103.

104 .30
98 .60
88 .10

- -

09 .80

98 .25

SS.
98 .70

100 .80
97 .80

99 .20

98 .40
98 .50

Aktien Industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Uzt.

102 .70
99 .20

3-/21Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) ^S
4-/2 do. » 1888 » »
4-/2 do. » 1895 4050r »
4-/2 do. » 1898 *
4. . Christiania von 1894»
4. . Kopenhagen v. 1901»
31/2 do . von 1886 >
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.

Neapel st. gar. Lire,

101 .
101 .10

86 .30

16.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
12-/2
3.
9.
y.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7-/2

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
4. .
4. .
5. .
7. .
6. .

26.
8.

16.
9.

12.
20.
16.
15.
6.

12-/2
6. .
9. .
3.
2-/2
5. .
8.
0.
7.
5.
5-/2
8.
0.
8.
7.

15.
10.
10.
16.

Alum.Neuh .(50<Vo)Fr.
Aschffbg.Buiitpap.^?

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
Bleist. Fader Nbg./*

In %.
326 .10

130 .75
1X6.
282.
250.
198.
157 .70
101 .25
120 .80
131 .50
103 .50
200 .

10.
28.
10 .
8.

12. .
12-/2
9.
5.
9.
8.
5.

12.
7.

10.

Brauerei Binding
» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche, Kiel

6. . » Frkf .Bürgerbr.
9. . »HenniugerFrkf,
9. . » » Pr.-Akt.

Hercules,Cass.
Hofbr. Nicol.

8. . » Keinpff » 139 .80
» Löwenbr. Sin. * 91.
* Mainzer A.-B. » 285.
* Mannh. Act. -» 147.
> Nürnberg » 165 .50
* Parkbrauereien* HO.
» Rhein.(M.) Vz. » 113 .50
» Sonne, Speier * 101 .20

13. . > Stern, Oberrad» 24
Storch, Speier » 105 .50
Tivoli, Stuttg. > 109.

* Union (Trier) » 153.
9. . Bronzef. Schlenk » 150 .50
5. . Gern. H îdelb. » 136 .60
4. . » F. Karlst. » 123 .70
5. . » Xothr . Metz >» —
8. . Cham . u .Th .-W .A . * 160 .80
6. . Chem .A .-C. Guano » 116.

24. . » Bad. A.u.Sodaf. * 459 .50
9. . » Blei,Silb.Brand. * 144.

18. . *D.Gold-,Sl. Sch. » i'353.
9. . » Fahr. Goldbg . » 173 .70

12. . » > Griesh. El. » 256.
20. . * Farbw. Höchst » 396.
19. . * Fabr.,V.Mannh. * 348 .50
18. . » Werke Albert » 373 .50
7. . » Ult.-Fabr. Ver. » 141 .80

12-/2 El . Accum . Berlin » 829 .50
8 . . » Deut . Uebersee » 172 .40

>Ges. Allg ., Berl. » 227.
3-/2 * W .Homb .v .d .H . » 100 .
5. . » Lahmeyer » 141.

» Licht u. Kraft * 137 .50
8V2 » Lief .-Ges . ,Berl . » 176,50

» Schuckert » 133 .25
» Siein. 11. Hals. » 186 .50
» Siemens, Betr. » 114.
» Tel.-G. Dfsch.A. » 137 .75
Feinmechanik (J.) » 167 .50Gelsk. Gußst. » 113.
Holzverk.-Ind.(K.) » 162 50
Kalk Rh. Westf. » -
Kunstseidef,, Frkf. » 520.
Lederf. N. 8p. » 187,
Ludwigsh. w .-M, » 188.
Masch. A., Kley er » 313 .40

9 * neue » —
» Badenia, Wh. » 221 .50
» Bielefeld D., » 463.
» Fader u. Schl. » 198 .50
» Gasm. Deutz » 128.
» Gritzn., Durl. » 235.
» Karlsruher » 230
» Moenus » 191 .20
» Mot. Oberurs. » 116 .75
»Schn.Frankerith.» 184.
» Witten. St. » 321.

Mehl- u. Br. Haus.» 95 .
MetallGeb.Bing,N. » 227.
Ölfab. Ver, D. » 134 .10
Photogr . O., Steg]. » 200.

Vorl.Ltzt. Divid.
SPSS» «

12-/2 12-/2 Photogr.Q.Stgl. n. .*
Pinself., V. Nrnb. .

199.
7. . 7. Prz. Stg. Wessel » 135 .75

10. .
8. . 8. . Pressh.,Spirit, abg. »

Pülverf., Pf.. St.I. *
218 .90
137 .90

9. . 10. . Schuhf. Vr. Frank. , 187.
7. . 7. . do . Frankf.. Herz* 120 .50
7. . 8. . Schuhst. V. Fulda • 139 .50

14. . 14. . Glasind. Siemens » 270.
7. . 7. . Spinn. Tric., Bes. » 125 80
2. . 4. . » Westd , Jute » 120 .50

15. . 15. . Zellstoff-F. Waldh. . 308 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In 0/0.

Boch. Bb. u. O. A  248 .20
Buderus Eisenw. » 139 .80
Gone. Bergb.-G. » 315.
Deutsch-Luxembg. » 273.
Eschweiler Bergw. » 267 .25
Fried rieh sh. Brgb. » 146 .50
Gelsenkirchen * * 227 .60
Harpen er Bergb. » 216 .40
Hibernia Bergw. » —
Kaliw. Asehend. * —
do. Westereg . » 261 .50
do. do. P.»A. » 106.

Oberschi. Eis.-ln. » 135.
Rjebeck. Montan » —

iV.Kön.-u.L.-H.Thlr. 256.
8»/a 10. . Qstr. Alp. M. ö. fl. j —

10.
5.

18. .

14.
0.

11.
11.
11.
10.
17.
4-/2
*/2

121/2
11,

12.
6.

10.

14. .

10.
9.

11.
10.
15.
4i/a
4,

11-/2
10.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. ») Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/0,
10.
6 -/2
6-/2
5.

9-/?
7.
5V6
4V3
2 r.
7-/2
7-/2

5-/2
5-/2
6. .
9. .
2. .

Ludwigsh.Bexb. s.fl.
Lübeck-Büchen A
Pfalz. Maxb. ». fl.

do. Nordb. »
Allg. D. Kleinb. A
do. Lok.-u.Str.-B."

Berlinergr. Str.-B. *
Cass. gr. Str.-B. *
Danzig El. Str.-B. -
D. Eis.-Betr.-Ges . >
Südd. Eisenb.-Oes. "
Hamb.-Am. Pack. »
Nordd. Lloyd  »

240.

150.
140 .90

161 .80
199 .50
106.
134.

130 50
162 .50
12373

Zf.
4-/2
4. .
4, .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
5.
5.
3. „>P. E.-B. 86 BairaBahc
P/ 2\ do . v, 1889 I. Rg. »
N do. v. 1889 II. Rg. »

3. . Salonik-Constant. J. Fr.
3. . do. Monastir A
4. . Türk. Bagd.-B. S. 1 »

Iwang.-Dombr.stf.g. A
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark, 89 * » *

Mosk.-jar.-A. 97stf.g. »do. Smolensk > » »
do. Wind. Rb.v. 97 •
do. do. v. 98 stfr. *
do. Wor. v. 95 stf. g. »

Gr.Russ,E.-B.-G. stf. *
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
Ryäsan«Uralsk stf. g. »

do. do. v. 97 stfr. »
Rybinsk stfr. gar. »
Anatolische j. Q.

do. j. O. Ser. II

In 0/0.

80.

85 .60
86 .

Diverse Obligationen.

Pfandbr . u . Scbuldverschr.
Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2
4..
3 -/2
4
4 . .

Allg . R. A.. Stuttg. A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do. do. »
do. B.-C. V. Nürnb.»
do. do. S.21 uk.1910»

31/2 do . do.
3-/2
4.
4.
Z-/2
3-/2
4. .

do. do. Ser. 16u. 19»
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »do. do. »
do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C,-A.,Wzbg .»
do. do. S. 9u . 10»
do. do. Ser. 1,3 -6 »

10icj2l|128/2l
11-/4
113)20
5.
5.
7.
52/5
0.
43/4
5-/4
4.
4.
1-/«

4-/21
5. .
6-/5
0. .
0. .

12.
I-3/20
5.
5.
6?/8
52/5
0.
4-/4!
4. .
4. .
4-/2
1. .

4,/2i
5. .
6V5
0. .
0 . .

b) Ausländisch « ,
V. Ar. u. Cs. P. ö . n.

do. St.-A, »
Böhm. Nordb. »
Buschtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. »
Czdkath-Agram »

do. Pr.-A.(i.G.) »
Pünfkirchen-Barcs»
Lemb. Cz. Jass. *
Öst.-Ung. St.-B. Fr.
do. Sb. (Lomb.) »
do. Nordw. ö.fl.
do. Lit, 8 . »

Prag-Dux Pr.-Acf. »
do. St.-Act. *

RaabÖd.-Ebenfurt»
Reichend.-Pard. »
Stuhlw. R. Cirz. »
Gotthardbahn Fr.
Jur.-Spl. Genuss . »

do. do. »

118.

33.

24 .76

99 .30
169.

31 .26

9. . | 9. .IGrazerTramwayo.fi. 1174.

Pr .-Obligat v . Transp .-Anst
Zf.

4 ..
3-/2,
3Va

a) Deutsch «.
Pfälzische

do.
do. (convert.)

Allg . D. Kleinb. abg. A
Bad. A.-G. f, Schtm. »
Ca6seler StrassenbaUn *
D. Eisenb.-B.-G. S. I *
D. Eisenb.-G. S. Iu . IH *

do. Ser. II *
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 *
Südd. Eiienbahn *

In 0/0.
100 .70

98 .30
98 .30

101 .50

101 .50
lOl.
103 .30
102 .40
100 .80

96 .80

b) Ausländisch*
| Böhm. Nord stf. i. G.

*1

12.

12.
6.

12.
8.

11.
7.

10. .
14
4*/s

12.
7.

12.

2Vio
2VW
5.
5.
4.
3. .
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3. -

100 .30
100 .30
100 .40
100 .40
101 .80
100 .40
100 .30
100 .30

100 .80
100 .20

100.

99 .80

do. do. stf. i. G.
*1o. Wstb. stfr.i .S. ö.fl.
do . do. » i. S. ?
do. do. » in G. Ji.
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. .#
do. do. 86 » i.G. *

Elisabethb. stpf. i. G. »
do. stf. in Gold ■»

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fiinfkirch.-Baresstf.S. >
Gal. K. L. B. 90stf . i.S. >
Graz-Köfl. v. 1902 Kr
Ksch. Q. 89 stf.LS. ö. fl.

do. v. 89 * i. G. A
do. v. 91 » i. Q. *

Lemb Czrn.J. stpfl.S. ö .fl
do . do . stfr. i. S. -

Mähr. Orb. von 95 K.
do. Schles. Centr. >

Ofit. Lokb. sfl. i. G. A
d<. do. stfr. i. G. »
do. Nwb. sf. i. G. v. 74 *
do . do. conv. v. 74 .-
do . do. v. 1903 Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö.ü,
do . Nwb . conv.L.A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do . do. conv. L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. -
do. Süd(Lomb.)sf. i.G. a
do. do. «
do. do. Fr.
do. E. v. 1871 j. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. A
do. Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. a
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. *
do. v. 1885 stf. i. G. » 85 .10
do. (Eg. N.) stf. i. G. * 86 .80
do. v. 1895 stf. i. G. 83 .50

Pilsen-Priesen sf. i.S, ö.fl. 100 .10
Prag-Dux. stf. i. G. a  103.
do. v. 1896 stfr. i. G. » 82 .10

R. Öd. Eb. stf. i. G. . 77 .80
do. v. 91 stf. i. G. > 75 .25

93.
99 .80

100 .30
100.

108 .30
91 .60
93 .20

108.
92 .40
93 .50

107.
91 .40

106 .90
96 .60

67 .40
11070

100 .40

3. do. v. 97 stf. i. G. . 73 .90
4. Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl. 99 .90
4. Rudolfb. stf. j. 8. » 100 .20
4. do. Salzkg. stf. i. G. S- 101 .10
5. Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl 112 .25
4. Vorarlberg stf. i. S. » —

2Vio Ital. stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »4. .

4. . Sardin.Sec. stf. g. I u. II » 102 .30
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 100 .80
4. . do . v. 91 » i. G. »

2Vio Süd.-Ital. S. A.-H. . 70 .90
4. . Toscanische Central » 117 .50
5. . Westsizilian. v. 79 Fr. 103.
S. . do. v. 1880 Le loa .ao
3.  . Wilh.-Luxemb. IX. S. Fr. —
3-/2 Gotthardbahü Fr. IOO.
3-/2 Jura-Bern-Luzcsrn gar. »

Jura-Simplon v. 1801 »
100 .30

3-/2 99 .903-/» do. v.98nk.b.0S;,»r. »
4. .j ScJtweis-Ceatr. v. LSSS> 104 .30

3Vj‘ Bayr. Bd.-C.-A. S. 2
4. .1 Berl. Hypb. abg. 80% »
3»/sj do . . 60% »
4. .!D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 »
4. J
4. .!
3-/-!
31/*
3V*
4.

4.

do.
do.
do.
do.
do.

Ser. 7
» 9u. 9a »

Ser. 3 u, 4 *
» 5 »

8
D. Hyp, -B. Berl. S. !0 *

do.
Eis. B. u. C.-C. >

do . do. *
86

.V/rj do. Com.-Obi. v. 88 *
4. -| Fr . Hyp.-B. Ser. 14 *
4. , do. do. S. 16 u. 17 .
4. . do. do . Ser. 18 »
P/r do. do. Ser. 12,13 »
3-/» do. do. Ser. 15 »

do. Hyp.-Cr.-V. »
do. do. 27,37.39,42»

do. S. 31 u. 34 »
do. Scr. 40u.4I »
do. » 46 »
do. S. 28,30,32»
do. Ser. 29 »
do. » 45 9

do. Lw. C.-B. D .-J. »
Hambg. H. S, 141-340*

do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 *

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
do. do. » 6 »

do. » 7 *
do. (abg.) .
do. kb.ab05»

unkb. b. 1907 »
Ser. 10 »

M, B.-C,-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp .-Bank
do, do.

4.
4.
4.
I,
3%
3V
3-/2
4.
4.
Z-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
Z-/r
3-/2
4.
4.
4.
3'/-
4.
zi/ri

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do,
do.
do.
do.

41/21Pr.

3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4,
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2

». .1

B.-Cr.-Act.-B, .
do. Ser. 17 *
do. » 21 >
do. 8. 3, 7. 3, 9 .

°r . C.-B.-C.-G. v. 90»
do. v. 99 uk. b.09 »
do. v.Ol uk. b. 1910»
do. von 1886 »
do. * 1896 *

Pr. Hyp.-A.-B. 80% >
do. auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913»

Rhein. Hyp .-B. »
do. Ser. 69-82 »
do. Communal *

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»
do. Ser. 7u . 7a »
do. » 8u . Sa *

» 9 11. 9a »
» 10 »
» 2 u. 4 *
» öuk .b.OS*

S. B.C. 31/32, 34u. 43 *
do. bis inkl. 8. 52 »

W. B.-C. M.,CÖ!nS . 4 »
Württ. H.-B.Em.b.92»

do.
do.
do.
do.

In % .
100.
101 .80

98 .40
100 .60
102 .50

98 .40
98 .40

102 .10
104 .10

98 .40
98 .40

101 .50
100 .20

98.
98.
99 .75

10a30
100 .30
100 .80
102 .40

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101 .
100.
101 .
102 .
101 .

97.
97.

100 .10
100 .20
100 .70
101 .30
101 .30

97 .20
97 .20
98.
99.

100 .40
95 .20
95 .80

100 .40
100 .50
100 .60

97,
97,
97.
98.

100 .60
101.
101 .50

I 96
101 .10

98 .20
115.
100 .60
101 .90

94 .80
100 .40
102 .
102 .20

95 .70
95 .90

100 .40
94 .50

102 .
100 .50

07 .50
96.
97 .75

100 .30
100 .80
101 .60
102 .25
103

94 .60
96 .90

101
98 .20
97 .20

100.
98 .80

Zf.
Arniaf. u. Masch., H. A
Asbestw, , Frkf.,Wrth. »
Aschaffb.Buntp. Hyp. »
Bank für industr. if . 9
do, f. Orient. Eisend. *

Brauerei Binding H, *
do. Frkf. Essigh . »
do. Nicolay Han. »
do. Kempff (abg.) »do. Mainzer Br. »
do. Rhein., Aiteb. »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms »

Brüxer Kohlenbgb. H.
Buderus Eisenwerk
Cementw. Heidelbg.
Ch. B. A.- u. Sodaf.
Blei- u. Silb.-H., Brb.
Fahr. Griesheim El.
Farbwerke Höchst
Chem. Ind. Mannh.
do. Kalle &Co. H.

Concord, Bergbv H,Dortmun der Union
Esb.-B. Frankf t . M.

do. do.
4-/2 Eisend . Renten -Bk.

In °A»
96.

Staatlich od. provinzial-garant.
3>:i Hess .Ld.-H.-B. S.1-5„Ä
3-/2
3-/2
3-/2
4,
4,
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2 do.
3. . ! do.

do. Ser. 6-8 verl. *
do. Com. S. 1u.2 »
do. Ser.3verl.kdb. »

Nass. Land.-B. Lit.Q *
do. do. Lit. R »
do. do. » J »
do. Lit.F,G , H, K,L»
do. » M, N, P »
do. » 3 »

T »
O

99 .20
99 .40
99 .40
99 .60

101 .30
101 .50

99 .75
99 .75

IOO.
100 .50

91.

Zf. Atnersk . Eisenb .-Bonds.
xoo .ao

4*.

Centr. Pacif. I Ref. M.
do.

Chic.Milw. St.P.,P.D,
do. do. do.
do. do.
do. Rock Ist. u. Pac.
do. St. L. u. N.-Orl.

North.Pac. Prior Lien
do. do. Gen. Lien

Pittsb.Cinc. Ch. St. L.
do. do .c.Mtge.S.D.

San Fr. u. Nrth.P.I M.
South. Pac. S. B. I M.

do. do. I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do. Income-Bonsd
*) Kapital und Zinsen in Gold.

113 .30

103 .10

io£
76 .30

109,30

100 .90
116 .10

96,10

4. . do. do.
4»/2 El. Accumnlat., Boese »
4‘/a do. Allg. Ges., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . El. Dtsch. Ueberseeg . »
4-/r G. f. dektr . U. Berlin »
4-/2 do. Frankf. 4. M. »
2-/2 do . Helios »
21/* do . do. »
2. . do. do . rckz. 102 »
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H. »
4-/2 do. Ges. Lahmeyer »
4. . do. do. do . »
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do. do. »
4-/2 do . Betr . A .-G . Siem . *
4. . do . Telegr . D .Atlant . »
4. . do. Cont. Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4, . do. do. do . *
4-/2 Emaillir.Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . FrankfurterHof Hypt. »
4-/2 Gelsenkirch.Gussstahl *
4. . HarpenerBergb.-Hypt.»
4-/2 Hotel Nassau, Wieso . »
1-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. »
4. . Qeifabr. Verein Dtsch. »
4-/2 Osterr . Alp . M. i. G . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
1-/2 Ver . 5peier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . 00 . »
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh.»

99.
100.
101 .
100 .70

100 .20

103 .50

101 .
100 .20

101 .30
100.
104.
104 .80
103 .10
103.
102 .00
101 .20
101.
111 .00
100.»«.ao
103.
100 .

80 .50

ioä
100 .80
102 .

8225
81.

103.
102 .00

98 .80
103 .30
104 .70
102 .20

99 .90
103.
101.

»8 .90

loöeo
101 .
102 .00
102 .30
103 .20

103 :20

10X40

103 .60
102 .20
101 .20
103 .60

Zf. Verzins!. Lose. in«/«.
i . .
4.
3.
5.
3-/2
3-/2
3
3. .
3-/2
3'*/2
2-/2
3
4. .
4%
4%
4.
3.
5.
5.
2'/r
2-/2

Badische Prämien Thlr.
Bayerische * »
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. do . ZI. »
Hamburger von 1966 »
Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1L6Z »
Lütticher von l»53 Fr.
Madrider, abgest. »
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Neapel abgest. Stücke Le

do. nicht abgest . St. »
Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do. v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb.-R.-Gr. ö fl.
do . do. »
do. Anrechtscheine

131.

147.
122 .

105 .40
144 .50

144.

159 .80

440.

116 .90

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. In M-k.
Ansb.-Gunzenh. fl. 7 215 .25
Augsburger fl. 7 50 .60
Braunschweiger Thlr. 20 230 .25
Ciary rrstl . o. fl .40 CM.
Finländisch. Thlr. 10 193 .50
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger fl. 7 52 .30
Neuchätel Fr. 10 135 .25
Oesterr. v. 18M s . fl. 100 607 .20

do . Cr. v. 58 ö . fl. 100 410 .80
Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr. 25
PalffyFrstl. s . fl. 40 CM.
Pappenheim Oräfi.s. fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400— do. Fr. 400 140 .20
Ung. Staatsl. ö . fl. 100 367 .50— Venetianer Le 30 —■

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Dukaten p. St.
Engl. Sovereigns »20 rrancs-Si. »

20 .41
16 .24

20 .37
16 .20

20 do. halbe »
Oesterr. fl. 8 St. » 16 .16
do. Kr. 20 St. , 17.

Gold-Dollars p. Doll. 4 .19
Neue Russ.Imp. p.St. 16 .17
Gold al marco p. Ko. 2800 2790
Ganzf. Scheid eg. » 2804
Hochh. Silber » 30 .80 88 .80
Amerman. Noten
(Dolt. 5—1000) p. D.

Ämerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. l Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. J0OLe
Oeat.-U. N. p. IOOKr.
Russ.NoLQr.p.lOOR
da. (l « .3» .) p.lOOR.

Schweiz. N. p. lOOFr,

81.
20 .41
81 .25

168 .40
81 .55
85.

81 .20

4 .18

4 .1701
80 .9«
20 .40
81 .15

168 .30
81 .45
84 .90

215 .75
215.

81 .10

Reichsbank-Diskonto L>/-»/« Wechsel.

Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel

In Mark.

London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
S*. Peäersbnrg . . .
Triest.
■» 'CB.

. fl. 100
Kurze Sieht
16 &38

2-/2—3 Monate
— 3*/»

. Fr. ,«» 30 .95
z £Lire MM 81 .35

. Lslr. 1 20 .406 — « «/»

. Fs. WO — 5 ®/,
. D. IOO
. Fr. 108 S1 .Ä5 — 3 »/.
. Fr. H» 83bAS — 9»r.
L R. WO — 5'/»®/.
. Kr. IOO
. Kr. 100 84 .00 — *W»V»
■Kr. ut .,S — —



Sin bemerkenswertes Kunstwerk
das den bekannten Hamburger Bildhauer, Herrn Otto Dobbertin, und den Wands-
beker Kunstmaler, Herrn Fritz John, zu Schöpfern hat, befindet sich im behau-
feinster unserer Filiale

Sanggasse 10

KakaO' Cotnpagnie Theodor Keichardt,
Fabrik : Wandsbek ' Kambnrg.

vorzüglich Bitzeud, vollkommene Grössen,
«ns Lodenst off  Win tertrikot Cheviot Fla nell

TOi Mk. 3.60 Mk. 4.20 Mb. 5.90 Mb. 6.50 an
in reichhaltigster Answahl bis zu den besten u. feinsten Qualitäten,

Kinder - Reformbeinkleider
aus Lodenstoff Vintertrikot Cheviot

je nach Grösse von Mk. 1.90 Mk. 2.55 Mb. 3.10 an.

1 .̂ üehwenck , Mühlgasse 11 /lfS,
Specialhaus für Strumpfwaren und Trikotagen.

M . Bentz , Telephon 341.
WIESBADEN.

Gegr . 18S:i.

ü  II . Bentz,
Ellenbogengasse 12.

K - tt - 8.
. .* »r ». Äov - Mhrv 1905

Wiesbadener Tagdlatt. AderrdA«ss «hs. 1. Klarr. No . 556.

Prima

HluskeS stärker

empfehlen in grosser Auswahl 3187

’oeumet
Königl . Hoflieferanten,

Schützenhofstrasse 2, Ecke der Langgasse.

*f» 4; * > dtä̂ ' fk ffi M

Moselweinen
bietet mein Lager in jeder Preislage ganz Vor¬
zügliches . Die Weine stammen aus ersten Gütern,
sind frische , spritzige Moselgewächse mit feiner
Blume und angenehmer Säure , wie sie von
jedem Kenner und Liebhaber achter Moselweine
bevorzugt werden. 3214
Trabener . . . . Fi. 50 b. 13 Fl . 45 Pf
Wintricher - . . . . 60 „ n n 55
Moselblümcben . . 70 .„

p
. 68 fl

.Zeltinger . . . . 80 , . 75
Vinninger . . . . 85 . . so »
Piesporter . . . . „ 90 „ . S5
Brauneberger . . . 1— „ „ . 90 M
Graaeher . . . . „ 1.10 „ .. 1.- „
LiesererlNiederbergor „ 1.40 „ „ „ E30 „
Nieder -Emmeler . . 1.50 „ ,, „ 1.40
Berncasteier Auslese 1.70 „ „ 160
Uerziger . . . . „ 2.- „ „ „ 1.90 „

feinere Serien bis zu. Mk. 6.— per Fl.
F . A . Biemstfeach , Herderstr. 10.

Wec 's Kaffee
ist der beste, stets frisch zu Haben bei:

W . iNirr , Grabenftraße 9.
Joii . liaa «, Schiersteinerstraßc 13.
Cfust . Henning , Karlstraße 2.
•Bitl . aiomsMek , DotzHeimerstraße 76.
©• lürcliner , Rheingauorstraße 2.
los , Möhler , Schachtstraße.10.

Blumentische
von 8,50 an,

PaLmftänder
von3.50 an,

KäftgMuÄer
von Mk. 8.— an,

Schrrmftänder
von2.50 an

empfiehlt in großer Auswahl
LSd-Uausha«?,

Morinstraste 15,
Lieferant des Beamtenvererns.

neben der beksnnten Marke: Herzschuhwaren

Langgasse 18. Telephon 246. Wilhelmstr . 14.



Mo. 556.
Aösrrd-Ausgucks.

2 . glatt. MiksbadlM TsgtilM

Diettsrag.

Z 8 . UoVZMöer L80 Z.
53. Jahrgang.

Mm  Büreau
befindet sich jetzt

Rechtsanwalt.
3388

PM— Bei jeder Witterung macht

nimmt
die Hände blendeRd weiß.

Akcht^ Flacon 6 >Pfg., Dopp.lflacon 1 Mi
in Apotheker MI, - ,,, ' « Flaru -Drogerte,

Grone Burgstraste 5.

Unter Garantie für reines Urmdesiillat. )

Elsässer Cognac,
Sft*msu nnrli der ( liarenle -Metliodf
aus gesMiädeu , wegen ihrer HBilli |»l*eit
sieh hierzu vorzüglich eijneaden
Elsässer ! i « ndwi inen gebrannt , aus-
gezeirlsnet vor Allem durch

„Reinheit, Müde und ßonqnet“.
Hip /ftnatyxi -n tes dien »isclien

u . amilic '‘vn Untersnt linngsa <nte !i
in Wttrzb !lr S und die inalyicn
des « erie !i ‘ s - € iieniiiiers von « Ker-
elsnss , die in » Origin « ! vorlie .-en,
Italien dies wiederholt st -ii -« «.

Sie lauten auf : Vollständige Ab¬
wesenheit von EoselöJ , Metl «>I-
nlholioI . Amni <»« iah . 34nprer . ISI » B-
säure oder anderen schädlichen Substanzen.

Derselbe schreibt ferner : . . Vfe'a - die
höheren Ester anltelangi , so haben
die Co na.es dieseMien . qualitativen
Rearlionen gesehen wie eit»
(losnac von franzödsclier Abkunft.
Insbesondere haben die Cognacs in ^allen
ihren BSestendtheilen QlsIcilG

igSesultate wie solche , deren clCht
französ . Ai»l*«ntt mit Kioherl.e.t
nachgewiesen ist.

* »/i -Ltr.-Fl . Mk. 1.70, »/s-Ltr.-Fl . 0.90

: : :: 1ä : :: ä|**** „ „ „ 1-60
Medicinal „ „ „ 3.50, „ „ 1.80

Die Cognac-Deslillerie garantirt , dass der
Medieinal-Cognac genau nach Vorschriften
des deutschen Avzneigesetzbuches gebrannt ist,

Aecht französ . Cognacs:
K*. Erapin & Co . ,
Feltison pere Co . ,
E . SXemy Martin L Co .,
•Pas . SEenessy & Co.

in */i Fl . ä Mk.3.50, Mk. 4.—, Mk. 5.—, Mk. 6. -
1820er = Mk. 25.—,
1811er — Mk. 30.— per Flasche.

Willi. Heinr. Birck, 2768
Eche Adelheid - n . Oranienstrasse.

Speciakescliäft für Spirituosenn.Wcinc.
Ber .irUs - EernsJireclier Sio . SS « .

Staunend
billig!

Z.

MZUZGZWZMs ' . 42

VON sämtlichen

,Leäerwaren,Sei
WAt

ti

aussergewöhnlicb . lPi °©is ®ii*
Ed . Rosener.
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Ortsgruppe FM Wiesbaden.
Freitag , den 1. Dezember d. I . , Abends Sh - NHr, findet tm großen

Saale des KatHol . « - f- üeuHanf - S, Dotzheimerstraße24, eine

öfcnüiitjE ictfommlung für Mente
tatt.

Tagesordnung:
1. Vortrag des Herrn Elberding - iütn über das Thema:

Die Lorzüge eines unabhängigen Handlungsgehilfen-Lerbandes.
2. Freie Anssprache.

Alle sich hierfür interessirenden Kauflcute ladet ergebenst rinDer Vorstand.
E8SDD008GNSVvWDDVSSDvEBSWLrLrSEKGS8TÄSWASSLZSZ
^ ^ o 4 S
i! Spiritus-Heizöfen„ Snperator8

garantirt gefahrlos, bester aller Spiritusöfen,
kolossaler Heizeffekt , Verbrauch ä Stunde für
6—10 Pf. Spiritus . — Vorrätig in vier Grössen,

2 Tage zur Probe.

Petroleum-Heizöfen
„Matador “ u. „Altaria“

absolut rauch- und geruchlos
empfiehlt

brennend,
2966

55 „Huperatoi .” . . • >r. ,g

Conrad Krell,
fauHUsstrasse 13, Ecke Geisbergstrassc.

„Matador ."

reiz
Abteilung.

Eigene Kürschnerei im Hause. Weit,
gehenclste Garantie für fachmännische
Ausführung. — Neuanfertigung und
Modernisieren. — Grosses Lager von
Pelz -Jackets und Colliers von den ein¬
fachsten bis zu den edelsten Pelz- Arten.

3 . Bacharach

Hafer-Mr-Caeao
nach einem besonderen Verfahren aus nur bestem
liobmaterial (einer der edelsten sanitären Cacao-
Sorten in Verbindung mit Hafer ) hergestellt.
In dieser erpiobten Zusammensetzung wird die
in manchen Fällen schwere Verdaulichkeit des
reinen Caeaopulvers paralysirt und dem Magen
in leicht assimilirbarer Form Nährstoffe zuge-
führt, die für die Aufrechterhaltung und den
Autbau des menschlichen Organismus in ers'er
Linie wirksam sind. . 26io

Mein ISafer - Aälir -Cacao leistet deshalb
nicht nur Kindern, Magenleidenden , Reconvalcs-
centen, schwächlichen und blutarmen Personen
vorzügliche Dienste , sondern kann auch mit
Recht Jedermann als ein vorzügliches tägliches
Nahrungs - und Genussmittel und entschieden als
da « beste M stück bplVcidanungi-
«ehwäci «»', chroniKC ’ em Vlas »e «i - "»ad
Dannkatarrh cinpfolilcn werden.

Preis pro Pfd. Mi *. V»S « .
, bei 5 Pfd. „ S - « .

Cli . Tautoer,
B4irclt ^ a «ifie ß » Telefon Sl * .

Kartoffeln.
Brcmdenbnrger. Thüringer Eierkartoffeln, Land¬
mannsfreude, Bayrische gelbe, Fürst Bismarck,
Magnnm bonum sind in prim »» Qualität wieder
eingctroffen und empfehle dieselben zum billigen

Tagespreise.
Tel . 2105 . Carl Siireliraer.
SU,eittg<,ucrstras .e 2 , früher Wellritzstraße 27.

iafeliiatiutotttr
Probe 5 Pfd . Butter, 5 Pfd . Honig Mk. 5.—

Fr, »»» Schecline »' . © trfflttM ), , Tlufie,
via Schakowa. F 80

.Schwerste bayrische Hasenbraten
„ Hasenrücken .
„ Hasenkeulen .

" feiste Rehbratcn . . .
„ Rehriicken . ”

Sonstiges Wild u. Geflügel zu sthr bist. Prcrien
Nerostr . 28 . Lmi ! Petri . Tel . 2671.

Bestellungen per Karte werden prompt besorgt.
Fortwährend frisches Reh- u. Hafen-Ra gout. _

‘ SürnfßihnttiM * iJJL 8 -25, f- Ä .'
Vfu| uUUIltl >/2 Butter . ' /- Hoeig M. r

je 10 Pfd. Brecher, Sllufie 79 , via@ct)l.

Alpina
wird auch Ihnen gefallen . - Ks .st das ^ 'e^ te -piel h
zwei und mehr Personen. - '' ' .7 '
gresen A , Ulanst - » Ipi » » « *“ * P *« 1 r,ir •>*«■
Intelligenz ! ! l *r «-isS »Sari *. _ 313 .)

Kaufhaus Führer , 4TXhönalo48J
J{ J » Grösstes Spielwa ?-on-T,acer am Platze . XXX

WM

Feines Restaurant im Walkmühlthal.
Belisbter Ausflugsort.

Seine SäleMtellsc&aMn.Vereine.
Tclef n ' »-« 3!.

— Care . — Wein . — Säie, . —
'S.'agesUarte . 3292

I Westph . Schinken,
Lachsschinken,
Oek. Schinken,
Braunschw . Cerveiaf,
Gothaer „
Braitnschweig . Leberwurst,
Thüringer „
Ghalotten -Leberwurst,
Sardellen -Leberwurst,
Trüffel-Leberwurst,
Gänse -Leberwurst ni.Trüff.,
Thüringer Rothwurst,

„ Zungen\¥urst,
„ Sülzenwurst,

Pommerische Gänsebrüste,
Salami , Corned beef,
Frankfurter Würstchen;

ferner in Rtota frischen Sendungen:

Kie’er Bücklinge u. Sprotten,
Räucherlachs , Räucheraal,
Bratheringe , Krabben,
Appetit -Siid, .
Deiicatess - Ostsee - Hermge

in diversen Saucen
empfiehlt

Friedrich Groll.
Delicatesseäi,

(iof thestr . 13 , Ecke Adolfsallee
TeSej 'sliosi 5 ©5 . 3387



Nor eignes Fabrikat!
Sn allen Preislagen zu

Geschenken geeignete Sachen!

Dienstag,  88 . AoMmdee 10VS. WeskaderrsV TaghlaLL» Avend -Ansgndr . Z . Blatt N». 556.

MMMW . UM . WWW X 5Reparaturen, Ueberzieiien
billig in gewünschter Zeit

Telephon 2801.

von Heia . Müller , E' r i»ukf iar t -$ ;>b-e m«11iit ■-1;m

ia täglich frischer SeÄduisg ' das Stück zu ~jjj n . §
SÜmunttllclie Kcl . sinkeii werde « es * dem Würste!

aräseitet , daSner a » erreicht bestes Fabrikat.

Biircti «rasse SS, Telefon 114. Mirchg -asse SS,

liefert in guter Ausführung als

bl »proLiiOrflŜCflO ca. cxcLGlai

lf@b6i*all erhältlich I -MH
Centrale für Spiritus-Yerwirtfitingg.m.  fs.H., BerlinW.8

Die Eröffnung
meiner

Grossen 'vaww . ■
in dlK I

KIiMier °S | iielwaar ©ii 9

V«

KB.

ausgestattet mit alle « ÄeBsheite « der Saison , zeige mit der Bitte um geneigten Besuch ergebenst an.
Eigene Specialitäten Im unübertroffener Auswahl . -^Pi

Grossh. Lüzemb.
Grossfürsfcl. ßuss.

Verlag des Wiesbadener Kundreisespiels (patentamtiieh geschüizt ).

Gegründet S85 ®. IIS Nl6 ?ld8g6NgL888 1115 . PrSmllrt B8 ® 6.
- Gra tis -Ansgabe von Wunschzetteln (WeihnachfahriefB an das liebe Cbristkindlein 'l in meinem Gesohäffglokal.

H« Schweitzer, Hoflieferant.

Ringfreie Kohlen
her Ctr. von 1.15 bis 1.40 Mk., Union .Brik -ttK
P-r Ctr. SO Pf. frei Haus empfiehlt" -

Kohlenhandlung dar ! Kirchner,
Mheiugauerstoaßs 2, früher Wellritzstraße 27.

Telephon 2165.

ü .£... tä’S
S !. e v g
« 'S „ " 0

h * ä " icirl —.

° I * Z § 5 Of Bg - -Ö V L.
L >7 g S « säo. ü p , W "

Schfes Bauernbrot!
a. d. Bäckereien von Kel >r . Knapp , Flacht
u. «»berneise « ,p . Stück SO a,tsrr ( , bei-
Heinr . Becker , Mainzerstrssse 50,
Will «. Berghäuser , Dotzheimerstrasse ' 38,
Kd . BBitlim (Inh . Carl Seheurer ), Adölfstr . 7,
Merm . Hüllten , Rheinstrasse 79,

!Martin BSeysicgel , Eoke Dotzheimer - und
| Dreiweidenstrasse,
Will «. Croa , Röderstrasse 18,
«pfesekw . MilSmans *. Jahnstrasae 2,
«Kehr . BSittrSch , Schillerplatz 1,
tMeba *. R»«. r « . Ecke Worth - u. Jahnstrasse,
®” . Enden , Michelsberg 32,
t . "Wf . leher STachff », Bahnhofstrasse 8,
Jakob Frey , Erbaoherstrasse 2,

,» • Fuchs , Saalgasse 4 6,
J - «9-ruel , Wellritzstrasse 7,
Gustav Henning , Karlstrasse 2,
Fritn Henrich , Blücherstrasse 21,
K . Hofmann , Ecke Adelheidstrasse 50,
Fron * Horn , Gusfav -Adolfstrasee 16,
J * Jäger Wwe, , Hellmundstrasse 38,
C . Kirchner , Rauenthaleratrasse 1,
‘Wilhelm Klees , Moritzatraese 37,
Khr . Meigser , Webergasso 34,

Klapper , Emserstrasse 54,
Flsil . Klapper , Walramstrasse 13,
Hermann ÄlSrner , Emserstrasse 2,
G . Klein , Ecke Schiersteiner - tt. Herderstr .,
W r. Klinjgelhüfer , Seerobenstrasse 16,
iChr » Knapp , Dotzheimerstrasse 72,
‘115. Kollier Itfaehrolg -er , Westendstr , 24,
lAd . Huhn , Körnerstrasse 6,
Äd . Kuhn , Zietenring , Eeke Waterioostr .,
Joseph H. amboi , Platterstrasse 48,
I . onis iiendle , Stiftetrasse 18
Fhil . Btieser , Luisenstrasse_
Fhil . Ueser , Oranienstrasse 5!
Fritz Müller , Feldstrasse 22,
J . Happ Machfolg -er , Goldgasse 2,
Krnsi ISonwieb , Emserstrasse 48,
Meine . ßnnzheimer , Friedrichstrasse 50,
I *h . Sättig -, Philippsbergstrasse 51,
Ant . Saumapf , Bleicbatrasse 29,
Jakob » Shasg -en , Kellerstrasse 10.
J » Schnab , Grabenstrasse 3,
SS. A. Schneider , Rerostrasse 14,
lErnat Schöni ’elde *-, Herderstrasae 17,
Geor ff  Stark , Rüderstrasse 29,
Willi . Stock , Rüdesheimerstrasse 9,
"Willi . Stell , Moritzstrasse 60,
J . W r. Weber , Moritzstrasse 18,
Karl Witxel , Michelsberg 9a.
Weitere Verkaufsstellen werden errichtet durch:
Hermann Knapp , Westendstr . 24, Tel . 769.

Choeoladen!
GhOoolade Lllldt,

Cbocöiade Sncliard,

chocöiade Koller,

Chocolade Coifip. kMlMM,
choeoiade Gala Peter,

Chocolade ffildcbfaBll,
Choeoiade StölIVTefCk

empfiehlt 2767
in stets frischer Waare

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- im l öräniensfcr.

Bezirks-Femspiecher SlÖ.

Emaillierte
Kaushathings' u.
|C6r ®| @tiäJfeSiipii

empfehlen wir in
reicher Auswahl zu billigen Preisen.

seine Zahlt - und Nagel¬
bürsten gegen Missbrauch
schützen will , der bedarf un¬
bedingt der pat . Siche rung en

99! ! ©ii ©s © F 46.
Um diese einem grösseren Publikum zu¬

gängig zu machen , sind die Preise wie folgt
herabgesetzt.
Zahnbürsteu -Sicheruiigen per Stück Mk. 0 . 75.
Nagelbürsten -Sichernngen p. Stüok Mk. 1. 00.
Zahn - und Nagelbürsten -Cylinder -Etuis per

Stück Mk. 3.00.
Elegante Familien -Ständer

f. 4 Zahnbürsten und 2 Nagelbürsten per Stück
Mk. 12 .00 , mit 6 Bürsten Mk. 20 .00.

Auf , . SSesiesor “ -ZahnbiirsteH in allen
gangbaren Grössen für Herren , Damen u. Kinder
gewähre S!® % Rabatt , bei Abnahme von einem
Dutzend SO °/o Rabatt.

Versehliessbare und flach zusammenlegbare
Schwaniinnetze „ Itenesor “ p. Stüok Mk. 6.00.

3407 | Yerscbliessbare Schwammkörbe „ Renesor i4
per Stück Mk. 1.50 , 2.00 , 2.50.

Fd . Eoieaer , Kranzplatz 1, Wilbelmatr . 42.

Ges . m . b . 8

Ausstellungslokal Friedrichstrasse 12.

Wegea DansYcrkaaf nnd Aafgabe
des Ladens

Total Ausverkauf
meines gesammten Waarenlagers

3020 von

von
in grosser Auswahl und

Hch . Haiserlein
stets frisches » Sendungen empfiehlt 3320

® r̂iedi *Ieli © rell 9
Goethestrasse 13, Ecke Adolfsallee . Telephon Ho. 595.

tüipeffi , Uhrketten,
Helditraaren,

Optischen Artikeln
zu jedem annehmbaren Preis

unter Garantie für jedes Stück.OttoSaumbaefo
18  Taunusstrasse 18.

Korhwaaren-Iadnstrie
16.

© -rtisstes

Goldgasse
16 .

Specialität *u
billigen Preisen 2996j

das Wiesbadener Emaittirwerk M . Ho *d,
Metzgergasse 3 — Manergafle 12.

moderner ItoSinnöbe!
Trismipli-ü.ßrlllaritsfiihle,

Arfeeimkörhe— Blumentische»
Efageren, Wäschepuffs,

sowie alle Biirstenwaaren,
Lederu. Piitztiieher.

orillantringe
AWvdetzötzäCtr.2.10
KmnPlz ä 1.20

Heb . Keciai , Fran kenstratze 7,

frei Hans.

empfehle als

Spezialität
in groeser Auswahl

zu bekannt billigen Preisen.
Fritz Lehmann,

Juwelier,
S . —IW

EmmAiVtes Kochgeschirr»
sowie Irdene » feuerfeste, gute Maare, täglich zu
enorm billigen Preisen Wcaritzstratze 47.

Grstzer Schrrtzverkamf
bekannt für gut n, billig.

0 Cllenbogengaffe6,
_ . Schuhlager.

Wäschez. Waschen, Bügeln, sow. Ausbessern!
w. gut besorgt Hermannstr.3, H. D. Postk. gen.

mmm\
IO Pf.
pro later.

ErciBpiritB
„Marke Herold“. pro liiter*

Original-Literflasehen mit Patent Verschluss

30 Pf.
33 Pf.

pro Literlasdie ca.

2849

Vt)!. %
excl Glas

Vol. %
excl Glas

Tafelwaage « von 7.50 an,
Gewichte in Eisen und Messing,
LiLermatze in Weißblech und Brtttauta

empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Süd - Naufhaus,
Moritzstratz« 15,

Lieferant des Beamten-Vrreins.

Aetzte Harzer KauaricnhShne
vsn 7.—Mk. au,

sowie in« u. ausländ. Sing- u. Ziervögelc[fernen
Sch »U.e Ä « SL

Eiserne
Gelb-Kassetten

empfiehlt billigst
Franz Flössmer,

Wellritzstr . 6 . 2907

Kein
Häsen-Essen

mehr
ohne die außerordentlichschmackhaften und

ausgiebigen
Weinens Wiesbaorner Fpätzle.

Täglich frisch nur zu haben
Eiertetawarenftans Wei « «*,

Manergaffe 17. 2893
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Wir verkaufen nichts!
Alle in unserem Laden ausgestellten Gegenstände
werden kostenlos nur gegen Knssbanm«
Rabattmarken verabfolgt und sind diese Marken
in Geschäften der verschiedensten Branchen erhältlich.
Die Marken werden einfach in Sammelbücher, welche
gratis abgegeben werden, eingeklebt.

Wenn nun 250—500 oder 1000 Marken gesammelt, bringen Sie das Buch in unseren Laden und suchen sich einen passenden Gegenstand aus.
Bei je 30 Pfg . Einkauf erhält man eine Marke.

TW Wä*  UUM jfta MM ffl in im die in unserem Laden ausgestellten Gegenstände in Augenschein zu
JuMti & AM ta fül ^ ZMULZMLU ^ nehmen und urteilen Sie selbst

ob es sich der Mühe lohnt, Marken zu sammeln.

Kl. Langgasse 7. Waren-Spar-Rabatt-System Kl. Langgasse 7.
Karl Nnssbaum.

Nachstehend geben wir ein Verzeichnis der Kunden, welche unsere Rabattmarken ausgeben:
Ferd . Aleal , Miehclsberg 9.
SS. Bei «ie * ci , Dotzheimerstrasse 47.
VV4 Htergfhiiuser , Dotzheimerstrasse 33.
f 'r . Sliicli ’ T. Köderntrasse41.
BBeinr . ttand . Riehlstrasse 8.
•3« Bocket , WePritzstrasse 28.
Ä»escliw . äuscli , Frankenstrasse 28.
Fr . ES» der , Eltvillerstrasre 16.
Cl >. ESöttcher , Kirchgasso 7.
C . Becker , Waldstrasee 40.
Fr . Becker , Römerberg 36.
•V- Crntzembcirgrcr . Kheingauerstrasso 9.
B4. Morn , Ilelenenetrasse 22.
tti Miedricliaen , Westendstrasse 12.
-*oh . Damm , Seerobenstrasse 10.
Et . VW. Mauh , KeroBtrafipe 13.
E VW. Denster , Oranienstrasse 4.
C . VW. Meustr , Hellmundstrasse 45.
J . Miel , Walluferstrasse 10.
Bi. Degenhardt , Erbaoherstrasse 7.
A . Mi <-aer , Wellritzstrasse 37.
W * Ernst . Metzgergasse 16.
■» <>*. Edingrsiiaws . Hollmundstrasse 31.
B®. Ehrmann . Bülowstrasse 2.
•S. Endcra . Oranienstrasse 4.
Ij.  Fischer , Sedanstrasse 1.
S. Frank , Albrechtstrasse 46.
VW. Fucii «. Walramstrasse 12.
tV . (. eipel , Bleichstrasse 7.
Ott « Kerlinrii . Kaiser Friedrich-Ring 30.
J>. Kruel , Wellritzstrasse 7.
Mli . Brots , Nettelbeckstrasse 14.
ys . fj . (Srii hl , Kirchgasse 24._ _

Großer Schuhverkauf,
bekannt für gut nnd billig,

_Nengasse 22 , 1 Stiege hoch._

Man prüfe und vergleiche.
Kennern und Liebhabern von

empfehle ich eanz lietimdert " >«t
gepdc !; tc,an !,reßeli tn niunilenite
nnddisrch Ha re l " eiswiirdigkeit
tesiinder » t ervarragrntlc Sorten,
die in Origim ’ausstaftung, Kappel, Korke
u.Etikettes der Firma Vlco inte <1e P las,
Bordeaux * zum Verkauf gelangen.

SSV“" Kämmtliohe Weine werden in
Folge ihres sehr langen Flaschen agers
mit vollem, schönem Flaschenbouquet
geliefert.

Cötes Castilion . . Fl . Mk. —.80
St. Christoly . . . „ —.90
Chat, le Prieure . . „ , 1.—
Blavo Artisans . . „ „ 1.10
Bas Medoc . . . . * „ 1,20
ChLk Brondeau • , „ „ 1.80
Chät. Tonrenne . . , „ 1.40
ChAt. 8t. Laurent . , , 1.50
St. Eetöphe 1.60
Pontrt Canet . . . „ „ 1.70
St. Emilion . . . „ „ 1.80
Chät. Pomvs . . . , „ 1,90
ChÄt. Margaux . . „ „ 2.—
St. Julien . . . . „ „ 2 .25
Chfit. Lallte . . . „ , 2.50
Ch&t . Latour . . . „ , 3.—

bei 13 Flaschen 10 Pf. billiger.
Bei Abnahme ganzer Oxhofte erheb¬

liche Preisreduotion. Auf Wunsch auch
Versandt ab Lager Bordeaux. 2764

Wüh . Hemr . Bleck*
Kckc Adelheid " ia* ^ lanieustrt

Bezirks-Fernsprecher IVo. 216.

Staunend
billig!

Schwerste bayrische Hasenbraten
„ „ Hasenrücken
„ „ vasenkeule
„ feinste Rebbraten .
„ Rehrücken . .

SonstigeS Wild it. Geflügel zu sehr bill. Preisen.
Blücherpl. 5. LÄNl Pötri , Blücherpl.
- -stelluiigen per Karte werden prompt depirgt.

fortwährend frisches Reh- u. Husen-Ragout.

»u  besonders billigen Preisen . g
Ein Posten Kleider - nnd Blusenstoffe zu halbem Preise. g

Rosina Perrot , Elsässer Zeugladen, K' y£T te‘ 8

F . EBratl«. Kaiser-Friedrieh-Ring 7.
Ph . Mälg -e , Bieiohstrasse 21.
t .» ünffmaim , Adelhoidstrasse 50.
.5. Blei Ui ig, BUioherstrass« 1.
Fr . Horn , RiehlstraSso 17.
fwuat . BEenming , Karlstrasse 2.
iS,  MilscUer , Saclif . Conradi , Kirohg. 17.
<4. B’arlif . Conradi * YorkBtr.
A. Bennertcli , AlbrOchtstrasso27.
S. BBaid , Eleonorenstrasse 5.
Theo BSnintz , Qneisenaustrasse i.
«E. JBHgf-r  U 'wCi , Heilmundstrasse 38.
E . Li de , Goethestrasso 27.
Will : . Judo , Castellfitrasse 1.
IBeinr . St rüg ' , Römerberg 7.
Clir . Iti siisji j>. Dotzheimerstrasse 72.
W . Hloes , Moritzstrasse 37.
Pli . Krau ». Albrechtstrasse 36.
A. Klapper , Emserstrasse 54.
VW. Ulingelliöfrr , Seerobenstrasse 16.
E . Holiler . Westsndstrasse 24.
B l« Krämer , Metzgergasse 27.
Ei. Kiefer , Wörthstrasse 9.
Ij.  Kiefer , Ecke Bismarck-Ring und Dotz-

heimerstrasse.
Ad . Kulan , Körnerstrasse 6.
SB. Krämer , Bieiohstrasse 29.
Olto Bjille , Moritzstrasgo12.
-B- Eiaux , Bismarck-Ring.
VW. I.aui , Rauenthalerstrasse 20.
■fl. Eietzericii , Hellmundstrasse 20.
.B. Ijtnke , Sehwalbacherstrasse 17.
Fr . Margraf , Kleine Langgasae 7._

Ch . Müller , Adlerstrasse 55.
A . Meier , Mauergasse 12.
C. Melchior , Wellritzstrasse 3.
Fr . Mala , Walrainstrasse 19.
M. Mdller , Marktstrasse 10.
Fr . Kagrel , Bieiohstrasse 4.
K . Wicolei , Adlerstrasse 21.
E . Keiner , Kirohgasse 28.
K . Semer , Sehwalbacherstrasse.
F . W - Fotiis , Langgasse 19.
IW . Flitz , Bismarck-Ring 25.
VW. Fiitz , Schwalbacherstr., Ecke Wellritzstr.
Fr . Ferrot , Albrechtstrasse 12.
BB. Ffall ’, Sehwalbacherstrasse 19.
Cltr . Feupelmann , Schachtstrasse 30.
E . Rudolph , Frankenstrasse 10.
BB. A. Ilölu ig , Hermannstrasse 17.
A . Rührig », Hermannstrasse 17.
E . Renz , Wellritzstrasse 33.
BB. Rumpf , Sohwalbacherstrasse 27.
BB. Rumpf , Wellritzstrasse 34.
Otto Wiehert , Marktstrasse 9.
US. Seih , Rheinstrasse 82.
38. Seil ». Rheingauerstrasse 10.
C . SölmSein , Wellritzstrasse 51.
H . Sommer , Wellritzstrasse.
K. Sack , Göbenslrasso 7.
tfi.  Santoni , Waldstr ., Ecke Marienstrasse 3.
.Boi«. Sauer , Schiersteinerstrasse 1.
Fli . Sättig , Philippsbergstrasse 51.
M. A. Schneider , Kerostrasse 14.
Ad . Schiller , Hirsch graben 7.
Fl «. Schmidt » Wörthstrasse 16.

Ott « Bchandua , Albrechtstrasse 89.
Fr . Schwerdtfeg -er , Faulbrunnenstrasse 12,
E , Schiinfelder , Herderstrasse 17.
Fr . Schemenau , Dotzheimerstrasse 30.
Fr . Schnitzer , Wellr tzstrasse 34.
*. Schmitt . Waidstrasse.
VW. Steil , Moritzstrasse 00.
P . Stern , Wellritzstrasse 31.
C4. Stark . Röderstrasse 29.
V. VS’eachke , Frankenstrasse 17.
Clir . VWerner , Dotzheimerstrasse 29.
Ei. W esterfeld , Riehlstrasse12.
Pli . Zimmermann , Moritzstrasee 40.

Biebricha. Rhein.
Hadner , Rheinfitrasse 10.
Matli , Ijelm , Thelemannstrasse 8.
Eieicbtfusa , EHsabethenatraase 4L
Foliak , Armenruhatrasse 18.
Schmitt , Amöseburg.
E. Voigt , Rheinstrasse 22.
VWinkler , Ecke Rathaus- u. Armenruhntrasse.
VWinkler , Ecke Kaiserstrasse und Kirohgasse.

Sonnenberg.
Amalie Bach , Rambaoherstrasse 40.
Ph . Ei. Dürr , Rambaoherstrasse 2a.
H . Hnrnfeck , Plattentrasse 1.
F . Beinerner , Sohlagstrasse 12.
E « Biiger , Wiesbadenerstrasse.

üDinjer MSbelhous,
Sehwalbacherstrasse 12.

Billigste Preise . Solide Arbeit.
^Feilzuhlungf gestattet,

Bitte um Beachtung der Schaufenster.
Badiselie Magnnm bonirni,

Essls ar löffeln,
mwletoeln , Marinaden,

Mncklin ^ e.
Adolf Mahr,

Nettelbeckstrasse 5.

Kohlenkasten,
SS : ! ' ->» «- « ">».
sowie süntuttttche MeuergerLth«

empfiehlt billigst 2781
k'ranL ^ IVssBsr,

_ WeSt-itzstraste 6.
BrenKholz

» Clr . Mk . 1.20,

Auzimdeholz, ^
» gespalten , >« « tr. Mk» 2.10,fein . . .

frei ins Hans. 3162
St  C . Iil *s5injg, Kapellrnstp. 5/7« Tel. 483.

Aepfel!
KochSpfel 10 Pfd. 1.20 nnd 1.50 Mk
Amerikaner (Baldwin) billigst.
Ansschnittüpfel per Pfd. 8 Pf.

__ F . Minier , Rerostra ße 23.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate;i l ' Mark vorrätig

HauS « und Grnndvefitzer -Berein E. B .,
__ Luisenstraße 19._ F 431

Sehr gut und billig!

Prillia Slhwetzer ÄWsel
10 Pfd. Mk. 1.70, Centner 17 Mk.

Ehensen , Luxemburgstr. 11.

„Heidelberger Fab."
Mittwoch Abend:

Mktzkl-KWk.

mr  Ringfreie Nntzkohlen
Ctr. 135, 130 n. 125 Pf.. Kampf 23, 25 u. 27 Pf.
u. 1 Brickets gratis, in der Fuhre billiger. BricketS
25 St . 20 Pf., 130 St . 1 Mk., Nniündeholz,
gr. Sack 90 Pf. Kartoffeln.

Fr . Walter , Hirschgraben18a.

Nebst sämmtlichen Stahlwaaren offerrre mein
Lager in

Mejfer-jlliitzmWM. SaffemWek,
Mfch-HlckmflUbikii,

sowie allen Hanshalt .Maschtn «« .

Schleisereienu. Reparaturen
an allen Gegenständen,

speeiell Meffe « . Pntzmaschinen.
Ph . Krämer,

Metzgergaff « 27. Telephon 2070.

28Ps.I»SchMghU>i28Ps.
Salzbohnen1 Pfd. 20 Pf ., garantirt reiner Tisch»Salzbohnen1 Pfd. 2
wein > -Ltr. - Flascht

Ei »r.
asche 50 Pf., bei 10 Fl . 45
uapp , Dotzheimerstrabe72.

Telefon 3129.

Zsrni WeihHachts-Einfeanf empfehle Neuheiten
in

Minen- find Kinder- Schürzen,
Iftiferrüeken in feile, Seide nnd jUpacca
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Platinakette
mit Brillanten

am Samstag verloren (Kranzplatz , Luisen-
stratze, Paulinenstrnstef . Abzngeben gegen
gnte Belohnung Hotel Hohcuzollern.

Danksagnng.
Für die vielen Beweise herz¬

lichster Teilnahme an dem uns so
schwer betroffenen Verluste unseres
so früh dahingeschiedcnen unvergeß¬
lichen, lieben Sohnes und Bruders,

nä MchengerWe.
zaulbrumenstratzeN. im Laden,

sollen von Mittwoch , den 28 . Nov .» bis Dienstag , den 4. Dez. 1905 , 2 Waggonladnnge»
gute, im Gebrauch bestens bewährte emaillirte Hans - und Küchengeräthe zu noch nie da»
gewesenen billige « Preisen verlaust werden. Zum Verlause lammen unter Anderem große Mengen:
Kochtöpfe, Waschtöpfe mit Deckel, Wasserkessel, Kaffee- und Theekannen, Teig-, Gemüse- und Wasch¬
schüsseln, Wasserkannen, Toiletteeimer, Bettpfannen und Nachttöpfc, Consolen, Löffelbleche, Reibeisen,
Trichter, Seiher, Eimer, Tassen, Teller, Schöpf- und Schaumlöffel rc. rc. in allen Farben u. Größen.

Jeder wird zum Besehen der Waareu freundlichst eiugeladen und wird alles spottbillig ver¬
kauft und alles bisherige überbotcn. Der Verkauf ist nur vom 28 . Nov . bis 4 . Dez. täglich
geöffnet. 22, »**«** HZ

Geb. lebeusl. Fräulein , 22 I ., sucht passenden
gleichen Anschluß zum Andrcasmarkt. Offerten
unter W . ssa an den Tagbl.-Verlag erb.

sowie für die vielen Kranzspenden,
besonders den Herren Gebrüder Baum
für die herzliche Teilnahme und dem
ganzen Personal und allen Denen,
die ihn zur letzten Ruhe geleiteten,
sagen wir unfern tiefgefühltesten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Ishan « Erbach,
Secrobenstraße7.

Veilchen
Vorbei, vorüber zieht, was war,
Kalt faßt mich an die rauhe Wirklichkeit,
Doch meine Sehnsucht bleibt.

verlcu. s Ich w. d. ga . best. , au.
Ich antwortete nur auf „ Undank " —, daß

es Irrtum gewesen! —
Das zwei. Weerzierrs sollte scheinbar von Dir

sein. Ich glaubte cs aber nicht! — Mit Montag
ha. i. Dir Alles gesagt! — ? — Nun will ich in
Ruhe abreisen. — Mei. Seele bl. bei Dir . 8Jw.

© «mnerstag , SO . Scs’S’.
Atsends jja -iäeis @ 'B !sr . im

Clublokal „Zum Gambrinus “:

| | - tlÜüÜliüi ! (Herren -) nUuÜli,
GL*^ veransfaltet von den „Rittern des
“ goldenen Clubabzeichens “.
Fest -Programm und Liederbuch mätbringen.Mer Verslaiid . F451

Gott dem Herrn hat es gefallen,
durch Unglücksfall meinen heißge¬
liebten, guten Mann , unsern teuren
Schwiegersohn, Schwager, Pflegsohn
und Freund,

Karl Knorzer,
nach glücklicher4-jähriger Ehe zu sich
abzurufen.

Um herzliches Beileid bitten
Die ticfbetrübte Wittwe

August - Kuörzer , geb. Luft.
Familie Kipp,
Familie Göll - r,
Georg Uohman «.

Wiesbaden , den 27. November 1905.
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch Nachmittag um 2 Uhr vom
Leichenhause aus statt.

Gsbr. Uettgebarrer.
C-I-fo« 411.

Kargmagazi«
88 Kchroalbachrrstr . 38.

^ieferaute« des Wereius für
IieuerSestattuugund des Aeamteu»

Aereins.
MD— Bei Sterbefällcn ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
NN« oll- writ - ren K-forgungru
und Gang «. - MH övS8

MI I p.Z aibeitet mit

M ft reiner Saugluft.
£ &JsL jSak  Zarteste Behandlung.

Jede Beschädigung unter Garantie ausgeschlossen,
Kirchgasse 38 . :: Telef. 747.

Mittwoch , 29 . November , abends 8 1/«Uhr,
in der Loge Plato (Erdgeschoß).

Zur Teilnahme werden die Mitglieder hier¬
durch etngeladcn. F 477

Der Vorstand.
Nach langem, schwerem Leiden ist am 25. November d. J.

unser Ehrenmitglied und Vorsitzender,»G- Shampooniren
c=3 Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur , c=j
im Abonnement 1/a Dtzd. Karten Mk.4.50

Ipit ' Sf »!'! Goldgasse 18,
• \SIwM erst. Ladenv. d. Laiiggasse.

verschieden.
Mit ihm ist eine Persönlichkeit dahin gegangen, die durch

die reichen Gaben des Geistes und Herzens, durch die Lauterkeit
des Charakters, durch vornehme, allem Niederen abholde Ge¬
sinnung, durch ein der Arbeit und der Pflichterfüllung gewidmetes
Leben sich in seinem Berufe, wie ausserhalb desselben in gleichem
Maasse ausgezeichnet hat.

Der Verein der Künstler und Kunstfreunde, an dessen
Spitze der Verstorbene seit dem Jahre 1886 stand, verliert mit
ihm einen Vorsitzenden, der durch sein reiches und tiefes Kunst¬
verständnis, sein feinfühliges und vornehmes literarisches wie
musikalisches Empfinden die Bestrebungen des Vereins auf’s
Wärmste gefördert und durch sein eifriges Wirken sich dauernde
Verdienste um denselben erworben hat.

Sein Andenken wird für alle Zeiten vom Verein in Ehren
gehalten werden,

Meiderbüsteu
von Nr. 38—52, in <Dtoff und Lack, Ul. o. Ständer,
auch nach Maß zu Fabrikpreisen. Akademische
Zuschneideschnle , Luisenplatz 1» , 2.

angenehm kräftiger Geschmack
— besondere Leichtlöslichkeit,

vorzügliche Nährkraft,
grösste Preiswürdigkeit.

Ho . 1 Pfund

1 Eiweiss-Hafercacao M. 1
Der Vorstand

des Vereins der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden, den 28. November 1905.

2 Consum-Cacao . . .
3 Heller-Cacao . . . .
4 Haushait-Cacao . .
5 Famiüen - Cacao . . .
6 Geseiischafts-Cacao
7 Viäiten-Cacao . . .
8 Doppei-Cacao . . . .
9 Hauten-Caeao . . .

10 Suehard-CacaoNo.l

ÜB— 18
SUMüBiGegen Belohnung abzngeben Bahnliofstraße 18 2.

Adelheid - und 3279
Oranienjtrassc -Echo.

Bezirks - Fernsprecher No . 216. Todes -Anzeige
Verwandte « , Freunden und Bekannten die schmerzliche Anzeige, daß mein lieber Mann , unser guter Vater,

lieber Bruder , Schwager und Onkel,Brauner Dachshund, 6 Dl. alt, raffenrein. zu
verkaufen Uorkstraße 33, Metzgerei._ Adalbert Gärtner. Hoch-leg. hellseid. Ballkleid , fast neu, sehr
billig zu verk. Kapellmstraße 10, 1._ '

Zn verkaufen
1 Kinderrad (3-rad.), 1 Kinderstuht (zerlegbar),
1 Puppenwagen (Gummir.), 1 Leopardenteppich,
1 Feldbett, Straußsedern re. Röderstr . 2 i , 1 r.

nach langem, mit großer Geduld getragenem Leiden heute sanft entschlafen ist.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen, in größtem Schmerz:

Sophie Gärtner . geb. Mrrsrtzky,
Wiesbaden , 27. November 1905. und Kinder.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 30. d. M., Nachmittags2 Uhr, von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt. 3404

Waschvütten , Eich., b. zu ok. Bieichstr. 17. g.

der Wissb. Los. k. bild. Kunst.

Kapellsnstr , 40 p. Unentgelt !, Sprechst . für
jedermann von 11 Va— 12*/s Uhr Montags,
Mittwochs , Samstags . Auch billigste Steine!

Einige Zeichentische zu kaufen
gesucht. Angebote unter ®' . SSI

an den Tagbll-Verlag.

Bitte ausschneideu.
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen re. kauft und

bolr pünktl. ab er. Kipper , Schiersteinerstr. 11.
KM ' Alteisen , Lumpen » Knochen, - HW

Dietalle, Papier , Gummi, Neutuchabfälle k. z. d.
h. Preisen. » . !>»» - «, Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Postk. genügt.

gebr. Weinflaschen zu kaufen gesucht.
Oiw Off. unt. »S. S8L a. d.TagbOVerl.

GesMji aus 1 . iplljeit
werden auf prima hiesiges Hans in bester

Lage 30,000 Mk. per 1. April 1906. Erbitte
mir Bescheid unter iw. 38S an den Tagbl.-Verl.

35 - bis 40,000 Mk.
wünsche ich auf 2. Hypothek geliehen zu erhalten

für jetzt oder 1. Januar . Prima HauS hier.
Off. erb. unter H . S § a a. d. Tagbl.-Verlag.

1OMO Mk.
suche ich auf 2. Hhpothek . Bitte um Mittheil

unter «7. SSS an den Tagbl.-Verlag.

Von der Reise zurück.
®r . med . Wacker,

jetzt NerotSial 10.
SKgi .»tf At* «dl« Seele leiht einer alleinst.

Persönlichkeit(honorable) in
gr. Rot 300 M . auf 1 Jahrs Anerb. unter
tlipiris « <». B84l an den Tagbl.-Verlag.

Welche Ladenirrhaber
find gewillt, durch theilweise Hergabe eine» Schau¬
fensters das Publikum in feinster Weise auf ihr
Geschäft aufmerksam zu machen.? Vorzüglich, ge¬
eignet für Ciaarrengeschäfte re. in verkehrsreicher
Lage. Gest. Offerten unter «fr. lotl Gaben»
straße 8, Part ., erbeten.

NMzüge
per Möbelwagen und Federrollen bes. u. Garantie

I*h . »sinn . Rheinstraße 42, Stb. Part.

Herren - und Knaben - Kleider
werden chic angefertigt, Reparaturen, Umändern,
Bügeln sckn. u. b. Best. p. Karte.

ä.  Grötiie . Schneidcrmstr ., Bleichstr. 7, 2 Tr.

Mreuolsmu sÄrWauf'
Neubau Riehlsir . 15a

für Kutschero. Flaschenbierhändlerpass. Räume
mit 3- o. 2-Zimmerwohn. zu vcrmiethen. 41^0

Eine schöne 6-Zimmer -Wohnnng mit Bad,
Parterre oder Bel-Etage, an ruhige Miether
abzngeben. Näheres im Tagbl.-Verlag. Lb

Bleichstr . 13, 1 r., hübsch möbl. Zim. für
1 od. 2 Personen, event. mit Pens, zu verm.
Helenenstr . 29 , 2 rechts, Ecke Wcllritzstr., möbl.

Zimmer, ev. mit Vorzug!. Pens. sof. bill. zu vni.
Lranirnstratze 82 » Mtb. 2 t, möbl. Zimmer an

anständ. Herrn oder Fräulein zu vermielhen.
Wellritzstr. 33 , 1, f. ordtl. Arb. od. Mdch. Schlfst.

Anständ. Fräul . s. leer, hcizb. gcrad. Frontsp.-
od. Mans.-Zimmer. Riehlsir. 8, 2 l.
Fräulein , im Schneidern bew.» sucht Be¬

schäftigung . Karlstraste 4, 2 St.

ADlkssiger Wiener lerreit -frifeitr,
Postichenr und Vorkcnntnisse im Damen-
frifircn, sucht für jetzt od. spät, bei boh. Salair
Stellung . Off. u. »' . an d. Tagbl.-Verl.
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